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TERMINÜBERSICHT AUKTION 121 


MITTWOCH, 7. Juni 2023 


Vormittag 10.00 Uhr Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts Nr. 5000-5210 
Druckgraphik des 18. Jahrhunderts Nr. 5211-5312 

Nachmittag 15.00 Uhr Druckgraphik des 19. Jahrhunderts und des Fin de Siecle Nr. 5313-5419 
Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik Nr. 5420-5659 
des 15. bis 18. Jahrhunderts 

DONNERSTAG, 8. Juni 2023 

Vormittag 11.00 Uhr Gemälde Alter und Neuerer Meister Nr. 6000-6203 

Nachmittag 15.00 Uhr Alexander Rothaug — Mythos und Eros, Teil II Nr. 6300-6402 

Abend 18.00 Uhr Phantastische Welten Nr. 7500-7633 

FREITAG, 9. Juni 2023 

Vormittag 10.00 Uhr Zeichnungen des 16. bis 19. Jahrhunderts Nr. 6600-6911 

Nachmittag 15.00 Uhr Moderne Kunst II (Katalog nur online) Nr. 7000-7151 
Wendezeit. Eine Berliner Privatsammlung (Katalog nur online) Nr. 7160-7190 
Zeitgenössische Kunst II (Katalog nur online) Nr. 7200-7450 

SONNABEND, 10. Juni 2023 

Nachmittag 14.00 Uhr Moderne und Zeitgenössische Kunst I Nr. 8000-8262 

VORBESICHTIGUNGEN 


Druckgraphik, Gemälde, Zeichnungen des 15. bis 19. Jahrhunderts und „Alexander Rothaug - Mythos und Eros“ 


Erdener Straße 5A, 14193 Berlin 
Mittwoch, 31. Mai bis Montag, 5. Juni, 10.00-18.00 Uhr, 
Dienstag, 6. Juni 10.00-15.00 Uhr 


Moderne und Zeitgenössische Kunst I und II 
Rankestraße 24, 10789 Berlin 


Mittwoch, 31. Mai bis Mittwoch, 7. Juni, 10.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag, 8. Juni, 10.00 bis 14.00 Uhr 


„Phantastische Welten“ und , Wendezeit. Eine Berliner Privatsammlung“ 


Galerie Mond, Bleibtreustrafe 17, 10623 Berlin 
Mittwoch, 31. Mai bis Freitag, 9. Juni, 10.00-18.00 Uhr 


Schutzgebühr Katalog: 20 € 


Umschlag: Los 5175, Rembrandt, Seite 4 bis 5: Los 5096, Ghisi 
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5200 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Heinrich Aldegrever 
(1502 Paderborn — 1555/62 Soest) 


5000 Judith mit dem Haupt des Holofernes. Kupfer- 
stich. 8 x 5,6 cm. 1528. B. 34, Hollstein 34, Mielke (New 
Hollstein) 34. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Etwas fleckig 
und altersspurig, leicht gewellt, einzelne dünne Stellen sowie teils 
ausgebesserte Erhaltungsmängel, sonst jedoch gut. 

Abbildung 


Heinrich Aldegrever 


5001 Mariä Verkündigung. Kupferstich. 10,8 x 6,8 cm. 
1553. B. 38, Hollstein 38, Mielke (New Hollstein) 38. 


1.200€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Spuren der Facette, unten teils mit 
winzigem Rändchen. Minimal angestaubt, unbedeutende Alters- und 
Gebrauchsspuren, Bleistiftannotationen und kleine Montierungsreste 
verso, sonst tadellos schón erhalten. Aus der Sammlung der University 
Library, Cambridge (Lugt 475). Selten. 

Abbildung 


5002 Die Anbetung der Hirten. Kupferstich. 10,8 x 
6,8 cm. 1553. B. 39, Hollstein 39, Mielke (New Holl- 
stein) 39. 


800 € 


Ausgezeichneter Druck mit regelmäßig feinem Rändchen um die teils 
gratige Plattenkante. Minimal angestaubt, unbedeutende Alters- und 
Gebrauchsspuren, gegláttete Horizontalfalte verso, dünne Stellen ent- 
lang der Außenränder, Bleistiftannotationen und kleine Montierungs- 
reste verso, sonst tadellos schön erhalten. Selten. Beigegeben nach 
Aldegrever der Kupferstich „Der reiche Mann am Tisch“ (NH 44, copy). 
Abbildung Seite 8 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Heinrich Aldegrever 


5003 Die Jungfrau mit dem Kind auf der Rasenbank. 
Kupferstich. 10,8x 6,7 cm. 1553. B. 52, Hollstein 52, 
Mielke (New Hollstein) 52. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, partiell mit 
der Einfassungslinie und feinem Rändchen. Angestaubt, etwas fleckig, 
dünne Papierstellen, diese teils minimal hinterfasert, verso kleine Mon- 
tierungsreste, sonst schön. 

Abbildung 


5004 Selbstbildnis im Alter von 35. Kupferstich. 19,7 x 
12,6 cm. 1537. B. 189, Mielke (New Hollstein) 189. Wz. 
Krüglein mit Blume. 


1.500 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Geringfügig 
angestaubt, geglättete horizontale Mittelfalte, oben rechts zartes hori- 


zontales Quetschfältchen, sorgsam geschlossener Wurmgang mit dezen- 
ter Federretusche im Bart, der Kleidung und den Rändern, kleine 
geschlossene Randläsuren, verso kleine Montierungsreste, sonst im 
Gesamteindruck schön. Sehr selten. 

Abbildung 


5005 Ornamentales Paneel mit dem lateinischen Alpha- 
beth von zwei Putten gehalten. Kupferstich. 7,2 x 12,4 cm. 
B. 206, Hollstein 206, Mielke (New Hollstein) 206. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rändchen. Etwas fleckig, rechts win- 
zige hinterlegte Randläsur, verso umlaufend entlang des Randes ein 
Papierstreifen sowie kleine Montierungsspuren, sonst in tadelloser 
Erhaltung. Sehr selten. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


NNO-M-D-X 
- Imac or HINRIGCI - ALD 


5004 


5005 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Heinrich Aldegrever 


5006 Ornament mit nackten Putti über Satyrbeinen. 
Kupferstich. 10,4 x 4,2 cm. 1549. B. 279, Mielke (New 
Hollstein) 279. 


750€ 


Ausgezeichneter Druck mit winzigem Rändchen. Das Papier mit punk- 
tuell dünnen Stellen, Montierungsreste und Bleistiftannotationen verso, 
sonst vorzüglich. Beigegeben von demselben ein weiterer Ornamentent- 
wurf (B. 284) aus der Sammlung Adalbert von Lanna (Lugt 2773). 
Abbildung Seite 10 
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Albrecht Altdorfer 
(um 1480-1538, Regensburg) 


5007 Horatius Cocles springt in den Tiber. Kupferstich. 
6,5 x 3,6 cm. B. 29, Winzinger 156, Mielke (New Holl- 
stein) e.35. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Vereinzelt 
sehr unauffällige dünne Stellen, diese verso unmerklich hinterfasert, 
sonst herrliches Exemplar. 

Abbildung 


5008 Mucius Scaevola, seine Hand verbrennend. Kupfer- 
stich. 6,6 x 3,9 cm. B. 40, Winzinger 157, Hollstein 49, 
Mielke (New Hollstein) e.49. 


1.200 € 


Prachtvoller, nuancierter Frühdruck mit leichtem Plattenschmutz und 
feinem Rändchen. Geringfügig gebrauchsspurig, der Sammlerstempel 
recto minimal durchschlagend, sonst in vorzüglicher Erhaltung. Aus 
den Sammlungen Karl Ferdinand Friedrich von Nagler (Lugt 2529), des 
Berliner Kupferstichkabinetts (Lugt 1606, mit dem Veräußerungsstem- 
pel) und der Sammlung Dr. Franz Winzinger (Lugt 2600 a). 

Abbildung 


Albrecht Altdorfer 


5009 Die Madonna, von einem Geistlichen verehrt. Holz- 
schnitt. 16,8 x 12 cm. (1520). B. 49, Winzinger, Hollstein 
51, Mielke (New Hollstein) w.51. Wz. Gotisches P. 


1.800 € 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Frühdruck mit der Einfassungslinie. 
Vor der Veröffentlichung in: Angeli Fagii Sangrini, Vendig 1570. Mini- 
male Altersspuren, sonst vorzüglich erhalten. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


II 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Giovanni Battista d’ Angolo 


(gen. Battista del Moro, um 1514 Verona — um 1573 Venedig) Die Komposition der außerordentlich seltenen Radierung geht auf ein 

Fresko Raphaels in den Vatikanischen Loggien zurück. Der angewandte 

5010 Tres vidit et unum adoravit (Abraham kniet vor Figurentypus und die rudimentäre, etwas archaisch anmutende Radier- 

den drei Engeln). Radierung. 30,5 x 24,7 cm. Nicht bei technik entsprechen gänzlich dem stilistischen Idiom des Giovanni 

Bartsch und Passavant, Nagler, Die Monogrammisten, I, Battista d'Angolo. Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck, bis auf die 

1961, Meyer, Allgem. Künstler-Lexikon, Bd. II, S. 36, 1. Plattenkante beschnitten bzw. stellenweise wohl minimal knapp. Gering- 
fügige Altersspuren, verso etwas fleckig, sonst gut erhalten. 

2.400 € Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Giovanni Battista d’ Angolo 


5011 zugeschrieben. Landschaft mit Moses und den 
Gesetzestafeln. Radierung. 19,2 x 28,6 cm. Hollstein 10, 
Riggs 97. 


2.400 € 


Die geistvoll und atmosphärisch behandelte Landschaftsdarstellung ist 
ein kunsthistorisches Kuriosum. Timothy Allan Riggs ordnete die Radie- 
rung irrigerweise der Folge der „Landschaften mit biblischen und mytho- 
logischen Szenen“ zu, die Hieronymus Cock 1558 nach Entwürfen seines 
älteren Bruders Matthijs geschaffen hat, und auch Hollstein verzeichnete 
das Blatt als Teil dieses Zyklus‘. Beide Autoren beschreiben insgesamt 
vierzehn Blatt, heute geht die Forschung jedoch davon aus, dass die Folge 
lediglich zwölf Radierungen umfasste, wobei man sich auf die 1601 
erstellte Inventarliste von Volcxken Diericx, der Witwe Cocks, stützt, 
wo es heißt: „Twaalf coperen plaeten van Lantschappen van Jheronimus 
Cock“ (siehe J. van Grieken/ G. Luijten/ J. van der Stock, Hieronymus 


Cock. De renaissance in prent, Ausst. Kat., Brüssel-Leuven-Paris 2013, S. 
344-347, Nr. 94). In Wirklichkeit handelt es sich bei dem vorliegenden 
seltenen Blatt um eine freie Wiederholung im Gegensinn von Hierony- 
mus Cocks Radierung ,Landschaft mit dem Opfer Abrahams" aus dem 
Jahre 1551 (Riggs 37; Hollstein 1). Der anonyme, wohl oberitalienische 
Künstler ersetzte die Opferszene durch die Gestalt Moses‘ mit den Ge- 
setzestafeln und erlaubte sich weitere künstlerische Freiheiten. So tritt 
beispielsweise Gottvater oben im Himmel an die Stelle des rettenden 
Engels. Im Vergleich zur Urfassung Cocks ist die Radierung freier und 
spontaner im Duktus. Die lockere, auf malerische Wirkung bedachte 
Strichführung erinnert an die Radierungen des Giovanni Battista d'Angolo, 
dessen künstlerisches Idiom zuweilen eklektische, nordisch geprägte 
Stilmerkmale aufweist. - Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen 
um die stellenweise gratig druckende Plattenkante, unten bis auf diese 
beschnitten. Geringfügig stockfleckig, eine unauffällige geglättete 
Hängefalte, geringfügige Gebrauchsspuren, sonst gut erhalten. 
Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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5012 


Cornelis Anthonisz. 
(um 1499-1553, Amsterdam) 


5012 nach. Sorgeloos in der mageren Küche. Holzschnitt 
von Jan Ewoutsz. 27,2 x 23,3 cm. 1541. Meyer's Künstler- 
lexikon, Nr. 25, Hollstein (Anthonisz.) 34, Filedt Kok 
(New Hollstein, Ewoutsz) 17, Ausst. Kat. Amsterdam 2015, 
Een Rijke Traditie - Twee Eeuwen Nederlandse Prentkunst uit 
Privébezit, hrsg. vom Museum Het Rembrandthuis, S. 22, 
Nr. 9 mit Abb. Wz. Kleines Wappen mit Tulpe darüber. 


3.500€ 


Cornelis Antonisz. war hóchstwahrscheinlich ein Enkel von Jacob 
Cornelisz. van Oostsanen, bei dem er auch in die Lehre ging. Als Maler, 
Holzschneider und Kartograph tátig, fertigte er im Auftrag der Stadt die 
erste vollstándige Karte Amsterdams. Darüber hinaus sind mehrere 
Fürstenportráts sowie moralisierende Holzschnittdarstellungen bekannt, 
mit denen er ein großes Publikum erreichte. Insgesamt sind etwa 40 Holz- 
schnitte zwischen 1535-1553 entstanden. Das Monogramm um das 
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Datum im vorliegenden Blatt verweist zudem auf Jan Ewoutsz., einem 
der ersten Amsterdamer Verleger und Buchhändler des frühen 16. Jahr- 
hunderts. Er war viele Jahre regelmäßiger Herausgeber von Cornelis 
Anthonisz. Holzschnitten. Vorliegende Darstellung bildet das Schluss- 
blatt einer sechsteiligen Folge „Die Geschichte von Sorgeloos“, die mit 
moralisierenden Szenen vor einem ausgelassenen und unbeschwerten 
Leben warnt. Sorgeloos erlebt mit seinen Freunden Opulenz und Be- 
quemlichkeit, genießt ausgiebig, zecht, tanzt und feiert. Vom Glückspiel 
verführt verliert er all seinen Besitz und seine Begleiter. Schließlich gesel- 
len sich lediglich die Personifizierungen von Armut und Kargheit zu ihm, 
und bereiten mit Sorgeloos in der Küche ein schlichtes Mahl. - Ausge- 
zeichneter Druck, lediglich in wenigen Stellen minimal auslassend, knapp 
an die Darstellung geschnitten, ohne die ornamentale Rahmung. Mini- 
mal fleckig, einzelne unmerklich ausgebesserte Stellen, sonst sehr gutes 
Exemplar. Von großer Seltenheit. Aus der Sammlung des Rijksmuseum, 
Amsterdam, mit deren Doublettenstempel (Lugt 2228 and Lugt 698). 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5013 


Hans Baldung 


5014 Der Apostel Paulus. Holzschnitt. 21,2 x 12,5 cm. 
(1519). B. 18, Hollstein 91. Wz. Kleine Krone. 


800€ 


Blatt 13 der Folge. Ganz ausgezeichneter Druck an die Einfassung ge- 
schnitten. Minimal angestaubt, dünne Stelle verso teils hinterlegt, teils 
leicht ausgebesserte Randläsuren, unten kurzer Randeinriss, oben 
rechts recto kaum wahrnehmbar geschlossener Randeinriss, sonst sehr 
gut erhalten. 

Abbildung 


Hans Baldung 
(gen. Grien, 1476 Weyersheim bei Straßburg — 1545 Straßburg) 


5013 Der Apostel Thomas. Holzschnitt, wie die folgende 
Losnummer aus der Folge der Apostel. 20,9 x 12,5 cm. 
(1519). B. 14, Hollstein 87. 


800 € 


Blatt 9 der Folge. Ausgezeichneter Druck teils mit Spuren eines weißen 
Rändchens um die Einfassung. Leicht angestaubt, kleine Ausbesserung 
in der oberen linken Ecke, aufgezogen, kleine Montierungsreste verso, 
sonst gut. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5015 


Domenico del Barbiere 
(um 1506 Florenz — um 1570/71 Troyes) 


5015 Gloria (Der Ruhm). Kupferstich nach Rosso 
Fiorentino. 28,2 x 22,3 cm. B. 7, Zerner 9 I (von ID. Wz. 
Gotisches P. 


6.000 € 


Domenico del Barbiere, auch unter dem Namen Dominique Florentin 
bekannt, zählte zu den bedeutendsten in Fontainebleau tätigen Künst- 
lern. Barbiere war bereits in den 1530er Jahren seinem Lehrmeister 
nach Frankreich gefolgt. 1540 trat er anschliessend in die Werkstatt 
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Primaticcios ein. Wenig später ließ sich der Künstler in Troyes nieder. 
Die Personifizierung des Ruhmes hält in beiden Händen eine Posaune. 
Sie steht auf einer Weltkugel, Symbol der Fortuna. Das suggestive Blatt 
ist gänzlich in der Kupferstichtechnik ausgeführt, ein wesentlicher 
Unterschied zu den übrigen Meistern der Schule von Fontainebleau, die 
sich ausnahmslos der Radierung bedienten. - Ganz ausgezeichneter, 
nuancierter Frühdruck, bis auf die Plattenkante beschnitten. Geringfü- 
gige Erhaltungsmängel, vereinzelte kl. Ausbesserungen, sonst vorzügli- 
ches Exemplar. Selten. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Hans Sebald Beham 
(1500 Nürnberg - 1550 Frankfurt a. M.) 


5016 Die Jungfrau mit dem Kinde und dem Papagei. 
Kupferstich. 7,9 x 5,7 cm. 1549. B. 19, Pauli 21, Hollstein 
21 III. 


1.500€ 


Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck mit der vollen Darstellung, par- 
tiell Spuren der Einfassungslinie. Minimal angestaubt, die linke untere 
Eckspitze kaum merklich ergänzt und mit der Feder retuschiert, sonst in 
sehr schöner Erahltung. Aus der Sammlung W. B. Dukes (Lugt 27572). 
Abbildung 


5017 Christus auf der Weltkugel. Kupferstich. 6,9 x 
4,9 cm. 1546. B. 30, Pauli 32 II (von VI), Hollstein 32 II 
(von VI). 


800 € 


Vor der dritten Strichlage in der Fahne. Ausgezeichneter, feinzeichnen- 
der und noch harmonisch wirkender Frühdruck, an bzw. mit der Plat- 
tenkante. Schwache Alters- und Gebrauchsspuren, kleine Montierungs- 
reste verso, winziges ausgebessertes Nadellöchlein oben links, sonst sehr 
schön erhalten. 

Abbildung 


5018 


5018 Christus und die zwölf Apostel. 7 Kupferstiche. 
Je ca. 6 x 4,3 cm. 1520. B. 36-42, Pauli 38-44, Hollstein 
38-44. 


1.200 € 


Die vollständige Folge in überwiegend ausgezeichneten Drucken an die 
Darstellung bzw. die Facette geschnitten, ein Blatt mit feinem Ränd- 
chen. Leichte Alters- und Gebrauchsspuren sowie Handhabungsspu- 
ren, sonst gut. Christus aus der Sammlung Robert Scholtz (Lugt 2241), 
B. 40 und 42 aus der Sammlung Lawson Thompson (Lugt 1770). 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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GEOMETRIA 


5019 


Hans Sebald Beham 


5019 Herkules fängt Cerberus. Kupferstich. 5,3 x 7,7 cm. 
1545. B. 100, Pauli 104, Hollstein 104 II (von MI). 


450€ 


Vor der horizontalen Strichlage auf dem Stein oberhalb der Monogramm- 
tafel. Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck auf die Plattenkante beschnit- 
ten bzw. mit feinem Rándchen um die Einfassungslinie. Kaum wahr- 
nehmbare geglättete vertikale Knickfalte, ganz schwach fleckig, am linken 
Rand etwas ausgedünnt und hinterfasert, sonst in sehr schóner Erhaltung. 
Abbildung 


5020 Geometria. Kupferstich. 8,9 x 5,5 cm. (1519). 
B. 126, Pauli 128, Hollstein 128. 


450€ 


Blatt 4 aus der Folge der ,Sieben freien Künste". Ganz ausgezeichneter, 
klarer Druck partiell mit der Einfassungslinie, teils knapp in die Dar- 
stellung geschnitten. Minimal angestaubt, untere rechte Eckspitze 
sorgsam wiederangefügt und hinterfasert, dünne Stellen im Papier, teils 
hinterfasert, winzige oberflächliche Bereibungen, verso Montierungsre- 
ste, sonst schón erhalten. Aus der Sammlung Dr. B (?) Klinger, Aussig 
(nicht in Lugt). Beigegeben von demselben der Kupferstich ,Die Mona- 
te Juli und August" (Pauli 180) sowie der Kupferstich ,Tanzendes Paar“ 
(Pauli 160), beide ebenfalls aus der Sammlung Dr. B (?) Klinger, Aussig 
und Pauli 160 zudem aus einer weiteren bisher wohl nicht identifizier- 
ten Sammlung „Dr. Hablinger(?)“ (nicht in Lugt). 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Stefano della Bella 
(1610-1664, Florenz) 


5021 Les cinq Morts. 5 Radierungen. Je ca. 18,7 x 15 cm. 
Um 1648. De Vesme 87-89 III, 90 IV, 91 III. Wz. Rosen- 
kranz (vgl. Heawood 228: Paris 1655). 


3.500€ 


Zu den eindrücklichsten frühneuzeitlichen Darstellungen des Todes 
gehórt zweifelsohne die vorliegende Serie von Stefano della Bella. In seiner 
Interpretation mittelalterlicher Totentänze tritt der Tod als grausige, 
schreiende Skelettgestalt auf, die Menschen allen Alters rücksichtlos wie 
unvermittelt aus dem Leben reißt. Die Arbeit an den ersten vier Platten 
begann della Bella um 1648 gegen Ende seines zehnjährigen Aufenthaltes 
in Frankreich, weshalb man im Hintergrund zweier Szenen den Cime- 
tiere des Innocents und den Turm von Notre Dame des Bois erkennt — 


diese vertrauten Elemente müssen auf die zeitgenóssischen Betrachter 
umso fürchterlicher gewirkt haben. Am Ende seines Lebens wandte sich 
der Künstler erneut der Serie zu, konnte vor seinem Ableben jedoch nur 
mehr die fünfte Platte vollenden. - Sämtlich mit der Adresse von Vincent. 
Die komplette Serie in ganz ausgezeichneten, die Valeurs nuanciert wieder- 
gebenden Drucken mit teils feinem Rändchen um die Facette. Überwie- 
gend nur schwach angestaubt und vereinzelt stockfleckig, die oberen 
Ecken partiell (finger?)fleckig, drei Blatt montagebedingt mit teils minimal 
dünnen Stellen in den Ecken, ,Der Tod und der Greis" mit winzigem Rand- 
einriss links unten sowie mit kleinen Fleckchen im rechten Unterrand, 
dort das Papier ebenfalls partiell dünn, Montierungsspuren bzw. -reste 
verso, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst in sehr guter und und 
überwiegend einheitlicher Erhaltung. Die vollständige Serie selten. 
Abbildungen 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5023 
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Stefano della Bella 


5022 12 Köpfe aus Recueil de divers pieces servant à 
l'art de portraiture‘. 12 Radierungen. 4to. De Vesme 336, 
337, 338, 339, 340, 342, 343, 344, 350, 351, 354, 361. 


Wz. Krone; Anhànger mit Initalen (Fragmente). 
600 € 


Sämtlich ausgezeichnete, teils feinzeichnende Drucke mit schmalem 
Rand, fünf Blatt mit feinem Rándchen oder beschnitten, diese aufgezo- 
gen. Minimale Alters- und Gebrauchsspuren, sonst jedoch sehr gut. 
Abbildung 


5023 Emblémes pour les funérailles du Prince Francois 
de Médicis. 8 Radierungen auf zwei Bógen. 12,9 x 9,5 bis 
13,4 x 10,4 cm (Plattenmaße); Je ca. 42,2 x 35,5 (Blatt- 
größe). (1634). De Vesme 971-978. Wz. Kartusche mit 
Rollwerk. 


600 € 


Die komplette Folge in prachtvollen, scharfen Abzügen, je vier Platten 
auf einem Bogen gedruckt, die Facetten herrlich markant. Die Papiere je 
mit horizontaler Falzspur, ein Bogen entlang dieser mit Leimspuren, 
Bleistiftannotationen, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst sehr 
schón erhalten. Beigegeben von demselben die vierteilige Suite , Divers 
paysages" (De Vesme 749-752). 

Abbildung 


Jacques Bellange 
(1575-1616, Nancy) 


5024 Die heilige Familie mit Anna und Maria Magdalena. 
Radierung. 33,1 x 24,1 cm. IFF 13, Robert-Dumesnil 101 
(von ID, Walch (zurückgewiesen) S. 214-217 I (von II), 
Worthen/Reed 23, Griffiths/Hartley 4. Wz. Nebenmarke. 


7.500€ 


Ganz ausgezeichneter, atmosphárischer Druck knapp bis an die Platten- 
kante geschnitten, partiell auf diese, unten und rechts mit feinem Ränd- 
chen um dieselbe. Geglättete horizontale sowie vertikale Mittelfalten 
verso, entlang dieser teils winzige ausgebesserte Stellen, schwach fleckig, 
kleine unauffillige, meist geschlossene Randeinrisse, partiell mit winzi- 
gen Federretuschen, in den oberen Ecken winzige Wurmlóchlein bzw. 
kleiner Wurmgang, diese sorgsam geschlossen und retuschiert, am oberen 


linken Rand kleine ausgebesserte Stelle mit Federretusche, weitere kleine 
Handhabungsspuren, verso fleckig, sonst im Gesamteindruck schón. 
Abbildung 
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Nicolaes Berchem 
(1620 Haarlem — 1683 Amsterdam) 


5025 Die saufende Kuh. Radierung. 27,8 x 37,4 cm. 1680. 
B. 1 II, Dutuit 1, Hollstein 1 III (von V). Wz. Traube. 


1.500€ 


Vor der Adresse von Schenck. Prachtvoller, kontrastreicher und frisch 
wirkender Druck mit Rändchen um die Plattenkante. Mit Ausnahme 
kaum merklicher diagonaler Knickspuren in den oberen Ecken und 
weniger unerheblicher Fleckchen in vorzüglicher Erhaltung. 
Abbildung 


Jacob Binck 
(um 1500 Köln - 1569 Königsberg) 


5026 Die Jungfrau mit dem Kind. Kupferstich nach 
Albrecht Dürer. 11,3x 7,2 cm. B. unbeschrieben, Holl- 
stein 44. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit feinem Rändchen um die 
Plattenkante. Minimal gebrauchsspurig, sonst tadellos. Aus der Samm- 
lung Rev. J. Burleigh James (Lugt 1425). 

Abbildung 


5028 


Giovanni Pietro da Birago 
(tätig um 1470 — um 1513 in Mailand) 


5027 Ornament mit Nereiden und Putten. Kupferstich. 
54x 8,1 cm. B. 26 (Zoan), TIB (Commentary) .046 (Zoan). 


2.400 € 


Gemeinsam mit Zoan Andrea schuf er eine Serie Ornamentstreifen, die 
in der Vergangenheit Letzteren, inzwischen aber Birago zugeschrieben 
werden. Ganz ausgezeichneter, scharfer und klarer Abzug, innerhalb der 
Facette geschnitten. Recto kaum sichtbarer, sorgsam hinterlegter hori- 
zontaler Riss an der horizontalen Mittelfalte, weitere gegláttete Falte 
unten, am oberen Rand vertikale Quetschfalte, vereinzelte dünne Stel- 
len, sonst in vorzüglicher Erhaltung. 

Abbildung 


Coryn Boel 
(auch Quirin Bol, 1620 Antwerpen — 1668 Brüssel) 


5028 Mann mit Pelzmüze und Weinglas. Radierung nach 
David Teniers II. 12,7 x 9,6 cm. Nagler 32 (D. Teniers), 
Hollstein (D. Teniers), S. 192, Hollstein (Q. Boel), unbe- 
schrieben. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Etwas angeschmutzt, 
gegláttete Falt- bzw. Knitterspuren, unten kleiner hinterlegter Randein- 
riss, vereinzelte kleine Nadellóchlein, rechts unten an der Plattenkante 
minimal gebrochen, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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5030 


Nicolö Boldrini 
(Holzschneider aus Vicenza, tätig um 1566 in Venedig) 


5029 Venus und Amor in einer Landschaft. Holz- 
schnitt nach Tizian. 30,8x 23,3 cm. 1566. B. 29, Dreyer 
21, Muraro/Rosand 78. Wz. Undeutlich. 


750€ 


Ausgezeichneter Druck mit der Einfassungslinie. Unauffällige, geglätte- 
te Mittelfalte, Montierungsreste verso, vereinzelte Fleckchen, sonst sehr 
schönes Exemplar. 

Abbildung 


Nicolö Boldrini 


5030 Bäuerin mit Kind zu Pferde. Holzschnitt nach 
Tizian. 13 x 17,7 cm. Passavant VI, S. 242, 95, Dreyer 26, 
Muraro/Rosand 82. 


1.200 € 


Ausgezeichneter, gegensatzreicher Druck an die Einfassung geschnitten. 
Geringfügig fleckig, vereinzelte dünne Stellen verso, geringfügige Erhal- 
tungsmängel, sonst gutes Exemplar. Verso mit einer alten Colnaghi 
Lagernummer. Selten. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Giulio Bonasone 
(1531 Bologna — 1574 Rom) 


5031 Der Schiffbruch des Aeneas. Kupferstich nach Perino 
del Vaga. 23 x 42,5 cm. Um 1547. B. 104, Massari 107. 


3.500€ 


Der seltene Kupferstich zählt zu den künstlerisch bedeutendsten Blät- 
tern aus dem druckgraphischen CEuvre Bonasones. Als Vorlage diente 
ein verlorengegangenes Fresko Perinos für den Palazzo Doria in Genua, 
das dieser 1528 ausführte. Das Blatt besticht durch die manieristische 
Eleganz der Darstellung und durch seine sehr konzentrierte, technisch 
hochentwickelte Ausführung. Eng geführte Schraffurmuster wechseln 
sich mit locker und freier behandelten Partien ab, wodurch die Darstel- 
lung eine ganz eigene visuelle Prägnanz erhält. Die Figurenauffassung 
erinnert auch an oberitalienische Zeitgenossen wie Giovanni Battista 
d'Angolo und Giovanni Battista Fontana. - Ausgezeichneter, nuancierter 
Druck, bis auf die Plattenkante beschnitten. Kl. feiner Haarriss oben 
ausgebessert, geringfügige Erhaltungsmängel, der Gesamteindruck 
jedoch sehr schön. 

Abbildung 


Cornelis Bos 
(1506-1510 Herzogenbosch — 1556 Groningen) 


5032 Die Kreuzabnahme. Kupferstich. 40,8 x 31,5 cm. 
1545. Schele 30, Hollstein 33. Wz. Gekrónter Doppel- 
adler (vgl. Briquet 304). 


2.400 € 


Wesentliche Zeitspannen der Biographie des niederländischen Kupfer- 
stechers Cornelis Bos sind bisher ungeklärt, obwohl der Künstler in den 
1540er Jahren als einer der Hauptmeister des Ornamentstiches, des 
sogenannten Floris-Stiles galt. Bos erhielt 1540 das Bürgerrecht der 
Stadt Antwerpen und wurde noch im gleichen Jahr als Mitglied der 
dortigen Lukasgilde aufgenommen. Seine Fortüne nahm jedoch eine 
dramatische Wendung, als er 1544 auf Grund seiner Zugehórigkeit zu 
der Antwerpener Libertijnen-Sekte aus der Stadt verbannt und seine 
Besitzungen konfisziert wurden. Bos soll sich in Rom künstlerisch 
gebildet und mit dortigen Künstlern wie Marco da Ravenna und Enea 
Vico verkehrt haben, dennoch gilt der rómische Aufenthalt heute eher 
als ungesichert. Vielmehr wird in jüngster Zeit eine Ausbildung in den 
Niederlanden und ein Aufenthalt in Paris oder Fontainebleau in den 
1530er Jahren als wahrscheinlich angenommen. Um 1537/38 war Bos 
als Kupferstecher und Holzschneider für Jan Cornelisz. Vermeyen und 
Pieter Coecke van Aelst tátig. Nach seiner Flucht aus Antwerpen wan- 
derte Bos in die nórdlichen Niederlande aus und hielt sich vermutlich 
zuerst in Haarlem auf; um 1550 dürfte er sich dann in Groningen 
niedergelassen haben. Der vielfigurige, anspruchsvoll komponierte 
Kupferstich geht auf eine Invention des flämischen Romanisten Lam- 
bert Lombard (1505-1566, Lüttich) zurück. Bos' schlichte, kraftvolle, 
fast spróde wirkende Kupferstichtechnik besitzt eine zwingende expres- 
sive Kraft und Dynamik, die auch an die druckgraphischen Schópfun- 
gen der Schule von Fontainebleau erinnert. - Kräftiger, gleichmäßiger 
Druck mit der Einfassungslinie, bzw. oben mit der ganzen Darstellung 
(vgl. das Exemplar im Rijksprentenkabinet Amsterdam, Inv. Nr. RP-P- 
1882A - 6043). Verso mit einer kleinen Figurenskizze in schwarzer 
Kreide. Leichte Altersspuren, verso gegláttete Falten, etwas fleckig und 
mit Gebrauchsspuren, der Gesamteindruck jedoch gut. Aus der Samm- 
lung Folkes Martin (1690-1754, Lugt 1033). Selten. 

Abbildung Seite 26 
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Rene Boyvin 
(um 1525 Angers — nach 1580 Paris ?) 


5033 Jason und die Eroberung des Goldenen Vlies 
(L'histoire de Jason et de Medée ou la conquéte de la toi- 
son d'or). 16 (von 26) Kupferstiche nach Léonard Thiry. 
Je ca. 15,8 x 23-23,5 cm. Alter HLederbd (Deckel lose, 
beschabt, Rücken lädiert), ein Blatt lose eingelegt. (1563). 
Robert-Dumesnil 39, 40, 42, je III, 43 I (von ID, 45-47, 
51-52, 54-58, 63-64, je III. Wz. undeutlich (Traube?). 


1.200 € 


Überwiegend ganz ausgezeichnete, klare Drucke mit schmalem bis sehr 
feinem Rändchen um die Plattenkanten, das lose Blatt mit der vollen Ein- 
fassung. Das erste Blatt mit dem Titel gebräunt, fleckig und mit einer 
Fehlstelle im weißen Außenrand rechts, sonst lediglich leicht fleckig, nur 
R-D. 63 etwas stärker, oberflächlich angeschmutzt sowie schwach ge- 
brauchsspurig, vereinzelt winzige Randläsuren, sonst in sehr guter und 
weitgehend unberührter Erhaltung. Aus einer bislang unidentifizierten 
Sammlung (vgl. Lugt 2892), das lose Blatt (R-D. 43) verso mit der Signa- 
tur des Pariser Graphikhändlers Charles Naudet, 1790 (Lugt 1937). 
Abbildung Seite 28 


omen mers doe en 


Pieter Bruegel d. A. 
(um 1525-1569 Brüssel) 


5034 nach. Desidia. Kupferstich von Pieter van der 
Heyden. 22,9x 29,9 cm. 1558. Bastelaer 126, Hollstein 
126, Orenstein (New Hollstein) 22. 


3.000 € 


Blatt 2 aus der Folge der Sieben Todsünden. Ganz ausgezeichneter, 
gegensatzreicher Druck mit feinem Rändchen um die Plattenkante 
oben und unten, links und rechts mit Rand. Geringfügige Altersspuren, 
leicht fingerfleckig, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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5036 Les Grands Apötres (Die große Apostelfolge). 

11 (von 16 Radierungen). 13,6 x 8,8 cm bis 14,3 x 9,4 cm. 
(1631). Meaume 108, 109, 111-119, Lieure 1301, 1302, 
1304-1412, je II (von III). Wz. Bekröntes Wappen mit 
Posthorn (Fragment). 


600 € 


Vor den Nummern unten rechts. Ganz ausgezeichnete, sehr kräftige und 
teils zart tonige Drucke mit schmalem bis breitem Rand. Im weißen 
Rand partiell fingerfleckig sowie teils mit Leimspuren rechts bzw. links, 
jeweils Bleistiftnummerierung unten links, sonst in einheitlicher und 
tadelloser Erhaltung. 

Abbildung 


Giulio Campagnola 
(1482-1516 Padua) 


5037 Johannes der Táufer. Kupferstich. 28,2 x 23,2 cm. 
B. 3, TIB (commentary) .005, Hind 12. Wz. Ochsenkopf 
im Kreis mit Schlange und Kreuz (vgl. Briquet 15396, 

ca. 1500-1510). 


6.000 € 


Bartsch hält diesen Stich für einen der eindrucksvollsten Kupferstichen 
Campagnolas und zählt ihn zu seinen jüngsten Produktionen. Campagno- 
la benutzt hier bereits den Punktierstich, zeichnet mit ihm Fläche sowie 


Licht und Schatten, nutzt aber auch die reine Linie, um Haare, Gesichts- 
zügen, Kórperkontur und Faltenwurf zu beschreiben. 


Jacques Callot 
(1592-1635, Nancy) 


5035 Johannes auf Patmos. Radierung. 9,2 x 10,8 cm. 
Meaume 804, Lieure 567 II. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, fein ausdifferenzierter Druck an die Plattenkante 
geschnitten, unten minimal knapp. Die Eckenspitze links oben montie- 


rungsbedingt dünn, Klebe- und Montierungsreste verso, sonst tadellos 
schön erhalten. Selten. Beigegeben von Stefano Solari nach Étienne 
Delaune elf kleinformatige Kupferstiche mit Darstellungen zum Buch 
Genesis (Robert-Dumesnil IX, S. 29). |o) 
Abbildung 
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5037 


Wohl entwickelte Campagnola die Technik des Punktierstichs in direk- 
ter Zusammenarbeit mit Giorgione, um die eigene Erfindung des Ma- 
lers, die Sfumato-Technik, und seinen lyrischen Malstil in das Medium 


des Stichs zu übertragen. Die Technik erwies sich jedoch als unpraktisch: 


Es konnten nur wenige gute Abzüge gemacht werden, bevor die Platten 
abgenutzt waren und nicht mehr nachbearbeitet werden konnten. Cam- 
pagnolas Drucke sind daher äußerst selten. Es scheint, dass zu Campa- 
gnolas Lebzeiten - wenn überhaupt - nur sehr wenige Abzüge gemacht 
wurden. Campagnola muss einige Probedrucke angefertigt haben, aber 
keine scheinen überlebt zu haben: Alle bekannten Exemplare sind post- 
hum entstanden, obwohl die Adresse von Nicolo Nelli oft abgeschnit- 


ten wurde, um die Drucke als frühe Abzüge auszugeben. Es sind nur 
etwa dreißig Exemplare bekannt, die meisten davon in öffentlichen 
Sammlungen, wie beispielsweise zwei Exemplare im British Museum.- 
Ganz ausgezeichneter, zeichnerisch wirkender Druck, links mit der vollen 
Darstellung, oben und unten knapp bis an die Figur des Johannes geschnit- 
ten, rechts ca. 5 mm innerhalb der Darstellung. Angeschmutzt bzw. 
fleckig, geglättete horizontale Faltspuren, diese teils ausgebessert, weite- 
re hinterfaserte Risschen in den Rändern, die unteren Ecken ergänzt 
und die Darstellung mit der Feder retuschiert, links oben kleine ergänz- 
te kreisrunde Stelle, weitere kleine Gerauchsspuren, sonst noch gut. 
Abbildung 
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Domenico Campagnola 
(1500 Venedig — 1564 Padua) 


5038 Die Entsendung des Heiligen Geistes. Kupferstich 
im Oval. 18,9 x 17,4 cm. 1518. B. 3, TIB (Commentary) 
.003, Hind 1 II. 


1.800 € 


Die Entsendung des Heiligen Geistes ist wohl der spáteste von Cam- 
pagnolas Kupferstichen und der einzige mit der Datierung 1518. Cam- 
pagnola beschäftige sich nur während zweier Jahre mit dem Medium 
des Kupferstichs, kànstlerisch tátig war er jedoch bis in die Mitte des 
Jahrhunderts. - Sehr guter, wenngleich etwas ungleicher Druck wohl 
um die Erscheinung einer lavierten Tuschzeichnung zu imitieren. Mit 


der vollen Darstellung, partiell minimal knapp beschnitten. Insgesamt 
etwas fleckig, oben kleiner hinterlegter Randeinriss sowie hinterlegte 
dünne Stelle an der Schwanzspitze der Taube, kleines geschlossenes 
Lóchlein unten, rechts geschlossener Randeinriss, verso leichte Montie- 
rungs- und Klebereste entlang der äußeren Ränder, sonst gut erhalten. 
Aus den Sammlungen Georg Rath (Lugt 1206) und Charles Marochetti 
(Lugt 392). 

Abbildung 


Jacopo Caraglio 
(1505 Verona — 1565 Krakau) 


5039 Das Martyrium der hll. Paulus und Petrus. Kup- 
ferstich nach Parmigianino. 25,9 x 44,6 cm. 1524-1527. 
B. 8, TIB (Commentary) .008 wohl nach S3. Wz. Kleines 
Schild mit Dreiberg und Stern. 


750€ 


Der von Bartsch als eines der schönsten Blätter des Caraglio hervorge- 
hobene Stich in einem ausgezeichneten Druck meist mit feinem Ränd- 
chen, teils mit Rändchen um die Einfassungslinie, mit der Verlegerad- 
resse von Ioseph de Rubeis. Kleine Fehlstelle an der linken oberen und 
rechten unteren Ecke, leichte Knitterspuren an den Ecken, etwas vergilbt 
und fleckig, eine Quetschfalte am rechten Rand, gegláttete Mittelfalte, 
sonst in guter Erhaltung. Mit der Signatur von Naudet, Paris (Lugt 1937). 
Abbildung 
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Giulio Carpioni 
(1613 Venedig? — 1679 Vincenza) 


5040 Der hl. Antonius von Padua. Radierung. 20 x 
14,1 cm. B. 11, TIB (Commentary) .011 S 2- S 4 (von 4). 
Wz. Hippokamp (Fragment). 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit Wischkritzeln, mit der Einfas- 
sungslinie, da der untere Textrand fehlt, lässt sich der genaue Druckzu- 

stand nicht ermitteln. Leichte Stockfleckchen, sonst in sehr schóner Erhal- 
tung. Beigegeben eine Radierung von Carlo Maratta „Die Heimsuchung". 
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Agostino Carracci 
(1557 Bologna — 1602 Parma) 


5041 Derhl. Hieronymus. Kupferstich. 42 x 27,7 cm. 
Um 1602. B. 75, Bohlin 213 IV, TIB (Commentary) .219 
S5. Wz. Lilie im Kreis mit Krone. 


2.000 € 


Ganz ausgezeichneter, präziser Druck mit feinem Grat, auf die Platten- 
kante geschnitten, teils mit Spuren derselben, unten mit der separat 
gedruckten Schriftkartusche. Minimal vergilbt, gegláttete Mittelfalte, 
diese rechts minimal gesprungen, verschiedene unauffällige Ausbesse- 
rungen, leichte Alters- und Gebrauchsspuren, sonst gut erhalten. Aus 
der Sammlung Johann Sigmund Bermann, 1833 Wien (Lugt 235). 
Abbildung 
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5042 


Niccolö della Casa 
(tätigin Rom um 1543-47) 


5042 Selbstbildnis des Baccio Bandinelli. Kupferstich 
nach Bandinelli. 29,5 x 22,1 cm. Passavant VI, 124, II, 
Robert-Dumesnil IX, 181, 2 II, Rubach 397 II. 


4.500 € 


Passavant respektive Dumesnil verzeichnen lediglich vier bzw. fünf 
Kupferstiche dieses Künstlers, über dessen Leben und Wirken uns nur 
spärliche Informationen überliefert sind. Wie sein Landsmann Nicolas 
Beatrizet stammte della Casa (wohl die italianisierte Variante von de la 
Maison) wahrscheinlich aus Lothringen und war um 1543-1547 in Rom 


32 


tätig, wo er für Verleger wie Antonio Salamanca und Antonio Lafreri 
gearbeitet hat. Der vorliegende Kupferstich geht zurück auf das gemalte 
Selbstbildnis des Bandinelli, das sich in den Uffizi in Florenz befindet. 

- Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck mit feinem Rändchen um 

die Einfassungslinie, teils mit ganz feinem Rändchen, mit der Verleger- 
adresse von Lafreri. Leimspuren entlang der rückseitigen Ränder verso, 
der rechte Rand verso teils hinterfasert, vereinzelt ganz schwach stock- 
fleckig, sonst in vorzüglicher Erhaltung. Aus der Sammlung Jules Miche- 
lin, Paris (Lugt 1490). 

Abbildung 
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Giovanni Benedetto Castiglione 
(1616 Genua — 1670 Mantua) 


5043 Tobit, wie er Tote begräbt. Radierung. 29,6 x 
20,2 cm. B. 5, Bellini 58, TIB (Commentary) .005. Wz. 
Trauben. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, wirkungsreicher Druck mit Rándchen um die 
Einfassung, teils mit Spuren der Facette. Geringe Leimspuren und 
kleine Montierungsreste verso, sonst in sehr schóner Erhaltung. 
Abbildung 


5044 Bärtiger Mann mit Federhut (Porträt des Gian 
Lorenzo Bernini?). Radierung. 17,9 x 13,7 cm. B. 31, 
Bellini 8, TIB (Commentary) .031 S3. 


2.400 € 


Die Frage nach der Identität des Dargestellten wurde in der Literatur 
unterschiedlich beantwortet - während Bartsch, Nagler und Le Blanc 
darin ein Selbstportrát Castigliones sahen, halten Marcenaro und Bellini 
es für ein Porträt Gian Lorenzo Berninis und datieren es auf das Ende 
der 1640er Jahre, etwa um die Entstehung der Folge der „Großen Orien- 
talenkópfe". Unverkennbar ist der Einfluss von Rembrandts Selbstbild- 
nissen. Ganz ausgezeichneter Druck mit feinen Wischkritzeln und leich- 
tem Plattenschmutz, links mit Rändchen, oben und rechts mit Spuren 
eines Rändchens, unten knapp in die Darstellung geschnitten. Leicht 
angestaubt, oben rechts kleine Fleckchen, untere linke Ecke etwas dünn, 
sonst schón erhalten. 

Abbildung 
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Giovanni Benedetto Castiglione 


5045 Bärtiger Alter mit Pelzmütze, nach links blickend. 
Radierung aus der Folge der Großen Orientalenkópfe, 
wie die folgenden zwei Losnummern. 18,2 x 14,9 cm. 


1645/49. B. 49, Bellini 42, TIB (Commentary) .049 S2. 
750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rándchen. Leicht angestaubt, am 
linken äußeren Rand schwach fleckig, linke untere Eckspitze kaum 
merklich ergänzt, verso kleine Montierungsreste, sonst sehr schön. 
Abbildung 


5046 Bärtiger Alter mit Kappe, nach vorne gebeugt, 
rechtsgewandt. Radierung. 18,1 x 15,1 cm. B. 50, TIB 
(Commentary) .050 S2. 


1.200 € 


Prachtvoller, kráftiger Druck, minimal knapp an die Darstellung, an 
zwei Seiten mit Spuren der Plattenkante. Lediglich geringfügig ange- 
staubt und schwach fleckig, ein geglátteter, diagonaler Knick verso, drei 
Ecken unauffällig ergänzt, die Darstellung dort sorgsam in Feder retu- 
schiert, sonst schón. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5049 


Giovanni Benedetto Castiglione 


5047 Der bärtige Mann mit Pelzkappe und Schal im 
Schatten. Radierung. 18x 14,6 cm. B. 52, Bellini 45, TIB 
(Commentary) .052, 53. Wz. Bekröntes Wappen mit 
Posthorn. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit zarten Wischkritzeln und feinem 
Rändchen um die Plattenkante, links partiell auf diese geschnitten. 
Etwas angestaubt, kleines Fleckchen rechts neben der Kappe, obere 
rechte Ecke leicht gewellt, verso kleine Montierungsspuren sowie eine 
Federannotation, sonst sehr schón. 

Abbildung 


Allaert Claesz. 
(um 1508 Amsterdam, tätig in Utrecht und Amsterdam 1520-1555) 


5048 Diehl. Maria Magdalena in den Wolken. Kupfer- 
stich. 9,6 x 6,8 cm. Hollstein 111. 


1.800 € 


Prachtvoller, kontrastreicher Druck mit feinem Rändchen um die Einfas- 
sungslinie. Etwas angestaubt, in drei Ecken kleine, ausgebesserte und 
retuschierte Fehlstellen, verso Montierungsreste, sonst schón. Aus den 
Sammlungen W. B. Dukes (Lugt 27572) und Hermann Marx (Lugt 28162). 
Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5051 


Hieronymus Cock 
(1518-1570, Antwerpen) 


5049 Ex Ruinis Thermarum Antonini Pii (Ruinen der 
Caracalla-Thermen). Radierung, verso: anatomische 
Studien in schwarzer Feder. 22,3 x 29,8 cm. (1550-1551). 
Hollstein 41, J. van Grieken, G. Luijten, J. van der Stock: 
Hieronymus Cock. The Renaissance in Print, Brüssel 2013, 
Kat.-Nr. 9.10. Wz. Gotisches P. 


750€ 


Aus der Folge der Römischen Ruinen. Brillanter, lebendiger Druck mit 
kräftigem Plattenton und zarten Wischspuren, mit schmalem bis sehr 
schmalen Rand, oben mit sehr feinem Rändchen um die deutlich zeich- 
nende Plattenkante. Vereinzelt Flecken und leichte Knitterspuren, gele- 
gentlich winzige Randbestoßungen, kurzes Einrisschen unten, unauf- 
fällige vertikale Quetschspur links, Bereibung im Himmel oben rechts, 
Federpaginierung, Leim- und Montierungsreste verso, sonst in sehr 
guter und originaler Erhaltung. 

Abbildung Seite 35 
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Adriaen Collaert 
(um 1560-1618, Antwerpen) 


5051 Die vier Tageszeiten. 4 Kupferstiche nach Maarten 
de Vos. Je ca. 20,4 x 25,9 cm. Spáterer HLederbd. (Kan- 
ten minimal berieben, Ecken leicht bestoßen). Vor 1597. 
Hollstein (Collaert) 441-444, Hollstein (de Vos) 1454- 
1457, Diels/Leesberg (New Hollstein, Collaert) 1363-1366. 
Wz. Gotisches P mit Nebenmarke. 


1.800 € 


Die selten vollstándige Folge der vier Darstellungen der Tageszeiten und 
Zeitalter des Menschen in ausgezeichneten, differenzierten und tonigen 
Drucken mit Rand um die distinkt zeichnenden Plattenkanten. Je mit 
vertikaler Hängefalte, entlang dieser sehr zarte Trockenfältchen, weitere 
Knitter- und Knickspuren sowie vereinzelte Quetschfältchen, minimal 
gebräunt und fleckig bzw. fingerfleckig im weißen Rand, Aurora mit zwei 
Rostfleckchen im Unterrand, Federpaginierung rechts oben, nur wenige, 
winzige Randläsuren, zwei Blatt mit Leimresten verso am linken Rand, 
weitere schwache Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in einheitlich 
originaler und sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Jan Collaert II 
(um 1561 — um 1620, Antwerpen) 


5052 Die Folge der Sieben Planeten. 8 Kupferstiche nach 
Johannes Stradanus. Je ca. 19,8 x 13,8 cm. Diels/Leesberg 
(New Hollstein, Collaert Dynasty) 1306-1313 I (von II 
bzw. III). Wz. Wappen mit Fleur-de-lis und Schriftzug. 


3.500€ 


Bei der Folge der Sieben Planeten handelt es sich um ein druckgraphi- 
sches Meisterwerk des flämischen Manierismus. Die vollständige Folge in 
prachtvollen, gleichmäßigen und scharfen Frühdrucken, vor der Auflage 
bei Theodor Galle. Mit ganz feinem Rändchen. Vereinzelte dünne Stellen 
unmerklich verso verstärkt, jeweils am oberen Rand alt montiert in ein 
Sammleralbum aus dem belgischen Atelier Laurent Claessens (1828- 
1909), geringfügige Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in tadelloser 
und originaler Erhaltung. In dieser Druckqualität selten. 

Abbildungen 
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Cornelis Cort 
(1533 Hoon o. Edam - 1578 Rom) 


5053 Der hl. Franziskus in der Landschaft seine Stig- 
mata empfangend. Kupferstich nach Girolamo Muziano. 
41 x 53 cm. 1567. Hollstein 128, Sellink (New Hollstein) 
109 IV. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit leichtem Plattenton und schmalem 
Rändchen um die Plattenkante. Etwas fleckig und angestaubt, geglättete 
vertikale Mittelfalte, diese oben und unten minimal gesprungen und 
geschlossen, weitere kleine, unauffällige geschlossene Rand- bzw. Ecklä- 
suren, in der rechten unteren Ecke vom unteren Rand diagonal nach 
rechts verlaufender sorgam geschlossener Einriss mit winzigen Federre- 
tuschen, verso leichte Spuren eines Contre-Épreuves sowie eine alte 
Federannotation, sonst im Gesamteindruck schón erhalten. Selten. 
Abbildung 


5054 Die drei Parzen. Kupferstich nach Giulio Romano. 
22 x 26,3 cm. (1561). Hollstein 185, Riggs 104, Sellink 
(New Hollstein) 188 I (von II). Wz. Gotisches P. 


1.800 € 


Cornelis Corts seltenes Blatt mit der Darstellung der drei rómischen 
Schicksalsgóttinnen wurde erstmals 1561 von Hieronymus Cock in 
seinem Verlag Aux Quatre Vents ediert und basiert in seiner Komposi- 
tion auf einem von Giulio Romano entworfenen Stuckrelief im Palazzo 
del Te in Mantua. Da Cort selbst 1565 erstmals nach Italien reiste, ist es 
wahrscheinlich, dass er das Motiv durch eine druckgraphische Wieder- 
gabe von Giorgio Ghisi aus dem Jahr 1558 kennenlernte. 

Ganz ausgezeichneter, leicht trockener Frühdruck mit gleichmäßig 
schönem Rand, vor dem Künstlernamen und vor der Adresse von 
Goltzius. Geringfügige Altersspuren, links oben zwei winzige geschlos- 
sene Löchlein, sonst sehr gutes Exemplar. 

Abbildung 


Lucas Cranach d. A. 
(1472 Kronach - 1553 Weimar) 


5055 Christus vor Kaiphas. Holzschnitt. 24,6 x 16,9 cm. 
Um 1509. B. 10, Hollstein 13. Wz. Buchstabe T. 


750€ 


Aus der „Passion Christi“. Ausgezeichneter Druck mit der vollen Einfas- 
sung, meist mit Spuren eines Rändchens um dieselbe. Minimal gegilbt, 
unauffällig ausgebesserte Läsur im rechten Rand auf Höhe von Kaiphas‘ 
Schulter, punktuell winzige dünne Stellen, Montierungsreste und Blei- 
stiftannotationen verso, sonst tadellos erhalten. Mit dem Doubletten- 
stempel der Albertina, Wien (Lugt 5g). Beigegeben vier Holzschnitte: von 
Hans Holbein d. J. zwei Illustrationen zur Apokalypse aus der Froschau- 
erbibel („12 Stämme“ und „Sechste Posaune“) sowie zwei Illustrationen 
aus Petermann Etterlins „Kronica von der loblichen Eydtgnoschaft", 
darunter der „Rütlischwur“. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5055 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Lucas Cranach d. Ä. 


5056 Das Martyrium des hl. Jakobus d. Ä.; Das Marty- 
rium des hl. Simon; Das Martyrium des hl. Judas Thad- 
däus. 3 Holzschnitte. Je ca. 16,4x 12,6 cm. Um 1539. 
B. 39, 46, 47, Hollstein 55, 62, 63. 


1.200€ 


Ganz ausgezeichnete, partiell trockene Drucke bis an die Einfassung 
geschnitten. Lediglich vereinzelt unauffällige Stockflecken, Sammler- 
annotationen in Bleistift verso, sonst vorzüglich erhalten. 

Abbildung Seite 39 


5057 Das Martyrium des hl. Johannes. Holzschnitt. 
16,4 x 12,5 cm. Um 1539. B. 40, Hollstein 56. Wz. Klei- 
nes Schildchen mit Kreuz. 


800€ 


Das Blatt der Folge „Die Martyrien der zwölf Apostel". Prachtvoller und 
kräftiger Frühdruck vor der Textausgabe bis an die Einfassung geschnit- 
ten, teils innerhalb dieser. Minimal fleckig, oben rechts kurzer geschlos- 
sener Randeinriss, die Eckenspitze wieder angesetzt, Montierungsreste 
verso, sonst gutes Exemplar. 

Abbildung 
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Johannes und Lucas Doetecum 
(tátig 2. H. 16. Jh. in Deventer und Antwerpen) 


5058 Kleine Landschaft mit Dorfplatz und ,Schwannen- 
Taverne". Radierung nach dem Meister der kleinen Land- 
schaften. 13,3 x 20,2 cm. Nalis (New Hollstein, Doete- 
cum)137 I (von IID. 


1.200 € 


Die vorliegende, seltene Darstellung zählt zu einer Serie von 48 num- 
merierten Radierungen, der sogenannten Folge der „Kleinen Landschaf- 
ten mit Dörfern, Bauernhófen, Toren und Schlössern“, welche dem 
Künstler der Vorlagen seinen Notnamen gaben. Es wurde versucht den 
,Meister der kleinen Landschaften" u.a. mit Pieter Bruegel, Cornelis 
Cort, Hans Bol, Cornelis van Dalen, Hieronymus Cock und Matthijs 
Cock zu identifizieren, ein einhelliger Konsens konnte indes nicht gefun- 
den werden. Unser Exemplar ist ein Abzug des ersten Zustandes, vor 
den Nummern. - Ganz ausgezeichneter, kräftiger Abzug mit feinen 
Wischkritzeln, knapp bis an die Einfassungslinie geschnitten. Minimal 
angestaubt und schwache fleckig, verso kleine Leimreste, die rechten 
Ecken etwas wellig, sonst in sehr schóner und originaler Erhaltung. 
Abbildung 


Albrecht Dürer 
(1471-1528, Nürnberg) 


5059 Samson tötet den Löwen. Holzschnitt. 38,1 x 
28 cm. Um 1496-97. B. 2, Meder 107 wohl c (von g). Wz. 
Kreuz auf Dreiberg im Vierpass und Kreis (Meder 157). 


4.500 € 


Wie bei Meder beschrieben mit den breiten Konturen und noch vor 
den Lücken im Bergkontor. Ganz ausgezeichneter, schwarzer Druck mit 
der Einfassungslinie. Geringfügig fleckig und angestaubt, geglättete 
horizontale Mittelfalte, diese teils gesprungen, kleine Randeinrisse und 
-läsuren, die Eckspitzen minimal beschnitten und ergänzt, aber nur 
oben links die Einfassung mit der Feder ergänzt, am oberen Rand weite- 


re kleine ausgebesserte Stelle mit retuschierter Einfassung, auf ein 
späteres Büttenpapier aufgezogen, sonst in guter Erhaltung. 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5061 
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Albrecht Dürer 


5060 Kreuztragung. Holzschnitt. 38,5 x 27,5 cm. 
(1497-1500). B. 10, Meder 119, vor dem Text. Wz. Großer 
Reichsapfel (Meder 53). 


3.000 € 


Blatt 7 aus „Die großen Holzschnittpassion". Ganz ausgezeichneter 
Druck mit schönem Druckrelief verso, oben und unten mit der Einfas- 
sung, rechts und links knapp innerhalb dieser geschnitten. Etwas flek- 
kig, horizontale Mittelfalte, weitere kleine Knitter- und Faltspuren, 
vereinzelte kleine Randläsuren sowie sechs Wurmlöchlein, verso Mon- 
tierungsspuren, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 


5061 Vertreibung aus dem Paradies; Geburt Christi. 

2 Holzschnitte aus der Kleinen Holzschnittpassion, wie 
auch die folgenden vier Losnummern. 12,4x 9,7 cm 
bzw. 12,7 x 9,8 cm. 1510; um 1509-11. B. 18, 20, Meder 
127, 129 je weitere Ausgaben ohne Text. 


1.200 € 


Blatt 3 und 5 der Folge. Ganz ausgezeichnete, teils kráftige Drucke, 
B. 20 minimal auslassend, mit der Einfassung, teils minimal knapp in 
diese geschnitten. Geringfügig angestaubt, etwas fleckig, Klebe- und 
Montierungsrückstände verso, sonst sehr schön erhalten. 

Abbildung 


5062 Verkündigung; Christus am Ölberg. 2 Holzschnit- 
te. 12,8x 9,8 cm bzw. 12,6x 9,7 cm. Um 1509-11. B. 19, 
26, Meder 128 wohl ohne Text a, 135 wohl ohne Text 
b-c. 


1.800 € 


Blatt 4 und 11 der Folge. Ganz ausgezeichnete, gegensatzreiche, nur 
partiell gering auslassende Drucke mit der Einfassung. Etwas angestaubt, 
kleine dünne Papierstellen oben, B. 19 mit vereinzelten winzigen Rand- 
bestoßungen sowie einem winzigen geschlossenen Wurmlöchlein oben 
mittig, B. 26 mit kleinem Quetschfältchen oben links, je mit Klebe- und 
Montierungsrückständen verso, sonst sehr schön. 

Abbildung 


5063 Einzug Christi in Jerusalem; Veronika zwischen 
St. Peter und Paul. 2 Holzschnitte. 12,5 x 9,6 cm bzw. 
12,7 x 9,7 cm. Um 1509-11; 1510. B. 22, 38, Meder 130 
wohl ohne Text b, 147 ohne Text a. 


1.800 € 


Blatt 6 und 23 der Folge. Ausgezeichnete, teils kráftige Drucke, nur 
partiell gering auslassend, mit der Einfassung, B. 22 oben und links 
geringfügig innerhalb dieser geschnitten. Geringfügig fleckig, B. 38 mit 
kleinen dünnen Stellen, die untere linke Ecke wohl angesetzt und mit 
kleinen Retuschen, je mit Klebe- und Montierungsrückständen verso, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst schón. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5064 Die Kreuztragung; Christus am Kreuz. 2 Holz- 
schnitte. 12,7x 9,7 cm; 12,8x 9,8 cm. 1509; Um 1509- 
11. B. 37, 40, Meder 146 ohne Text wohl b-c, 149 wohl 
ohne Text c. 


1.800 € 


Blatt 22 und 25 der Folge. Ganz ausgezeichnete Drucke, B. 40 partiell 
gering auslassend, mit der Einfassung, teils minimal knapp innerhalb 
dieser geschnitten. Etwas fleckig und angestaubt, B. 40 mit winzigen 
Rostfleckchen und Federspuren oben und minimalen Anfaserungen un- 
ten mittig, unten rechts geringe Randläsuren, je mit Klebe- und Montie- 
rungsrückständen verso, weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, 
sonst schön. 

Abbildung Seite 43 


44 


Albrecht Dürer 


5065 Himmelfahrt; Sendung des Hl. Geistes. 2 Holz- 
schnitte. 12,5 x 9,8 cm; 12,6 x 9,6 cm. Um 1509-11. B. 
50, 51, Meder 159 ohne Text c, 160 wohl ohne Text b. 


1.800 € 


Blatt 35 und 36 der Folge. Ganz ausgezeichnete, kontrastreiche Drucke 
mit der Einfassung, teils minimal knapp. Etwas fleckig und angestaubt, 
teils mit geringen Randläsuren und kleinen Bestoßungen, B. 51 mit klei- 
nen dünnen Stellen, je mit Klebe- und Montierungsrückständen verso, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst schón erhalten. 
Abbildung Seite 43 


5066 Johannes, das Buch verschlingend. Holzschnitt 
aus der Apokalypse, wie auch die folgende Losnummer. 
39,2 x 28 cm. (1498). B. 70, Meder 172, lateinische Aus- 
gabe von 1511. Wz. Tarm und Krone (Meder 259). 


2.500€ 


Blatt 9 der Folge. Mit dem Wort ,septe" in der zweiten Zeile der linken 
Spalte verso. Prachtvoller Druck an drei Seiten mit feinem Rändchen, 
links um ca. 5 mm beschnitten. Links mit gezeichneter Einfassungslinie 
in Feder, leicht vergilbt, Montierungsreste verso, sonst sehr schónes 
Exemplar. 

Abbildung 


5067 Das babylonische Weib. Holzschnitt. 38 x 27,6 cm. 
Um 1496-1498. B. 73, Meder 177, vor dem Text. Wz. 
Reichsapfel (Meder 53). 


18.000 € 


Wie bei Meder beschrieben mit dem Wasserzeichen für die frühesten 
Abzüge. Prachtvoller, kráftig schwarzer und klarer Frühdruck noch vor 
dem Text, mit der Einfassung, partiell auf diese geschnitten. Kaum 
merkliche geglättete vertikale Mittelfalte, mehrere unauffällige geglättete 
horizontale Faltspuren sowie weitere geglättete kleine Knitterspuren 
verso, gleichmäßig, minimal gebräunt, vereinzelte winzige Rostfleckchen, 
links im Bereich des Knienden und der Stehenden sorgsam geschlossene 
Risschen mit dezenten Federretuschen, links im Schweif des Pferdes 
sowie den Wolken in der oberen Ecke je kleine Ergänzungen mit sorgsa- 
men Federretuschen, weitere kleine geschlossene Risschen, vornehmlich 
im Rand, verso entlang des rechten Randes alte Montierungsspuren, 
sonst im Gesamteindruck ganz vorzüglich. Aus der Sammlung Peter 
Gellatly (Lugt 1185). 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Albrecht Dürer 


5068 Die Heimsuchung. Holzschnitt aus dem Marien- 


leben, wie auch die folgende Losnummer. 29,5 x 21,1 cm. 


Um 1503. Meder 196, vor dem Text. Wz. Ochsenkopf 
(Meder 62). 


7.500 € 


Blatt 9 der Folge. Prachtvoller, klarer Frühdruck noch vor dem Text mit 
feinem Rändchen um die Einfassung. Zwei geglättete horizontale Falt- 
spuren, diese links und rechts minimal gesprungen und sorgsam ge- 


46 


schlossen sowie die Darstellung und Einfassung hier dezent mit der 
Feder retuschiert, am rechten Rand unten winzige geschlossene Rand- 
einrisschen, unten links unbedeutende Fleckchen, Sammlerstempel 
ganz schwach recto durchschlagend, minimal angestaubt, sonst tadellos 
und original erhalten. Aus den Sammlungen Karl Ferdinand Friedrich 
von Nagler (Lugt 2529), des Kupferstichkabinetts der Staatlichen Museen 
zu Berlin (Dublette, Lugt 1606, Veräußerungsstempel Lugt 234) sowie 


Moriz von Kuffer, Wien und Kunsthandlung C.G. Boerner, Düsseldorf. 
Abbildung 


Albrecht Dürer 


5069 Die Flucht nach Ägypten. Holzschnitt. 29,9x 
21,2 cm. Um 1503. B. 89, Meder 201, weitere Ausgaben ohne 
Text c (von f). Wz. Handschuh mit Blume (vgl. Meder 14). 


4.500 € 


Das gesuchte Blatt 14 der Folge in einem prachtvollen, kontrastreichen Ab- 
zug mit breitem gleichmäßigem Rand. Vereinzelte Fleckchen, weitere ge- 
ringfügige Gebrauchsspuren, sonst in vorzüglicher und originaler Erhaltung. 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5070 Die Heilige Familie mit fünf Engeln. Holzschnitt. 
21,7 x 14,7 cm. Vor 1505. B. 99, Meder 214 e (von g). 


3.000 € 


Mit dem 2,5 cm langen Ausbruch unten. Prachtvoller, leuchtender 
Druck mit schönem Druckrelief verso, teils mit sehr feinem Rändchen 
um die Einfassung. Kaum merklich geglättete Mittelfalte, die untere 
linke Eckenspitze fachmännisch ergänzt, die Einfassung dort überaus 
sorgfältig ebenso ergänzt, verso in den Ecken alte Leimflecken, kleine 
Montierungsreste, sonst in vorzüglicher Erhaltung. 

Abbildung 


5071 Der hl. Christophorus. Holzschnitt. 21,1 x 21,1 cm. 
1511. B. 103, Meder 223 a (von e). 


8.000 € 


Noch vor allen Lücken, aber wie bei Meder beschrieben mit der von der 
Mitte unten ausgehenden Sprungspur, diese hier nur minimal sichtbar. 
Prachtvoller, kontrastreicher und klarer Frühdruck mit sehr feinem 
Rändchen um die Einfassung, diese oben minimal trocken gedruckt. 
Gegláttete, kaum merkliche vertikale sowie horizontale Faltspur verso, 
minimal angestaubt, verso kleine Montierungsreste, sonst vorzügliches 
Exemplar. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5072 


Albrecht Dürer 


5072 Das Rhinozeros. Holzschnitt. 21,4x 29,6 cm. 
1515. B. 136, Meder 273, 4.-5. Ausgabe (von 8). Wz. 


Lilienwappen mit angehängtem WR und drei Perlen im 
Kronenreif (Meder 121). 


12.000 € 


Im Jahre 1515 traf ein portugiesisches, aus dem indischen Goa kommen- 
des Schiff im Hafen von Lissabon mit einem in Europa seit der Antike 
nicht mehr gesehenen Tier an Bord ein - einem indischen Panzernashorn, 
lateinisch auch Rhinoceros unicornis. Das exotische Tier war zuvor ein 
Geschenk des Sultans Mustafar von Gujarat an den portugiesischen 
Gouverneur von Goa Alfonso de Albuquerque gewesen, welcher es 
wiederum Kónig Manuel I. von Portugal schenkte. Die Nachricht von 
diesem bisher in Europa nur durch antike Schriften bekannten, fremd- 
artigen Tier verbreitete sich schnell über den ganzen Kontinent. Valen- 
tin Ferdinand, ein aus Mähren stammender und in Lissabon lebender 
Buchdrucker und Nachrichtenagent, schrieb den mit ihm verbundenen 


Nürnberger Kaufleuten einen ausführlichen Bericht über das Ereignis, 
der große Beachtung fand. Dieser Brief und eine wohl beigelegte Zeich- 
nung dienten vermutlich auch Dürer als Vorlage für seine ikonische 
Darstellung. Dürers Holzschnitt traf bei seinen Zeitgenossen auf größtes 
Interesse und prägte bis ins 18. Jahrhundert hinein in ganz Europa und 
sogar bis in die amerikanischen Kolonien maßgeblich die Vorstellungen 
vom Aussehen des exotischen Tieres (vgl. Schoch/Mende/Scherbaum, 
Albrecht Dürer, Das druckgraphische Werk, München 2002, Bd. II, S.424). 
- Das berühmte Blatt mit dem Wasserzeichen der 4. Ausgabe, aber bereits 
mit dem Sprung durch beide Hinterbeine, in einem ausgezeichneten, 
stellenweise etwas trockenem Druck, mit Spuren eines sehr feinen Ränd- 
chens um die Einfassung. Vertikale Mittelfalte, entlang dieser ausgebes- 
serte Läsuren mit dezenten Federretuschen, zwei geglättete vertikale 
Falzspuren verso, vereinzelt dünne Papierstellen, winzige Randläsuren, 
die Einfassungslücken partiell sowie der horizontale Sprung durch die 
Hinterbeine mit der Feder unauffällig retuschiert, insgesamt etwas ange- 
staubt und fingerfleckig, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5073 


Albrecht Dürer 


unten knapp an bzw. innerhalb dieser geschnitten. Etwas fleckig und 
angestaubt, das untere Drittel der Darstellung sorgsam wiederangefügt 


5073 Die Geburt Christi (Weihnachten). Kupferstich. 


18,1 x 12 cm. 1504. B. 2, Meder 2 wohl d (von g). und entlang des Bruchs mit dezenten Federretuschen, rechte untere 

4.000 € Ecke ausgebessert und die Darstellung mit der Feder retuschiert, weite- 
re kleine Retuschen im Haus links sowie Erhaltungsspuren, komplett 

Vor den vielen Kratzern von dem obersten Báumchen. Ausgezeichneter, hinterfasert, im Gesamteindruck schón. 

noch differenzierter Druck mit Rándchen um die Einfassungslinie, Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5074 Christus am Ölberg. Kupferstich aus der Kupfer- 
stichpassion, wie auch die folgenden drei Losnummern. 
11,6 x 7,1 cm. 1508. B. 4, Meder 4 a (von e). Wz. Ochsen- 
kopf mit fünfteiliger Blume (Fragment, vgl. Meder 62, 
63). 


2.400 € 


Blatt 2 der Folge. Ganz ausgezeichneter, gegensatzreicher und kräftiger 
Druck vor allen Wischspuren, mit der Facette, links und unten punktu- 
ell minimal knapp. Schwach angestaubt, oben rechts leicht fleckig, kleine 
Bereibung im linken Knie Petri, kaum merkliche Faserspuren, verso 
angestaubt und mit Montierungsrestchen, sonst in tadellos schóner 
Erhaltung. 

Abbildung Seite 51 
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Albrecht Dürer 


5075 Gefangennahme Christi. Kupferstich. 11,4 x 
7,4 cm. 1508. B. 5, Meder 5 a-b (von f). Wz. Hohe Krone 
(Fragment). 


3.000 € 


Blatt 3 der Folge. Prachtvoller, kontrastreicher Druck mit Spuren eines 
weifen Ràndchens. Vereinzelte Stockfleckchen, etwa in Judas' Arm, 
leichte Wasserränder verso am Ober- und Unterrand, diese recto kaum 
wahrnehmbar, oben minimal wellig, vereinzelt winzige Bestoßungen 
entlang der Außenkanten, dünne Stelle unten im Täfelchen sowie im 
Oberrand, Montierungsreste und Bleistiftannotationen verso, sonst 
sehr schönes Exemplar. Mit der Sammlerparaphe von B. Vesselovsky 
(Lugt 312a) sowie zwei unidentifizierten Sammlermarken ,M" und „HS 
im Kreis“. 


5076 Die Schaustellung (Ecce homo). Kupferstich. 
11,3 x 7,2 cm. 1512. B. 10, Meder 10 b-c (von d). 


1.800 € 


Blatt 8 der Folge. Mit zwei horizontalen Wischkratzern im Mantel. 
Ganz ausgezeichneter, minimal trockener Druck, knapp innerhalb der 
Plattenkante geschnitten. Vereinzelt minimal fleckig, unauffällig ge- 
schlossener Randeinriss links oben, Klebe- und Montierungsreste verso, 
sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung Seite 51 


5077 Die Auferstehung Christi. Kupferstich. 11,7 x 
7,3 cm. 1512. B. 17, Meder 17 b (von d). 


2.400 € 


Blatt 15 der Folge. Vor dem vertikalen Kratzer. Ganz ausgezeichneter 
Druck mit Spuren eines Rändchen um die Darstellung. Geringfügig 
fleckig, sonst tadellos. 

Abbildung Seite 51 


5078 Der Schmerzensmann mit ausgebreiteten Armen. 
Kupferstich. 11,5 x 7 cm. Um 1500. B. 20, Meder 20 c 
(von d). Wz. Ochsenkopf (Fragment, Meder 62). 


3.500€ 


Ganz ausgezeichneter Druck bis auf die Plattenkante geschnitten. Etwas 
angestaubt, vereinzelt schwache Fleckchen, rechts sorgsam ergänzte 
Fehlstelle, links unten kleiner geschlossener Randeinriss, dünn hinterfa- 
sert, weitere kleine Handhabungsspuren, sonst gut erhalten. 

Abbildung 


5079 


Albrecht Dürer 


5079 Der verlorene Sohn. Kupferstich. 24,4 x 18,7 cm. 
Um 1496. B. 28, Meder 28 h. Wz. Großes Stadttor (Frag- 


ment). 


6.000 € 


Ausgezeichneter Druck mit der Plattenkante, oben auf diese geschnitten. 
Geglättete horizontale Knickspur verso, kleine Fleckchen, leicht ge- 
bráunt, links horizontales Quetschfältchen vom Druck, dieses minimal 
gesprungen und hinterlegt, weiteres kleines Quetschfältchen rechts, 
winzige Nadellöchlein in den Rändern, verso kleine Montierungsreste, 
sonst gut erhalten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5080 Maria mit Zepter und Sternenkrone. Kupferstich. 
11,5x 7,1 cm. 1516. B. 32, Meder 37 b (von c). 


3.500€ 


Ausgezeichneter, teils kráftiger Druck minimal knapp innerhalb der 
Darstellung geschnitten. Sehr schwach fleckig, verso zwei gegláttete 
Horizontalfalten und winzige Montierungsreste, ein Sammlerstempel 
unten rechts schwach durchschlagend, sonst tadellos schónes Exemplar. 
Abbildung 


5081 Der Apostel Thomas. Kupferstich. 11,7 x 7,6 cm. 
1514. B. 48, Meder 50 a (von d). 


4.000 € 


Prachtvoller, klarer und zart toniger Druck mit feinem Rändchen, am 
rechten Rand noch mit den von Meder beschriebenen Kritzeln und vor 
den vertikalen Kratzern über dem Stein. Winzige Ausbesserung an der 
rechten oberen Ecke, die Sammlerparaphe recto leicht durchschlagend, 
marginale Altersspuren, sonst in vorzüglicher Erhaltung. Aus der Samm- 
lung Pierre II Mariette (Lugt 1788). 

Abbildung 
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Albrecht Dürer 


5082 Das Meerwunder. Kupferstich. 25,3 x 18,9 cm. 
Um 1497/98. B. 71, Meder 66 d (von k). 


12.000 € 


Vor der groben Ritze am Berg rechts und am Schiff. Ganz ausgezeichne- 
ter und klarer Druck mit sehr feinem Rándchen um die Einfassungs- 
linie, teils mit Spuren der Plattenkante. Geglättete horizontale Mittel- 
falte, entlang dieser winzige Ausbesserungen, in den Ecken minimal 
berieben und mit schwachen diagonalen Knickspuren, die obere rechte 
und untere linke Eckspitze minimal ergänzt und die Einfassung dezent 
retuschiert, entlang der Ränder, etwas angestaubt und vereinzelte kleine 
Fleckchen, zwei kleine dünne Papierstellen, winzige Nadellöchlein, in 


ein Fensterpassepartout montiert, sonst in sehr schóner Erhaltung. 
Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5083 Der Liebesantrag. Kupferstich. 14,2 x 13,3 cm. 
Vor 1496. B. 93, Meder 77 I b-c (von II). Wz. Ochsen- 
kopf mit Kreuz (vgl. Meder 65). 


4.000 € 


Noch tief in den Schatten, aber nur noch die linke ansteigende Berglinie 
sichtbar. Prachtvoller, stellenweise gratiger Abzug, ca. 3-6 mm in die 
Darstellung geschnitten. Etwas angeschmutzt sowie stockfleckig, drei 
schwache horizontale sowie eine diagonale Faltspur, die unteren Eck- 
spitzen minimal hinterfasert, unten mittig ein kurzer Randeinriss, sowie 
darüber im Faltenwurf des Kleides, im Ärmel der Dame sowie unter- 
halb des Pferdeschweifes je eine winzige ausgebesserte Stelle mit dezen- 
ter Federretusche, drei feine, kaum wahrnehmbare Papierbrüche unter- 
halb des wehenden Schleiers, auf dem linken Knie der Dame sowie im 
rechten Baumstamm, weitere kleine Erhaltungsspuren, sonst noch gut. 
Abbildung 
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5084 Der Spaziergang. Kupferstich. 19,8 x 12,1 cm. 
Um 1498. Meder 83 I k (von II). 


5.000 € 


Vor den Berarbeitungen im Rock der Frau. Ganz ausgezeichneter, 
toniger und atmosphärisch wirkender Abzug mit feinen Wischkritzeln 
und Rändchen. Minimal angestaubt, vereinzelte schwache Fleckchen, 
verso kleine Montierungsreste, sonst tadellos erhalten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Albrecht Dürer 


5085 Der Koch und sein Weib. Kupferstich. 10,8 x 
7,7 cm. Um 1496/97. B. 84, Meder 85 d-e (von e). 


2.400 € 


Ausgezeichneter Druck, die Einfassung fast vollstándig in Feder nachge- 
zogen. Leicht fleckig, unauffällig geglättete Mittelfalte, einzelne geschlos- 
sene Risschen und kleine ergänzte Fehlstellen entlang der Ränder, win- 
zige Federretusche im Monogramm, die beiden rechten Ecken ergänzt, 
unten nur die Spitze, oben bis zum hinteren Teil der Haube der Frau, 
dort mit sorgsamen Retuschen, unauffällige Ausbesserung unter ihrer 
linken Schulter, Sammlerstempel leicht durchschlagend, weitere kleine 
Erhaltungsmängel, sonst in guter Erhaltung. Aus der Sammlung Wil- 
helm Koller (Lugt 2632). 

Abbildung 


5086 Der junge Bauer und seine Frau. Kupferstich. 
10,3 x 7,2 cm. Um 1497/98. B. 83, Meder 86 d (von £). 


3.000 € 


Mit den Kratzern rechts der Frau. Ganz ausgezeichneter, gleichmäßiger 
Druck in die Darstellung geschnitten, unten sowie seitlich unter leich- 
tem Darstellungsverlust. Leicht gegilbt, punktuell winzige Ausbesserun- 
gen entang der Außenränder, kleines ausgebessertes Lóchlein unter dem 
Arm des Mannes, Montierungsreste verso, weitere geringe Gebrauchs- 
spuren, sonst in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 


5087 Kardinal Albrecht von Brandenburg, Bischof 
von Mainz („Der kleine Kardinal“). Kupferstich. 17,1 x 
12,2 cm. 1523. B. 103, Meder 101 Ie (von ID. 


1.800 € 


Vor den vertikalen Schrammen in „sic“ und „xxx“, die Schramme vor der 
Brust nur ca. 1 cm lang. Ganz ausgezeichneter, feinliniger Druck, knapp 
innerhalb der Einfassungslinie geschnitten, oben teils mit dieser. Schwa- 
che Quetschfältchen vom Druck, zwei geglättete, horizontale Knickfal- 
ten, die oberen Ecken fachmännisch ergänzt, winzige Randläsuren, teils 
hinterfasert, geringfügige dünne Stellen, leichte Spuren alter Montie- 
rung verso, sonst in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5088 
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HALBER: Ban Se Aus is- 


Étienne Dupérac 
(um 1525-1604, Paris) 


5088 Landschaft mit Merkur und Argus. Radierung. 
11x 15,2 cm. Robert-Dumesnil 60, IFF 60. 


600 € 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger und zart toniger Druck mit Rändchen 
um die Plattenkante. Lediglich geringfügig angestaubt und fleckig, 
kleine hinterlegte Fehlstelle über den Bergen links, Montierungsreste 
verso am Oberrand, sonst sehr gut. Selten. 

Abbildung 


Cornelis Dusart 
(1660-1704, Haarlem) 


5089 Das große Dorffest. Radierung. 26,6 x 34,1 cm. 
1685. B. 16, Dutuit 16, Hollstein 16 II (von III). Wz. 
Amsterdamer Stadtwappen mit Nebenmarke. 


1.200€ 


Das Hauptblatt des Haarlemer Meisters in einem ganz ausgezeichneten 
Druck mit Rändchen. Kaum merkliche, geglättete Horizontalfalte, etwas 
angestaubt, oben am Rand minimal knitterfaltig, oben rechts schwache 
diagonale Knickspur, verso Montierungsreste, sonst schón erhalten. 
Abbildung Seite 60 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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60 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Paolo Farinati 
(1524-1606, Verona) 


5090 Der trunkene Satyr, von Putti gestützt von einer 
Ziege fallend. Radierung. 13,1 x 39,5 cm. B. 9 II. Wz. 
Doppeladler mit Krone. 


1.200 € 


Von der Hand des Veroneser Malers und äußerst produktiven Zeich- 
ners Paolo Farinati verzeichnet Bartsch nur zehn Radierungen, sämtlich 
mit dem Monogramm und einer Schnecke signiert, deren Bedeutung 
bis heute nicht aufgelöst werden konnte. Farinatis Graphiken zeigen eine 
für ihn typische Neigung zur michelangelesken Monumentalität der 
Figuren. Mit der von Bartsch genannten Adresse des Augsburger Verle- 
gers Wilhelm Peter Zimmermann (stirbt 1630). Ausgezeichneter, teils 
etwas zarter Druck mit Fehlätzungen in den oberen Ecken und Platten- 
ton in den unteren, mit schmalen Rändchen an den Längsseiten sowie 
breiten Rändern unten und oben. Zwei geglättete vertikale Falten, die 
linke alt hinterlegt, sowie eine Diagonalfalte in der linken unteren Ecke. 
Außerhalb der Darstellung in den weißen Rändern drei Wurmlóchlein, 
oben rechts Quetschfalten vom Druck, etwas fleckig. Die fehlende linke 
untere Ecke alt ergänzt, alle vier Ecken verso hinterlegt. Insgesamt in 
guter Erhaltung. Aus dem Nachlass von Tilman Falk, Neusäss. Selten. 
Abbildung 


Flämisch 


5091 frühes 17. Jh. Lot und seine Töchter. Radierung. 
8,5 x 15,6 cm. Wohl unbeschrieben. 


750€ 


Ausgezeichneter Druck, auf die Einfassungslinie, teils über diese ge- 
schnitten. Alt aufgezogen, gebräunt und gerinfügig stockfleckig, etwas 
angestaubt, sonst sehr schön erhalten. Aus der Sammlung d'Arenberg, 
Brüssel (Lugt 567), sowie mit einem unbekannten Sammlerstempel. 
Abbildung 


Giacomo Francia 
(auch Jacopo, um 1486 Zola Predosa — 1557 Bologna) 


5092 Die Hl. Familie mit der hl. Elisabeth und Johannes 
d. Täufer. Kupferstich. 22,5 x 24,2 cm. B. 2. Wz. Anker 
im Kreis (ähnlich Briquet 516-517). 


3.500€ 


Das druckgraphische Werk des Giacomo Francia, der mit dem Mono- 
gramm IF zeichnete, ist von großer Seltenheit und zählt lediglich sieben 
Blatt. Die anspruchsvoll komponierte, lebendig beobachtete Darstellung 
der Heiligen Familie gilt allgemein als das Hauptblatt des Künstlers. 
Ganz ausgezeichneter, scharfer und gratiger Druck mit feinem Rándchen 
um die Einfassungslinie. Minimale Erhaltungsmángel und Altersspu- 
ren, alt doubliert, vereinzelt kleine Bereibungen und Montierungsreste 
verso, sonst sehr schónes Exemplar. 

Abbildung 
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Giacomo Franco 
(1550-1620, Venedig) 


5093 Christus am Kreuz. Kupferstich nach Michel- 
angelo. 38,7 x 28 cm. B. 13, vgl. Bury (Giulio Sanuto, 
Rejected Attributions) R1. Wz. Krone mit Fleur-de-lis. 


1.500€ 


Es herrschen einige Unklarheiten hinsichtlich der Autorenschaft der 
Komposition von vorliegendem Kupferstich. Bei Bury wird Giulio Sanuto 
der Kupferstich, den Franco in vorliegender Arbeit im Gegensinn wie- 
derholt, abgeschrieben. Im Gegensatz zu dem im Illustrated Bartsch 
aufgeführten Exemplar Francos trágt unseres die Inschrift , Michael 
Angelus Inventor/ Venettis^ im unteren rechten Rand, so dass es sich um 
einen bisher nicht verzeichneten zweiten Druckzustand handeln kónnte. 
Dieser findet sich ebenfalls bei dem im Victoria & Albert Museum, 
London, verzeichneten Exemplar. - Ganz ausgezeichneter und markan- 
ter Druck mit der Plattenkante, teils auf dieselbe geschnitten, teils mit 
feinem Rändchen um die Einfassungslinie. Geringfügig fleckig, blasser 
Wasserrand links, kleine hinterlegte Fehlstelle im unteren Rand rechts, 
ausgebesserte brüchige Stellen in Ecke oben rechts, weitere kleine und 
sorgfältig ausgebesserte Erhaltungsmängel überwiegend im Rand, sonst 
gutes und originales Exemplar. Selten. Anliegend der originale Unter- 
satzkarton mit dem Sammlerstempel Sir Joshua Reynolds (Lugt 2364). 
Abbildung 


Giovanni Battista Franco 
(1498-1561, Venedig) 


5094 Moses, Wasser aus dem Felsen schlagend. Radie- 
rung und Kupferstich. 37 x 51,2 cm. B. 2. Wz. Stern (vgl. 
Woodward 149, Rom 1557). 


2.400 € 


Die figurenreiche Komposition zählt zu den Hauptblättern Francos. 
Prachtvoller, toniger und harmonischer Druck mit gleichmäßigem Rand. 
Geringfügige Alters- und Gebrauchsspuren, verso vereinzelte Montie- 
rungsreste, sonst sehr schönes Exemplar. 

Abbildung 


Alessandro Gandini 
(tätig 1545-1565) 


5095 Christus im Haus Simon des Pharisäers. Farbholz- 
schnitt von vier Platten in Graubraun nach Parmigianino. 
25 x 37 cm. B. XII, 40.17 II (als Ugo da Carpi), Takaha- 

take (The Chiaroscuro Woodcut in Renaissance Italy) 80. 


3.000 € 


Ausgezeichneter Druck mit der Einfassungslinie bzw. mit der vollen 
Darstellung. Alt aufgezogen, geringe Alters- und Gebrauchsspuren, 
sonst schónes Exemplar. Aus der Sammlung Karl Ewald Hasse, Leipzig 
(Lugt 860). 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5097 


Giorgio Ghisi 
(gen. Mantovano, 1512-1582, Mantua) 


5096 Die Vision des Ezechiel. Kupferstich auf zwei zu- 
sammengefügten Bogen nach Giovanni Battista Bertani. 
42,2 x 68,9 cm. (1554). B. 69, Lewis/Lewis 15 V(von VI), 
Bellini 24 VI (von VID), Michael Bury (The print in Italy 
1550-1620, London 2001) Nr. 18. 


3.500€ 


Die vorliegende Darstellung ist die erste von insgesamt drei Kompositio- 
nen, die Ghisi nach Giovanni Battista Bertani ausführte. Zusammen 
bilden sie die einzigen Drucke, die überhaupt nach Werken Bertanis 
hergestellt wurden. Ausgezeichneter, gleichmäßiger und kontrastreicher 
Druck mit feinem Rändchen, vor der späteren Auflage von de‘ Rossi. 
Vereinzelte Erhaltungsmängel und Ausbesserungen, verso einige unauf- 
fällig und fachmännisch geschlossene bzw. ausgebesserte Randeinrisse, 
weitere unbedeutende Gebrauchsspuren, sonst, auch in Anbetracht der 
grofien Abmessungen gutes Exemplar. 

Abbildung 
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Jacob Gole 
(um 1660-1737, Amsterdam) 


5097 Rembrandt. Mezzotinto nach Rembrandt. 32 x 
24,5 cm. Hollstein 111. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Abzug mit Rand um die deutlich zeichnende 
Plattenkante. Leicht wellig und faltig, geringfügig berieben, minimal 
angestaubt, verso Montierungsreste, sonst vorzüglich erhalten. Aus den 
Sammlungen d'Arenberg, Brüssel (Lugt 567), und Frederic R. Halsey, 
New York (Lugt 1308). Beigegeben von Hermann Knackfuss nach 
Rembrandt ,Bildnis eines alten Mannes". 

Abbildung 


Hendrick Goltzius 
(1558 Muhlbrecht bei Venlo — 1617 Haarlem) 


5098 Marcus Curtius. Kupferstich. 37,2 x 23,9 cm. 
(1586). B. 99, Hollstein 165, Leesberg (New Hollstein) 
167 II. Wz. Kreis mit Querbalken. 


600 € 


Aus der Folge der Rómischen Helden. Prachtvoller, klarer Druck mit 
feinem Rändchen. Nur gerfingfügig gebrauchsspurig, sonst in vorzügli- 
cher Erhaltung. 

Abbildung 
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Z MEP TUNY S. 


Hendrick Goltzius 


5099 Die Geschichte von Lukretia. 3 (von 4) Kupfer- 
stiche. Je ca. 21 x 25 cm. (1578-1579). B. 104-106, Holl- 
stein 171, 172, 173, Leesberg (New Hollstein) 159 I (von 
ID, 160, 161. 


600 € 


Die fast komplette Folge in prachtvollen, wirkungsreichen und zart 
tonigen Abzügen, B. 106 gar brillant, sämtlich mit schmalem bis breitem 
Rand, zwei Blatt mit Rotschnitt an drei Seiten, B. 106 teils mit Schöpf- 
rand. Leichte Alters- und Gebrauchsspuren, im weißen Rand vor allem 
rechts fingerfleckig, B. 105 vereinzelt stockfleckig, mit vertikaler Quetsch- 
falte durch die Darstellung, diagonaler Knickspur rechts und kleinem 
Löchlein im Oberrand, B. 106 mit blassem Wasserrand rechts, kurzen 
Randeinrisschen unten sowie einer alten Federpaginierung, sonst in 
insgesamt sehr guter, die Darstellungen in schöner Erhaltung. 

Abbildung Seite 65 
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Hendrick Goltzius 


5100 Bildnis eines jungen Mannes nach links, im Oval. 
Kupferstich. 6,6 x 4,7 cm. 1580. B. 200, Hollstein 232, 
Leesberg (New Hollstein) 273. 


1.200 € 


Der Dargestellte wird traditionell mit Gijsbrecht van Duvenvoorde 
identifiziert. Er war Haarlemer Bürgermeister und starb im Jahre der 
Anfertigung des Kupferstichs 1580, welcher damit zu den frühen Arbei- 
ten von Hendrick Goltzius zählt. Prachtvoller, feinzeichnender und 
zugleich nuancierter Druck mit feinem Rändchen um die ovale Einfas- 
sung. Lediglich minimal wellig, unerhebliche Klebespuren verso, sonst 
in vorzüglicher Erhaltung. Aus den Sammlungen des Kupferstichkabi- 
netts Dresden (Lugt 1616), mit deren Doublettenstempel (Lugt 1618), 
und Adalbert von Lanna (Lugt 2773). Selten. 

Abbildung 


5101 Bildnis Albert Fransz. Schatter. Kupferstich im 
Oval. 10,5 x 8 cm. 1581. B. 208, Hollstein 238, Leesberg 
(New Hollstein) 248. 


4.000 € 


Bei dem Dargestellten handelt es sich um den Eigentümer des Haarle- 
mer Gasthauses „Oranje Appel", links im Hintergund zu sehen, rechts 
erkennt man den Groten Markt. Prachtvoller und in allen Details klar 
druckender Abzug mit lebendigen Wischkratzern, bis an die ovale Einfas- 
sung geschnitten. Mit Ausnahme kleiner Montierungsrestchen verso 
und einer einer winzigen Bleistiftmarkierung in der Einfassung links 
mittig in selten schöner Erhaltung. Von außerordentlicher Seltenheit. 
Abbildung 


5102 Antike Götter: Neptun; Vulkan; Sol. 3 Kupfer- 
stiche nach Polidoro da Caravaggio. 34,7 x 21,3 cm bis 
35,6 x 21,4 cm. (1592). B. 250, 252, 253, Hollstein 297, 
299, 300, je II (von IV), Leesberg (New Hollstein) 316, 
318, 319. Wz. Undeutlich. 


600 € 


Blatt 2, 4 und 5 aus der Folge der antiken Gótter. Mit den Nummern. 
Prachtvolle, klare Drucke, zwei Blatt mit schmalem Rand, ,Sol" mit der 
Einfassungslinie. Überwiegend im weifien Rand minimal fleckig und 
angeschmutzt, ,Neptun" mit Spuren von Bleistiftannotationen im 
weißen Unterrand, „Vulcanus“ mit Löchlein von alter Fadenheftung im 
linken Außenrand, „Sol“ mit unauffälligen Randausbesserungen, dort 
mit punktuellen Retuschen, in den Rändern weiterhin winzige dünne 
Stellen bzw. kaum merkliche Löchlein, weitere geringe Alters- und 
Gebrauchsspuren, der Gesamteindruck überwiegend schön. Beigegeben 
von demselben nach Bartholomäus Spranger die rechte Platte des drei- 
teiligen Kupferstichs „Die Hochzeit von Amor und Psyche“ (Hollstein 
322). 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Hendrick Goltzius 


5103 Der Magier oder Demogorgon in der Höhle der 
Ewigkeit. Clair-obscur-Holzschnitt von drei Platten in 
Schwarz, Grün und Ocker. 34 x 25,5 cm. Um 1588/90. 
B. 328, Hollstein 374, Bialler 26 b (von d), Leesberg (New 
Hollstein) 294 b (von d). 


12.000 € 


Aus der insgesamt sieben Blatt umfassenden Folge ,Demogorgon und 
die Göttinnen“. Demogorgon, der Vater aller Götter ist der Folge voran- 
gestellt, in der die übrigen sechs Gótterdarstellungen paarweise einan- 
der gegenübergestellt werden. Je ein Paar steht dabei für einen komple- 
mentären Bereich; Luft und Wasser (Neptun und Tethys), Tag und Nacht 
(Helios und Nox) sowie Leben und Tod (Pluto und Proserpina). Demo- 
gorgon schafft in seiner Hóhle die Voraussetzungen für die Entstehung 
der Welt aus dem Chaos. Die Schlange, die das eigene Schwanzende 
beist, symbolisiert dabei die Unendlichkeit, Diana von Ephesus in der 
rechten Blase steht hingegen für die Natur. Die Clair-obscur-Holzschnit- 
te von Hendrick Goltzius stellen zweifellos einen Hóhepunkt in seinem 
graphischen Werk dar. Aus stilistischen Gründen, die noch von der Aus- 
einandersetzung mit den Zeichnungen des Prager Hofmalers Bartholo- 
mäus Spranger zeugen, werden diese Holzschnitte in die Jahre kurz vor 
Goltzius Italienreise zwischen 1588 und 1590 datiert. - Ganz ausgezeich- 
neter Druck und mit schónem Druckrelief verso, knapp in die Einfas- 
sung geschnitten. Geglättete horizontale Mittelfalte, entlang dieser zwei 
dezente Quetschfältchen, minimal angestaubt, verso kleine Fleckchen 
sowie Montierungsreste, sonst tadellos erhalten. Selten. 

Abbildung Seite 68 


Hendrik Goudt 
(1585-1630, Utrecht) 


5104 Tobias und der Engel. Radierung und Kupferstich 
nach Adam Elsheimer. 24,8 x 25,7 cm. 1613. B. 2, Wurz- 
bach 2, Dutuit 2, Hollstein 2. Wz. Bekróntes Wappen (?). 


1.200 € 


Prachtvoller, leuchtender Druck mit sehr feinem Rändchen um die Dar- 
stellung, unten mit dem Schriftrand. Geglättete vertikale Mittefalte, 
minimal fleckig, vornehmlich im Schriftrand, vereinzelt dünne Stellen 
in den Rándern, der Schriftrand ehemals gebrochen und sorgsam wie- 
derangefügt, unten rechts kleiner geschlossener Randeinriss sowie weite- 
re kleine Ausbesserungen innerhalb des Schriftrandes, im Gesamtein- 
druck sehr schón. Verso zwei wohl unbekannte Sammlerparaphen 
(nicht in Lugt). 


Abbildung 
Willem van der Gouwen 
(um 1650-1720, Haarlem) 
5105 Der gestrandete Walfisch zwischen Katwijk und 


Scheveningen. Kupferstich nach Jacob Matham. 27,3 x 
33,7 cm. Hollstein (Gouwen) 1 I (von II), Widerkehr 
(New Hollstein, Matham) 203, copies eI (von III). Wz. 
Wappen. 


750€ 
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5104 


Vor Löschung des Künstlernamens. Ausgezeichneter Druck oben mit 


Rändchen, unten mit dem Text und teils mit Rändchen, sonst mit Rand 
um die Einfassungslinie. Wie üblich mit Mittelfalte, diese unten ge- 
sprungen, etwas fleckig, weitere geringe Altersspuren, sonst gut erhalten. 
Abbildung 
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Hendrick Hondius 
(1573 Duffel — 1650 Den Haag) 


5106 Landschaft mit Christus und seinen Jüngern auf 
dem Weg nach Emmaus. Radierung nach Gillis (Egidius) 
van Saen. 21,2x 28,4 cm. Um 1600. Wurzbach (De Saen) 
3, Hollstein 10, Orenstein (New Hollstein) 17 I (von IT). 
Wz. Greif. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter, gegensatzreicher Frühdruck mit schmalem Ränd- 
chen um die Plattenkante, vor der Adresse von Ottens. Geringfügige 
Altersspuren, verso leichte gegláttete Mittelfalte und zwei gegláttete 
diagonale Knickspuren, winzige geschlossene Randeinrisschen unten, 
sonst sehr gut erhalten. Selten. 

Abbildung 


5107 Landschaft mit dem Sturz des Ikarus. Radierung 
nach Gillis (Egidius) van Saen. 21,2 x 28,1 cm. 1600. 
Wurzbach (De Saen) 5, Orenstein (New Hollstein) 26. 
Wz. Greif. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender und differenzierter Druck mit 
schmalem Rändchen. Minimal fleckig, unauffällig geglättete Mittelfalte 
verso, einzelne unmerkliche Ausbesserungen im unteren Rand, sonst 
sehr gutes Exemplar. Selten. 

Abbildung 


Daniel Hopfer 
(um 1470 Kaufbeuren - 1536 Augsburg) 


5108 Das Jüngste Gericht. Eisenradierung. 31,3 x 
45 cm. B. 15, Hollstein 20 II, Metzger 23 III (von IV). 


1.200€ 


Mit der Funck-Nummer , 1". Ganz ausgezeichneter, kräftiger und klarer 
Druck mit Rándchen um die Plattenkante. vereinzelt schwach fleckig, 
zwei winzige Rostfleckchen, die linke untere Ecke wieder angefügt, 
kleine hinterfaserte Randläsuren, oben links verso schwache Faltspur, 
rechts kleiner Randeinriss, verso Bleistiftannotationen, sonst schón 
erhalten. 

Abbildung 
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5110 


Laurent de la Hyre 
(1606-1656, Paris) 


5111 Venus und Adonis. Radierung. 17,9 x 24,9 cm. 
Um 1625/30. Robert-Dumesnil 25 I (von II), Pierre 
Rosenberg/Jacques Thuillier, Laurent de la Hyre 1606- 
1656: L'homme et l'oeuvre, Nr. 33 I (von II). 


600 € 


Vor der Adresse von D. Poilly. Ausgezeichneter, präziser Druck mit 
Spuren eines Rándchens, partiell an die Plattenkante geschnitten. 
Schwach nur fleckig, kaum merkliche vertikale Mittelfalte, zarte Knit- 
terspuren verso, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in sehr 
guter Erhaltung. 

Abbildung 
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Hieronymus Hopfer 
(um 1500 Augsburg — 1563 Nürnberg) 


5109 Die Entführung auf dem Einhorn. Eisenradie- 
rung nach Albrecht Dürer. 28,7 x 21,4 cm. (1516). B. 42, 
Hollstein 47 II, Metzger 51. 


2.400€ 


Prachtvoller, gratiger und gleichmäßige Druck mit breitem Rand. Mini- 
male Randläsuren, geringfügige Altersspuren, sonst vorzüglich erhalten. 
In dieser Druckqualität selten. 

Abbildung 


5110 Das tanzende Bauernpaar. Eisenradierung nach 
Albrecht Dürer. 22,5 x 15,5 cm. B. 43, Hollstein 48 I 
(von IV), Metzger 52. 


1.200 € 


Vor der Funck-Nummer. Ganz ausgezeichneter, überwiegend kräftiger 
Druck mit feinem Rändchen um die Plattenkante, unten teils an die 
Darstellung geschnitten. Blass nur stockfleckig, geglättete Horizontal- 
falz verso, winziger Rostfleck im rechten Bein der Bäuerin und über 
dem rechten Arm des Bauern, unauffällig geschlossene kleine Fehlstelle 
unten rechts über dem Boden, punktuelle Leimspuren verso, weitere 


minimale Gebrauchsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


73 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Jaspar de Isaac 
(um 1585-1654 Paris) 


5112 Description des anciens bains romains (Der Jung- 
brunnen). Kupferstich in Rot. 16 x 39,7 cm.Um 1625. 
Nicht bei Le Blanc. 


750€ 


Der gebürtige niederländische Zeichner, Kupferstecher und Verleger war 
zeit seines Lebens in Paris tätig. Der seltene Kupferstich greift das in der 
deutschen Kunst des 16. Jh. häufig behandelte Thema des Jungbrunnens 
auf. Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen. Minimale Alters- 
spuren, minimal angestaubt, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


Italienisch 


5113 1584. Eine Gruppe von Frauen bringt dem Pria- 
pus ein Opfer dar, während eine Frau den Phallus des 
Gottes mit Blumen schmückt. Kupferstich nach Lambert 
Lombard. 30,1 x 45,1 cm. Wohl unbeschrieben. Wz. 
Kreis mit angehángten Buchstaben A und N. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit der Einfassungslinie. Leicht 
angestaubt, vertikale Mittelfalte, sonst sehr schón erhalten. 
Abbildung 


5113 
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5114 


Christoffel Jegher 
(1596-1652, Antwerpen) 


5114 Susanna und die beiden Alten. Holzschnitt nach 
Peter Paul Rubens. 43,7 x 57 cm. Le Blanc 1, Wurzbach 
3, Dutuit 36 I (von ID), Hollstein 1 I (von II). Wz. Buch- 
staben NG mit Nummer 4. 


3.500€ 


Vor Tilgung des Privilegs von Rubens. Ausgezeichneter Druck mit der 
Einfassung. Etwas fleckig bzw. schwach stockfleckig, zwei geglättete 
vertikale sowie unten eine horizontale Faltspur, entlang der unteren 
Faltspur sowie des Randes hinterfasert und kleine ausgebesserte Stellen, 
die weißen Ränder mit kleinen Läsuren, diese hinterfasert, rechts unten 
kleines hinterlegtes Löchlein, sonst gut erhalten. 

Abbildung 


Lucas Kilian 
(1579-1637, Augsburg) 


5115 Bildnis Albrecht Dürers in halber Figur. Kupfer- 
stich nach Johannes Rottenhammer. 34,1 x 20,6 cm. 
1608. Hollstein 178. Wz. Doppelkopfadler. 


1.500 € 


Der Kupferstich entstand, wie die Inschrift mitteilt, nach einem von 
Rottenhammer gefertigten Portrait, welches wiederum ursprünglich ein 
Selbstbildnis Dürers zur Grundlage hatte, das der deutsche Meister von 
sich selbst in dem berühmten „Rosenkranzfest“ von 1506 im rechten 
Mittelgrund unterbrachte. - Ganz ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck 
mit schmalem Rand. Horizontale Mittelfalte, schwach fleckig bzw. stock- 
fleckig sowie etwas angestaubt, vornehmlich im weißen Rand, vereinzelt 
zarte Quetschfältchen vom Druck, winzige Rostfleckchen, rechts unten 
Federnummerierung, sonst in sehr schöner Erhaltung. 

Abbildung 
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Wolfgang Kilian 
(1581—1662, Augsburg) 


5116 XII Caesarum qui primi Rom imperarunt effigies 
(Zwölf römische Cásaren). 13 Kupferstiche mit Radie- 
rung inkl. Titel, nach Raffaello Schiaminossi. Je ca. 21 x 
13,3-14 cm. 1608. Vgl. Nagler (Schiaminossi) 87-99, 
Hollstein 619-631 und 721-733 (doppelt verzeichnet). 
Wz. Kreis (undeutlich). 


1.200 € 


Die vollständige Folge der Büsten römischer Cäsaren mit reichverzierten 
Helmen und Kronen in ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten, teils 
leicht tonigen Drucken mit Rand um die Facetten, drei Blatt mit der 
vollen Darstellung und aufgezogen. Überwiegend im weißen Rand ange- 
schmutzt und fleckig, vor allem das Titelblatt fingerfleckig, links mit 
Spuren alter Albummontierung, gelegentliche Knick- und Knitterspu- 
ren, zwei Blatt zerschnitten, die Stücke wieder zusammengefügt und 
aufgezogen, „Germanicus“ mit beriebener, runder Stelle im Helm, weite- 


re kleine Alters- und Handhabungsspuren, sonst in guter, inbesondere 
die Darstellungen in meist sehr guter Erhaltung. Auf dem Titel der 
Besitzvermerk eines Sammlers „Geminiani Francus" (Francesco Gemi- 
niani?). 

Abbildung 


Cornelis van Kittensteyn 
(um 1600 Delft — nach 1638 Haarlem) 


5117  Auditum (Das Gehör). Kupferstich und Radie- 
rung. 22,5 x 25 cm. Um 1625-30. Hollstein 8. Wz. Krüg- 
lein. 


2.400 € 


Der Zeichner und Kupferstecher Cornelis van Kittensteyn ließ sich 1623 
in Haarlem nieder, wo er den Rest seines Lebens tätig bleiben sollte. Er 
war verwandt mit dem Kupferstecher Willem Outgersz. Akersloot und 
wurde 1630 Mitglied der Haarlemer St. Lukasgilde. Kittensteyn wurde 
wahrscheinlich bei Jacob Matham ausgebildet und ist vor allem als Repro- 
duktionsstecher bekannt. Er arbeitete vorwiegend nach Vorlagen be- 
kannter Haarlemer Genremaler wie Willem Buytewech und Dirk Hals 
und machte sich auch als Illustrator einen Namen. - Prachtvoller, gegen- 
satzreicher und scharfer Druck mit feinem Rändchen. Minimale Erhal- 
tungsmängel, sonst vorzüglich erhalten. Selten. 

Abbildung 


Salomon Koninck 
(1609-1656, Amsterdam) 


5118 Brustbildnis eines alten Mannes nach rechts. 
Radierung. 13,3 x 10 cm. B. 72, Rovinski 72 III, Hollstein 
5 MI. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit Rándchen. Etwas angestaubt, rechts unten 
schwach blaufleckig, sonst tadellos. 
Abbildung 


5119 Ceres sucht ihre Tochter Proserpina in der Dun- 
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Gerard de Lairesse 
(1641 Lüttich — 1711 Amsterdam) 


ECH 


m, 


kelheit. Radierung. 11,1 x 15,7 cm. Le Blanc 22, Hollstein 


20. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, leuchtender Druck mit Rändchen um die Platten- 
kante. Leicht angestaubt, verso kleine Montierungsreste, sonst tadellos. 


Beigegeben von demselben zwei weitere Radierungen „Jupiter in der 
Gestalt von Diana“ (H. 18) und „Juno dekoriert ihren Pfauen mit den 


Augen Argus“ (H. 43) sowie von Salvator Rosa die Radierung ,Stehender 
Soldat" (B. 34). 
Abbildung 
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Lucas van Leyden 


5121 David spielt vor Saul die Harfe. Kupferstich. 24,8 x 
18,1 cm. (1508). B. 27, Volbehr 26, Hollstein 27, Filedt 
Kok (New Hollstein) 27 Ib (von III). Wz. Gotisches P (vgl. 
New Hollstein, Gothic P, S. 285, 5b). 


6.000 € 


Vor der Adresse von Petri. Eines der Hauptblätter Leydens in einem ganz 
ausgezeichneten, gleichmäßigen Druck mit der Einfassungsline, unten 
knapp innerhalb dieser geschnitten. Gegláttete horizontale Mittelfalte 
verso, minimal angestaubt, vereinzelt schwach fleckig, die unteren Eck- 
spitzen mit kleinen Ausbesserungen, die obere rechte Eckspitze ergänzt 
und dezent mit Feder retuschiert, mittig kleine Stelle hinterfasert, verso 
kleine Montierungsreste, sonst sehr schón. Aus der Sammlung Giovanni 
Battista Maggi (Lugt 1776) sowie einer wohl bisher unidentifizierten 
Sammlung LI" (nicht in Lugt). Selten. 

Abbildung 


5122 Ecce Homo. Kupferstich. 11,2 x 8,5 cm. 1512. B. 
70, Volbehr 65, Hollstein 70, Fildet Kok (New Hollstein) 
70 b (von cl 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, lebendiger Druck mit sehr feinem Rándchen um 
die Einfassungslinie. Unten vereinzelte, dünne Stellen im Papier, am 
rechten Rand oben kleine Leimrestchen sowie ein winziger geschlosse- 
ner Randeinriss, verso gegláttete Faltspuren sowie kleine Montierungs- 
reste, sonst sehr schón. 

Abbildung 
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Lucas van Leyden 
(1494—1533, Leiden) 


5120 Potiphars Frau klagt Joseph an. Kupferstich. 

12,4 x 16,1 cm. 1512. B. 21, Volbehr 20, Filedt Kok (New 
Hollstein) 21 I (von III). Wz. Kleines Schild mit Blume 
(New Hollstein, Watermarks, S. 299, Shiled unknown, 
la). 


1.800 € 


Aus der Folge „Die Geschichte des Joseph“. Ausgezeichneter, gleichmä- 
Biger Frühdruck vor der Adresse von Petri, mit der Einfassungslinie, 
partiell auf diese geschnitten. Etwas gebräunt, vereinzelte winzige Fleck- 
chen, die Ränder teils etwas ausgedünnt und unauffällig hinterfasert, 
rechts oben diagonale Knickspur, verso kleine Montierungsreste sowie 
Federnummerierung, sonst schön erhalten. 

Abbildung 
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5123 


Lucas van Leyden 


5124 Christus als Schmerzensmann mit den Instrumen- 
ten der Passion. Kupferstich. 11,8 x 7,3 cm. 1517. B. 76, 
Volbehr 82, Hollstein 76, Filedt Kok (New Hollstein) 76 
wohl b (von c). 


750€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Plattenkante, 
unten links innerhalb dieser geschnitten. Geringfügige Gebrauchsspuren, 
sonst tadellos. Aus der Sammlung Fürst Karl Paar (Lugt 2009) sowie aus 
eine wohl bisher nicht identifizierten Sammlung AN" (nicht in Lugt). 
Abbildung 
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Lucas van Leyden 


5123 DieKreuzigung. Kupferstich. 11,7 x 8,5 cm. 1516. 
B. 75, Volbehr 70, Hollstein 75, Filedt Kok (New Holl- 
stein) 75 wohl a (von c). 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender Druck minimal knapp an die 
Darstellung. Nur vereinzelt unauffällige Fleckchen und oberflächliche 
Bereibungen, verso stárker angeschmutzt, marginal dünne Stellen ent- 


lang der Außenränder, verso kleine Montierungsreste, sonst in schöner 
Erhaltung. 
Abbildung 
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Lucas van Leyden 


5125 Virgil im Korbe. Kupferstich. 23,8 x 18,8 cm. 
1525. B. 136, Volbehr 134, Hollstein 136, Filedt Kok 
(New Hollstein) 136 Ib (von III). Wz. Zweig mit Blättern 
und Traube (vgl. New Hollstein, Leyden, Watermarks, 
Grapes 1b). 


2.500€ 


Ganz ausgezeichneter Druck an drei Seiten mit der vollen Darstellung, 
unten ca. 5 mm in diese geschnitten. Geglättete horizontale Mittelfalte 
sowie zarte Trockenfältchen verso, etwas fleckig, rechts oben sorgfältig 
geschlossener Randeinriss mit dezenter Federretusche, unten winzige 
geschlossene Randläsur, verso Montierungsreste sowie Annotationen, 


sonst schön erhalten. Aus der Sammlung Guiseppe Storck, Mailand 1798 


(Lugt 2310). 
Abbildung 


Lucas van Leyden 


5126 Der Fahnenträger. Kupferstich. 11,8 x 7 cm. Um 
1510. B. 140, Hollstein 140, Filedt Kok (New Hollstein) 
140 a (von b). 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Einfassungs- 
linie, links auf diese geschnitten, oben mit Spuren der Plattenkante. 
Nur minimal angestaubt, gegláttete horizontale Mittelfalte, Montierungs- 
reste verso, sonst tadellos. Aus den Sammlungen Pierre II Mariette (Lugt 
1789), Max Egon II, Fürst zu Fürstenberg (Lugt 995) und Kurt Klempe- 
rer (Lugt 5268). 

Abbildung 
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Jan Lievens 
(1607 Leiden — 1674 Amsterdam) 


5127 Männerkopf nach rechts. Radierung. 7,3 x 6 cm. 
B. 51, Hollstein 72 I (von IV). 


1.800 € 


Vor allen weiteren Arbeiten. Ausgezeichneter, lediglich in der unteren 
linken Ecke minimal auslassender Druck mit sehr feinem Rándchen um 
die Facette. Minimal fleckig, die untere linke Eckspitze mit kaum merk- 
licher Läsur und hinterlegt, Sammlermonogramm in brauner Tinte 
verso oben mittig unauffällig durchschlagend, weitere schwache Ge- 
brauchsspuren, sonst sehr gut. In diesem frühen Zustand außerordent- 
lich selten. 

Abbildung 


5128 Bärtiger Mann mit flacher Mütze, sitzend. Radie- 
rung. 6,8 x 5,8 cm. B. 52, Hollstein 73 II. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter Druck knapp bis an die Plattenkante geschnitten, 
partiell innerhalb dieser. Minimal angestaubt, ganz schwach fleckig, 
sonst tadellos. Sehr selten. 

Abbildung 
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Andrea Mantegna 
(1431 Isola di Cartura — 1506 Mantova) 


5129 Schule. Herkules und Antäus. Kupferstich. 33,8 x 
23,4 cm. Um 1497. B. 16, TIB (commentary) .020, Hind 
17. 


4.500 € 


Nach Bartsch ist diese Arbeit „one of the very best of the School engra- 
vings, with a quality of execution almost high enough to merit an attri- 
bution to the master himself" (TIB .020). Ganz ausgezeichneter Druck 
mit der vollen Darstellung. Zwei geglättete horizontale Faltspuren, ent- 
lang dieser Ausbesserungen mit sorgfältigen Federretuschen, im Bereich 
der unteren rechten Wade Antaeus eine kleine kreisrunde ausgebesserte 
Stelle, hier die Darstellung mit der Feder ergänzt, rechts neben dem 
Baumstumpf ausgebesserter retuschierter Randeinriss, weitere kleine 
Randläsuren, insgesamt etwas angestaubt und fleckig, auf Bütten aufge- 
zogen, sonst noch gut erhalten. 

Abbildung 
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Meister B mit dem Würfel 
(tätig in Rom 2. Drittel 16. Jh.) 


5130 Jesus übergibt Petrus die Schlüssel zum Paradies; 
Hl. Sebastian; Hl. Rochus. 3 Kupferstiche auf einem 
Bogen. 16,3 x 29,4 cm bzw. 20,8 x 13,5 cm. B. XV, S. 191, 
11 (Petrus) und S. 193, 14 (Sebastian), 15 (Rochus). Wz. 


Armbrust im Kreis. 
800€ 


Ganz ausgezeichnete, überwiegend klare Drucke auf einem Bogen ge- 
druckt mit teils leichtem Plattenschmutz entlang der meist klar zeich- 
nenden Facetten. Überwiegend im weißen Rand des Bogens minimal 
stockfleckig und angeschmutzt, geglättete horizontale Mittelfalte, die 
Außenkanten an drei Seiten nur leicht gebräunt, vereinzelt Randeinris- 
schen bzw. Bestoßungen, sonst schön. Sämtlich selten. Beigegeben von 
demselben der Kupferstich ,Der Triumph des Scipio" (B. 74). 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Meister MZ 
(Matthäus Zasinger, geb. 1477 München, tätig 1500-1503 ebenda) 


5131 Das Martyrium der hl. Barbara. Kupferstich. 15 x 
12 cm. B. VI, S. 375, 9, Lehrs VIII, S. 355, 7. Wz. Hohe 
Krone. 


1.200 € 


Wie bei Lehrs für die frühen Drucke beschrieben, trágt unser Blatt das 
Wasserzeichen , Hohe Krone". Ganz ausgezeichneter, transparenter Druck 
auf die Darstellung geschnitten, an den Seiten unter partiellem Darstel- 


lungsverlust. Leichte vertikale Quetschspur, geringfügig fleckig, der 
Sammlerstempel unten links partiell durchscheinend, oben links hinter- 
legte dünne Stellen, unten geschlossener Randeinriss, eine sorgsame 
Ausbesserung am Kelch zwischen den Figuren, weitere meist sehr unauf- 
fällige Ausbesserungen zu den Rändern, dort teils mit sehr unmerklich 
und nur punktuell gesetzten Federretuschen, winziger Wurmgang unten 
links, kleine Montierungsreste verso, sonst insgesamt in guter Erhaltung. 
Selten. Mit einem unbekannten Sammlersignet verso und aus der Samm- 
lung August Riedinger (Lugt 167). 

Abbildung 
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5133 


Frans Menton 
(um 1550 Haarlem — 1615 Alkmaar) 


5132 nach. Die Geschichte Lots. 4 Kupferstiche von 
Hans I Collaert und anderen. Je ca. 20,6 x 25 cm. Holl- 
stein (Menton) nach 1-4, Diels/Leesberg (New Hollstein, 
Collaert Dynasty) 22 und fig. 1 jeI (von II). Wz. Goti- 
sches P. 


1.200 € 


Prachtvolle Drucke mit breitem, teils mit dem vollen Rand. Minimal 
fleckig, verso unauffällig geglättete Mittelfalte, Blatt 3 mit zarter digona- 
ler Quetschspur oben, minimale Altersspuren, sonst vollkommen und 
tadellos schón erhalten. Selten. 

Abbildungen 


XS er, 


Matthäus Merian 
(1621 Basel — 1687 Frankfurt a. M.) 


5133 Die zwölf Monate. 12 Kupferstiche, sämtlich im 
oberen Rand in ein mod. Klebealbum montiert. Je ca. 
13,5 x 17 cm. 1610. Wüthrich 352-363, Hollstein 533- 
544. Wz. Bekróntes Lothringer Wappen. 


2.500€ 


Die komplette Folge, sämtlich in prachtvollen, tonigen und kräftigen 
Drucken von beeindruckender Schönheit und Leuchtkraft, mit feinem 
Rand an allen Seiten. Lediglich geringfügige und vereinzelte Fleckchen, 
geringe Gebrauchsspuren, sonst in vorzüglich frischer Erhaltung. Beige- 
geben, ebenfalls in das Klebealbum montiert, 36 weitere Kupferstiche 
von Matthäus Merian aus verschiedenen Folgen, nach unterschiedlichen 
Vorlagen. 

Abbildung 
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Pierre Milan 
(tätig zwischen 1542-1560 in Paris) 


5134 Jupiter und Callisto. Kupferstich nach Primaticco. 
17,8x 28,2 cm. Robert-Dumesnil 73. 


5.000 € 


Prachtvoller, klarer Druck mit Spuren der Plattenkante, partiell knapp 
innerhalb dieser geschnitten. Geglättete vertikale Mittelfalte verso, ange- 
staubt sowie leicht fleckig, sorgsame ausgebesserte Stellen in den Rän- 
dern, hier partiell mit kleinen Ergänzungen sowie Federretuschen, weitere 
kleine hinterfaserte dünen Stellen bzw. Risschen links im Himmel sowie 
kaum merklich im Bereich der Köpfe, zwei winzige Nadellöchlein, verso 
fleckig, sonst im Gesamteindruck schön. Sehr selten. 

Abbildung 
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Monogrammist ZBM 
(ital. Stecher, tätig im 16. Jh.) 


5136 Die Büchse der Pandora (Allegorie der Aufklä- 
rung). Kupferstich und Kaltnadelradierung. 37,6 x 

23,9 cm. 1557. Nagler, Die Monogrammisten, V, 2065 II, 
Passavant VI, S. 173, Ausst. Kat. Boston: Italian Etchers of 
the Renaissance & Baroque, Boston 1989, Nr. 21; La Bella 
Maniera, Druckgraphik des Manierismus aus der Sammlung 
Georg Baselitz, hrsg. von Ger Luijten, Bern/Berlin 1994, 
Nr. 5. Wz. Sonne. 


1.500€ 


Bei dem Stich handelt es sich um das bisher einzige Blatt des Monogram- 
misten ZBM. Das „Z“ steht möglicherweise für „Zoan“, die venezianische 
Variante für „Giovanni“, was eine venezianische Herkunft des Stechers 
nahelegt. Der Künstler wurde versuchsweise mit Zoan Battista Mantuano, 
Giovanni Battista Bertano Mantuano sowie Giovanni Battista d'Angeli 
identifiziert, doch ließ sich keiner der Vorschläge bisher verifizieren. Die 
seitenverkehrte Vorzeichnung für den Stich wird in der Menil Founda- 
tion in Houston aufbewahrt, die móglicherweise von der Hand Piero 
Ligorios stammt. Für eine ausführliche Beschreibung der Ikonographie 
siehe Sue Welsh Reed, Richard Wallace, Italian Etchers of the Renaissance 
and Baroque, Boston 1989, Nr. 21, S. 42-43. - Ausgezeichneter Druck 
auf bzw. knapp innerhalb der Plattenkante geschnitten. Minimal fleckig, 
die untere linke Ecke ergänzt und mit feiner Federretusche, vereinzelt 
weitere, nur winzige Ausbesserungen, im Gesamteindruck sehr schónes 
Exemplar. Selten. 

Abbildung 


Monogrammist AG 
(tätig im letzten Drittel des 15. Jh.) 


5135 Die Grablegung. Kupferstich. 14,7 x 11 cm. Um 
1480-90. B. 11, Lehrs VI, S. 110, 15 I(von III). Wz. Hand 


mit Blume. 
1.500€ 


Vor Hinzufügung der Grabeshóhle und dem Text auf der Rückseite. 
Ausgezeichneter Druck mit Rándchen um die Einfassung. Schwach 
fleckig bzw. angestaubt, dünnen Papierstellen, geglättete horizontale 
Mittelfalte, diese mit winzigem Bruch an der Schulter des vorne stehen- 
den Mannes, unten winzige Randläsur, oben mittig geschlossenes bzw. 
hinterfasertes Löchlein (?), verso Monierungsreste, sonst in sehr schöner 
Erhaltung. Aus den Sammlungen Karl Ferdinand Friedrich von Nagler 
(Lugt 2529), des Kupferstichkabinetts, Staatliche Museen zu Berlin 
(Lugt 1606, mit dem Tilgungsstempel Lugt 2482) sowie Paul Prouté 
(Lugt 2103c). 

Abbildung 
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Harmen Jansz. Muller 
(1538/39 — 1617, Amsterdam) 


5137 Die Rückkehr des Herrn. Kupferstich mit zeit- 
genössischem Kolorit und Goldhöhungen, nach Gerard 
van Groeningen. 20,3 x 28,6 cm. Um 1567-70. B. 70, 
Hollstein 67, Filedt Kok (New Hollstein) 52 II (von III). 
Wz. Gotisches P. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit Rand, das Kolorit leuchtend frisch. Gering- 
fügig fleckig, oben sowie unten winzige Randeinrisschen, diese hinter- 
legt, etwas gebräunt, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 


Jan Harmensz. Muller 
(1571—1628, Amsterdam) 


5138 Die Anbetung der Könige. Kupferstich. 35,4 x 
44,] cm. 1598. B. 2, Hollstein 14, Filedt Kok (New Holl- 
stein) 2 IV. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter Druck minimal knapp in die Facette geschnitten. 
Verso geringfügig faltig, minimale Altersspuren, sonst gut erhalten. 
Abbildung 


Reinier Nooms 
(gen. Zeeman, um 1623-1668, Amsterdam) 


5139 Nieuwe en Eygentliycke Afbeeldinghe der Stadt- 
Poorten van Amsterdam. 8 Radierungen. Quer-4to. 

B. 119-126, Hollstein 21 II (von IIT), 22-28. Wz. Lilien- 
wappen, Schellenkappe. 


1.200€ 


Die vollständige Folge in ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten 
Drucken, teils an die Plattenkante geschnitten, vereinzelt seitlich mini- 
mal knapp in die Darstellung geschnitten, einige Blätter mit Rändchen. 
Etwas fleckig, vereinzelt minimal stockfleckig, kleinere ausgebesserte 
oder geschlossene Risschen oder Läsuren, drei Blätter sorgsam hinter- 
fasert bzw. unauffällig aufgezogen, die Raam Poortie mit Papierstreifen 
entlang der Ränder hinterlegt, die Regeliers Poort mit ausgebesserter 
Vertikalfalz, sonst insgesamt gut. Ein Blatt aus der Sammlung Johann 
Konrad Ammann (Lugt 9), sowie laut Auskunft des Vorbesitzers sämt- 
lich aus der Sammlung Karl Madsen, ehemaliger Direktor des Statens 
Museum for Kunst, Kopenhagen. 

Abbildung 
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Lelio Orsi 
(1511-1587, Novellara, Emilia) 


5140 nach. Ein Mann, mit einer Armbrust schießend. 
Kupferstich. 21,8x 13,7 cm. 1579. Bierens de Haan 244 
II, Hollstein (Cort) 244 II, Sellink (New Hollstein, Corne- 
lis Cort rejected prints) R 48 II, siehe Print Quarterly 
2007, Vol. 2, S. 179. 


1.200 € 


Nagler erwähnt, dass nur wenige Blätter nach Orsi gestochen wurden, 
eigene Stiche vom Künstler waren ihm jedoch nicht bekannt. Ausge- 
zeichneter Druck auf oder gerade innerhalb der Plattenkante geschnit- 
ten, unten mit dem Textrand. Unten schwache Quetschfalte vom Druck, 
vereinzelte unauffällige Fleckchen, sonst in hervorragender Erhaltung. 
Selten. 

Abbildung 
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Adriaen van Ostade 
(1610-1684, Haarlem) 


5141 Die Gevatterinnen. Radierung. 10,2 x 9 cm. 
Um 1642. B. 40, Dutuit II (von IV), Davidsohn, Gode- 
froy, Hollstein 40 IV (von V). 


1.200 € 


Noch mit dem Fleck am Kinn. Ganz ausgezeichneter, kräftiger und 
leicht toniger Druck mit schmalem Rändchen. Geringfügig fleckig bzw. 
angestaubt, in der linken oberen Ecke dünne Stelle hinterfasert, sonst in 
vorzüglicher Erhaltung. Aus den Sammlungen Joseph-Guillaume-Jean 
Camberlyn, 19. Jh. (Lugt 514) und Johann Paul Friedrich Kalle, 19. Jh. 
(Lugt 1021). 

Abbildung 


5142 Das Schweineschlachten. Radierung. 11,8 x 

11,8 cm. B. 41, Dutuit III (von V), Davidsohn, Godefroy 
und Hollstein 51 V (von VID. Wz. Straßburger Lilien- 
wappen. 


3.800€ 


Mit den gerundeten Ecken, aber vor der Reduzierung des Lichtes bei dem 
Bauern links. Prachtvoller Druck mit wunderbarem Ton in den weißen 
Zwickeln, mit der Plattenkante ringsum. Montierungsreste verso, sonst 
in selten schóner Erhaltung. Aus der Sammlung Walter Beck (Lugt 
2603b), 1955 bei C.G. Boerner (Neue Lagerliste 14, Nr. 72) und einer 
weiteren unidentifizierten Sammlung „vB“ (Lugt 14112). 

Abbildung 


5143 Der Tanz in der Scheune. Kupferstich. 24,8 x 
31,7 cm. (1652). B. 49, Dutuit V (von VID, Davidson V 
(von VID, Godefroy VII (von IX), Hollstein 49 VII (von 
IX). Wz. Traube im Kreis. 


800€ 


Vor der Verstárkung der rechten Einfassungslinie. Ausgezeichneter, in 
den Schatten meist kräftiger Druck mit feinem Rändchen um die Ein- 
fassung, unten minimal knapp an die Schrift. Geringfügig angestaubt, 
ganz vereinzelte winzige Fleckchen, die Ecken mit leichten Knitterspu- 
ren, marginale Montierungsspuren verso, ebenda Bleistiftannotationen, 
sonst in schóner Erhaltung. 

Abbildung 
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5144 


Jacopo Palma 
(gen. Palma il Giovane, 1548 — 1628, Venedig) 


5144 Johannes der Täufer in der Wüste. Radierung. 
IER 114 cm. B. 19. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit Plattenton, auf die Plattenkante geschnitten, 
links leicht innerhalb dieser. Kleinere Randschäden, rechts oben und 
unten, sowie in den unteren Ecken mit kleinen fachmännischen Aus- 
besserungen, leicht fleckig, Leimspuren verso, sonst noch sehr gut 
erhalten. Selten. 

Abbildung 


Crispijn de Passe d. À. 
(um 1565 Arnemuiden — 1637 Utrecht) 


5145 Die sieben Planeten. 7 Kupferstiche zzgl. Titel. 
Je ca. 13,4 x 10,5 cm. 1589. Hollstein 544-551. Wz. Goti- 
sches P mit Kleeblatt. 


3.500€ 


Die komplette Folge in ausgezeichneten, teils zart tonigen Drucken, 
sämtlich mit breitem Rand. Etwas stockfleckig und fleckig, das Titel- 
blatt mit Federproben im weifien Rand, Heftspuren im oberen und im 
linken weißen Rand, weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, 
sonst in schöner und originaler Erhaltung. Als komplette Folge sehr 
selten. 

Abbildungen 


Georg Pencz 
(1500 Nürnberg - 1550 Leipzig) 


5146 Abraham verstößt Hagar. Kupferstich. 5,4 x 
8,5 cm. B. 3, Hollstein 3. 


600 € 


Blatt 3 der fünfteiligen Seite „Die geschichte Abrahams“. Ausgezeichne- 
ter, klarer Druck mit Plattenschmutz und schmalem Rand. Leicht ange- 
staubt, oben links schwaches Leimfleckchen, unten winziges Rostfleck- 
chen, verso kleine Montierungsreste, sonst tadellos. Aus den Sammlun- 
gen des Waldburg Wolfegg'schen Kupferstichkabinetts (Lugt 2542) 
sowie Friedrich Quiring (Lugt 1041c). Beigegeben von demselben der 
Kupferstich ,Judith mit dem Haupt des Holofernes" (B. 25). 

Abbildung 


5147 Der gute Samariter. Kupferstich. 7,4 x 11,2 cm. 
1543. B. 68, Landau 71, Hollstein 36 I (von ID. 


400 € 


Vor den Überarbeitungen. Ganz ausgezeichneter Druck mit der Platten- 
kante, partiell knapp innerhalb dieser geschnitten. Etwas stockfleckig 
und angestaubt, dünne Papierstellen, oben minimal gewellt, verso kleine 
Montierungsreste, sonst schón erhalten. Aus der Sammlung Pierre II 
Mariette (Lugt 1788) und der Graphischen Sammlung der Albertina, 
Wien (Lugt 5e, mit dem Doublettenstempel Lugt 5h). Beigegeben von 
demselben der Kupferstich „Joseph und Potiphars Weib“ (B. 12). 
Abbildung 
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5149 


Georg Pencz 


5148 Griechische Heldinnen: Tamiris mit dem Haupt 
des König Cyrus; Jason und Medea; Cephalus und 
Procris; Paris und Oenone. 4 Kupferstiche. Je ca. 11,7 x 
7,5 cm. 1539. B. 70-73, Landau 73-76, Hollstein 120 II, 
121 I (von ID, 122, 123. 


1.200 € 


Die komplette Folge in ganz ausgezeichneten, kráftigen und gegensatz- 
reichen Drucken mit der Facette, nur „Paris und Oenone“ partiell mini- 
mal knapp an die Darstellung. Lediglich geringe Gebrauchsspuren, B. 
70 und 72 mit geglátterer Horizontalfalte, letzteres Blatt minimal stock- 
fleckig, B. 73 entlang der äußersten Kanten auf ein Fensterpapier aufge- 
legt und mit winziger Ausbesserung in der oberen linken Eckenspitze, 
punktuelle Montierungsreste verso, sonst in sehr schóner Erhaltung. B. 
70 aus der Sammlung Alessandro Castagnari (Lugt 86a), B. 71 aus der 
von Pierre Mariette II, 1693 (Lugt 1788), B. 73 mit unbekannter Samm- 
lermarke WM". 
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Georg Pencz 


5149 Die Eroberung von Karthago. Kupferstich nach 
Giulio Romano. 41,3 x 55,4 cm. 1539. B. 86, Landau 93, 
Hollstein 76 IV (von VII). Wz. Gans im Kreis. 


750€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Einfassung, oben 
knapp in die Darstellung geschnitten. Minimal angeschmutzt und vor 
allem im rechten Außenrand oben leicht fleckig, gegláttete Mittelfalte, 
diese oben und unten gebrochen und hinterlegt sowie mit unscheinba- 
ren Retuschen, weitere marginale Randläsuren und kleine Fehlstellen, 
diese hinterlegt bzw. ergänzt und partiell retouchiert, sonst in gleich- 
wohl guter Erhaltung. Aus der Sammlung Samuel Leith (Lugt 1767). 
Abbildung 


5150 Thetis und Chiron. Kupferstich. 13,5 x 19 cm. 
1543. B. 90, Landau 78, Hollstein 119. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Plattenschmutz und feinem Ränd- 
chen um die Plattenkante. Geringfügig angestaubt und fleckig, oben 
rechts dünne Stelle hinterfasert, winzige geschlossene Randläsuren im 
linken sowie rechten oberen Rand, kleine Bereibungen, geglättete Falt- 
bzw. Knitterspuren verso, sonst schön. 

Abbildung 


5151 Der Triumph der Liebe. Kupferstich. 15 x 20,9 
cm.B. 117, Landau 116 a (von b), Hollstein 97. Wz. Bi- 
schofsmütze, darunter Wappen mit steigendem Pferd 
und Wappen mit Kreuz. 


450€ 


Aus der Folge der ‚Triumphe des Petrarca". Mit den noch deutlich 
sichtbaren Hilfslinien im Textrand. Prachtvoller Druck mit lebendigen 
Kratzern und Plattenton, mit Spuren der Facette, unten minimal 
knapp. Lediglich schwache Knickspuren im Unterrand, sonst vorzüg- 
lich erhalten. 

Abbildung 
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Robert Picou 
(um 1593 Tours — 1671 Paris) 


5152 Bacchanal mit Putten. Radierung. 16,5 x 24,6 cm. 
Nicht bei Le Blanc, Robert-Dumesnil, Nagler, Die Mono- 
grammisten IV, Nr. 3859. 


1.800 € 


Obgleich Nagler das Monogramm auf dem Fass keinem Künstler zuord- 
nen konnte, weisen das Motiv sowie der zeichnerische Duktus mit seinen 
sorgsam gesetzten Linien, engen, modellierenden Schraffuren und 
feinen Punktierungen dieses Blatt als ein Werk des geistreichen Radiere- 
res Robert Picou aus. Die meisten von Picous bekannten Arbeiten nach 
eigenen Bildideen zeigen Darstellungen von Kindern oder Amoretten, 
deren rundliche Körperformen einen großen Wiedererkennungswert 
besitzen. Robert-Dumesnil listet in seinem Werkverzeichnis insgesamt 
nur sieben Blätter Picous auf, die wie er anführt sämtlich von größter 
Seltenheit sind. - Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck oben mit Ränd- 
chen, sonst überwiegend an die Plattenkante geschnitten. Minimale 
Altersspuren, sonst in vorzüglicher Erhaltung. 

Abbildung 
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Battista Pittoni 
(gen. Battista Vicentino, 1520- 1583/84, Vicenza) 


5153 Zwei antike Städte an der Küste durch eine Brücke 
verbunden. Radierung. 20,3x 30,7 cm. (1575). Passavant, 


aus 1. Wz. Anker im Kreis mit Stern. 


1.200 € 


Prachtvoller, kräftiger Druck, knapp in die Darstellung geschnitten. 
Geglättete vertikale Mittelfalte, oben mittig vertikales Quetschfältchen, 
diese oben minimal gesprungen, schwach fleckig, links in der Stadt win- 
ziger hinterlegter Riss, drei winzige Löchlein, rechte untere Ecke ergänzt 
und die Darstellung mit Feder retuschiert, linke untere Ecke bestoßen, 
sonst im Gesamteindruck schön. 

Abbildung 


Camillo Procaccini 
(um 1555 Bologna - 1629 Mailand) 


5154 Die Ruhe auf der Flucht nach Ägypten. Radierung. 
22,4 x 27,7 cm. B. XVIII, S. 20, 3, TIB (Commentary) 
.002 S2. Wz. Undeutlich. 


800 € 


Camillo Procaccini war Schüler seines Vaters Ercole in Bologna und trat 
1571 mit sechzehn Jahren in die dortige Malerzunft ein. Mitte der 
1580er Jahre begab sich Procaccini nach Parma, um die emilianischen 
Meister Correggio und Parmigianino zu studieren. Kurz darauf ist er in 
Mailand, wo er sich gemeinsam mit dem Vater niederlief und eine flo- 
rierende Werkstatt gründete, die bis zu seinem Tod 1629 erfolgreich war. 
Zwischen 1587 und 1593 radierte Procaccini insgesamt drei Darstellun- 
gen zum Thema der Flucht der Heiligen Familie nach Ägypten. - Ganz 
ausgezeichneter und nur minimal auslassender Druck mit warmem 
Wischton. Oben und links an die Einfassungslinie geschnitten rechts 
sowie unten an die sichtbare Plattenkante geschnitten. Verso vertikale 
Mittelspur mit zarten Trockenfältchen, etwas fleckig, zwei diagonale 
Quetschspuren, oben links diagonaler ausgebesserter Einschnitt oder 
Riss, dort zarte punktuelle Federretuschen, oben rechts unmerkliche 
Ausbesserung, sonst sehr schónes Exemplar. Aus der Sammlung des 
Fogg Art Museum der Harvard University (Lugt 4835). 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Run 
(1606 Leiden — 1669 Amsterdam) 


5155 Selbstbildnis mit Saskia. Radierung. 10,4 x 9,5 cm. 
1636. B. 19, White/Boon (Hollstein) 19 II (von IIT), 
Nowell-Usticke 19 UI (von VI), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 158 I/II (von IV). 


8.000 € 


Noch mit feinen Spuren des Kratzers über Saskias Auge und dem noch 
leicht sichtbaren Kratzer auf ihrer Brust, aber schon mit den Kreuzlagen 
unter der Hutkrempe und auf der Wange, vor dem Ätzfleck rechts des 
Kragens. Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen bzw. sehr feinem 
Rändchen um die Einfassungslinie. Kleine Ausbesserung im Dekoltee 
Saskias, leichte Knickspur links oben, kleine Quetschfalte links, winzige 
fachmännisch ausgebesserte Randschäden, minimal fleckig, vereinzelte 
dünne Stellen, sonst sehr gut erhalten. Aus den Sammlungen J.P.M. 
Cerroni (Lugt 1432), Felix Hupka (nicht bei Lugt) und zwei weiteren 
Sammlungen (Lugt 2909). 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5156 Selbstbildnis mit federgeschmücktem Barett. 
Radierung. 13,5 x 10,4 cm. 1638. B. 20, White/Boon 
(Hollstein) 20, Nowell-Usticke 20 II (von III), Hinterding/ 
Rutgers (New Hollstein) 170 III (von IV). 


3.500€ 


Noch vor der nachgezeichneten Signatur. Ausgezeichneter Druck mit 
Rändchen. Leicht angestaubt, vereinzelt winzige Fleckchen, die rechte 
obere Ecke ergänzt, die anderen Ecken mit kleinen hinterfaserten Aus- 
besserungen, links unten winzige Randläsur, Sammlerstempel schwach 
durchschlagend, verso kleine Montierungsreste, sonst schón erhalten. 
Abbildung 


5157 


5156 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5157 Selbstbildnis mit dem Federbusch. Radierung. 
12,5 x 10,5 cm (Oval). 1634. B. 23, White/Boon (Holl- 
stein) 23, Nowell-Usticke 23 III (von IV), Hinterding/ 
Rutgers (New Hollstein) 135 III. 


7.500€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Ganz schwach 
fleckig und angestaubt, oben am Rand minimal ausgedünnt, die Einfas- 
sungslinie bzw. Plattenkante mit Feder imitiert, verso schwache Bleistift- 
annotationen sowie kleine Montierungsreste, sonst sehr schón. 
Abbildung 
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5159 Die Ruhe auf der Flucht, Nachtstück. Radierung. 
9,3 x 6 cm. Um 1644. B. 57, White/Boon (Hollstein) 

57 IV, Nowell-Usticke 57, Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 216 VII (von IX). 


2.500€ 


Mit dem Kopf des Esels rechts und den beiden Punkten in der rechten 
oberen Ecke und vor den horizontalen Überarbeitungen in den Schatten 
rechts. Ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Sehr gut erhalten. 
Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5158 Die Verkündigung an die Hirten. Radierung. 
25,9 x 21,3 cm. B. 44, White/Boon (Hollstein) 44 III, 
Nowell-Usticke 44 ILIII (von V), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 125 III (von VD. Wz. Trauben mit 
Schritft. 


3.500€ 


Vor der Ausschleifung der Schatten um den Engel. Ausgezeichneter, 
dichter Druck an die Darstellung geschnitten. Umlaufend angerändert, 
kaum merkliche horizontale Faltspur, schwach fleckig, kleine Randschä- 
den, kleine Fehlstelle im Rand oben links, zwei diagonale Quetschspu- 
ren in der oberen rechten Ecke, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, 
der Gesamteindruck sonst sehr gut. Mit einer unbekannten Sammler- 
marke CD" (nicht bei Lugt). 

Abbildung 


5159 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


mm 


il 


M t TE USE Au 7 4 7 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5160 Christus lehrend, genannt La petite Tombe. 
Radierung. 15,4 x 20,7 cm. Um 1657. B. 67, White/Boon 
(Hollstein) 67, Nowell-Usticke 67 I (von III), Hinterding/ 
Rutgers (New Hollstein) 298 I (von II). 


8.000 € 


„Eine der großartigsten Kompositionen des Meisters, von seltener Ge- 
schlossenheit und zugleich äußerst kräftiger Lichtwirkung" (W. von 
Seidlitz). Prachtvoller, kontrastreicher und zugleich klarer Druck, noch 
mit Spuren von Grat im Mantel des links im Vordergrund Stehenden, 
meist auf die Plattenkante geschnitten, partiell mit Spuren eines Ränd- 
chens. Kaum merklich angestaubt, eine winzige Bereibung im linken 
Hintergrund, ebenda mit drei minimal ausgedünnten Stellen, sonst in 
vollkommener Erhaltung. 

Abbildung 


5161 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5161 Christus die Händler aus dem Tempel treibend. 
Radierung. 13,2 x 16,9 cm. 1635. B. 69, White/Boon 
(Hollstein) 69 II, Nowell-Usticke 69 III (von VII), Hinter- 
ding/Rutgers (New Hollstein) 139 II (von IV). 


4.500 € 


Vor den Schatten unten links. Ganz ausgezeichneter, kontrastreicher 
Druck mit sehr feinem Rándchen um die Einfassungslinie. Minimal 
altersspurig, rechts oben verso kreisrunde Stelle hinterfasert, sonst vor- 
züglich erhalten. 

Abbildung Seite 103 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5162 Christus am Kreuz zwischen den Schächern. 
Radierung im Oval. 13,5 x 10 cm. Um 1641. B. 79, White/ 
Boon (Hollstein) 79 I, Nowell-Usticke 79 I (von IID, Rut- 
gers/Hinterding (New Hollstein) 196 I (von III). 


30.000 € 


Im Vergleich mit der Kleinen Kreuzigung von 1635 (B. 80) verstárkt 
Rembrandt hier die Dramatik der Darstellung nicht nur durch den 
etwas niedrigeren Blickwinkel und die Prásentation der beiden Schácher, 
sondern auch durch die Verdichtung der Figuren und deren engere 
Beziehung zueinander. Durch die Technik der Kaltnadel, die hier eine 
reiche Gratwirkung erzeugt, differenziert Rembrandt das Himmlische 
vom Irdischen. Durch die dunklen, kráftigen Linien in der unteren Bild- 
hälfte, wirken die Trauernden schwer und der Erde stark verbunden. 
Durch eine reduziertere, offenere Strichführung ist der gekreuzigte 
Christus hingegen in Licht gehüllt und scheint bereits vom irdischen 
Leben und dessen Schmerz erlóst zu sein. Über ein Jahrzehnt spáter 
wird Rembrandt die Beschäftigung mit diesem Thema in seiner Radie- 
rung Die drei Kreuze (B. 78) zu einem monumentalen Abschluss führen.- 
Noch mit dem Querbalken des vorderen Kreuzes, der links minimal die 
Plattenkante schneidet. Prachtvoller, gratiger und nuancierter Frühdruck 
dieses seltenen Blattes mit ganz feinem Rändchen um die stellenweise 
noch ungereinigte Plattenkante. Entlang des Randes vereinzelte kleine 
Hinterfaserungen, oben drei schwache Rostfleckchen, zwischen Chris- 
tus und dem rechten Schächer ein winziges, sorgsam geschlossenes 
Risschen, unten links sehr kurzer geschlossener Randeinriss, der Quer- 
balken des linken Kreuzes teils schwach mit Feder in Braun nachgezo- 
gen, verso kleine Montierungsreste, sonst vorzüglich erhalten. In dieser 
Druckqualität äußerst selten. Aus den Sammlungen des British Muse- 
um, London (Lugt 300, mit dem Dublettenstempel, Lugt 305), Rudolf 
von Ritter von Gutman, Wien (Lugt 2770), Felix Somary, Zürich/ 
Washington (Lugt 4384; Kat. Fine Arts & N.G. Stogdon, London/New 
York, 1985, Nr. 18) sowie Joseph R. Ritman (Kat. Artemis Fine Arts & 
Sotheby's, London, 1995, Nr. 45). 

Abbildung 


5163 Christus am Kreuze (kleine Platte). Radierung. 
9,4 x 6,7 cm. Um 1635. B. 80, White/Boon (Hollstein) 
80, Nowell-Usticke 80 I (von IV), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 143 I (von ID. 


3.000 € 


Vor der Überarbeitung der Schatten und der geschlossenen Kontur von 
Christus' Bauch. Ausgezeichneter Druck mit Rándchen um die Platten- 
kante. Minimal fleckig, links und oben im Rand mit fein säuberlichen 
Ausbesserungen und leichten Quetschfalten, linke obere Eckenspitze 
ergänzt, vereinzelte dünne Stellen am linken Rand, sonst sehr schönes 
Exemplar. Aus den Sammlungen Felix Hupka (nicht bei Lugt) und 
Joseph Danko (Lugt 763). 

Abbildung 
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5164 Die Kreuzabnahme bei Fackelschein. Radierung. 
21 x 16,2 cm. 1654. B. 83, White/Boon (Hollstein) 83, 
Nowell-Usticke 83 II (von III), Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 286 III (von IV). 


3.000 € 


Vor den finalen Arbeiten. Ganz ausgezeichneter, kontrastreicher Abzug 
mit Rándchen. Minimal angestaubt, rechte untere Eckspitze hinterfasert, 
winzige Randläsur unten mittig, im Bereich des linken Armes Jesu kleine 
Leimspuren, verso kleine Montierungsreste, sonst in sehr schóner 
Erhaltung. 

Abbildung 


5165 Der Dreikónigsabend. Radierung. 9,3 x 14,2 cm. 
Um 1652. B. 113, White/Boon (Hollstein) 113, Nowell- 
Usticke 113 III (von VID), Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 263 II (von IV). 


3.000 € 


> z Z ER Mit den Horizontalen im Gesicht der Frau, aber vor den Kreuzlagen auf 
TÜR Z IgG dem Kind. Ausgezeichneter Druck auf die Plattenkante geschnitten. Rechts 

e : : im Stern kleiner brauner Tintenfleck, die unteren Ecken ergänzt und 
mit feinen Retuschen, die oberen Ecken im weißen Rand minimal ange- 
rändert, unten im Rand ein winziger Abriss im weißen Rand, sonst sehr 
gut erhalten. Verso mit der Signatur von Charles Naudet, 1780 (Lugt 
1937), sowie einer französischen Sammlerparaphe mit Feder in Schwarz. 
Abbildung 
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5166 Die drei Orientalen. Radierung. 14,6 x 11,4 cm. 
1641. B. 118, White/Boon (Hollstein) 118 II, Nowell- 
Usticke 118 II, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 190 II. 


2.400 € 


Ganz ausgezeichneter, überwiegend prägnanter Druck an bzw. in die 
Plattenkante geschnitten. Minimal stockfleckig, winziges Randeinris- 
schen unten mittig, schwach angestaubt, kleine Montierungsreste verso, 
sonst in tadelloser Erhaltung. Verso mit der Federsignatur von Charles 
Naudet (Lugt 1937). 

Abbildung 


5167 


Fr. 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5167 Die wandernden Musikanten. Radierung. 14,2 x 
11,6 cm. Um 1635. B. 119, White/Boon (Hollstein) 119 
II, Nowell-Usticke 119 II (von III), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 141 II (von IIT). 


4.000 € 


Vor den Vertikalen unter der rechten Hand des Musikanten. Ganz ausge- 
zeichneter, samtiger Druck mit feinem Rand um die Plattenkante, rechts 
teils bis knapp an diese geschnitten. Rechts oben alt auf ein Untersatz- 
papier montiert, links unten im Rand winzige Ausbesserung, in den von 
der Platte wie üblich auslassendend druckenden Stellen in der linken 
oberen Ecke und unten im Rand kleine säuberliche Retuschen, sonst 
insgesamt sehr gut erhaltenes Exemplar. 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5168 Der Goldschmied. Radierung. 7,7 x 5,6 cm. 1655. 
B. 123, White/Boon (Hollstein) 123 II, Nowell-Usticke 
123, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 289 II (von ID. 


3.000 € 


Mit den zusätzlichen Vertikalen im Deckenträger oben rechts, aber vor 
den verstárkten Diagonalen auf der Schulter des Goldschmieds und im 
Fuße der Statue. Ausgezeichneter, teils kräftiger Druck mit feinem Ränd- 
chen. Vereinzelt blasse Stockflecken, minimal angestaubt, kaum merkli- 
che Knickspur oben mittig, Montierungsreste verso am Oberrand, sonst 
in schóner Erhaltung. 

Abbildung 


5169 Der Schulmeister. Radierung. 9,3 x 6,2 cm. 1641. 
B. 128, White/Boon (Hollstein) 128, Nowell-Usticke 128 
I (von II), Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 191 I (von 
IV). 


4.500 € 


Vor den weiteren feinen Strichlinien. Ganz ausgezeichneter, klarer Druck 
mit gleichmäßigem Rändchen. Minimalst altersspurig, dünne Stellen 
entlang der Ránder unauffillig hinterfasert, sonst in vorzüglicher Erhal- 
tung. Aus der Sammlung B. Vesselovsky (Lugt 312a). 

Abbildung 


5170 Bauer mit den Hànden auf dem Rücken. Radie- 
rung. 5,9 x 4,9 cm. 1631. B. 135, White/Boon (Hollstein) 
135 IV, Nowell-Usticke 135 V, Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 23 VI. 


3.500€ 


Nowell-Usticke RRR-: „Very Rare“. Ausgezeichneter, minimal ungleicher 
Druck mit sehr feinem Rändchen um die Facette. Minimal angestaubt, 
schwache vertikale Knickfalte, Montierungsreste verso, sonst schón. 
Abbildung 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5171 Bärtiger Mann, an einen Erdhügel gelehnt ste- 
hend. Radierung. 11,2 x 7,8 cm. Um 1630. B. 151, White/ 
Boon (Hollstein) 151 II, Nowell-Usticke 151 III, Hinter- 
ding/Rutgers (New Hollstein) 48 III. 


3.500€ 


Ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, unten mit Spuren 
der Plattenkante. Geringfügig angestaubt, verso Bleistiftannotationen 
sowie kleine Montierungsreste, sonst tadellos. Aus der Sammlung 
d'Arenberg (Lugt 569). 

Abbildung 


5172 Liegende nackte Frau. Radierung. 8,1 x 15,4 cm. 
1658. B. 205, White/Boon (Hollstein) 205 III, Nowell- 
Usticke 205 III (von V), Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 308 IV (von V). 


7.500€ 


Ganz ausgezeichneter, prägnanter Abzug mit sehr feinem Rändchen um 
die Plattenkante. Schwache diagonale Knickspur verso, leicht gebräunt, 
vornehmlich zu den Rändern hin, verso kleine Montierungsreste, sonst 
tadellos. Aus den Sammlungen Carel Joseph Frederik Johan Maassen 
(Lugt 1774b) und des Fürsten zu Oettingen-Wallerstein (Lugt Lugt 
2715a). 

Abbildung 
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5173 Mann mit kurzem Bart, in gesticktem Pelzmantel. 
Radierung. 12,8 x 11,2 cm. 1631. B. 263, White/Boon 
(Hollstein) 263 IV, Nowell-Usticke 263 I-II (von IV), 
Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 85 IV-V (von V). 
Wz. Fragment. 


6.000 € 


Nowell-Usticke R- : „Very uncommon, possibly a portrait of Rembrandt's 
father, or his brother". Mit der Linie vor der Hand aber vor der Überar- 
beitung des Schattens an der Nase. Ausgezeichneter, wie üblich für den 
Zustand minimal ungleicher Druck, in die Darstellung geschnitten, oben 
nur mit kleinen Spuren der Unterlángen der Signatur. Minimal fleckig, 
einzelne fein säuberliche Ausbesserungen rechts im weißen Hintergrund, 
sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5174 Gelehrter in seiner Stube, genannt: Faust. Radie- 
rung und Kaltnadel. 20,7 x 15,9 cm. Um 1652. B. 270, 
White/Boon (Hollstein) 270 II (von IID, Nowell-Usticke 
270 II (von VID), Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 
270 IV (von VID). Wz. Straßburger Lillienwappen (Frag- 
ment). 


40.000 € 


Mit den diagonalen feinen Schraffuren unter dem Schádel, aber vor den 
dreieckigen Strichlagen auf dem Bücherstapel. Prachtvoller, samtiger 
Druck mit wunderbarem Grat in den Schwärzen des Hintergrunds und 
im Gewand des Faust, mit gleichmäßig umlaufendem Rändchen. Mini- 
male Gebrauchsspuren, vier kleine nachgeschwärzte Pünktchen (Retu- 
schen?) im oberen Wandteil, oben der Rand minimal ausgedünnt, verso 
kleine Montierungsreste, sonst tadelloses Exemplar. In dieser Druck- 
qualität und Erhaltung von großer Seltenheit. Aus den Sammlungen 
Robert Styner Holford, London/Westonbirt 19. Jh. (Lugt 2243), Henry 
Studdy Theobald, London, 19. Jh. (Lugt 1375), dann H.G. Gutekunst, 
Stuttgart, Auktion 68, Mai 1910, Nr. 688 sowie C.G, Boerner, Leipzig, 
Auktion 205, Februar 1942, Nr. 294. 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5175 Bildnis des Mennonitenpredigers Cornelis Claez 
Anslo. Radierung und Kaltnadel auf Japan. 18,5 x 

15,2 cm. 1641. B. 271, White/Boon (Hollstein) 271 II, 
Nowell-Usticke 271 III(e) (von VI), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 197 III (von V). 


18.000 € 


Bei dieser Radierung handelt es sich um eine der wenigen für die Rem- 
brandt eine vorbereitende Zeichnung anfertigte und schließlich den 
Entwurf auf die Kupferplatte übertrug. Die 1640 datierte Zeichnung, 
die sich heute im British Museum befindet, ist in Rötel mit weißer Ölfar- 
be gehöht und korrigiert ausgeführt und spiegelbildlich zur Radierung. 
Im zweiten Zustand überarbeitete Rembrandt die Platte mit der Kalt- 
nadel und erzeugte dadurch eine stärkere Tiefenwirkung des Raums sowie 
Plastizität der Figur Anslos. Auch mit den Überarbeitungen des dritten 
Zustands, die nach dem New Hollstein wahrscheinlich von Captain 
William Baillie stammen, verstärkt sich diese Wirkung noch einmal. 
Vorliegende Radierung ist auf einem hellen, glatten Japanpapier gedruckt, 
das sehr empfänglich für den Druck feinster Linien ist, insbesondere 
auf der Gipswand hinter dem Stuhl von Anslo.- Nowell-Usticke R-: 

„A scarce portrait.“ Mit den Überarbeitungen wie beispielweise im 
Gesicht, aber vor der erneuten Freilegung des Randes unten. Prachtvol- 


ler, differenzierter Abzug knapp bis an die Plattenkante geschnitten, 
rechts auf diese geschnitten. Linke obere Eckspitze kaum merklich wie- 
derangefügt, kleine dünne Stelle in der unteren rechten Ecke, hier verso 
das Papier minimal gebrochen, verso kleine Montierungsreste, sonst 
tadelloses Exemplar. Aus der Sammlung Joseph R. Ritman (Kat. Artemis 
Fine Arts & Sotheby's, London, 1995, Nr. 106). 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5176 Bildnis des Goldschmieds Jan Lutma. Radierung. 
19,7 x 15 cm. 1656. B. 276, White/Boon (Hollstein) 276 
II (von IID, Nowell-Usticke 276 II (von VI), Hinterding/ 
Rutgers (New Hollstein) 293 III (von V). 


6.000 € 


Mit der Adresse von Francois Lutma, aber vor den gebogenen Kreuzlagen 
in der rechten oberen Ecke. Ganz ausgezeichneter, transparenter Druck 
überwiegend mit der Facette. Vornehmlich verso mit Stockflecken, 
diese recto unauffällig, winzige Randbestoßung unten rechts, vereinzelt 
sehr kleine, kaum bemerkbare Bereibungen, Montierungsreste und alte 
Federannotation verso, sonst in tadelloser Erhaltung. 

Abbildung 
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5177 Rembrandts Mutter, mit orientalischem Haar- 
schmuck. Radierung. 14,6x 13 cm. 1631. B. 348, White/ 
Boon (Hollstein) 348, Nowell-Usticke 348 II-IV (von IV), 
Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 86 IV (von VI). 


4.500 € 


Vor den zusätzlichen Konturlinien am Kinn. Ausgezeichneter Druck auf 
die Plattenkante geschnitten. Kleiner geschlossener Randeinriss links, 
linke obere Ecke fachmännisch ausgebessert, Einfassungslinie mit Retu- 
schen, leicht berieben und ausgebessert (?) im leeren Hintergrund 
rechts, sonst sehr gut erhalten. Aus der Sammlung Felix Hupka (nicht 
bei Lugt). Selten. 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5178 Studienblatt mit sechs Frauenkópfen. Radierung. 
15,1x 12,6 cm. 1636. B. 365, White/Boon (Hollstein) 
365, Nowell-Usticke 365 I, Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 157 I (von IT). 


8.000 € 


Nowell-Usticke: „C1 Not very common". Vor den Überarbeitungen wie 
auf dem linken Auge Saskias. Ganz ausgezeichneter, zeichnerischer Früh- 
druck mit der vollen Darstellung, partiell mit Spuren der Plattenkante. 
Schwach nur angestaubt und minimal fingerfleckig, die unteren Eck- 
spitzen minimal hinterfasert, unten kleine unauffällige Quetschfalte vom 
Druck, sonst in vorzüglicher und originaler Erhaltung. 

Abbildung 


Christoforo di Michele Robetta 
(1462 Florenz — nach 1522) 


5179 Die Anbetung der Heiligen Drei Könige. Kupfer- 
stich in Rotbraun. 30 x 27,4 cm. Um 1496. B. 6, TIB 
(Commentary) .010, Hind 10, Ausst. Kat. Early Italian 
Engravings, Washington 1973, 118; Ausst. Kat. Dresden: 
Ars Nova. Frühe Kupferstiche aus Italien, Petersberg 2013, 
S. 195, Nr. 141. 


800€ 


Einige Elemente der Darstellung gehen zurück auf ein Altargemälde von 
Filippino Lippi, das sich heute in den Uffizien in Florenz befindet. Aus- 
gezeichneter, gleichmäßiger Druck mit feinem Rändchen um die Einfas- 
sungslinie, partiell mit Spuren der Plattenkante. Horizontale und verti- 
kale Faltspur, etwas angestaubt, die oberen Ecken dünn und rechts mit 
kleinem hinterlegtem Randeinriss, Quetschfältchen vom Druck, in der 
linken oberen Ecke kleine Tintenfleckchen, die Ränder leicht berieben, 
sonst schón. Aus einer wohl unbekannten Sammlung (nicht in Lugt?). 
Abbildung 


Jacob van Ruisdael 
(1628/29 Haarlem — 1682 Amsterdam) 


5180 Die kleine Brücke. Radierung. 19,4 x 28 cm. B. 1, 
Hollstein 1 II. Wz. Traube mit Schrift. 


750€ 


Prachtvoller, klarer Abzug mit Rándchen um die Plattenkante. Gering- 
fügige Gebrauchs- und Erhaltungsspuren, sonst in sehr schóner Erhal- 
tung. 

Abbildung 
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5181 


Aegidius Sadeler 


5182 Zwei Landschaften. 2 Radierungen nach Roelant 
Savery. 22,2 x 28; 22,3 x 28,2 cm. Hollstein 233 I (von 
ID, 235 II. 


400 € 


Ganz ausgezeichnete Drucke, teils mit zarten Wischspuren, Hollstein 
235 mit Rändchen um die Plattenkante, Hollstein 233 mit der vollen 
Darstellung und dem Textrand unten. Geglättete vertikale Mittelfalte, 
Hollstein 235 etwas angestaubt, die unteren Eckspitzen ergänzt, oben 


links kleiner geschlossener Randeinriss, links in den Blattranken auf dem 
Baumstamm eine kleine hinterfaserte Stelle mit zarten Federretuschen 
C) sowie im Rand links winzige Nadellóchlein, Hollstein 233 nur leicht 


angestaubt, sonst in schóner bis sehr schóner Erhaltung. 
Abbildung 
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Aegidius Sadeler 
(um 1570 Antwerpen — 1629 Prag) 


5181 Porträt eines bärtigen Alten mit einer Kappe. 
Kupferstich. 35,7 x 23 cm. 1597. Hollstein 87. Wz. Buch- 
staben IK. 


1.500€ 


Vorliegendes Porträt ist eine von drei Kopfstudien, die Aegidius Sadeler 
1597 nach Zeichnungen Dürers gestochen hat, als diese sich in der 
Sammlung Kaiser Rudolfs II. in Prag befanden (siehe Hollstein 39, 98). 
Als Hommage an Dürer hat Sadeler alle drei Blátter mit Inschriften in 
Gedenktafeln im Stil von Dürers Porträtstichen versehen. Sadeler wurde 
von Rudolf II. ab ca. 1597 als Hofgraveur in Prag angestellt. Andere Stiche 
von Sadeler nach Dürer (Hollstein 72, 77) deuten darauf hin, dass Rudolf 
vielleicht beabsichtigte, dass er alle Dürer-Zeichnungen in seiner Samm- 
lung sticht, aber wenn dem so ist, wurde die Arbeit nicht vollendet. Diese 
Drucke müssen zu den ersten ,reproduktiven" Stichen nach Zeichnun- 
gen gehóren, eine Praxis, die sich spáter im 17. Jh. etablierte, zum Bei- 
spiel in der Arbeit von Wenceslaus Hollar für den Earl of Arundel, und 
im 18. Jh., als Arthur Pond und Charles Knapton reproduktive Radie- 
rungen nach Zeichnungen in englischen Privatsammlungen anfertigten 
(G. Bartrum, Albrecht Dürer and his Legacy, Ausst.Kat., British Muse- 
um, 2002, Nr. 230). - Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender Druck 
knapp bis an die Darstellung geschnitten. Geringfügig angestaubt, am 
linken Rand winzige ergänzte Fehlstellen, unten links zwei Quetschfält- 


chen vom Druck, weitere unbedeutende Handhabungsspuren, sonst in 
sehr schöner Erhaltung. 
Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Johannes Sadeler I 
(1550 Brüssel - um 1600 Venedig) 


5183 Passion (Precipua Passionis Dlomini] Iesu Christi). 
9 Kupferstiche inkl. Titel nach Christoph Schwartz. Je 
ca. 42 x 28,2 cm. (1589). B. 195, TIB (Supplement) .195- 
.203, Hollstein 233-241. Wz. Kreuz und Dreiberg im 
geschwungenen Schild (vgl. Piccard 152738, München 
1584-1586; Briquet 1246, von 1591-1595). 


7.500 € 


Johannes Sadeler I., 1550 in Brüssel geboren und Teil einer der erfolg- 
reichsten flämischen Kupferstecherdynastien des späten 16. und Anfang 
17. Jahrhunderts, ging 1585 zusammen mit seinem Bruder Raphael nach 
München, wo die beiden bis zu ihrer Weiterreise nach Italien 1595 als 
Kupferstecher am Münchner Hof tätig waren. 

Mit der hier vorliegenden Serie reproduzierte Johannes ein verschollenes 
Altarbild, das 1589 in der Privatkapelle der Herzogin Renata, der Ge- 
mahlin Herzog Wilhelms V. von Bayern, in der Münchner Neuveste 
aufgestellt wurde. Das vom Hofkünstler Friedrich Sustris (1526-1599) 
entworfene und von Christoph Schwarz (1548-1592) gemalte Retabel 
bestand aus neun Kupfertafeln. Im 18. Jahrhundert wurde der Aufsatz 
demontiert, erhalten blieb lediglich die Kreuzigungstafel. Ein Vergleich 
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5183 


zwischen der Kreuzigung, einer Zeichnung des Altaraufsatzes von Sus- 
tris und den Drucken von Sadeler zeigt, dass die Stiche in der gleichen 
Größe wie die Originaltafeln angefertigt wurden und ihre wesentlichen 
Elemente bewahren. Octavianus Secundus Fugger, zu seiner Zeit ein 
bedeutender Kaufmann, erwarb im Jahr 1589 mehrere Exemplare der 
Serie. Heute sind nur noch wenige vollständige Exemplare in Museen 
überliefert, der Illustrated Bartsch zählt 12 Exemplare, worunter sich auch 
spätere Abzüge des 18. Jahrhunderts befinden. Bei unserem Exemplar 
handelt es sich um zeitgenössische, frühe Abzüge, allesamt mit dem 
Wasserzeichen „Kreuz und Dreiberg im geschwungenen Schild“, das 
Piccard in die 1580er Jahre datiert. - Ganz ausgezeichnete bis prachtvolle 
Abzüge mit zarten Wischkritzeln, knapp bis an die Plattenkante ge- 
schnitten, partiell mit Rändchen. Geglättete horizontale Mittelfalz, 
zwei weitere schwache Faltspuren verso, die äußeren Ränder umlaufend 
mit einem schmalen Papierstreifen verstärkt, insgesamt leicht ange- 
staubt und etwas fleckig, verso alte Federannotation, die Kreuzigung 
unten links mit ergänzter Fehlstelle im Text und knapp bis in die Dar- 
stellung, sonst sehr schön und einheitlich erhalten. Von größter Selten- 
heit, wir konnten im Handel in den letzten 25 Jahren lediglich ein 
weiteres vollständiges Exemplar finden. 

Abbildungen 
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Johannes Sadeler I 


5184 Die Menschheit vor dem Jüngsten Gericht. Kup- 
ferstich nach Dirck Barendsz. 35 x 45,2 cm. Um 1581. 
Hollstein 265. 


1.800 € 


Nach einer Zeichnung von Dirck Barendsz, 1581 datiert, die sich heute 
im Victoria and Albert Museum, London befindet. Ganz ausgezeichne- 
ter, prägnanter und kräftiger Druck. In einem nicht bei Hollstein ver- 
zeichneten Druckzustand mit einer modifizierten Adresse ‚Theodor 
Bernard: Amsterod: pinx“ statt „... inuentor“. Rechts und links mit feinem 
Rändchen um die Einfassungslinie, oben bis an die Darstellung ge- 
schnitten, unten mit dem Schriftrand. Etwas stockfleckig und leicht 
gebräunt, geglättete Mittelfalte, weitere recto praktisch nicht wahrnehm- 
bare vertikale Falte in der rechten Bildhälfte, weiter marginale Alters- 
spuren, sonst in sehr schóner Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Martin Schongauer 
(um 1430 Colmar — 1491 Breisach) 


5185 Die Grablegung. Kupferstich. 16,4x 11,7 cm. 
B. 18, Lehrs V, S. 155, 28, Hollstein 28. 


2.400 € 


Blatt 10 aus der Passionsfolge. Ausgezeichneter Druck, am linken Rand 
mit einer nicht eingefärbten Stelle der Platte, mit Rändchen. Etwas 
angestaubt, minimal fleckig, verso kleine Montierungsreste sowie etwas 
fleckig, sonst sehr schön erhalten. 

Abbildung 


5186 Der heilige Antonius. Kupferstich. 8,8 x 6,1 cm. 
B. 46, Lehrs V, S. 241, 53, Hollstein 53. 


2.400 € 


Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck links und rechts mit Spuren der 
Einfassungslinie, oben und unten knapp in die Darstellung geschnitten. 
Angestaubt, etwas fleckig und gebräunt, unten und oben ca. 2-4 mm 
angerándert und die Kappe sowie das Monogramm mit Feder sorgsam 
ergänzt, kleine ausgebesserte und retuschierte Stellen in der Figur, weitere 
kleine Handhabungsspuren, sonst im Gesamteindruck schón. Sehr selten. 
Abbildung Seite 122 
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5186 


Adamo Scultori 
(gen. Mantovano, um 1530 Mantua — 1585) 


5187 Löwe ein Pferd angreifend. Kupferstich. 12,8 x 
18,1 cm. B. 107, Bellini 11 III. 


750€ 


Nach einer hellenistischen Statuengruppe, die sich im Museo Capitolino, 
Rom befindet. Ausgezeichneter und kräftiger Druck mit Rand um die 
gratige Plattenkante. Minimal fleckig, verso vereinzelte Montierungs- 
reste, sonst vorzüglich erhalten. Aus der Sammlung K. E. Hasse (Lugt 
860). 

Abbildung 
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Andries Jacobsz. Stock 
(um 1580 Antwerpen — um 1648 Den Haag) 


5188 Iunius - Der Monat Juni. Kupferstich nach Jan 
Wildens. 28,5 x 41,9 cm. Hollstein (Stock)12 II (von IV). 


600 € 


Blatt 6 der nach Jan Wildens entstandenen Folge die „Zwölf Monate“, zu 
der Andries Stock, neben Jacob Matham und Hendrick Hondius, insge- 
samt vier Blätter beisteuerte. Noch mit der Adresse von Hendrick Hon- 
dius. Ausgezeichneter Druck mit feinem Bändchen um die Einfassungs- 
linie, unten mit dem Schriftrand. Unbedeutend angestaubt, zwei win- 
zige, geschlossene und retuschierte Wurmlóchlein in der Baumkrone 
rechts, kleine ausgebessete Stelle mit dezenter Federretusche in der Baum- 
krone links sowie über der Hütte rechts, vereinzelte winzige Rostfleck- 
chen, verso mit unauffällig geglätteten Hängefalten, sonst schönes Exem- 
plar. 

Abbildung 


Johannes Stradanus 
(eigentl. van der Straet, 1523 Brügge — 1605 Florenz) 


5189 nach. Ser, sive sericus vermis - Die Erfindung der 
Seidenproduktion. Kupferstich von Theodor Galle. 20,4 x 
26,8 cm. Leesberg (New Hollstein, Stradanus) 330 I (von 
IID. Wz. Doppelkopfadler. 


750€ 


Prachtvoller, präziser Druck mit schönem Plattenton der ersten Ausgabe 
noch mit der Adresse von Philipps Galle, mit breitem Rand. Vertikale 
Trockenfältchen, der weiße Rand geringfügig fleckig, marginal vergilbt, 


sonst in vorzüglicher und vollkommen originaler Erhaltung. 
Abbildung 
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5191 


Antonio Tempesta 
(1555 Florenz - 1630 Rom) 


5190 Eine musizierende Gesellschaft in einem Interieur 
mit zwei Vogelkäfigen. Radierung. 20,9x 15,9 cm. 
B. 1004. 


1.200 € 


Das seltene und ikonographisch interessante Blatt in einem ausgezeich- 
neten, etwas tonig und ungleichmäßig druckenden Abzug, der jedoch 
sehr atmosphärisch wirkt. Ähnlich dem Abzug in der Albertina, Wien, 
der jedoch auslassender ist. Auf die Plattenkante beschnitten. Alt aufge- 
zogen, vereinzelte kleine Einrisse und minimal stockfleckig, der Ge- 
samteindruck jedoch sehr gut. Aus der Sammlung J. Cantacuzene (Lugt 
4030). 

Abbildung 


5191 Aetas Aurea (Das Goldene Zeitalter). Radierung. 
22,2 x 33,6 cm. 1599. B. 1329. 


750€ 


Mit der Adresse von N. von Aelst. Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck 
mit Spuren eines Rándchens um die Einfassungslinie. Die Hilfslinien 
für die Schrift deutlich sichtbar. Leicht fleckig bzw. stockfleckig und 
angestaubt, die Ecken ládiert bzw. wiederangefügt und hinterlegt, sonst 
schón erhalten. Beigegeben von Francesco Villamena zwei Radierungen 
„Der Sündenfall" und „Die Vertreibung aus dem Paradies" (Le Blanc 30), 
von Agostino Carracci die Radierung „Satyr sich einer Nymphe nähernd“ 
(B. 128) sowie nach Agostino Carracci die Radierung „Andromeda“ 
(seitenverkehrt nach B. 125). 

Abbildung 


Pietro Testa 
(1612 Lucca — 1650 Rom) 


5192 Das Opfer Abrahams. Radierung. 29,5 x 24 cm. 
1645-50. B. 2, Bellini 26, TIB (Commentary) .002. Wz. 
Fleur-de-lis im Kreis. 


600 € 


Brillanter, tiefschwarzer und kontrastreicher Abzug der teilweise noch 
ungereinigten Platte, bis auf die gratige Plattenkante beschnitten. Mini- 
male Altersspuren, sonst vorzüglich erhalten. In dieser Druckschónheit 
selten. 

Abbildung 
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5193 


Antonio da Trento 
(um 1500 Trient - um 1555) 


5193 Johannes der Täufer in der Einóde. Clair-obscur- 
Holzschnitt von zwei Stöcken in Schwarz und Graugrün 
nach Parmigianino. 10,4 x 10,6 cm. B. XII, S. 73, Nr. 17, 
Le Blanc (Fantuzzi) S. 218, Nr. 5, Morenus in: Takahatake, 
The chiaroscuro woodcut in Renaissance Italy, Kat. Nr. 
27 III. 


900 € 


Zu Antonio da Trentos Chiaroscuroschnitt „Johannes der Täufer“ haben 
sich verschiedene Vorstudien Parmigianinos erhalten (A. Gnann: Parmi- 
gianino. Die Zeichnungen, Petersberg 2007, Kat. 642-651). Diese lassen 
sich in dessen Bologneser Zeit Ende der 1520er Jahre datieren. Der 


126 


„Johannes“ zählt, zusammen mit einem in den Maßen identischen Blatt 
mit der Darstellung eines „Lautenspielers“ (B. XII, S. 73, Nr. 3) aus der 
gleichen Zeit, zu Antonio da Trentos technisch vollendetsten Arbeiten, 
in denen er in der Geschmeidigkeit der Bewegung und im schwungvol- 
len Verlauf der Konturen dem Figurenstil Parmigianinos äußerst nahe 
kommt. - Ausgezeichneter, klarer Druck mit feinem Rändchen um die 
Einfassungslinie, aber wie meist ohne den Rand mit dem Monogramm. 
Die äußersten Ecken rechts oben und unten wieder angesetzt, unten 
mit unauffälligen Federretuschen, weitere dezente Federretuschen in 
der Einfassungslinie rechts, auf festem Papier alt aufgezogen, weitere 
geringe Erhaltungsmängel, sonst im Gesamteindruck jedoch sehr schön. 
Aus dem Nachlass von Tilman Falk, Neusäss. 

Abbildung 
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5194 
Johann Troschel 


(1585 Nürnberg - 1628 Rom) 


5194  Thesenblatt eines Studenten des Collegio Romano 
mit der Berufung des Cincinnatus zum Dikator. Kupfer- 
stich nach Antonio Pomarancio. 26,9 x 34 cm. Um 1627. 
Nagler 14, Louise Rice: ,Pomis sua nomina servant. The 
emblematic thesis prints of the Roman seminary“, in: 
Journal of the Warburg and Courtauld Institutes, Bd. 70 
(2007), Appendix Nr. 17. 


600 € 


Künstlerisch gestaltete Thesenblätter wie das Vorliegende wurden im 
17. Jahrhundert von Studenten höherer katholischer Lehranstalten anläs- 
slich ihrer öffentlichen akademischen Verteidigung in Auftrag gegeben. 
Neben der emblematischen Darstellungen umfassten diese Einblatt- 
drucke in einem meist separat gedruckten Textteil die Disputationsthe- 
sen sowie den Namen des Prüflings und des Vorsitzenden Professors. 


_ POMIS SVA NOMINACSERNAW E © med, o rm 


Unser Blatt beauftragte ein unbekannter Absolvent des rómischen Jesui- 
tenkollges (Collegio Romano). Das Motto des Collegios ,Pomis sua nomi- 
na servant" prangt am unteren Blattrand unterhalb des Wappens der 
weitverzweigten neapolitanischen Familie Pignatelli. Die Darstellung 
behandelt das Thema des gesellschaftlichen Pflichtbewussteins und 
zeigt den Rómer Cincinnatus, der sich nach einem Leben im Dienste 
der Republik als einfacher Bauer zur Ruhe setzte. Zwei Mal legte er die 
Landarbeit jedoch wieder nieder, da ihn das rómische Volk in Not zum 
Diktator berief. Beide Male gab Cincinnatus die ihm anvertraute Macht 
nach gebannter Gefahr wieder ab. - Das seltene Blatt in einem ausge- 
zeichneten, präzisen Druck mit Rändchen um die doppelte Einfassung. 
Geglättete Mittelfalte, entlang dieser sehr zarte Trockfältchen und unauf- 
fällige Flecken, weiterer Fleck unter der Wolke rechts, die Außenränder 
gelegentlich schwach wellig, dort verso Montagereste, weitere kaum 
merkliche Handhabungsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 
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Jonas Umbach 
(um 1624-1693, Augsburg) 


5195 Susanna und die beiden Alten. Radierung. 11,6 x 
7,5 cm. Nagler 14, Beaujean (New Hollstein) 12 I (von IT). 


750€ 


Ausgezeichneter, zart toniger Druck mit Rándchen. Zwei winzige, dunkle 
Fleckchen, sonst in tadellos schóner Erhaltung. Beigegegen 16 weitere 
Radierungen des Künstlers. 

Abbildung 


Jan van de Velde II 
(1593 Delft - 1641 Enkhuizen) 


5196 „Augustus“ - Der Monat August. Radierung. 
27,4 x 36,2 cm. (1618). Franken-van der Kellen 157, Holl- 
stein 41. 


750€ 


Aus der Folge der Monate. Prachtvoller, kráftiger und kontrastreicher 
Druck mit Rand. Etwas fleckig, geringfügige Gebrauchsspuren, sonst 
sehr schónes Exemplar. 

Abbildung 
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5197 


Jan van de Velde II 


5197 Landschaft mit Angler und einer verfallenen Hüt- 
te. Radierung nach Pieter Molijn und Willem Pietersz. 
Buytewech. 20,8 x 34,1 cm. Franken-van der Kellen 366, 
Hollstein 327 II. Wz. Henkelvase mit Blume und Initialen 
LM. 


1.200 € 


Die Landschaft geht zurück auf eine Kreidezeichnung Pieter de Molijns, 
die Figur des Anglers auf eine Vorlage Willem Pietersz. Buytewechs. Das 
Schlussblatt aus einer vierteiligen Folge. Die ungewóhnlich anmutende 
Darstellung in einem prachtvollen, prägnanten Druck mit feinem Ränd- 
chen um die Plattenkante. Minimale Alters- und Gebrauchsspuren, links 
winziges Fleckchen und winziges Löchlein, unmerkliche winzige Aus- 
besserungen unten und oben links, sonst ganz vorzügliches Exemplar. 
Abbildung 
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Venezianisch 


5198 um 1560. Volkstümliche Sprichwörter und Apho- 
rismen. Kupferstich. 42,7 x 50,4 cm. Unbeschrieben. 
Wz. Schild mit Tulpe und sechszackigem Stern (ähnlich 
Woodward 125, Italien, ab 1557). 


3.000 € 


Das sehr seltene, moralisierende Blatt kommentiert die Torheit und 
Sündhaftigkeit der menschlichen Spezies. Zweizeiler im volkstümlichen 
Dialekt begleiten die einzelnen Szenen. Stilistisch erinnert die Radie- 
rung an vergleichbare Darstellungen, die im venezianischen Verlag des 
Ferrando Bertelli erschienen. Ähnliche moralisierende Blätter wurden 
während der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts in Rom auch von den 
Verlegern Antonio Lafreri und Stefano Duchetti herausgegeben und 
erfreuten sich offenbar einer großen Beliebtheit. Sie zielten jedoch nicht 
nur auf ein breites, weniger gebildetes Publikum ab, sondern richteten 
sich auch an eine humanistisch gebildete Klientel (siehe M. Bury, The 
Print in Italy 1550-1620, London 2001, S. 150f.). - Ausgezeichneter Druck, 
stellenweise bis auf die Plattenkante beschnitten, sonst mit der vollen 
Darstellung bzw. stellenweise minimal knapp. Leichte Gebrauchsspu- 
ren, geringfügig fleckig, sonst gut erhalten. 

Abbildung 
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Agostino Veneziano 
(eigentl. Agostino dei Musi, geb. um 1490 in Venedig - nach 1553 Rom) 


5198a Der hl. Hieronymus mit dem Löwen. Kupferstich. 
14,3 x 18,6 cm. B. XIV, 89, 103, Passavant 25. 


2.400 € 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Abzug des sehr seltenen Kupferstichs, 
von dem auch eine Version im Gegensinn von der Hand Marcantonio 
Raimondis existiert (B. 102). Die Komposition galt traditionell als eine 
Invention Raphaels, heute wird jedoch angenommen dass diese auf eine 
Vorzeichnung des Giovanni Bellini zurückgeht. Stilistisch ist der Kup- 
ferstich gänzlich dem venezianischen Kunstkreis zuzuordnen. Auch 
sind stilistische Anklänge an das druckgraphische Schaffen Giulio Cam- 
pagnolas unübersehbar. Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit 
feinem Rändchen um die Einfassungslinie. Einige kleine unauffällige 
Ausbesserungen, geringfügige Erhaltungsmängel und Gebrauchsspuren, 
minimal fleckig, der Geamteindruck jedoch gut. Aus der Sammlung J. 
Grunling, Wien (Lugt 1463). 

Abbildung 
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Agostino Veneziano 


5199 Die alte Frau zur Grube gehend. Kupferstich. 
12,9 x 8,6 cm. 1528. B. 456. 


3.500€ 


Das sehr seltene und eindringliche Memento mori geht der Überliefe- 
rung nach auf eine Erfindung Raphaels zurück und dürfte zum Geden- 
ken an die Plànderung Roms (Sacco di Roma) im Jahre 1527 entstan- 
den sein. Die alte, gebeugte Frau, die Reisigholz gesammelt hat, steht vor 
einer offenen Grube, aus der ein Skelett ihr eine Sanduhr reicht. - Aus- 
gezeichneter, gleichmäßiger und leicht toniger Druck mit feinem Ränd- 
chen um die stellenweise gratige Plattenkante. Geringfügige Altersspu- 
ren, eine dünne Stelle am steinernen Altar und dem Kleid der Frau, sonst 
jedoch sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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5201 


Enea Vico 
(1523 Parma — 1567 Ferrara) 


5200 Die Heilige Familie mit den hll. Joseph und Elisa- 
beth, dem Johannesknaben und einer Märtyrerin. Radie- 
rung und Kupferstich. 37,1 x 24,3 cm. 1542. B. 5. Wz. 
Kreuzbogen im Kreis (Woodward 213, ca. 1540). 


3.500€ 


Das seltene Blatt besticht durch seine würdevolle, statuarische Monu- 
mentalität und durch seinen wuchtigen, von Michelangelo geprägten 
Formenkanon. Ausgezeichneter, markanter und gleichmäßiger Druck, 
bis auf die Plattenkante beschnitten, unten mit Rand um die Platten- 
kante. Geringfügige Altersspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 
Abbildung Seite 6 
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David Vinckboons 
(1576 Mecheln - 1633 Amsterdam) 


5201 nach. Landschaft mit Jupiter und Callisto. Kup- 
ferstich. 16 x 20,9 cm. Hollstein (after Vinckboons) 
1 I (von ID. Wz. Kleines Wappen. 


750€ 


Aus einer vierteiligen Folge „Landschaften mit Metamorphosen“, vor 
der Adresse Visschers. Ganz ausgezeichneter, differenzierter Druck mit 
zartem Plattenton und mit schmalem Rand um die Plattenkante. Verso 
leichte vertikale Mittelfalte mit schwacher Quetschspur, schwach stock- 
fleckig, kleine Montierungsreste verso, vornehmlich im weißen Rand, 
sonst tadellos erhalten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Claes Jansz. Visscher 


(um 1586/87—1652, Amsterdam) 


5202 und Theodor Galle (um 1571-1633) und Egbert 
van Panderen ( um 1580, nachweisbar bis 1617). Die vier 
Jahreszeiten. 4 Radierungen nach Joos de Momper. Je ca. 
29,9 x 42,7 cm. Hollstein (Visscher) 12 II, Hollstein (van 
Panderen) 54, Hollstein (Galle) 431 und 432. 


2.400 € 


Die komplette Folge mit den Titeln, den Nummern und der Adresse von 
Johannes Galle in ganz ausgezeichneten, kráftigen und klaren Drucken 
mit schmalem Rand um die Plattenkante. Mit minimalen Verbräunun- 
gen in den äußersten Rändern, teils minimal braunfleckig, alt geschlosse- 
nen Einrissen an den unteren Rändern, und verso jeweils mit Resten 
einer alten Montage am oberen Rand. , Aestas" mit zwei Wasserrändern, 
„Autumnus“ mit kleiner Fehlstelle im äußeren weißen Rand, „Hyems“ 
mit zwei alt geschlossenen Löchlein in der Darstellung, insgesamt in 
einheitlicher und guter Erhaltung. Als komplette Folge selten. 
Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


5203 


Domenicus Vitus 
(tätig in Vallombrosa 1576-1586) 


5203 Pictura Religionis. Kupferstich. 33,2 x 22,1 cm. 
1579. Le Blanc 11, nicht bei Nagler. 


1.800 € 


Nur wenige Fakten sind über das Leben und Wirken des Domenico 
Vitus bekannt. Er war ein Mönch der Benediktinerabtei Vallombrosa in 
der Toskana, die in der Periode der Gegenreformation eine sehr aktive 
Rolle bei der Durchsetzung der großen Kirchenreformen von Papst 
Gregor XIII. spielte. Zwischen 1576 und 1586 schuf Vitus ein kleines 


druckgraphisches Œuvre - hauptsächliche religóse Darstellungen. 
Nagler weist darauf hin, dass Vitus als Graveur von Agostino Veneziano 
und Giorgio Ghisi beeinflusst wurde. Er hat zudem einige Kupferstiche 
für das Speculum des römischen Verlegers Antonio Lafreri angefertigt.- 
Prachvoller, leuchtender Druck mit feinen Wischkritzeln und Ränd- 
chen um die Plattenkante, oben rechts ganz knapp innerhalb dieser 
geschnitten. Geringfügig gebrauchsspurig, oben rechts kleine Quetsch- 
falte vom Druck, rechts unten recto Sammlerstempel, sonst sehr schön 
und original erhalten. Selten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Johannes van Vliet 
(tätig um 1628-1637 in Leiden) 


5204 Der Rattenfänger. Radierung. 9,3 x 6,4 cm. 
(1632). B. 80, Hollstein 80 II (von IV). 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck, knapp bis an die Plattenkante geschnitten, 


partiell auf diese. Leicht angestaubt, der linke obere Rand etwas dünn 
und hinterfasert, der Sammlerstempel unten rechts leicht durchschla- 
gend, verso oben montiert, sonst schön erhalten. Aus den Sammlungen 
des Kupfertsichkabinetts, Staatliche Museen zu Berlin (Lugt 1606, mit 
deren Tilgungsstempel Lugt 2398), Karl Ferdinand Friedrich von Nag- 
ler (Lugt 2529) sowie J.E. Wetterauer (Lugt 3870). 


Anthonie Waterloo 
(1610 Lille — 1690 Utrecht) 


5205 Folge der großen hochrechteckigen Landschaften 
mit Szenen aus Ovids Metamorphosen. 6 Radierungen. 

Je ca. 28,8 x 24,4 cm. B. 125-130, Hollstein 125 III, 126 

wohl I (von III), 127 II, 128 II (von ID), 129 IV, 130. Wz. 

Siebenzackige Schellenkappe, Nebenmarke. 


800€ 5205 


Die komplette Folge in ausgezeichneten Drucken, drei Blatt mit schma- 
lem bis feinem Rändchen um die Plattenkante, drei Blatt mit Rändchen 
um die Einfassung. Einige Blatt mit geglätteter Horizontalfalte, partiell 
teils minimal gebráunt, B. 125 mit wieder angefügter Eckenspitze oben 
links, B. 128 mit Leimflecken im Außenrand oben und links, B. 129 mit 
kaum merklichem Wasserrand links, weitere Alters- und Gebrauchs- 
spuren, sonst überwiegend sehr gut. Zwei Blatt aus der Sammlung 
Thomas Graf (Lugt 1092a), ein Blatt aus der Sammlung Friedrich 
Schindler (Lugt 2351). 

Abbildung 


Hieronymus Wierix 
(1553-1619, Antwerpen) 


5206 Philipp IL, Kónig von Spanien. Kupferstich. 35,4 x 
25 cm. 1586. Alvin 2004, Mauquoy-Hendrickx 1892, 
Hollstein 2134 II. Wz. Baslerstab mit Beizeichen. 


750€ 


Das 1586 datierte Portrát würdigt Philipp als Herrscher über Spanien, 
Portugal, Neapel, Sizilien und weite Teile der Niederlande. Außerdem 
kontrollierte er all deren Kolonien in Europa und Amerika. Er galt als 
einsamer und verschwiegener Mann, der sein Reich vom Schreibtisch 
aus regierte. Philipp trägt das Goldene Vlies. Mit der kleinen Krempe 
am Hut und der Adresse von Hans van Luyck. Ausgezeichneter, präziser 
Druck mit kleinem Rändchen um den gestochenen Eierstab-Rahmen. 
Geglättete horizontale Mittelfalte, minimal angestaubt mit wenigen 
winzigen Fleckchen. In den oberen Ecken kleine dünnere Stellen, recto 
nicht wahrnehmbar, am linken Rand verso Reste einer alten Montie- 
rung, sonst in schöner Erhaltung. Selten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Michael Wohlgemuth 
(1434-1519, Nürnberg) 


5207 Die Predigt des Antichristen. Holzschnitt, kolo- 
riert, das Handkolorit partiell aufgefrischt bzw. nach- 
koloriert. 35,6 x 21,8 cm. (1493). 


900 € 


Eine von insgesamt 31 Buchillustrationen, die Michael Wohlgemuth für 
Hartmann Schedels ,Liber Chronicarum" schuf, welches 1493 in Nürn- 
berg verlegt wurde. Ausgezeichneter Druck der lateinischen Ausgabe 
mit farbkráftigem, wenngleich aufgefrischtem Handkolorit im charak- 
teristischen Farbschema der Offizin Anton Kobergers, mit Spuren der 
Einfassung, diese teils ergänzt. Angerändert, überwiegend verso partiell 
fleckig, weitere kaum merkliche Gebrauchsspuren, sonst schón. 
Abbildung 


Joachim Anonisz. Wtewael 
(um 1566-1638, Utrecht) 


5208 nach. Kambyses lässt den ungerechten Richter 
schinden. Kupferstich von Willem van Swanenburg. 
30,3 x 38,4 cm. Hollstein 55. Wz. Nebenmarke. 


600 € 


Aus einer insgesamt dreizehn Blatt umfassenden Folge der Thronus 
lustitiae, die verschiedene Szenen der Gerechtigkeit aus der Bibel, den 
Legenden oder altertümlichen Erzählungen darstellen. Ganz ausge- 
zeichneter, leuchtender Druck mit zartem Wischton und mit schmalem 
Rand. Vertikale Mittelfalte, minimal angestaubt und fleckig, im weißen 
Rand leichte Knitterspuren, oben rechts hinterlegter Randeinriss, verso 
Spuren einer alten Albummontierung mit Leimrestchen, sonst sehr gut 
erhalten. Aus der Sammlung Alexandre Andréevitch Koucheleff-Bez- 
borodko, St. Petersburg (Lugt 1629). 

5207 Abbildung 
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Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 


Thomas Wyck 
(um 1616 Beverwijk — 1677 Haarlem) 


5209 Die Frau mit den beiden Kórben. Radierung. 11 x 
11,8 cm. B. 14, Hollstein 14 II. Wz. Esel (Fragment). 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rándchen um die Einfas- 
sung, oben mit der Plattenkante. Vereinzelt unauffällige Stockfleckchen, 
weitere kaum merkliche Gebrauchsspuren, sonst tadellos erhalten. 
Beigegeben von demselben zwei weitere Radierungen (Hollstein 1, 2). 
Sámtlich aus der Sammlung Albert Pieter van den Briel (Lugt 407a) 
und JP van den Briel (nicht bei Lugt), Hollstein 14 aus der Sammlung F. 
C. Th. Baron van Isendoorn à Blois (Lugt 1407, 2610), die beiden Beiga- 
ben aus der Sammlung Friedrich August II. von Sachsen (Lugt 971), 
Hollstein 2 aus der Sammlung Ludwig Puttrich (Lugt 2064). 

Abbildung 


Mathis Zündt 
(1498-1572, Nürnberg) 


5210 Perspektivische Studie (Perspectiva literaria). Kup- 
ferstich. 20,6 x 11,4 cm. Wz. Basler Stab. 


1.500€ 


Die perspektivische Studie war Teil der „Perspectiva literaria", die der 
Goldschmied Johannes Lencker 1557 entwarf. Die Serie zählt 12 Kup- 
ferstiche mit perspektivischen Darstellungen der Buchstaben sowie 
neun weitere Stiche mit „mathematischen“ Objekten und wurde 1567 
von seinem Kollegen, dem Nürnberger Steinschneider und Goldschmied 
Mathias Zündt realisiert.- Ganz ausgezeichneter Druck, knapp bis an 
die Darstellung geschnitten. Gegláttete horizontale Mittelfalte, etwas 
angestaubt, leicht fingerfleckig, sonst in schóner Erhaltung. Selten. 
Abbildung 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


Pietro Giovanni Abbati 
(geb. in Parma, tätig zw. 1683 und 1733) 


5211 Entwurf für eine Bühnenarchitektur - Sala degli 
Atlanti. Radierung nach Ferdinando Galli-Bibiena. 36 x 
25,7 cm. Wz. Zeichen im Kreis (undeutlich). 


400 € 


Abbati war Ferdinando Galli Bibienas Schüler. Die Bühnenbilder und 
Prospekte seines Meisters publizierte er erstmals 1701 im Tafelwerk 
„Varie opere di Prospettiva“; 1717/18 erweiterte er die Serie um 11 Blatt, 
darunter auch das Vorliegende. Ausgezeichnter, wenngleich partiell 
minimal auslassender Druck mit breitem Rand. Im weißen Rand schwach 
knitterspurig, ebenda rechts zwei diagonale Knickfalten, zarte horizon- 
tale Quetschfältchen, punktuell minimal fleckig, verso in Korrespon- 
denz der Darstellung leicht gebräunt, der Gesamteindruck gleichwohl 
schón. 

Abbildung 
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5211 
Josef Abel 
(1764 Aschach — 1818 Wien) 
5212 Bildnis des Melchior Abel, Vater des Künstlers 


(Selbstbildnis ?). Radierung. 20,8 x 16 cm. Heller-Andre- 
sen 2I (von ID, Meyer, Allgemeines Künstler-Lexikon I, 
2 I (von ID. 


400 € 


Die Physiognomie des Dargestellten zeigt eine überraschende Ähnlich- 
keit mit dem Selbstbildnis Abels (Andresen 1), auf dem der Künstler 
eine ähnliche Kostümierung trägt, jedoch etwas jünger wirkt. Es ist daher 
nicht auszuschließen, dass es sich bei dem vorliegenden Bildnis nicht 
um den Vater, sondern um ein weiteres, einige Jahre später entstande- 
nes Selbstporträt des Künstlers selbst handelt. - Prachtvoller, prägnanter 
Frühdruck vor der Schrift und Adresse, mit Rand um die teils gratige 
Plattenkante. Insgesamt leicht stockfleckig, geringe Gebrauchsspuren, 
sonst in herrlicher Erhaltung. Aus der Sammlung Heinrich Schwarz, 
Wien (Lugt 1372). Beigegeben die Radierung „Bildnis des Rechtsgelehr- 
ten Georg Christian Friedrich Meister“ eines anonymen Monogrammi- 
sten FBVR. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


5213 


Bernardo Bellotto 
(gen. Canaletto, 1721 Venedig — 1780 Warschau) 


5214 Perspective de la Facade de la Roiale Eglise Cato- 
lique, avec une part du Palais ... (Dresden vom linken 
Elbufer oberhalb des Altstádter Brückenkopfes - Blick 
vom überhóhten Terrassenufer des Brühlschen Gartens). 
Radierung. 54,2 x 84 cm. 1748. De Vesme 11 I (von V), 
Succi (1999) 11 I (von III). Wz. Pinienzapfen mit ange- 
hängten Buchstaben. 


4.000 € 


Das Wappen noch von der separaten Platte gedruckt und vor der 
Lóschung der Schrift ,Ce Tableau fait". Prachtvoller, klarer Druck mit 
Rand. Übliche gegláttete vertikale Mittelfalte, etwas angestaubt, kaum 
merklich lichtrandig, entlang der rechten Ecke sowie des rechten Randes 
ausgebesserte Risse, diese unten bis in den Schriftrand und die Einfas- 
sungslinie, rechts oben bis in die Darstellung, vereinzelte kleine Rost- 
fleckchen, gesamt hinterfasert, sonst im Gesamteindruck sehr schón. 
Abbildung 
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David Allan 
(1744 Alloa — 1796 Edinburgh) 


5213 Charity. Radierung und Aquatinta in Braun auf 
Bütten. 35,1 x 27,2 cm. 1783. Wz. Schriftzug. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, nuancierter Druck mit schmalem Rand, rechts 
und links mit feinem Rändchen. Schwache Gebrauchsspuren und verein- 
zelt stockfleckig bzw. fleckig, oben rechts minimal knick- und knitter- 
spurig, partiell minimal angestaubt, sonst sehr gut. 

Abbildung 


5215 Vue des remparts de Sonnenstein, prés de Pirna — 
Blick auf die Stadtmauer von Pirna von der Festung 
Sonnenstein aus gesehen. Radierung. 41,7 x 54,5 cm. 
Um 1760. De Vesme 26 II, Kozaciewicz 229, Succi 26. 
Wz. Schriftzeile. 


3.500€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rándchen um die Einfassung, unten 
minimal innerhalb dieser bis an den unteren Rand des Wappens des 
Textfeldes beschnitten. Unter anderem rechts im Dach und der Mauer 
und oben im Himmel recto kaum wahrnehmbare, teils größere fach- 
mánnisch ausgebesserte Stellen, winziges Nadellóchlein mittig, die Rán- 
der hinterfasert, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


Jacques Martin Sylvestre Bence 
(um 1770 Versailles — nach 1816) 


5216 Vue du Mont Quirinal et d'une partie du Mont 
Viminal; Vue du Mont Esquilin dessinée du premier 
ordre du Colisée. 2 Radierungen, koloriert, je auf zwei 
zusammengefügten Bógen, nach Louis-Francois Cassas. 
Je ca. 59,5 x 169 cm (Darstellung). Um 1802-1804. IFF 
(Bence), aus 6. Wz. Doppelkopfadler mit Nebenmarke 
Schrift. 


3.000 € 


Neben ihrem dokumentarischen Wert verzaubern die monumentalen 
Ansichten durch das feinsinnige Handkolorit und eine malerisch arti- 
kulierte Komposition von detailverliebter Finesse. Entworfen wurden 
die großformatigen Blätter von Louis-François Cassas (1756-1827) - 
Sinnbild des dessinateur-voyageur-, der neben ausgiebigen Reisen in den 
Nahen Osten wiederholt in der Ewigen Stadt weilte. Wohl im Zuge 
seines Aufenthaltes 1787-1791 fertigte Cassas panoramaartig angelegte 
Zeichnungen mit den majestátischen Kulissen der Hügel Roms, die er 
zurück in Paris 1802-1804 in der Calcografia der Brüder Francesco und 
Pietro Piranesi verlegen ließ. Das Kompendium radierte der versierte 
Martin Sylvestre Bence. Nach der Liquidation der Calcografia sicherte 
sich Cassas die Rechte an seinen Romansichten und veróffentlichte sie 
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1813 im Prachtband Grandes vues pittoresques des principaux sites et monu- 
mens de la Gréce et de la Sicile, et des sept collines de Rome, dessinées et gravées 
à l'eau-forte, au trait, par MM. Cassas et Bence. Unsere Exemplare legen 
nahe, dass der Stecher Bence vermutlich nach 1813 in den Besitz der 
Kupfer gelangte, die er mit neuen Bildunterschriften versah und flugs 
durch eine neue Signatur ,Bence del et sc." auch künstlerisch bean- 
spruchte. 

Die beeindruckenden Ansichten in ganz ausgezeichneten Drucken mit 
überwiegend frisch erhaltenem Handkolorit, je oben mit schmalem, an 
den Seiten mit feinem Rándchen um die Darstellung, unten mit der 
Schrift, ein Blatt dort mit der Plattenkante. Geringfügig fleckig, einzelne 
kurze Randeinrisse und Bestoßungen, diese Läsuren überwiegend nur 
im weißen Rand und meist geschlossen, kleinere Ausbesserungen, „Mont 
Quirinal" mit Wasserfleck im rechten Bogen verso, dieser recto kaum 
sichtbar, zwei unauffällig geglättete Vertikalfalten, „Mont Esquilin“ 
minimal gegilbt und stockfleckig und mit mehreren Vertikalfalten, diese 
partiell brüchig und mit feinem Japan hinterlegt, verso ein Wasserfleck, 
dieser recto rechts im Himmel zwischen den Bäumen blass durchschla- 
gend, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst insbesondere in Anbe- 
tracht der Größe in schöner und originaler Erhaltung. Selten. 


Abbildungen 
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Michele Benedetti 
(1745 Viterbo — 1810 Wien) 


5217 „Le Chevalier Ant(onio) de Canova“: Bildnis des 
Antonio Canova in seinem Atelier. Radierung in Punk- 


tiermanier auf Velin nach Johann Baptist Lampi. 53,1 x 
39,4 cm. Um 1806. Heller-Andresen 5. 


600 € 


Das eindrucksvolle Bildnis zeigt Canova auf dem Zenit seiner Karriere 
bei der Arbeit an dem Grabmal für die Erzherzogin Marie Christine in 
der Theatinerkirche in Wien. Ganz ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck 
mit gleichmäßigem Rand um die Darstellung, unten mit Rand um die 
Plattenkante. Geringfügige Altersspuren und Randläsuren, sonst gut 
erhalten. 

Abbildung 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


An Moda der C Stel. 


Daniel Berger 
(1744-1824, Berlin) 


5218 Das Prellerische Hüttenwerk in Schlesien [Huta 
Prellera na CEl!sku wytwórnia witriolu w Piechowicach]. 
Radierung mit zeitgenössischem Kolorit nach Carl 
Christoph Reinhard. 31,5 x 42,5 cm. 1810. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit schmalem Rändchen, teils bis an die Platten- 
kante beschnitten bzw. mit weißem Rand um die Einfassungslinie. 
Etwas fleckig und stockfleckig, teils etwas vergilbt, alt auf Karton aufge- 
zogen, im Gesamteindruck jedoch gut. 
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5218a Die Falkenberge von der Mitternacht-Seite in 
Schlesien Schlesien [Góry Sokole od pó?nocy]. Radierung 
mit zeitgenóssischem Kolorit nach Carl Christoph Rein- 
hard (1738 Ortenburg - 1827 Hirschberg). 30,5 x 41 cm. 
1810. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit Rändchen. Etwas fleckig und stockfleckig, 
teils etwas vergilbt, alt auf Karton aufgezogen, im Gesamteindruck 
jedoch gut. 

Abbildung 


5219 


Louis Marin Bonnet 
(1743 Paris — 1793 Saint-Mande bei Paris) 


5219 The Woman taking Coffee; The Milk Women. 
2 Farbradierungen in Crayonmanier. Je ca. 28,6 x 23,3 cm. 
1774. Hérold 294 und 295. 


600 € 


Die wunderbaren Pendants in ganz ausgezeichneten Drucken mit feinem 
Rändchen um die Einfassungslinie. Minimale Altersspuren, sonst in 
vorzüglicher Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 
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Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


Giovanni Battista Brustolon 
(um 1716 Dont di Zoldo — 1796, Venedig) 


5220 A minore D: Marci Area Dalmatarum ripam... 
(Blick auf den Molo und die Riva degli Schiavoni). Radie- 
rung nach Canaletto. 32,7 x 46,6 cm. (1763). Le Blanc, 
aus 17-46, Succi (Brustolon) 3 III (von IV). Wz. Neben- 
marke Buchstaben CSM. 


750€ 


Aus Brustolons Hauptwerk „Prospectuum aedium viarumque insi- 
gniorum urbis Venetiarum" mit Ansichten von Venedig. Mit der Adres- 
se von Teodoro Viero. Prachtvoller, lebendiger Druck mit Schópfrand 
um die markant zeichnende Plattenkante. Kaum merkliche geglättete 
Mittelfalte, der weiße Rand leicht knitterspurig und wellig, kurzes Rand- 
einrisschen rechts, kleine Bestoßungen links, Braunfleckchen im weißen 
Rand unten, weitere kleine Gebrauchsspuren, sonst in schóner und 
originaler Erhaltung. Beigegeben aus derselben Folge „A publica Biblio- 
theca ad majoris Canalis initium prospectus (Blick auf den Molo und 
die Biblioteca Marciana)" (Succi 4 IVIV). 

Abbildung 


5221 Canalis majoris caput qua Venetis ingreditur (Der 
Anfang des Canale Grande mit Blick auf Santa Maria 

della Salute). Radierung nach Canaletto. 32,1 x 46,3 cm. 
(1763). Le Blanc, aus 17-46, Succi (Brustolon) 5 I (von ID. 


800 € 


Aus Brustolons Hauptwerk ,Prospectuum aedium viarumque insi- 
gniorum urbis Venetiarum". Vor der Nummer ,4^. Ganz ausgezeichne- 
ter, in den Schatten kráftig schwarzer Druck mit sehr schmalem Rand 
um die Plattenkante. Entlang der Ránder umlaufend hinter ein Fenster- 
papier montiert, unauffillig gegláttete vertikale Mittelfalte, minimal 
gewellt, kleiner Wasserrand unten rechts, dieser recto kaum merklich 
weiß übermalt, insbesondere die Darstellung sonst schön. 

Abbildung 
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Canaletto 
(eigentl. Antonio Canal, 1697 — 1768, Venedig) 


5222 Der Portikus mit der Laterne. Radierung. 30 x 
43,2 cm. De Vesme 10, Bromberg 10 III. Wz. „R“. 


4.500 € 


Ganz ausgezeichneter klarer Druck mit schmalem Rand. Gegláttete 
vertikale Mittelfalte, schwach lichtrandig, angestaubt und fingerfleckig 
im weißen Rand, unten schwache horizontale Faltspur, unten unauffäl- 
lige winzige hinterfaserte Randläsuren, links zwei Löchlein von einer 
alten Albummontierung, winziges Lóchlein links neben der Laterne, 
rechts zarte vertikale Trockenfältchen, sonst im Gesamteindruck sehr 
schön. 

Abbildung Seite 149 


Louis Carmontelle 
(eigentlich Carrogis, 1717 — 1806, Paris) 


5223 Porträt des Louis-Philippe, Duc d'Orléans und 
seines Sohnes Louis-Phillipe-Joseph, Duc de Chartres. 
Radierung. 29,6 x 19,5 cm. 1759. Baudicour 3, Portalis- 
Béraldi 23, IFF 3. 


3.500€ 


Louis Carmontelle, hochbegabter Chronist seiner Epoche, war Sohn 
eines Schusters und als Künstler Autodidakt. Aufgrund seines Natur- 


talents und seiner gewandten Umgangsformen gelang ihm der Sprung 
in die hóchsten Kreise der franzósischen Gesellschaft. 1763 trat Carmon- 
telle in den Dienst des Herzogs von Orléans, an dessen Hofe er sich bis 
zum Ausbruch der franzósischen Revolution als Organisator von Fest- 
lichkeiten, Theaterautor und Portrátist hervortat. Seit 1757/58 begann 
Carmontelle intensiv und mit erstaunlicher Gewandtheit, Bildnisse zu 
zeichnen. Bis zu seinem Tod sollte der Künstler Persónlichkeiten aus sei- 
nem privaten Umfeld, adelige Gónner und Besucher am Hofe des Her- 
Zogs porträtieren, unter ihnen berühmte Gäste wie Voltaire, Benjamin 
Franklin und den jungen Mozart. Seine meisterhaften, niemals banalen 
Porträtzeichnungen bieten einen visuellen Querschnitt unterschied- 
ichster Gesellschaftsschichten des Ancien Régime und sind daher auch 
von großer kulturhistorischer Bedeutung. Aus dem enormen Fundus 
von etwa siebenhundertfünfzig Porträtzeichnungen wurden lediglich 
'ünf Blatt von Carmontelle selbst als Radierung reproduziert und in 
imitierter Auflage in Umlauf gebracht. 

Auch das Doppelbildnis des Herzogs von Orléans und dem jungen Louis- 
Phillipe-Joseph, das Vater und Sohn in einem Billardzimmer zeigt, gehört 


jenem kleinen und seltenen druckgraphischen CEuvre an. Carmontelle 


war am Hofe des Herzogs unter anderem auch als lecteur für den jungen 
Duc de Chartres tätig gewesen und pflegte daher ein enges Verhältnis 


zu Vater und Sohn, das sich in der Intimität der feinsinnig beobachteten 
Szene widerzuspiegeln scheint. Die Radierung, die vor allem durch ihre 
subtile technische Ausführung und sensible Charakterisierung besticht, 
gilt gemeinhin als Carmontelles schónstes und ehrgeizigstes druckgra- 
phisches Werk. Bei dem vorliegenden Abzug handelt es sich móglicher- 
weise um einen unbeschriebenen, frühen Druckzustand, vor der In- 
schrift ,Lat." in der rechten oberen Ecke. Siehe Ausst.Kat. Regency to 
Empire. French Printmaking 1715-1814, Baltimore-Boston-Minneapolis 
1984-85, Nr. 43, Abb. S. 145, Abzug mit der Inschrift. Prachtvoller, 
scharfer Druck, bis auf die Plattenkante beschnitten. 

Abbildung 


Chalcographische Gesellschaft Dessau 


5224 Christian Haldenwang (1770 Durlach - 1831 Bad 
Rippoldsau). Gustav Adolf unweit Dessau auf dem Wege 
nach Wórlitz. Aquatintaradierung in Braun. 25,6 x 33 cm. 
1799. Nicht bei Heller-Andresen, Michels (Ausst. Kat. 
Die Chalcographische Gesellschaft Dessau, Weimar 1996), 
Verlagsverzeichnis Nr. 95. 


600 € 


Das Blatt zeigt das 1983 zerstórte und lange Zeit als Gasthaus genutzte 
sogenannte „Schwedenhaus“ an der Hauptstraße nach Wörlitz. Das 
dreigeschossige neogotische Bauwerk war mit einem ehemals vergoldeten 
Sandsteinrelief geschmückt, das den Schwedenkónig Gustav Adolph zu 
Pferde unter einer schwebenden Victoria zeigt. Der Legende nach soll 
sich Gustav Adolph, der , Erretter der Deutschen Freiheit" (Rode) unweit 
des Hauses unter der Lóbbenbrücke vor kaiserlichen Truppen verbor- 
gen haben. Ausgezeichneter, feinkórniger Druck mit feinem Rándchen. 
Vereinzelte Wurmlócher vornehmlich im weißen Rand außerhalb der 
Darstellung, etwas gebráunt, kleiner Wasserrand im unteren Rand. 
Beigegeben drei weitere Aquatintaradierungen aus der Chalcographi- 
schen Gesellschaft: von Christian Haldenwang „Verfallenes Monument 
auf dem Sielitzer Berg" (nach Wehle) und ,Die Muldbrücke und das 
Schloss zu Dessau" sowie von Wilhelm Friedrich Schlotterbeck ,Die 
Ruinenbrücke" (nach Wehle). Sämtlich in zeitgenóss. Kirschholzrahmen 
mit quadratischen Eckauflagen. 

Abbildung 
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Chalcographische Gesellschaft Dessau 


5225 Wilhelm Friedrich Schlotterbeck (1777 Härtin- 
gen/Basel - 1819 Wien). Aussicht zu Wörlitz über den See 
nach dem Schochschen Garten. Aquatintaradierung in 
Braun, nach Karl Kuntz. 25,8x 33,3 cm. 1799. Michels 
(Ausst. Kat. Die Chalcographische Gesellschaft Dessau, 
Weimar 1996), Verlagsverzeichnis Nr. 135. 


450€ 


Aus Heft 2 der „Ansichten aus Dessau und Wörlitz“. Insgesamt gab die 
Chalcographische Gesellschaft 5 Hefte mit je vier Ansichten aus dem 
Gartenreich heraus. Im Kirschholzrahmen mit schwarzen, quadrati- 
schen Eckauflagen, um 1800. 

Abbildung 
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5227 


Daniel Chodowiecki 
(1726 Danzig — 1801 Berlin) 


5226 Das Brandenburger Tor in Berlin. Radierung. 10 x 
15,5 cm. (1764). Engelmann 39. 


900 € 


, Aus dem Fenster des letzten Hauses unter den Linden rechter Hand, 
beim Fürsten Repnin gezeichnet" (Chodowiecki). - Hinter dem alten 
Rokoko-Tor, das 1791 durch den Bau von Langhans verdrángt wurde, 
sieht man die Wipfel des Tiergartens - eine der reizvollsten und selten- 
sten Altberliner Ansichten. - Ausgezeichneter Druck mit Rándchen. 
Leicht vergilbt, entlang des oberen Randes auf einen Karton montiert, 
sonst schónes Exemplar. Beigegeben von J. F. Hennig die Radierung 
„Die Rousseau Insel im Thiergarten". 

Abbildung 


Charles Nicolas Cochin d.Ä. 
(1688— 1754, Paris) 


5227 Décoration et dessin du jeu tenu par le Roy et la 
Reine dans la grande gallerie de Versailles (Das Spiel 

des Königs und der Königin in der großen Galerie in Ver- 
sailles). Radierung nach Charles Nicolas Cochin d. J. 
44,7 x 74 cm. 1747. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit der gestochenen Einfassung und dem 
unteren, noch leeren Textrand. Leicht vergilbt im Passepartoutaus- 
schnitt, leicht fleckig, geringe Läsuren am äußersten Rand, sonst in sehr 
schöner Erhaltung. 

Abbildung 
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5227a 


Jean-Baptiste Bernard Coclers 
(1741-1817, Lüttich) 


5227a Bildnis des Adriaen van Ostade in Halbfigur, in 
seinem Atelier. Radierung. 18,3 x 13,2 cm. Le Blanc 5 III. 


750€ 


Nach dem gemalten Selbstbildnis Ostades. Ausgezeichneter, nuancier- 
ter und toniger Druck mit gleichmäßigem Rand um die Plattenkante. 
Aus den Sammlungen W. E. Drugulin (Lugt 2612) und Prince Soutzo 
(Lugt 2341). Verso geringfügig wasserrandig, minimale Altersspuren, 
sonst vorzüglich erhalten. Selten. 

Abbildung 
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Charles Coypel 
(1694-1752, Paris) 


5228 L'Amour ramoneur. Radierung. 20,9 x 15,7 cm. 
Robert-Dumesnil 1, vor I (von III), Le Blanc 13, vor I 
(von ID, IFF 1. 


600 € 


Probedruck vor aller Schrift, im Sockel Verse in brauner Feder: ‚Vous 
qui faites cas de l'honeur/ Fillettes dont L'ame est bien née/ Contre ce 
petie Ramonneur/ Gardéz bien vôtre cheminée“, nur leicht von dem bei 


LeBlanc zitierten Text des finalen Drucks abweichend, bei dem es in 
der dritten Zeile heißt „De ce dangereux ramoneur“. - Ausgezeichneter, 
zarter Druck mit Rand um die Plattenkante. Etwas gebräunt und mini- 
mal fleckig, zwei geschlossene Randeinrisse im oberen weißen Rand, 

je ein kurzer Randeinriss links und rechts, links unten minimaler Eck- 
abriss, vereinzelt schwache Knitterspuren und winzige Bereibungen, 
sonst noch gut erhalten. 

Abbildung 
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5229 


Charles Coypel 


5229 La Diseuse de bonne aventure (Die Wahrsagerin). 
Radierung. 13,9 x 17,1 cm. 1706. Robert-Dumesnil 21, 
Le Blanc 168 II. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Angestaubt und 
punktuell fleckig, verso angeschmutzt, Randeinriss unten rechts, wohl 
Spuren brauner Tinte in „Bibaud“ und Sammlermonogramm (?) in der 
Ecke oben links, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 
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Baron Dominique-Vivant Denon 
(1747 Chalon-sur-Saóne — 1826 Paris) 


5230 Die Gesprächsrunde bei Kerzenlicht. Radierung. 
11x 17,1 cm. Signiert in brauner Feder. TIB (Supplement) 
.059. 


1.800 € 


Das umfangreiche radierte CEuvre Denons umfasst Reproduktionsstiche 
und Blätter nach eigener Erfindung. Die Radierungen dieser letzten 
Kategorie reflektieren Denons profundes kunsthistorisches Interesse. 
Häufig handelte es sich um sogenannte pasticci, wie Denon diese phan- 
tasievollen Variationen auf Motive großer Vorgänger wie Dürer, Bassano, 


Rembrandt u.a. selbst nannte. Denons Originalität und sein typischer 
Esprit kommen jedoch am besten in seinen kleinen Genreszenen zur 
Geltung. Ein sehr gelungenes Beispiel ist die vorliegende „Unterhaltung 
bei Kerzenlicht", die durch ihre feinsinnige, geistreiche Beobachtungs- 
weise besticht. Das Blatt vermittelt ein wunderbares Zeitbild des ausge- 
henden 18. Jahrhunderts. Ganz lebendig und pointiert sind die einzel- 
nen Protagonisten der intimen, häuslichen Szene in charakteristischen 
Attitüden wiedergegeben. Ein humorvolles Detail ist die vornehme ältere 
Dame links, deren Physiognomie von einer riesigen Spitzenhaube ver- 
deckt wird. Es handelt sich um einen seltenen, vom Künstler signierten 
Probedruck, bei dem große Teile der Darstellung noch transparent und 
blank belassen sind. In der endgültigen Fassung ist die Darstellung mit 
dichten Strichlagen überarbeitet, wodurch ein intensives Clairobscur 


erzeugt wird. - Ausgezeichneter Druck mit gleichmäßigem Rändchen 
um die Einfassungslinie. Alt aufgezogen, minimale Altersspuren, sonst 


vorzüglich erhalten. 
Abbildung 


Baron Dominique-Vivant Denon 


5231 Die Gräfin Albrizzi (Une dame vénitienne feulle- 
tant un album). Radierung. 15,5 x 10 cm. TIB Part 1, 126. 


750€ 


Das seltene Blatt in einem ausgezeichneten, fein abgestuften Druck mit 
dem vollen Rand. Minimale Altersspuren, sonst makellos erhalten. 


Abbildung 
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Christian Wilhelm Ernst Dietrich 
(gen. Dietricy, 1712 Weimar — 1774 Dresden) 


5232 Die Flucht der Heiligen Familie. Radierung. 
14,3 x 18,5 cm. 1734. Linck 12 II (von III). 


1.200 € 


Prachtvoller, samtiger Frühdruck mit gleichmäßigem Rändchen um die 
prágnant zeichnende Plattenkante. Minimale Altersspuren und Mon- 
tierungsreste verso, sonst vorzügliches, unbehandeltes Exemplar. Aus 
den Sammlungen August Spatzier, Berlin (Lugt 2304) und Philipp 
Herrmann (Lugt 13522) sowie mit einer bisher nicht identifizierten 
Sammlermarke (Lugt 1888). 

Abbildung 


5233 DerSybillen-Tempel zu Tivoli. Radierung. 21,7 x 
14,8 cm. 1745. Linck 157 I (von IV). 


600 € 


Der laut Linck sehr seltene erste Druckzustand mit dem signifikanten 
halbrunden weißen Fleck in der linken Einfassungslinie, vor der Num- 
mer und den spáteren Überarbeitungen. Ganz ausgezeichneter, prágnan- 
ter Druck mit feinem Rändchen um die teils gratige Facette. Schwach 
fleckig, winzige Bleistiftnummerierung in der Ecke rechts unten, Mon- 
tierungsspuren verso, sonst sehr schón erhalten. Aus der Sammlung 
August Spatzier (Lugt 2304). Beigegeben von Dietricy die drei Radierun- 
gen ,Der Satyr bei dem Bauern", ,Der Scherenschleifer" und ,Der Wart- 
turm“ sowie von Johann Christian Reinhart fünf Blatt aus der Folge der 
„Römischen Grabdenkmiler" (Andresen 46-50), insgesamt neun Blatt. 
Abbildung 
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Johann Albrecht Dietzsch 
(1720-1783, Nürnberg) 


5234 zugeschrieben. Bauernszenen. 8 Radierungen. Je 
ca. 9,3 x 7,8 cm. Wohl unbeschrieben. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichnete, kontrastreiche Drucke auf die Einfassung ge- 
schnitten, teils mit sehr feinem Rändchen um dieselbe. Partiell minimal 
fleckig und angestaubt, verso mit Montierungsrestchen, sonst einheit- 
lich und sehr gut erhalten. Bis auf ein Blatt sämtlich mit der Signatur 
von Naudet (Lugt 1937). 

Abbildung 
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5235 


5234 


Jean Bapiste Michel Dupréel 
(um 1787-1828, Paris) 


5235 und Nicolas Magliore Courbe und Jean Louis 
Delignon. Die vier Elemente: Wasser, Feuer, Luft und Erde. 
4 Radierungen auf Velin nach Francesco Albani. Je ca. 
47,1 x 34,5 cm. Um 1803/09. Le Blanc (Dupreel) 3 und 
4, IFF (Dupreel) 9, IFF (Courbe) 5 sowie IFF (Delignon) 7. 


600 € 


Prachtvolle Drucke mit breitem Rand und Spuren von Rotschnitt. Meist 
nur schwache Stockflecken, zu den äußeren Rändern hin minimal ge- 
bráunt, verso in den oberen Ecken je montiert, die Ecken montierungs- 
bedingt daher leicht gewellt, sonst schón erhalten. Beigegeben von 
Francesco Bartolozzi die Radierung in Rotbraun ,Die zwei Tóchter der 
Lady Diana Beauclerk" nach derselben (Calibi/De Vesme 1212). 
Abbildung 
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5236 um 1800. Bildnis der Louise Elisabeth Vigee Le 
Brun vor der Staffelei sitzend. Punktierstich. 24,3 x 
17,2 cm. A Paris, chez Fatou. 


400 € 


Die Darstellung ist eine Paraphrase auf das berühmte Selbstbildnis mit 
Strohhut, das sich in der National Gallery in London befindet. Ein 
handkoloriertes Exemplar des Kupferstichs wird in der Österreichi- 
schen Nationalbibliothek in Wien aufbewahrt. Ausgezeichneter Druck 
mit Rand. Etwas angestaubt und stockfleckig, sonst gut erhalten. 
Abbildung 
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Josef Ferdinand Fromiller 
(1693 wohl Oberdrauburg — 1760 Klagenfurt) 


5237 Vita quid est Hominis flos [...] (Zwei Putten beim 
Seifenblasen). Radierung. 9,6 x 13,5 cm. Ausst. Kat. 
Josef Ferdinand Fromiller. Barockkunst in Kärnten, Landes- 
museum Kärnten, Klagenfurt 2005, S. 99, Abb. 24. 


1.200 € 


Die Vanitas-Allegorie ist in einem leichten, malerischen Duktus behan- 
delt. Der Totenschädel, auf dem ein Putto sitzt, unterstreicht die Prä- 
gnanz der Botschaft. Auch diese jungen, unschuldigen Geschöpfe sind 


fragil wie eine Seifenblase und können ihrem Schicksal nicht entrinnen. 


Die Inschift Vita quid est Hominis flos umbraque fumus ist ein häufig 
benutztes Motto für Vanitasdarstellungen, das man im 16. Jahrhundert 
beispielsweise auf Kupferstichen von Pieter de Jode und Raphael Sadeler 
antrifft. - Ausgezeichneter, toniger Druck mit feinem Rändchen. Mini- 
male Altersspuren, verso vereinzelte Klebespuren, sonst sehr gut erhal- 
ten. Selten. 

Abbildung 


Wilhelm Friedrich Gmelin 
(1760 Badenweiler — 1820 Rom) 


5238 Blick auf den Vesuv vom Mare Morto bei Neapel 
(View of Mount Vesuvius from the Mare Morto near 
Naples). Radierung. 48,8 x 67,7 cm. (1798). Heller-And- 
resen 9 V. 


450€ 


Prachtvoller, nuancierter Druck mit schmalem Rändchen. In den Au- 
ßenrändern minimal angestaubt und punktuell knitterspurig, unauffäl- 
lig geschlossene Randeinrisschen, oben zwei bis an die Darstellung, dort 
mit kleinen Retuschen, der Gesamteindruck gleichwohl schön. 
Abbildung 
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Gottfried Bernhard Goez 
(auch Göz, 1708 Welehrad — 1774 Augsburg) 


5238a Die Schrecken des Krieges. Titel und 6 (von 7) 
Radierungen. Je ca. 34 x 21,5 cm. (1742). Wildmoser 
1-330-007ff. 


800€ 


Die fast vollstándige Folge in prachtvollen, gegensatzreichen Drucken 
mit dem (wohl) vollen Rand. Oben und links im weißen Rand mit 
Heftspuren, oben im weißen Rand teils mit kleineren Randschäden, 
vereinzelt etwas fleckig, eines leicht gebräunt, im weißen Rand mit 
kleinen Bleistiftannotationen und Nummerierung in brauner Feder 
oben rechts, sonst meist sehr gut erhalten. Selten. 

Abbildung 
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Francisco de Goya 
(1746 Fuendetodos — 1828 Bordeaux) 


5239 El Agarrotado (Der Garrottierte). Radierung. 32,8 x 
21,3 cm. Um 1778. Delteil 21, Harris 21 III, 2. Ausgabe 
(von 4). 


6.000 € 


Die gemeinhin als erste druckgraphische Erfindung Goyas anerkannte 
Radierung vor Abschrágung der Plattenkante, die vertikalen Wischkrit- 
zel der ersten Ausgabe partiell noch zart sichtbar, etwa unter dem rech- 
ten Fuß. Ganz ausgezeichneter, wunderbar klarer und kräftiger Druck 
mit Rand um die vor allem rechts und links scharf zeichnende Platten- 
kante. Vor allem außerhalb der Darstellung leicht fleckig und ange- 
schmutzt, im Unterrand teils fingerfleckig, zwei kaum merkliche geglät- 
tete Horizontalfalten verso, der Außenrand rechts unten marginal knitter- 
spurig, gelegentlich unauffällige Knickspuren, punktuell winzige Besto- 
ßungen am rechten Außenrand, eine kleine, sorgsam ausgebesserte 
Läsur innerhalb der Plattenkante im weißen Hintergrund oben rechts, 
weitere leichte Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes und harmonisches 
Exemplar. In dieser frühen Ausgabe selten. 

Abbildung 
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Francisco de Goya 


5240 Niasila distingue. Radierung mit Aquatinta auf 
Bütten aus der Folge Los Caprichos, wie auch die folgen- 
de Losnummer. 19,4 x 14,9 cm. Delteil 44, Harris 42 III, 
1. Ausgabe (von 12). 


1.800 € 


Blatt 7 der Folge. Ganz ausgezeichneter, toniger Druck aus der 1. Ausga- 
be mit breitem Rand. Heftspuren im linken weißen Rand, schwach 
lichtrandig und mit vereinzelten Stockfleckchen, sonst in sehr guter 
und unberührt schóner Erhaltung. 

Abbildung 
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5241 Asta su Abuelo (Und so war sein Großvater). 
Radierung mit Aquatinta. 21,5 x 15 cm. Delteil 76 II, 
Harris 74 III, 1. Ausgabe (von 12). 


1.800 € 


Die Radierung, Blatt 39 der Folge, zählt zu den ausdrucksstärksten und 
bedeutendsten Blättern des Zyklus. Prachtvoller, kontrastreicher Druck 
mit breitem Rand. Minimale Altersspuren, sonst vorzüglich erhalten. 
Abbildung Seite 165 
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Francisco de Goya 


5242 Bobalicón - Tras el vicio viene el fornico (Der Ein- 
faltspinsel). Radierung mit Aquatina auf Velin aus der 


Folge Los Proverbios, wie auch die folgende Losnummer. 
24,2 x 35,2 cm (Plattenrand); 30,2 x 42,5 cm (Blattgröße). 
Delteil 205, Harris 251 III, 1. Auflage (von 9). Wz. J.G.O. 


2.800€ 


Blatt 4 der Folge. Vor der Nummer. Ganz ausgezeichneter Druck mit 
schmalem Rand. Geglättete vertikale Mittelfalte, minimal angestaubt, 
schwach lichtrandig, sonst tadellos. 

Abbildung 


164 


5243 LeLealtad - El Que bo te ama, Burlando te difama. 
Radierung mit Aquatina auf Velin. 24,5 x 35,2 cm (Plat- 
tenrand); 32,7 x 46,6 cm (Blattgröße). Delteil 218, Harris 
264 III, 1. Ausgabe (von 9). 


2.800€ 


Blatt 17 der Folge. Vor der Nummer. Ganz ausgezeichneter Druck mit 
breitem Rand. Geringfügig gebrauchsspurig, sonst tadellos. 
Abbildung 
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Christophe Guérin 
(1758-1831, Straßburg) 


5245 Bildnis des Vaters (Kupferstecher in seiner Werk- 
statt). Radierung auf Japan. 22 x 17,3 cm. Nicht bei Nag- 
ler und Le Blanc. 


750€ 


Der Maler und Kupferstecher Christophe Guérin studierte an der 
Pariser École des Beaux-Arts. Von 1788-1792 war Guérin Nachfolger 
seines Vaters als Münzmeister der Stadt Straßburg. Ausgezeichneter, 
nuancierter, wohl etwas spáterer Druck mit breitem Rand. Minimale 
Altersspuren, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


5245 ia S N NN 


Anton Graff 
(1736 Winterthur — 1813 Dresden) 


5244 Basse, Kaufmann aus Frankfurt a. M., Brustbild 
mit dem hohen Hut. Radierung. 18,5 x 11,8 cm. Heller- 
Andresen 3 II (von III). Wz. Fragment. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, harmonischer Druck mit breitem Rand und vor 


SS 
dem gestochenen Namen des Dargestellten. Schwach stockfleckig, Ri Ir 
minimale Handhabungsspuren, der Name „Basse“ in Bleistift annotiert, SC Saase 
sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildung 

5244 
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Paul Haubenstricker 
(1750-1793, Wien) 


5246 Die Kreuzigung Christi. Radierung nach Martin 
Johann Schmidt. 30,4 x 15,7 cm. 1779. Garzarolli- 
Thurnlackh 3 II, Feuchtmüller S. 573, Ha 3. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Leicht stockfleckig 
bzw. fleckig, oben leicht gewellt, kleine dünne Stelle, sonst in schóner 
Erhaltung. Sehr selten. 

Abbildung 


William Hogarth 
(1697-1764, London) 


5247 A Bakes Progress. 8 Radierungen mit Kupferstich 
auf gewalztem China. Je ca. 35,3 x 40,4 cm. 1735. Paul- 
son 132-139, je letzter Zustand. 


1.500 € 


Inspiriert von dem Erfolg der Serie „A Harlot's Progress", schuf Hogarth 
zwischen 1733 und 1735 eine weitere Folge von Gemälden mit gesell- 
schaftlicher Kritik. Diese befinden sich im Sir John Soane's Museum in 
London und illustrieren den Abstieg und Fall von Tom Rakewell, einem 
verschwenderischen, jungen Erben eines reichen Kaufmanns, der in 
London sein Geld verprasst und schließlich im Irrenhaus endet. - Die 
komplette Folge in ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten Drucken 
mit Rand. Leichte Altersspuren, sämtlich entlang der äußeren weißen 
Ränder mit braunen Papierstreifen in ein Fensterpassepartout montiert, 
das China vereinzelt leicht gelöst nahe des Randes, minimal angestaubt 
und altersspurig, sonst einheitlich und sehr gut erhalten. 

Abbildung 


5246 


Ein Blat in Ungarn 
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5248 


Charles Francois Hutin 
(1715 Paris — 1776 Dresden) 


5248 Der Zeichner. Radierung. 19,5 x 14,1 cm. 1768. 
Baudicour 20 (von II). 


1.800 € 


Der Bildhauer, Maler und Graphiker Charles Francois Hutin wurde 
zuerst bei Francois Lemoine in Paris in die Malerei eingewiesen. 1737 
ging er als Pensionàr der Académie de France nach Rom, wo er bis 1744 
verweilen sollte. Unter Anleitung des Sébastien Slodtz widmete sich 
Hutin hier vor allem der Bildhauerei. Nach seiner Rückkehr nach Paris 
wurde er 1747 als Vollmitglied in die Académie royale aufgenommen. 
Hutins Karriere nahm kurz darauf eine überraschend glückliche Wende, 
als er sich 1748 gemeinsam mit seinem Bruder Pierre nach Dresden in 
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die Dienste des Kurfürsten August II. von Sachsen begab. Bis zu seinem 
Tode sollte er in der sáchsischen Residenzstadt tátig sein. Hutin schuf in 
Dresden auch ein kleines eigenes druckgraphisches CEuvre, das er 1763 
unter dem Titel Recueil de différents sujets composés et gravés par Charles 
Hutin à Dresde herausgab. Neben Sujets aus der Bibel, der Mythologie 
und der Antike sowie ornamentalen Darstellungen enthält der Zyklus 
auch die anmutige Darstellung eines zeichnenden Knaben vor einer 
antiken Architekturkulisse mit dem Torso vom Belvedere und der Statue 
einer Vestalin im Mittelgrund. Ausgezeichneter Frühdruck, vor der 
Hinzufügung des Buchstaben c links und der Nummer 1 im rechten 
Rand. Mit ganz feinem Rändchen um die Einfassungslinie. Geringfügig 
gebräunt und fleckig, sonst gut erhalten. 

Abbildung 
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5249 


Jean-Francois Janinet 
(1752-1813, Paris) 


5249 La Vertu de Lucrece (Die Tugendhaftigkeit der 
Lucretia). Aquatintaradierung mit gestochener, ornamen- 
taler Rahmenleiste nach Jean Guillaume Moitte, original 
altmontiert in eine separate gestochene Rahmenleiste mit 
erläuterndem Textfeld. 25,2 x 53 cm bzw. 31 x 58,5 cm 
(mit separater Rahmenleiste). 1795. Le Blanc 29, Portalis- 
Beraldi 71, IFF 153. 


1.800 € 


Prachtvoller, feinkórniger und differenzierter Druck mit der gestochenen 
ornamentalen Einfassung und der originalen zeitgenóssichen Montie- 
rung in einen separaten gestochenen Rahmen mit Textfeld. Vereinzelt 
kleine Oberflächenbereibungen, sonst vorzüglich erhalten. Provenienz: 
Aus der Sammlung des Kupferstichkabinetts des Grossherzoglichen 
Museums Schwerin (Lugt 2237), Versteigerung der Grossherzoglichen 
Sammlung Schwerin, Auktion Hollstein und Puppel, Berlin, 18.-20. 
November 1926, Teil von Los 646, zuletzt Privatsammlung Berlin. 
Abbildung 


5250 Mort de Lucrece (Der Tod der Lucretia). Aqua- 
tintaradierung mit gestochener, ornamentaler Rahmen- 
leiste nach Jean Guillaume Moitte, original altmontiert 
in eine separate gestochene Rahmenleiste mit erláutern- 
dem Textfeld. 24,8 x 52 cm bzw. 30,4 x 57,8 cm (mit 
separater Rahmenleiste). 1795. (Wohl) nicht bei Le Blanc, 
Portalis-Beraldi und IFF. 


1.800 € 


Prachtvoller, feinkórniger und differenzierter Druck mit der gestochenen 
ornamentalen Einfassung und der originalen zeitgenóssichen Montie- 
rung in einen separaten gestochenen Rahmen mit Textfeld. Vereinzelt 
kleine Oberflächenbereibungen, sonst vorzüglich erhalten. Provenienz: 
Aus der Sammlung des Kupferstichkabinetts des Grossherzoglichen 
Museums Schwerin (Lugt 2237), Versteigerung der Grossherzoglichen 
Sammlung Schwerin, Auktion Hollstein und Puppel, Berlin, 18.-20. 
November 1926, Teil von Los 646, zuletzt Privatsammlung Berlin. 
Abbildung Seite 170 
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5252 


Jean-Francois Janinet 


5251 La Constance de Coriolan (Die Standhaftigkeit des 
Coriolan). Aquatintaradierung mit gestochener, ornamen- 
taler Rahmenleiste nach Jean Guillaume Moitte, original 
altmontiert in eine separate gestochene Rahmenleiste mit 
erläuterndem Textfeld. 25,3 x 53,2 cm bzw. 30,5 x 58,8 cm 
(mit separater Rahmenleiste). 1789. Le Blanc 32, Portalis- 
Beraldi 73, IFF 154, Ausst. Kat. Regency to Empire. French 
Printmaking 1715-1814, Baltimore/Minneapolis 1984, S. 
302-303. 


1.800 € 


Prachtvoller, feinkórniger und differenzierter Druck mit der gestochenen 
ornamentalen Einfassung und der originalen zeitgenóssichen Montierung 
in einen separaten gestochenen Rahmen mit Textfeld. Vereinzelt einige 
leichte Oberflächenbereibungen, sonst vorzüglich erhalten. Provenienz: 
Aus der Sammlung des Kupferstichkabinetts des Grossherzoglichen 
Museums Schwerin (Lugt 2237), Versteigerung der Grossherzoglichen 
Sammlung Schwerin, Auktion Hollstein und Puppel, Berlin, 18.-20. 
November 1926, Teil von Los 646, zuletzt Privatsammlung Berlin. 
Abbildung 


5252 Conspiration de Catilina découverte (Die Ver- 
schwórung des Catilina wird aufgedeckt). Aquatinta- 
radierung mit gestochener, ornamentaler Rahmenleiste 
nach Jean Guillaume Moitte, original altmontiert in 
eine separate gestochene Rahmenleiste mit erläuterndem 
Textfeld. 25,6 x 53 cm bzw. 31 x 58,5 cm (mit separater 
Rahmenleiste). 1792. Le Blanc 33, Portalis-Beraldi 74, 
IFF 155. 


1.800 € 


Prachtvoller, feinkórniger und differenzierter Druck mit der gestoche- 
nen ornamentalen Einfassung und der originalen zeitgenóssichen Mon- 
tierung in einen separaten gestochenen Rahmen mit Textfeld. Verein- 
zelt ganz kleine Oberflächenbereibungen, sonst vorzüglich erhalten. 
Provenienz: Aus der Sammlung des Kupferstichkabinetts des Grossher- 
zoglichen Museums Schwerin (Lugt 2237), Versteigerung der Gross- 
herzoglichen Sammlung Schwerin, Auktion Hollstein und Puppel, 
Berlin, 18.-20. November 1926, Teil von Los 646, zuletzt Privatsamm- 
lung Berlin. 

Abbildung 
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Johannes Janson 
(1729 Amboina in Indien — 1784 Leiden) 


5253 Die zwölf Monate. 13 Radierungen inkl. Titel. 
Je ca. 14,5 x 17,5 cm. 1783. Heller-Andresen 1: Titel II, 
die Monate je I (von II). 


1.500€ 


Die komplette Folge in prachtvollen, wunderbar tonigen Abzügen, bis 
auf den Titel sämtlich Frühdrucke vor den Arbeiten im Himmel, mit 
feinen Rändchen. Das Titelblatt mit geringen Randläsuren und etwas 
angeschmutzt, Montierungsreste verso, leichte Altersspuren, sonstin 
hervorragender Erhaltung. Mit Ausnahme des Titels aus den Sammlun- 
gen Ferdinand von Portugal (Lugt 968) und Hermann Weber (Lugt 
1383). Selten. 

Abbildung 


172 


Angelika Kauffmann 
(1741 Chur - 1807 Rom) 


5254 Die Zopfflechterin. Radierung und Aquatinta 
in Dunkelbraun. 22,1 x 16,3 cm. 1765. Andresen 25 II, 
Nagler 22 a, Baumgärtel 41 III (von IV). 


900€ 


Eines der schönsten Blätter aus dem gesamten druckgraphischen CEu- 
vre Kauffmanns. Die Radierung entstand zwischen Juli und Oktober 
1765 in Bologna, einer der letzten Etappen der erfolgreichen zweiten 
Italienreise der Künstlerin, die von 1758-1766 dauerte. Noch vor der 
Adresse von John Thompson und dem Datum 1804. Ausgezeichneter 
Druck mit Rändchen um die Einfassungslinie, unten mit der sichtbaren 
Plattenkante. Alt aufgezogen, vereinzelte blasse Fleckchen, sonst in sehr 
schöner Erhaltung. 

Abbildung 
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Angelika Kauffmann 


5255 Brustbild einer jungen Frau, die ein Band über die 
Haare legt. Radierung und Aquatinta in Rotbraun. 15 x 
11,8 cm. Um 1767. Andresen 34, Nagler 23, nicht bei 


Baumgärtel. 


1.200 € 


Prachtvoller, gegensatzreicher Druck, bis auf die Plattenkante beschnit- 
ten. Geringfügige Altersspuren, der Rand minimal unregelmäßig, sonst 
sehr gutes Exemolar. 

Abbildung 


Gebei, Ger rar 


Angelika Kauffmann 


5256 nach. Kleopatra schmückt Marc Antons Grab. 
Radierung in Punktiermanier in Rot von William Wynne 
Ryland. 36,7 x 28,2 cm. 1778. Nagler 42. Wz. Oval. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, delikat abgestufter Druck mit schmalem Rand 
um die markante Plattenkante. Vereinzelt nur Stockfleckchen, weitere 
kaum merkliche Gebrauchsspuren, sonst tadellos. Beigegeben nach 
derselben drei weitere Radierungen in Punktiermanier zu den „Leiden 
des jungen Werthers“, zwei von Francesco Bartolozzi, eine von C. Knight. 
Abbildung Seite 174 


173 


Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


5256 
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5257 


Angelika Kauffmann 


5257 nach. Allegorie des Fleißes, von der Geduld und 
der Beharrlichkeit begleitet, wird von der Ehre bekrónt 
und mit Überfluss belohnt. Radierung in Punktierma- 
nier in Rotbraun von Georg Siegmund und Johann Gott- 
lieb Facius. 43 x 30,9 cm. 1779. Nicht bei Nagler und Le 
Blanc, Kat. C. G. Boerner, Angelika Kauffmann und ihre 
Zeit, 1979, Nr. 183 (mit Abb.). Wz. undeulich (Tauben- 
schlag?). 


600 € 


Ganz ausgezeichneter und nunacierter Druck mit schmalem Rand um 
die distinkt zeichnende Plattenkante. Minimal angestaubt und stock- 
fleckig, vertikale Knickfalte rechts neben der Darstellung, verso mini- 
mal gegilbt, weitere Altersspuren, sonst in sehr guter und harmonischer 
Erhaltung. Beigegeben nach derselben die Radierungen ,Diana bereitet 
sich auf die Jagd vor", „Angelica und Medoro“ und „Palemon and Lavi- 
nia“ (Nagler 2) von Charles Taylor sowie von Facius nach B. West ‚The 
Golden Age", insgesamt fünf Blatt. 

Abbildung 
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MAXINILIANUS 1. IMP. capreas infectatus, defperato ad fuos S ; 
d prod 191 


Angelika Kauffmann 


5258 nach. Die vier Jahreszeiten. 4 Radierungen von 
Guiseppe dell? Acqua. Je ca. 36 x 31,5 cm. 1785/86. 
Nicht bei bei Nagle und Le Blanc. 


600 € 


Ganz ausgezeichnete Drucke knapp bis an die Plattenkante geschnitten 
bzw. teils mit Rándchen um dieselbe. Leicht angestaubt, schwach 
fleckig, Pomona mit zwei kleinen Wurmlóchlein unten rechts, Ceres 
oben im Bereich der Einfassungslinie unauffällige Bruchstelle, Flora die 
rechte obere Ecke ergänzt, allesamt aufgezogen, im Gesamteindruck 
sehr schón. Gerahmt, zwei von vier unter altem Glas. 

Abbildung 


ipis præcipitio reditu , dum sacram eminus Eucharifliam. veneratur, 
è reducitu 


Joseph Sebastian Klauber 
(1700-1768, Augsburg) 


5259 und Johann Baptist Klauber (1712 - nach 1787). 
Kaiser Maximilian wird während der Jagd von einem 
Engel gerettet. Kupferstich nach Johann Wolfgang Baum- 
gartner. 52,9 x 71 cm. Nicht bei Nagler. 


1.200€ 


Bei dem eindrucksvollen monumentalen Blatt mit der schwungvollen 
Rocailleornamentik handelt es sich um eine Gemeinschaftsarbeit der 
Gebrüder Klauber. Die Feinheit der Durchführung und die imposante 
Raumwirkung machen den Kupferstich zu einem druckgraphischen 
Meisterwerk des süddeutschen Barocks. Das Blatt ist selten. Ausgezeich- 
neter, gleichmäßiger Druck mit Rand um die Darstellung und Schriftrand 
unten. Minimale Altersspuren, der Gesamteindruck jedoch sehr gut. 
Abbildung 
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Gran Apres Fan Kobell par Karasek 


5260 5260 


Ferdinand von Kobell 
(1740 Mannheim - 1799 München) 


5260 Franz Kobell (1749 Mannheim - 1822 München) 
und Wilhelm Kobell (1766 Mannheim - 1855 München). 
„Suite de Douze Sujets d'apres Ferd: Fran: & Guill: Kobell 
à Mannheim chez Dom: Artaria“. 12 Aquatintaradierun- 
gen in Schwarz-, Braun- und Sepiatónen von A. Bissel, 
Rudolf Kuntz, Johann Gottlieb Prestel, Johann Jacob 
Strüth, sämtlich mit graviertem Adressetikett und original 
montiert, sämtlich passepartouriert in einem mod. Schu- 
ber mit orig. Titelblatt. Je ca. 22,8 x 18,3 cm. Um 1810. 


1.200€ 


Prachtvolle, prágnante und kráftige Drucke sámtlich mit der vollen Dar- 
stellung bzw. Einfassungslinie, original montiert. Unbedeutende Alters- 
spuren, sonst einheitlich und in vollkommener und unberührt schóner 

Erhaltung. Selten. 

Abbildungen 
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Carl Wilhelm Kolbe 
(1757 Berlin — 1835 Dresden) 


5261 Arkadische Landschaft mit Rundtempel. Radie- 
rung. 28,6 x 35,8 cm. Martens 187 II. 


750€ 


Prachtvoller Druck mit Rand um die gratig zeichnende Plattenkante. 


Leicht verbräunt und geringfügig stockfleckig, in sehr guter Erhaltung. 


Abbildung 


5262 Le concert champêtre: Waldinneres vor Felswand 
mit Wasserfall. Radierung auf festem Velin nach Salomon 
Gessner. 46,3 x 37,2 cm. Martens 291 III. 


450€ 


Prachtvoller, wirkungsreicher Druck mit dem wohl vollen Rand. Schwach 
angestaubt, kleine Bleistiftannotationen unten am Rand, unten unmerk- 
lich geschlossene Randläsuren, kleine Montierungsreste verso, leichte 
Gebrauchsspuren, sonst insgesamt sehr schónes Exemplar. Aus den 
Sammlungen der Kunsthalle Hamburg, mit deren Entlassungsstempel 
(Lugt 1233 und 12352) sowie mit einem weiteren, jedoch unbekannten 
Sammlerstempel ,Sechszackiger Stern" (nicht bei Lugt). Beigegeben von 
demselben ebenfalls nach Gessner und aus der Sammlung der Kunst- 
halle Hamburg die Radierungen ,Le soir" (Martens 293), ,La Grotte" 
(Martens 295) sowie von Gessner drei Landschaftsradierungen, weiter- 
hin nach Anton Graff das ,Bildnis S. Gessner" sowie zwei weitere Bild- 
nisstiche des 18. Jh, insgesamt neun Blatt. 

Abbildung Seite 178 


177 


Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


5262 


5263 
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Carl Wilhelm Kolbe 


5263 La Cascade. Radierung auf Velin nach Salomon 
Gessner. 46,5 x 35,8 cm. Martens 297 III. 


450€ 


Prachtvoller, gegensatzreicher Druck mit dem wohl vollen Rand. Ver- 
einzelt etwas fleckig (teils wohl ölhaltig), leicht angestaubt, vereinzelte 
Gebrauchsspuren, oben leichte, montierungsbedingte Knitterspuren, 
kleine Löchlein oben mittig, dünne Stelle links, verso einige Montie- 
rungsreste an den Rändern, sonst insgesamt sehr schönes Exemplar. Aus 
den Sammlungen der Kunsthalle Hamburg, mit deren Entlassungs- 
stempel (Lugt 1233 und 1235a) sowie mit einem weiteren, jedoch 
unbekannten Sammlerstempel ,Sechszackiger Stern" (nicht bei Lugt). 
Abbildung 


Carlo Lasinio 
(1759 Treviso — 1838 Pisa) 


5264 40 Künstlerbildnisse. Ca. 40 farbige Schabkunst- 
blätter, teils mit Ergänzungen in Gouache, teils auf bläu- 
lichem Botten. Je ca. 17 x 13 cm. 1789. Singer (Der Vier- 
farbendruck in der Gefolgschaft Jacob Christoffel Le Blons) 
38-423, Ausst. Kat. Carlo Lasinio Incisioni, Florenz 2004, 
S. 40, aus XI. 


2.400 € 


Ausgezeichnete, samtige und farbfrische Drucke mit Rand um die 
deutlich zeichnende Plattenkante, links teils mit Heftspuren. Die 
Technik des in mehreren lasierenden Schichten aufgebauten Farben- 
drucks im Mezzotint wurde zuerst um 1720/30 auf Grundlage der 
Farbenlehre Newtons in London von Jakob Christoph Le Blon erfun- 
den und spáter von der Familie Gautier-Dagoty weiterentwickelt. Lasi- 
nio wiederum war Schüler und enger Freund Édouard Gautier-Dagotys 
und entwickelte die von seinem Lehrer verfeinerte Technik des Farben- 
drucks auch als Professor für Druckgraphik an der Akademie von 
Florenz (1779-1835) stetig weiter. Zugleich gilt er als einer der letzten 
Künstler, die diese revolutionäre Technik vollständig beherrschten. Die 
vorliegenden Blátter entstanden allesamt als Teil von Lasinios Haupt- 
werk „Gli Autoritratti della Real Galleria di Firenze“; einer 1789 veröf- 
fentlichten Folge von insgesamt etwa 350 Künstlerselbstbildnissen im 
Kleinquartformat, von der offenbar kein vollstándiges Exemplar erhal- 


ten geblieben ist (siehe P. Cassinelli, Carlo Lasinio Incisioni, Florenz 
2004, S. 40ff). Vereinzelt etwas fleckig und mit alten Montagespuren- 
spuren, kleinere Alters- und Gebrauchsspuren, eines verso mit dem 


Künstlernamen mit Feder in Braun, verso teils mit Bezeichnungen und 
Lebensdaten der dargestellten Künstler in italienischer Sprache in 
brauner Feder, teils verso mit Bleistift nummeriert, sonst meist in sehr 
guter Erhaltung. In diesem Umfang und Erhaltung selten. 

Abbildungen 
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5265 


Louis Joseph Le Lorrain 
(1715 Paris — 1759 St. Petersburg) 


5265 Bouclier d'Hercule (Schild des Herakles). Radie- 
rung. 24,8 x 20,8 cm. 1756. Le Blanc 5, IFF 14. 


1.200 € 


Die sehr seltene Radierung gehórt zu einer dreiteiligen Folge mit den 
Schilden der Helden Achilles, Aeneas und Herkules, die Le Lorrain 
1756-57 nach eigenen Entwürfen schuf. Die Darstellungen in den drei 
Kreisen des Schildes illustrieren entsprechend der Bildunterschrift Verse 
aus dem Hesiod zugeschriebenen Gedicht Schild des Herakles. Die Folge 
wurde 1761 in der Histoire de l'Académie royale des inscriptions et belles- 
lettres veröffentlicht und von kommentierenden Frläuterungen des Comte 
de Caylus begleitet. Im zentralen Tondo fordert ein Drache die Mensch- 
heit zum Kampfe auf, begleitet von Personifikationen des Todes, des 
Schreckens und weiteren. Der zweite Kreis zeigt zwölf Szenen aus dem 
Leben des Herkules und ist außen von einem ornamentalen Band mit 
Delfinen und Schwänen eingefasst. Le Lorrains ikonographisch aufwen- 
dige Darstellung besticht durch ihre delikate zeichnerische Feinheit der 
Einzelszenen und die Eleganz seiner künstlerischen Handschrift. - Aus- 
gezeichneter Abdruck mit dem vollen Rand um die deutlich sichtbare 
Plattenkante, vor der Schrift mit den Publikationsangaben oben rechts. 
Geringfügig angestaubt, verso mit Farbspuren, sonst gut erhalten. Aus 
der Sammlung Francois Heugel, Paris (Lugt 3373). 

Abbildung 
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Francois Bernard Lépicié 
(1698—1755, Paris) 


5266 La fillette au volant. Kupferstich nach Jean-Baptiste 
Siméon Chardin. 28,5 x 20,9 cm. 1742. IFF 63. 


6.000 € 


Der Maler, Kupferstecher und Kunstschriftsteller Francois Bernard 
Lépicié lernte in Paris bei Jean Mariette und Gaspard Duchange. Seit 
1737 war er als ,Secrétaire historiographique" an der Académie Royale 
beschäftigt, 1740 wurde er dort als ordentliches Mitglied aufgenommen. 
In den folgenden Jahren stellte Lépicié immer wieder erfolgreich Repro- 
duktionsstiche sowie einzelne Gemälde auf dem Pariser Salon aus. Der 
vorliegende, 1742 entstandene Kupferstich gibt ein Gemälde Chardins 
im Gegensinn wieder, das Letzterer 1737 mit grofiem óffentlichen 
Beifall auf dem Pariser Salon gezeigt hatte. Es handelt sich zweifelsohne 
um eines der anmutigsten Sujets aus dem gesamten malerischen CEuvre 
des Künstlers. In den Lettres du Commissaire Dubuisson au Marquis de 
Caumont heißt es beispielsweise: ,J'ai été enchanté par de petites fantai- 
sies d'un M. Chardin. C'était une petite fille jouant au volant... Quand 
on parle de la vérité en peinture, c'était là qu'il fallait la chercher pour 
etre sür dela trouver" (Ausst.Kat. Chardin, Grand Palais, Paris 1979, S. 
236). Die Szenen aus dem Alltagsleben, die Chardin in seiner Malerei 
auf unnachahmlich feinsinnige Art festhielt, trugen wesentlich zu seinem 
enormen Renommee und indirekt auch zu dem Lépiciés bei, der zu 
einem der bedeutendsten graphischen Interpreten Chardins wurde. 

- Ganz ausgezeichneter, scharfer Druck mit gleichmäßigem Rand. 
Minimale Gebrauchsspuren, sonst vorzüglich erhalten. Selten. 
Abbildung 
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Jean-Baptiste Le Prince 
(1734 Metz - 1781 Saint-Denis-du-Port) 


5267 Ille suite de divers cris de marchands de Russie 
(Russische Händler). 6 Radierungen. Je ca. 13,8 x 
10,5 cm. 1761-1768. Hédou 48-53. 


600 € 


Die vollstándige Folge in ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten 
Drucken mit gleichmäßig feinem Rándchen um die Plattenkante. Nur 
leichte Alters- und Gebrauchsspuren, etwas stockfleckig, das Titelblatt 
etwas stärker, dieses mit Randeinriss unten und aufgezogen, Klebe- und 
Montierungsreste verso, sonst einheitlich und sehr gut. Beigegeben von 
Le Prince die sechsteilige, komplette Suite der , Diverses vues de Livo- 
nie“ in prachtvollen Abzügen (Hédou 72-77) sowie von demselben „Le 
Printems“ (Hédou 92) und „Les Barques“ (Hédou 124). Sämtlich aus 
der Sammlung Friedrich August II. von Sachsen (Lugt 971). 

Abbildung 


Jean Étienne Liotard 
(1702-1789, Genf) 


5268 Das kleine Selbstbildnis. Schabkunst, Radierung 
und Roulette. 21 x 16,7 cm. Um 1781. Tilanus 9, Roeth- 
lisberger/Loche 523. 


4.500 € 


Bei dem vorliegenden Selbstporträt handelt es sich um eine verkleinerte 
und überarbeitete Variante von Liotards unbestrittenem Hauptblatt, 
dem sogenannten Großen Selbstbildnis (Tilanus 8, Roethlisberger/Loche 
522). Beide Darstellungen gehen auf ein Pastell und eine farbig gehöhte 
Kohlezeichnung des Künstlers zurück, die zwischen 1770 und 1773 
entstanden sein dürften und heute im Musée d'Art et d'Histoire in Genf 
aufbewahrt werden. Liotard hat dem Kleinen Selbstbildnis dieselbe Bild- 
unterschrift hinzugefügt, die auch im zweiten Druckzustand der größe- 
ren Vorlage zu finden ist LN" 1 Gravé par lui-même I. E. Liotard / Effet. 
Clair obscur sans sacrifice."). Beide Ausführungen waren als Illustration 
zu Liotards 1781 veröffentlichter Abhandlung Du Clair-obscur gedacht. 
Ist schon das Große Selbstbildnis nicht nur aufgrund seiner hóchstper- 
sónlichen Selbstdarstellung, sondern auch in technischer Hinsicht sehr 
unkonventionell, so erscheint der experimentelle Charakter in der 
vorliegenden, verkleinerten Variante noch einmal gesteigert. Im Gegen- 
satz zur großen Fassung, deren Erscheinungsbild weicher und samtiger 
wirkt, kennzeichnet sich die kleine Variante durch einen deutlich 
gróberen Einsatz von Roulette und Wiegestahl, wodurch besonders im 
Hintergrund der Darstellung ein ungewóhnliches Fischgrátmuster 
entsteht. Mit der Kaltnadel hat der Künstler einzelne Akzente gesetzt 
und durch vorsichtiges Kratzen und Polieren die Lichtstellen hervorge- 
hoben, um so einen wirkungsvollen Chiaroscuro-Effekt zu erreichen. - 
Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit feinem Rändchen um die 
Plattenkante links und rechts, sonst bis auf diese beschnitten. Gering- 
fügig gebräunt, minimale Randmängel, sonst vorzüglich erhalten. 
Abbildung 
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5269 


Giuseppe Longhi 
(1766 Monza — 1831 Mailand) 


5269 Brustbildnis eines farbigen Mannes. Radierung im 
Oval nach Anthony van Dyck. 28,6 x 20,3 cm. Schnee- 
voogt 183. 248 I (von ID. 


750€ 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit feinem Rändchen um die 
Plattenkante. Vor der Schrift. Geringfügige Altersspuren, die linke 
obere Ecke im weißen Rand ausgebessert, sonst sehr gut erhalten. 
Abbildung 


184 


Druckgraphik des 18. Jahrhunderts 


Pierre Maleuvre 
(1740-1803, Paris) 


5270 Aux mänes de J.(ean-)J.(acques) Rousseau. Kup- 
ferstich nach Paul (tätig um 1779 in Paris). 50 x 36 cm. 
Nagler 15, Hennin 9688. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand um die deutlich zeichnende 
Plattenkante. Geringfügig fleckig, kleines Risschen im Rand unten 
rechts, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst sehr schön erhalten. 
Abbildung 
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Gustav Adolph Müller 
(1694 Augsburg — 1767 Wien) 


5271 Bildnis des Malers Jacob van Schuppen vor der 
Staffelei. Kupferstich. 41 x 29,6 cm. Le Blanc 18. 


750€ 


Nach dem Selbstbildnis in den Fürstlichen Sammlungen Liechtenstein, 
Vaduz. Ausgezeichneter, kräftiger Druck mit der vollen Darstellung, 
unten mit dem Schriftrand. Kleine hinterlegte Einrisse im oberen, 
linken und unteren Rand, geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst 
schónes Exemplar. Beigegeben sechs weitere Künstlerportraits, darun- 
ter der Probedruck „Bildnis Johann Friedrich Bause" (Ignatz Sebastian 
Klauber nach Anton Graff, Nagler 5 I), , Bildnis Filippo Hackert" (von 
Ernesto Morace), „Der Bildhauer Guillaume Coustou“; „Raffaello 
Morghen" (von Schiavonetti) und „Nicolas Poussin“ (von Audran). 
Abbildung 
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5272 


Johann Gotthard von Müller 
(1747 Bernhausen — 1830 Stuttgart) 


5272 Selbstbildnis der Malerin Louise Elisabeth Vigee 
Lebrun. Kupferstich. 43,1 x 31,5 cm. (1785). Le Blanc 18 
III. 


750€ 


Eindrucksvolles Porträt der berühmten Malerin, die selbstbewusst mit 
Pinsel und Palette posiert. Ganz ausgezeichneter, scharfer und gleich- 
mäßiger Druck mit breitem Rand um die Plattenkante. Vereinzelte 
dünne Stellen im weißen Rand, geringfügige Erhaltungsmängel ebenda, 
sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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Stefano Mulinari 
(um 1741 Florenz — um 1796) 


5273 Disegni originali d'eccellenti pittori esistenti nella 
Real Galleria di Firenze incisi ed imitate nella loro gran- 
dessa e colori. Radierter Titel in Grün und 49 Tafeln mit 
164 radierten Abbildungen u.a. in Sepia, Grün, Braun, 
Grau. Groß-Folio, gebunden in neuerem HPgt. unter Ver- 
wendung alten Materials für die Deckel (fleckig, etwas 
berieben). Florenz, 1774. 


2.400 € 


Prächtige Illustrationsfolge nach Zeichnungen italienischer Meister der 
Frührenaissance, darunter Leonardo da Vinci, Michelangelo, Raffael, 

Parmigianino, Caravaggio u.a. Die hier vorliegende Serie bildet den zwei- 
ten Teil des Projekts, das Stefano Mulinari zusammen mit Andrea Scac- 


ciati in den 1760er Jahren initiierte. Stammen die Radierungen des ersten 
Teils von 1766 sowohl von Mulinaris als auch Scacciatis Hand, tragen 
die Platten des zweiten Teils von 1774 ausschließlich den Namen Muli- 
naris. Von besonderem Reiz ist die Verwendung der verschiedenen Far- 
ben, in denen die Radierungen gedruckt sind. Die Methode des Ätzens 
der Platte mit Schwefel sollte dabei den Effekt der Lavierung erzielen 
und so die Zeichnungen imitieren. Auch in Goethes Besitz befand sich 
ein Exemplar der Disegni originali«.- Ganz ausgezeichnete bis pracht- 
volle Drucke an drei Seiten mit dem Schöpfrand. Geglättete horizontale 
Faltspur, insgesamt etwas angestaubt sowie fleckig, vornehmlich in den 
äußeren weißen Rändern, weitere kleine Handhabungsspuren, das 
Titelblatt etwas stärker fleckig sowie mit kleinen, meist geschlossenen 
Randeinrissen und -läsuren, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildungen 
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5274 


Pierre Parrocel 
(1670 Avignon — 1739 Paris) 


5274 Triumph der Amphitrite. Radierung. 14,1x 
22,9 cm. Robert-Dumesnil 16. 


1.200 € 


Als Spross einer weitverzweigten Künstlerdynastie, die angefangen mit 
dem Großvater Georges Parrocel (gest. um 1613) und dem Vater Louis 
sowie Pierres älterem Bruder Jacques-Ignace bedeutende Künstler her- 
vorgebracht hatte, war es auch Pierre vorbestimmt, eine künstlerische 
Laufbahn einzuschlagen. Ebenso wie sein Bruder verließ auch Pierre 
Avignon, um in Paris zunächst unter der Leitung seines Onkels Joseph 
zu studieren, bevor er sich erst in Venedig und anschließend in Rom bei 
Carlo Maratta weiterbildete. 1730 wurde Pierre Parrocel dort als Mitglied 
der Accademia di San Luca aufgenommen. Parrocel ist vorrangig durch 
seine Altargemälde und Werke religiösen Inhalts bekannt, die heute noch 
zu einem großen Teil im Süden Frankreichs anzutreffen sind. Parrocel 
schuf etwa dreißig Blatt, die bisher weitgehend unbekannt sind. Die 
anmutige Radierung mit dem ‚Triumph der Amphitrite“ ist in einem 
flotten, beschwingten Duktus ausgeführt, der an italienische Vorbilder 
erinnert. Die dynamische, lichtdurchflutete Szene atmet eine große 
Leichtigkeit und Anmut. - Ganz ausgezeichneter, harmonischer Abzug 
des seltenen Blattes mit sehr feinem Rändchen um die Einfassung. 
Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildung 
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Pietro Antonio Pazzi 
(1706-1766, Florenz) 


5275 Hinc hilaritas (Der fröhliche Trinker). Radierung. 
27,4 x 18,7 cm. Nicht bei Nagler. 


1.200 € 


Der Geistliche und Kupferstecher Pietro Antonio Pazzi war zeit seines 
Lebens in Florenz tätig, wo er sich vor allem als Autor von Porträtstichen 
und Künstlerbildnissen hervortat. Das vorliegende suggestive und seltene 
Blatt gibt ein Selbstbildnis des Malers Pietro Bellotti (1627-1700) wie- 
der, der durch seine kleinformatigen Portráts und Genreszenen aus dem 
Volksleben bekannt wurde. Ausgezeichneter Druck mit gleichmäßigem 
Rand. Geringfügige Altersspuren, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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Giovanni Battista Piranesi 
(1720 Mogliano bei Mestre — 1778 Rom) 


5276 Der Treppenaufgang mit den Trophäen. Radie- 
rung. 54,6 x 40 cm. Hind 8, Robison 34 IV (von VI). Wz. 
Fleur-de-lis im Kreis. 


4.500 € 


Piranesis berühmte Kerkervisionen führen in eine undurchdringliche 
Welt von Zwischenräumen, deren Außen und Innen nicht klar defi- 
niert ist und in denen perspektivische Spielereien zusätzlich in die Irre 
führen. Sicherlich nicht unabsichtlich kann der Serientitel „Carcerci 
d’invenzione“ der erweiterten Auflage von 1761 doppeldeutig sowohl 
als „Erfundene Kerker“ als auch als „Kerker der Phantasie“ verstanden 
werden. Die Architektur wird zum Symbol existentieller Bedrohung: 
eine labyrinthische Schreckensvision mit vielen Wegen aber ohne Aus- 
weg. - Blatt VIII aus der zweiten, erweiterten Ausgabe der Carceri, 
dritte Lieferung, zwischen Mitte der 1760er und frühen 1770er Jahren 
von Piranesi selbst verlegt. Mit den rómischen Ziffern, aber vor den 
vertikalen Linien auf den linken Steinen im Vordergrund. Prachtvoller, 
kráftiger Abzug mit dem Schópfrand. Die übliche horizontale Mittel- 
falz, in den weißen Ränder etwas fleckig, die linken Ecken mit schwa- 
chen diagonalen Knickspuren, die äußeren Ränder leicht bestoßen und 
minimal angeschmutzt, verso kleine Klebereste, sonst sehr schön. 
Abbildung 


5277 Veduta della Basilica di S. Sebastiano fuori delle 
mura di Roma, su la via Appia. Radierung aus der Folge 
der Vedute di Roma, wie auch die folgenden 7 Losnum- 
mern. 42,1 x 66,5 cm. (1750). Hind 13 II (von IV). Wz. 
Fleur-de-lis, darunter drei Tauben (Robison 58). 


800€ 


Vor der Nummer ,20". Minimal lichtrandig und im weißen Rand rechts 
geringfügig fingerfleckig, unauffällig geglättete Mittelfalte, Goldschnitt 
an drei Seiten, geschlossener Randeinriss unten, vereinzelt Quteschfält- 
chen vom Druck im Auftenrand, unauffällige Montagespuren entlang 
der linken Außenkante sowie verso, Bleistiftannotationen unten links, 
weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst in schóner Erhaltung. 
Abbildung 


5278 Veduta del Tempio della Fortuna Virile. Radierung. 
37,7 x 59,3 cm. (1758). Hind 46 IV (von VII). Wz. Fleur- 
deis im doppelten Kreis mit Anhängsel. 


800€ 


Vor Lóschung der Adresse. Prachtvoller, kráftiger Druck mit breitem 
Rand. Gegláttete Mittelfalte, im Passepartoutausschnitt minimal licht- 
randig, im weißen Rand minimal stockfleckig und fleckig, sonst sehr gut 
erhalten. 

Abbildung 
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Giovanni Battista Piranesi 


5279 Veduta del Tempio di Antonino e Faustina in 
Campo Vaccino. Radierung. 40,4 x 54,5 cm. (1748). 
Hind 49 II (von VI). 


800€ 


Vor Tilgung des Preises. Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand um die 
scharf abzeichnende Plattenkante. Minimal vergilbt, kleiner geschlosse- 
ner Einriss im unteren weifen Rand, marginal stockfleckig, sonst sehr 
schónes Exemplar. 

Abbildung Seite 191 


5280 Avanzi del Tempio del Dio Canopo nella Villa 
Adriana in Tivoli. Radierung. 45,3 x 58,6 cm. (1768). 
Hind 90 I (von IV). 


900 € 


Vor den weiteren Arbeiten in der Überdachung und in den Brocken im 
Vordergrund. Ausgezeichneter, teils kráftiger Druck mit schmalem 
Rand. Vertikale Hängefalte, verso entlang dieser Reste alter Albummon- 
tierung, leicht stockfleckig, kleine Bereibung im weißen Unterrand, 
verso am Oberrand Papierstreifen von alter Montage, weitere geringe 
Altersspuren, sonst tadellos. Beigegeben von Piranesi „Veduta interna 
dell‘ antico Tempio di Bacco“ (Hind 81), ebenfalls im ersten Zustand. 
Abbildung 


5281 Veduta del Tempio di Ercole nella Città di Cora, 
dieci miglia lontano da Velletri. Radierung. 38,5 x 53 cm. 
(1769). Hind 91 II (von IV). Wz. Fleur-de-lis im Doppel- 
kreis mit angehängtem Buchstaben. 


1.200 € 


Vor den Nummern. Prachtvoller, gegensatzreicher Druck mit breitem 
Rand, an drei Seiten mit dem Schöpfrand. Geglättete vertikale Mittel- 
falte, geringfügige Altersspuren, sonst tadellos. 

Abbildung 


5282 Veduta dell'Arco di Tito. Radierung. 47,3 x 
70,8 cm. (1771). Hind 98 I (von IV). 


1.200 € 


Prachtvoller, früher Druck mit Rändchen, vor sämtlichen Nummern. 
Wie üblich mit horizontaler Knickfalte, leicht stockfleckig, braune 
Papierstreifen entlang der rückseitigen Ránder, sonst in hervorragender 
Erhaltung. 

Abbildung 
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Giovanni Battista Piranesi 


5283 Veduta della Piazza del Campidoglio. Radierung. 
44,3 x 68,9 cm. (1774). Hind 111 I (von III. 


1.200 € 


Vor allen Nummern. Ganz ausgezeichneter, differenzierter Druck mit 
Rand. Übliche Vertikalfalz verso mit Resten alter Albumbindung, vor 
allem im weifien Rand minimal angestaubt und stockfleckig, oben mit 
zwei Wasserflecken, leichter Lichtrand, verso umlaufend Montageband 
entlang der Ránder, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst in sehr 
guter Erhaltung. 

Abbildung 


5284 Veduta della Facciata della Basilica di S. Giovanni 
Laterano. Radierung. 49 x 70,5 cm. (1775). Hind 1221 
(von IV). Wz. Fleur-de-lis im Doppelkreis. 


800€ 


Vor allen Nummern. Prachtvoller, gegensatzreicher Druck mit schma- 
lem Rand. Übliche geglättete Vertikalfalte verso mit Resten alter AL 
bumbindung, partiell leicht stockfleckig und mit blassem Lichtrand, 
verso umlaufend Montageband entlang der Ránder, weitere geringe 
Alters- und Gebrauchsspuren, der Gesamteindruck schón. 

Abbildung 
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5285 Vue dece qui reste encore des Murs A. de 
l'ancienne Ville de Pesto. Radierung. 47,5 x 67,5 cm. 
(1778). Focillon 583. Wz. Bekróntes Wappen mit schrei- 
tendem Lówen (Robison Wz. 64). 


1.200 € 


Blatt 1 der Paestum-Folge, die von Francesco Piranesi vollendet wurde, 
mit dessen Adresse. Prachtvoller, kräftiger Druck mit schmalem bzw. 
breitem Rand. Übliche vertikale Mittelfalte, diese unten minimal ge- 
sprungen, die weißen Ränder angestaubt und minimal fleckig sowie 
partiell bestoßen, links kleiner Randeinriss, oben kleine Nadellóchlein 
sowie Reste von Montierung, sonst sehr schón. 

Abbildung 
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Francesco Piranesi 
(1756/58 Rom - 1810 Paris) 


5286 Die Cappella Paolina im Vatikan bei festlicher 
Beleuchtung während der Zeremonie der Quarant‘Ore. 
Radierung nach Louis-Jean Desprez. 76,5 x 51,5 cm und 
5,1x 51,5 cm (Textplatte). 1787. Le Blanc (Piranesi) 2, 
Wollin (Desprez) 2 II. 


600 € 


In starker Verkürzung dargestellt ist der Innenraum der Cappella Paolina 
im Vatikan während der Zeremonie der Quarant'Ore, die am Abend 
nach der Gründonnerstagsliturgie abgehalten wird. Zu diesem Zweck 
haben sich Papst Pius VI. und kirchliche Würdentráger vor der soge- 
nannten „Macchina delle Quarant'ore" zum Gebet versammelt, einem 
barocken, von Gianlorenzo Bernini entworfenen Aufbau aus geschnitz- 
tem, vergoldeten Holz, der mit zweihundert brennenden Kerzen ge- 
schmückt ist: Das himmlische Licht der unzähligen Kerzen schafft hier 
ein magisches Clair-Obscur, welches auch in der unkolorierten Version 
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des Blattes transportiert wird. - Prachtvoller, leuchtender Abzug, vorlie- 
gend mit der separat gedruckten Schriftplatte und dem wohl vollen Rand. 
Geglättete horizontale Mittelfalte, etwas angestaubt, ganz schwach 
fleckig, links mit Spuren einer alten Fadenheftung, winzige Randläsuren, 
vereinzelt hinterfasert, im weißen Rand oben rechts schwache Wasserän- 
der, sonst in sehr schóner Erhaltung. 

Abbildung 


5287 Ansichten aus Pompeji: Veduta del Sepolcro di 
Mamia [...] Città di pompei; Veduta della Porta dell'antica 
Città di Pompei; Veduta del Tempio d'Iside [...]. 3 Radie- 
rungen nach Louis-Jean Desprez. Je ca. 52,4 x 72,3 cm. 
1788-1789. Wollin (Desprez) 7-9 II. 


1.200 € 


Die vorliegenden Darstellungen zeigen Motive aus der antiken Stadt 
Pompeji, wo die archáologischen Grabungen 1748 und somit nur weni- 
ge Jahrzehnte vor der Entstehung der Blätter begonnen hatten. Ur- 
sprünglich waren 48 Blatt mit Veduten aus dem Kónigreich Neapel und 
Sizilien sowie aus der Stadt Rom vorgesehen, jedoch wurden letztend- 
lich nur zehn Ansichten realisiert. Die pittoresken Darstellungen Pom- 
peijs mit der ,Touristen"-Staffage zählen zu den charakteristischen 
Kunstwerken aus dem Zeitalter der Grand Tour.- Ganz ausgezeichnete 
bis prachtvolle Drucke mit breitem bzw. schmalem Rand. Allesamt 
etwas angestaubt, schwach fleckig und mit winzigen Randläsuren sowie 
oben je mit Spuren einer alten Fadenheftung, „Veduta del Sepolcro“ 
links unten in der Darstellung kleines hinterlegtes Rostfleckchen, rechts 
zwei kurze Randeinrisse, einer hinterfasert, „Veduta del Tempio d’Iside* 
vereinzelt mit dünnen Papierstellen, diese teils mit winzigen Lóchlein, 
rechts kleiner fachmännisch geschlossener Randeinriss, „Veduta della 
Porta“ mit kleinem hinterfaserten Randeinriss oben sowie rechts, oben 
zwei winzige Lóchlein, sonst einheitlich sehr schón erhalten. 

Abbildung 


5288 Prospettiva della nuova piazza in Padova. Radie- 
rung nach Giuseppe Subleyras von 3 Platten, die Bógen 
zusammengefügt. 58,1 x 153,5 cm. 1786. Le Blanc 11. 
Wz. Doppelkopfadler mit Nebenmarke Schrift. 


4.000 € 


Ganz ausgezeichneter, differenzierter Druck mit breitem Rand. Etwas 
angestaubt, leicht fleckig, am oberen weißen Rand Wasserränder, kleine 
Randläsuren, diese teils hinterlegt, entlang der zusammengefügten 
Stellen mit Papierstreifen hinterlegt sowie partiell mit kleinen ausgebes- 
serten Schäden, vertikale Faltspur, weitere kleine Gerauchsspuren, 
sonst in Anbetracht der Größe in sehr schöner Erhaltung. Selten. 
Abbildung 
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Font del Sopolero di OMamia negl avanzi dul antea Città di Pomper 
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Dn? cum privilegis Selen Sonata) 


Aanetus Kıruy 


5289 


Marco Alvise Pitteri 
(1702-1786, Venedig) 


5289 Christus, Paulus und elf Apostel. 13 Radierungen 
nach Giovanni Battista Piazzetta. Je ca. 43,3 x 33,6 cm. 
Le Blanc, aus 29-48, vgl. Ravà 29-40. Wz. Fragmente. 


1.500€ 


Ausgezeichnete bis ganz ausgezeichnete, kräftige und teils fein abgestuf- 
te Drucke überwiegend mit schmalem Rändchen, teils unten an bzw. 
auf die Plattenkante geschnitten. Vereinzelt schwache Mittelfalte verso, 
schwach fleckig, teils stockfleckig und mit einigen Wasserrändern 
vornehmlich verso, Petrus mit stärkeren Stockflecken, weitere Alter- 
und Gebrauchsspuren, sonst einheitlich und gut erhalten. Beigegeben 
„La Santissima Vergine Maria“ nach Giovanni Battista Piazzetta (Bild- 
nis) und Agostino Mingozzi, gen. Colonna (Rahmen), wohl aus Le 
Blanc 56-167, sowie ebenfalls nach Piazzetta die Radierung „Bildnis der 
Rahab" (aus derselben Folge). 

Abbildungen 
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Cornelis Ploos van Amstel 
(1726 Weesp — 1798 Amsterdam) 


5290 Der Violinspieler vor einem Gasthaus. Radierung, 
mit Roulette und Handkolorierung nach Adriaen van 
Ostade. 34,5 x 29,9 cm. 1766. Laurentius 17 IV. 


2.400 € 


Cornelis Ploos van Amstel gelang seit 1758 mit seinen technischen 
Versuchen, in denen er unterschiedliche Drucktechniken miteinander 
verband und kombinierte, Zeichnungen seiner niederländischen Lands- 
leute raffiniert zu imitieren. Das vorliegende Blatt entstand nach einer 
1673 ausgeführten Aquarellzeichnung Adriaen van Ostades, heute in 
der Pierpont Morgan Library (Inv. Nr. I, 134). Ganz ausgezeichneter 
Druck mit der Einfassungslinie und farbfrischer Kolorierung. Minimal 
angestaubt und fleckig, entlang des linken Randes alt montiert, sonst in 
vorzüglicher Erhaltung. Verso mit dem Wappen des Künstlers (Lugt 
2725). 

Abbildung 
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Cornelis Ploos van Amstel 


5291 Selbstbildnis mit Attributen der Künste und Wis- 
senschaften. Radierungen nach Georg van der Mijn. 15 x 
8,5 cm. 1762. Nicht bei Laurentius (1980). 


1.200 € 


Das höchst seltene Selbstbildnis des Künstlers mit feinem Rändchen um 
die Einfassungslinie. Vereinzelte Fleckchen, entlang des linken Randes 
alt montiert, sonst in sehr schóner Erhaltung. Ploos van Amstel gibt hier 
sein eigenes Selbstbildnis wieder, die Vorlagenzeichnungen gleicher 
Größe befindet sich heute in der Kunsthalle Bremen (vgl. Laurentius B4, 
S. 151f.). Auf demselben Bogen montiert ein weiteres, ebenfalls extrem 
seltenes radiertes Selbstbildnis Ploos van Amstels nach einer Zeichnung 
Georg van der Mijns in der Albertina in Wien (Laurentius B5, S. 152f.) 
sowie von Ploos van Amstel eine Wappendarstellung (Laurentius 55). 
Abbildung Seite 197 


5292 Viro Amplissimo Nobilissimo, Jona Witsenio Icto, 
civium Amstelaedamensium Patri Consulig[ue] Vigilan- 
tissimo, Omnium artium ac disciplinarum Patrono. 33 
(von 67?) Radierungen und Farbradierungen inkl. Titel, 
sämtlich am linken Rand alt montiert. 12mo-kl.folio. 1765- 
1787. Laurentius 1-25, 27. 28, 20, 31, 34, 40, 43, 64. 


4.000 € 


Sámtlich prachtvolle Drucke mit der Einfassungslinie. Lediglich margi- 
nale Altersspuren, sonst in selten schóner und originaler Erhaltung. Beige- 
geben fünf weitere Radierungen von und nach Cornelis Ploos van Amstel. 
Abbildungen 


Druckgraphik 


5293 ,Prenttekeningen" - Reproduktionsgraphik nach 
Handzeichnungen: Eine Sammlung niederländischer 
Druckgraphik des 18. und frühen 19. Jh. Ca 68 Blatt, 
verschiedene Techniken: Radierung, Aquatinta, Punktier- 
manier, Roulette, Umrissradierung, Lithographie, teils 
farbig gedruckt, ein Blatt koloriert. 12mo-4to. 


3.000 € 


Die Handzeichnung gilt, insbesondere in Gestalt der schnell hingewor- 
fenen Skizze, als das persónliche Signum eines Künstlers schlechthin. 
Der Versuch ihrer Vervielfältigung stellte die Grafiker des 18. Jh. vor 
große Herausforderungen. Er führte zu großen Unternehmungen und 
lóste eine Vielzahl technischer Innovationen in der Druckgrafik aus, in 
einer Zeit, in der das theoretische wie sammlerische Interesse an der 
Zeichnung an Bedeutung gewann. Die dabei auftretende große Band- 
breite druckgrafischer Verfahren lässt den Einfallsreichtum erkennen, 
der nötig war, um vor der Erfindung der Lithografie 1797/98 die beson- 
dere Charakteristik von Handzeichnungen zu imitieren. Mit Radie- 
rung, Camaieu-Schnitt, Mezzotinto, Punktiermanier, Crayonmanier, 
Aquatinta und weiteren, weniger bekannten Verfahren erzielten die 
Künstler eindrucksvolle augentäuscherische Effekte bis hin zur fast voll- 
ständigen Faksimilierung der Originalzeichnung. In den Niederlanden 
war ganz unbestritten Cornelis Ploos van Amstel führend, aber auch 
andere Künstler reüssierten auf diesem Gebiet und schufen Erstaunliches. 
Die vorliegende Sammlung ist ein einzigartiges Kompendium dieser 
sogenannten „Prenttekeningen“. Sie enthält u.a. Graphiken, teils in 
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verschiedenen Druckzuständen und Farbvarianten, von Anthonie van 
den Bosch (1763-1838), Jan Jacob Bylaert (1734-1809), Juriaan Coot- 
wyk (1714-1798), Hermannus Fock (1766-1822), Jan Evert Grave (1759- 
1805), Cornelis van Noorde (1731-1795), Bernard Schreuder (tätig ca 
1770-1780), Hendrik Spilman (1721-1784). 

Abbildungen 


Maria Katharina Prestel 
(1747 Nürnberg - 1794 London) 


5294 Die Wahrheit triumphiert über den Neid. Radie- 
rung mit Aquatinta in drei Brauntónen mit Goldhóhung 
nach Jacopo Ligozzi. 30,1 x 22,9 cm. 1781. Nagler (Johann 
(Gottlieb) Theophilus Prestel) 59, Hüsgen 24, Schwaig- 
hofer (Maria Katharina Prestel) Nr. 36, Kiermeier-Debre/ 
Vogel: Kat. Kunst kommt von Prestel. Das Künstlerehepaar 
Johann Gottlieb Prestel und Maria Katharina Prestel, Frank- 
furt/ London 2008, S. 107, 220. Nr. 2222. 


2.400 € 


200 


Das letzte gemeinsame Mappenwerk der Prestels mit dem Titel das 
„Kleine Kabinett" (Nr. 24), das zwischen 1782und 1785 in der Frank- 
furter Werkstatt entstand, wurde ab 1785 von Heinrich Sebastian Hüs- 
gens herausgegeben und vertrieben. Hier veróffentlichte Maria Katharina 
Prestel ihre Arbeiten noch unter dem Namen ihres Mannes. Hüsgen 
schreibt zu vorliegender Darstellung: „Die Tugend wie sie die alte Boß- 
heit unter die Füße tritt und mit Fäusten schlägt. Der Meister läßt hier 
den Glanz der Tugend durch goldene Strahlen vorstellen: Hingegen ent- 
deckt er auch dadurch um desto sichtbarer die Blóse des Lasters, dessen 
Lichter zu mehrerer Warnung auf dem braunen Grund mit feinem Gold 
erhöhet sind, und dem Ganzen eine wundervolle Würkung geben. Es 
ist das Einzige seiner Art, und mit der Feder in einem grosen Geschmack 
gezeichnet von Jacopo Ligozzi." (Hüsgen 1785, ,Freymüthiger Katalog..." 
Nr. 24).- Prachtvoller, differenzierter und lebendiger Druck mit der 
Einfassungslinie. Minimalst nur gebrauchsspurig, sonst das von Nagler 
als selten bezeichnete Blatt in vorzüglicher Erhaltung. Auf einem Samm- 
lerkarton alt montiert, auf diesem ebenfalls montiert der gestochenen 
Titel „Dessin de Jacques Ligozzi / gravé d'apres l'Orginal de la / méme 
grandeur qui est dans le Cabinet de Mons: de Bráun à Nuremb: / F. Prestel 
fc:" sowie der Adresse „ches Wilh. Fleischer a. Francfort sur le ml. Jr. 
Abbildung 
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DEGNEATIO 


CANDELABRT 


Johann Georg Puschner 
(1680-1749, Nürnberg) 


5295 Abbildung eines aus Bergkristall geschliffenen 
und in Italien verfertigten Leuchters. Kupferstich. 61,1x 
50,9 cm. Berliner Ornamentstichkat. 1143. Wz. undeut- 
lich. 


800€ 


Dieser kostbare Kristallleuchter wurde in Mailand gefertigt und hing 
im Haus der Nürnberger Patrizierfamilie Peller, die ihn schließlich an 
den preußischen Hof verkauften, wo er Platz im Rittersaal des Berliner 
Schlosses fand. Ganz ausgezeichneter, kräftiger und präziser Druck mit 
sehr feinem Bändchen um die gestochene Einfassung, rechts meist an 
diese geschnitten. Etwas fleckig und gebrauchsspurig, horizontale 
Hängefalte mit zarten Trockenfalten, weitere Knick- und Knitterfalten 
sowie marginale Randbestoßungen, mehrere unauffällig geschlossene 
Randeinrisse rechts, sonst in guter Erhaltung. 

Abbildung 


Edme Quénedey 
(1756 Riceys-le-Haut — 1830 Paris) 


5296 Bildnis des Wolfgang Amadeus Mozart. Radie- 
rung und Aquatinta auf Velin. 24 x 17,5 cm. Portalis/ 
Beraldi, Bd. 3, S. 365, René Hennequin: Edme Quenedey: 
Portraitiste au physionotrace. Seconde partie: son oeuvre 


(1788-1829), Troyes 1927, S. 126f. 
1.200 € 


Der Bildniszeichner und Radierer Edme Quénedey arbeitete zunächst 
in Paris als Portrátminiaturist und trat im April 1788 in die Werkstatt 
des Gilles-Louis Chrétien (1754-1811) ein. Chrétien hatte 1786 in 
Versailles das Verfahren der , Physionotrace" entwickelt, bei der ähnlich 
wie bei einem Silhouettierstuhl ein Apparat zur rationalisierten Her- 
stellung von Profilportráts verwendet wurde. Quénedey war im Atelier 
zunächst für die Anfertigung der Porträtzeichnungen zuständig, die 
spáter von Chrétien radiert wurden. Nach Unstimmigkeiten zwischen 
den beiden Künstlern machte Quénedey sich jedoch Ende 1789 mit 
einer eigenen Werkstatt als Physionotracist in Paris selbststándig. Zwi- 
schen 1808 und 1813 gab er eine Serie mit Bildnissen bedeutender 
Komponisten heraus, zu der auch das vorliegende Portrát Mozarts 
gehórt. Auf den ersten Blick fügt sich die Darstellung harmonisch zu 
den restlichen Physionotrace-Radierungen mit den Bildnissen von Bach, 
Kreutzer, Spontini und anderen - und doch scheint sie eine Sonderstel- 
lung innezuhaben, denn bei dem vorliegenden Blatt kam das Verfahren 
der Physionotrace wohl nicht zum Einsatz, wie die Bildunterschrift 
„Dess. et gravé par Quenedey, d'aprés un portrait en Allemagne“ verrät: 
Einerseits fehlt der sonst stets unterhalb der Darstellungen hinzugefüg- 
te Hinweis ,Dess[iné] au Physionotrace", zudem ist von einem Porträt 
die Rede, das als Vorbild für die Zeichnung galt. Móglicherweise bildete 
das früh geschaffene Bildnis Mozarts den Grundstein für die spátere 
Serie von Komponisten-Porträts, die in Paris unter anderem in benach- 
barten Musikfachgescháften vertrieben wurde. Ganz ausgezeichneter, 
kräftiger Druck, auf die Plattenkante geschnitten. Etwas gebräunt, 
gering fleckig und berieben,, sonst gut erhalten. Selten. 

Abbildung 
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Georg Philipp Rugendas d. Ä. 
(1666—1742, Augsburg) 


5297 Reiter und Gefechte. 22 (von 34) Radierungen. 
Quer 12mo. Teuscher 182-203. 


1.200€ 


Prachtvolle Abzüge mit sehr feinem Rändchen um die Einfassungslinie 
und den Text, partiell Spuren der Plattenkante. Geringsfügige Handha- 
bungs- und Altersspuren, montiert, sonst tadellos. Sàmtlich aus der 
Sammlung Fürst von Liechtenstein, auf deren Untersatzkarton. Beige- 
geben nach Melchior Bauer von Küsell radiert 65 Blatt aus verschiede- 
nen Folgen, darunter ,Szenen aus der Leidensgeschichte Christi", eben- 
falls Sammlung Fürst von Liechtenstein. 
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Giovanni Domenico Tiepolo 
(1727-1804, Venedig) 


5298 Die heilige Jungfrau erscheint dem hl. Simon 
Stock. Radierung nach Giovanni Battista Tiepolo. 61,1 x 
39,8 cm. 1753. De Vesme 57, Rizzi (1970) 95 II, Rizzi 
(1971) 98 II, Succi 34 II. Wz. Große Wappenkartusche 
mit drei Sternen und doppelt gefasstem Halbmond (vgl. 
Heawood, 687, Venedig 1784). 


12.000 € 


Als Vorlage diente das vom Vater Giambattista Tiepolo zwischen 1740 
und 1743 ausgeführte Deckenfresko in der Scuola dei Carmini in Venedig. 
Vorliegendes Blatt zählt zweifellos zu den künstlerischen Hóhepunkten 
der venezianischen Druckgraphik des settecento. - Prachtvoller und überaus 
lebendiger Druck mit Rand um die sich markant abzeichnende Facette. 
Unauffällig geglättete Horizontalfalte, schwacher Lichtrand im weißen 
Rand, winzige geschlossene Läsur rechts oben an der Plattenkante, dort 
mit unauffälliger Retusche, in den oberen Rändern montierungsbedingt 
minimal fleckig bzw. schwacher Wasserrand, geringe Gebrauchsspuren, 
sonst tadellos und insbesondere die Darstellung ganz vorzüglich erhalten. 
Abbildung 
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Giovanni Domenico Tiepolo 


5299 Figure de nani e cani I. Radierung. 20,3 x 30 cm. 
(1774). De Vesme 107, Rizzi (1970) 147, Rizzi (1971), 
152, Succi 167. Wz. Nebenmarke W. 


4.500 € 


Das geistreiche Studienblatt in einem ganz ausgezeichneten, kräftigen 
und gleichmäßigen Abdruck mit Rand. Minimal stockfleckig, geringfü- 
gige Altersspuren, sonst vorzüglich erhalten. 
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5300 Kopf eines bärtigen Alten nach rechts gewendet. 
Radierung. 14,9 x 11,3 cm. Um 1757. De Vesme 129, 
Rizzi (1970) 169 I (von II), Rizzi (1971) 173 (won ID), 
Succi 108 I (von II). 


1.500€ 


Aus der Folge „Raccolta di Teste". Vor der Nummer. Ganz ausgezeichne- 
ter, lebendig wirkender Druck mit Rándchen um die teils gratige Facet- 
te. Lediglich minimal angestaubt und mit wenigen, kaum merklichen 
Stockfleckchen, sonst in schöner Erhaltung. 

Abbildung 


5301 Die Künste huldigen Papst Pius VI. Radierung. 
42,6 x 31,5 cm bzw. 34,1 x 22,9 cm (von zwei Platten ge- 
druckt). 1775. De Vesme 98, Rizzi (1970) 154, Rizzi (1971) 
158, Succi 180. Wz. Drei Sterne mit Buchstaben FV. 


6.000 € 


Die komplexe, vielfigurige Komposition, die von barocker Verve und 
stürmischer Dynamik beseelt ist, diente als Frontispiz für die zweite 
und nachfolgenden Ausgaben von Giandomenico's Catalogo. Virtuos 
hat Giandomenico die unterschiedlichen Protagonisten und die zahlrei- 
chen sinnfälligen Attribute zu einer majestätischen Komposition zu- 
sammengeschmiedet, bei der die Allegorien der Malerei, der Musik und 
der Architektur Papst Pius VI. in demutsvoller Geste die Ehre erweisen. 
Der Papst selbst thront auf einem Felsenblock und hält das Kreuz, wäh- 
rend er mit der rechten Hand einen Kelch mit Hostie hochhebt. Über 
ihm tümmelt sich ein grandioses Gewimmel von Engeln und Cherubinen, 
die das wuchtige päpstliche Wappen, das Symbol seiner weltlichen Macht, 
mit vereinten Kräften stemmen. Giandomenico ist hier auf der Höhe 
seiner Kunst. Fast lässt die überschwengliche und großartige Inszenie- 
rung vergessen, dass die katholische Kirche unter eben diesem Papst 
eine der tiefsten Krisen ihrer zweitausendjährigen Geschichte durchleb- 
te. Während des Pontifikats von Pius VI., mit bürgerlichem Namen 
Giovanni Angeli Graf Braschi (1717-1799), kam es in Österrreich und 
Deutschland wiederholt zu staatlichen Eingriffen, die darauf abzielten, 
den päpstlichen Einfluss in den jeweiligen Ländern entscheidend zu 
beschneiden. Das Oberhaupt der katholischen Kirche wurde schließ- 
lich selbst Opfer der europäischen Machtpolitik, als der Kirchenstaat 
1796 von französichen Truppen besetzt wurde. Im Februar 1798 rief 
Napoléon Bonaparte in Rom die Republik aus; der Papst wurde zuerst 
nach Siena, dann nach Florenz verbannt und schließlich nach Frank- 
reich deportiert, wo er im Sommer 1799 im Exil verstarb. Prachtvoller, 
gegensatzreicher und prágnanter Druck mit schmalem Rand. Minimal 
stockfleckig, sonst vorzügliches, unbehandeltes Exemplar. 

Abbildung 
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Lorenzo Baldissera Tiepolo 
(1736 Venedig — 1776 Madrid) 


5302 Triumph der Venus (Il Trionfo di Venere). Radie- 
rung nach Giovanni Battista Tiepolo. 66,5 x 50,8 cm. 
De Vesme 9, Rizzi (1970) 226 III, Rizzi (1971) 230, 
Succi 8 III. Wz. Großes bekróntes Wappen und Tre Lune 
mit Nebenmarke W. 


7.500€ 


Über das Leben des Lorenzo Tiepolo ist relativ wenig bekannt. Er wurde 
in der Werkstatt des Giambattista Tiepolo ausgebildet und folgte sei- 
nem Vater im jugendlichen Alter von vierzehn Jahren nach Würzburg, 
wo er bei der Ausführung der Fresken in der fürstbischóflichen Residenz 
mitgearbeitet hat. 1761 erscheint sein Name als Mitglied der veneziani- 
schen Malerzunft. Im darauffolgenden Jahr verläßt Lorenzo seine Geburts- 
stadt Venedig für immer und begibt sich in der Begleitung seines Vaters 
und Bruders an den spanischen Hof in Madrid. Das seltene druckgra- 
phische Schaffen umfasst insgesamt zehn Blatt. Lorenzos Radierungen 
nach Erfindungen des Vaters weisen ihn als einen überraschend begab- 
ten und sensiblen Meister aus, der seinem älteren Bruder Giandomeni- 
co als Radierer in puncto graphischer Finesse und Ausdruckskraft 
zweifelsohne überlegen sein dürfte. Ausgezeichneter, lebendiger und 
harmonischer Druck mit breitem Rand um die Plattenkante oben und 
unten, links und rechts mit gleichmäßigem Rand. Die Nummer in der 
linken oberen Ecke nur schwach druckend. Unauffillige geglättete 
Mittelfalte, einzelne unauffällige, sorgfältig ausgebesserte Randläsuren, 
sonst - auch in Anbetracht der Blattgröße - sehr schönes Exemplar. 
Abbildung Seite 140 


Cornelis Troost 
(1697—1750, Amsterdam) 


5303 Nachtstück: Junge Dame an der Tür schickt einen 
Mann bei Nacht fort. Schabkunstblatt. 35,2 x 25,2 cm. 
Wurzbach 8, Nager 7. 


750€ 


Der Text unter der Darstellung stammt aus der Komódie ,Jan Claasz 

of de gewaande dienstmaagd: de liefdesverklaring van Reinier Adriaansz 
(Jan Claasz oder die gelobte Magd: Die Liebeserklärung von Reinier 
Adriaansz)". Ganz ausgezeichneter, samtener Druck mit Rándchen. 
Leicht angestaubt, winzige punktuelle Bereibungen, die linke obere 
Eckspitze bestoßen, verso Reste alter Montierung, sonst sehr schön. 
Selten. 

Abbildung 


Nicolaas Verkolje 
(1673 Delft — 1746 Amsterdam) 


5304 Der weiße Hund. Schabkunstblatt. 12,9 x 10,1 cm. 
Wurzbach 35. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rändchen. Minimale 
Gebrauchsspuren, verso kleine Montierungsreste, sonst sehr gut erhal- 
ten. Verso mit einer unbekannten Sammlerparaphe (nicht bei Lugt). 
Abbildung 


5305 


Joseph-Marie Vien 
(1716 Montpellier — 1809 Paris) 


5305 Aga des Janissaires (Kommandeur der Janitscha- 
ren mit einem Säbel). Radierung. 20,5 x 13,5 cm. (1748). 
Baudicour 10. Wz. Fleur-de-lis im Doppelkreis. 


400 € 


Aus der Folge „Caravane du Sultan à la Mecque: Mascarade turque [...]". 
Prachtvoller, gratiger und gegensatzreicher Druck mit breitem Rand um 
die deutlich zeichnende Plattenkante. Leicht stockfleckig sowie etwas 
gewellt, Spuren einer alten Albumbindung links, sonst sehr schón 
erhalten. Beigegeben von demselben ,Chef des Huissiers" (B. 23). 
Abbildung 
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Antonio Visentini 
(1688-1782, Venedig) 


5306 Urbis Venetiarum prospectus celebriores, ex 
Antonii Canal tabulis XXXVIII. aere expressi ab Antonio 
Visentini in partes tres distributi. 38 Radierungen nach 
Canaletto, zzgl. Frontispiz, 3 typogr. Titeln, 1 Bl. Ver- 
zeichnis, sämtlich lose. Je ca. 27 x 42,7 cm. 1742. Nagler 
aus 4 und 5, Succi 1 I (von II), 3-16, je I (von V), 17-40, je 
I (von IV). Wz. Straßburger Lilienwappen mit Buchsta- 
ben LVG und Nebenmarke (Teil I), Buchstaben AS (Teil 
Hu. IIT). 


12.000 € 


Bereits 1735 publizierte Visentini den ersten Teil der Folge mit venezia- 
nischen Veduten nach Canaletto im Auftrag des englischen Konsuls 
ohn Smith, einem Mäzen des Malers und Besitzer der Gemälde. Der 
Drucker Giovanni Battista Pasquali editierte 1742 schließlich die erste 
vollständige, alle drei Teile umfassende Ausgabe, welcher bis ins 19. 
Jahrhundert zahlreiche weitere folgten. Hier vorliegend das Titelblatt 
von Teil I in der Ausgabe von 1742, der Rest des ersten Teils jedoch in 
der frühesten Ausgabe von 1735, das Frontispiz vor Änderung der 
ahreszahl und wie die Veduten auf gelblichem Papier gedruckt, das 


kennzeichnend für die erste Ausgabe ist. Teil II und III in der Ausgabe 
von 1751. Diese Ausgabenkombination laut Succi wiederkehrend. 

Die prachtvolle Folge - partis prima, secunda und tertia - mit insgesamt 
38 Ansichten, den drei typographischen Titeln, dem noch 1735 datier- 
ten Frontispiz und dem Inhaltsverzeichnis „Tabularum series“, bis auf 
die Tafel mit den Portraits von Visentini und Canaletto komplett. 
Sámtlich prachtvolle, klare und flirrend atmosphärische Frühdrucke in 
ersten Zuständen vor allen weiteren Arbeiten und Änderungen, mit 
regelmäßig breitem Rand, teils mit Schópfrand. Die wenigen Ge- 
brauchsspuren überwiegend unerheblich, nur das Frontispiz und der 
Titel von Teil I mit kleinen Randläsuren, die Ecken teils knickfaltig, der 
Titel links partiell gebráunt, alle weiteren Blátter lediglich mit punktu- 


ell minimal gebräunten äußersten Blattkanten und sehr seltenen Rand- 
einrisschen bzw. -bestoßungen, Blatt XII des dritten Teils mit kleinem 
Papierschaden im linken Rand, sonst in selten schóner und wunderbar 
originaler Erhaltung. 

Abbildungen 


Bernhard Vogel 
(1683 Nürnberg — 1737 Augsburg) 


5307 Ein Maler in seinem Atelier. Schabkunstblatt nach 
Johann Kupetzky. 37,6 x 29,8 cm. Nicht bei Nagler und 
Le Blanc. 


750€ 


Ausgezeichneter, gegensatzreicher Druck des seltenen Blattes, bis auf 
die Plattenkante beschnitten. Geringfügige Erhaltungsmängel und 
Altersspuren, vereinzelte Montierungsreste verso, sonst sehr gut erhal- 
ten. Aus der Sammlung H. K. Lempertz Sr. (Lugt 1337). 

Abbildung 
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Johann Christian Thomas Winck 
(1738 Eichstätt — 1797 München) 


5308 Apoll auf dem Parnass von den neun Musen um- 
geben. Radierung. 22,5 x 14,3 cm. Um 1768. Nagler 4, 
Heller-Andresen 3. 


2.400 € 


Christian Winck war ein Jahr Geselle bei Jakob Feuchtmayer in Eich- 
stätt und bildete sich anschließend in Augsburg und Freising künstle- 
risch weiter. 1760 wurde er in München zum kurfürstlichen Hofmaler 
ernannt. Winck ist der meistbeschäftigte Münchener Freskant der 
zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts. Er führte Dekorationsmalereien in 
der Münchner Residenz aus und malte Vorlagen für die dortige Tapisse- 
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riemanufaktur. Weiter schuf der Künstler die Dekorationen der Hof- 
bühne und eine große Zahl von Fresken und Altarbildern für Kirchen 
in der bayrischen Residenzstadt, in Starnberg, Metten, Egling, Alders- 
bach und Ingolstadt. Das druckgraphische Werk ist dagegen im Umfang 
beschränkt. Nagler verzeichnet insgesamt sieben eigenhändige Radie- 
rungen, die damals schon als selten galten. Die Darstellung des „Apoll 
auf dem Parnass“ zeigt den Meister auf der Höhe seiner Kunst. Die 
vielfigurige, anspruchsvolle Komposition ist geschickt und abwechs- 
lungsreich inszeniert. Mit beschwingtem, souveränem Strich hat Winck 
das lebhafte Treiben der Musen und ihres Schutzherrn Apoll skizziert. 
Das Ganze atmet die unbeschwerte Leichtigkeit und Spiritualität des 
süddeutschen Rokoko. - Ganz ausgezeichneter, nuancierter Druck mit 
breitem Rand. Leichte Altersspuren, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


Antonio Maria Zanetti 
(1680-1757, Venedig) 


5309 Madonna mit dem Kind, dem hl. Stephan und 
einem weiteren Heiligen. Clair-obscur-Holzschnitt von drei 
Blöcken in Grau, Rosa und Braun, nach Parmigianino. 

17,2 x 11,4 cm. 1722. B. 231. 


800 € 


Prachtvoller Druck mit dem Datum auf den Stufen und mit sehr feinem 
Rändchen um die Einfassung. Auf alter, womöglich originaler Montie- 
rung des Künstlers mit einer grünlich-goldenen Umrandung entlang des 
äußeren Randes sowie mit doppelter Federeinfassung auf dem Unter- 
satzpapier. Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst tadellos. Selten. 
Abbildung 
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Antonio Maria Zanetti 


5311 Stehender Mann in Rückenansicht. Clair-obscur- 
Holzschnitt von zwei Platten in Grün und Schwarz. 
14,4x 8,4 cm. B. 43. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der Einfassung. Minimal angestaubt, 
die Ecken montierungsbedingt leicht gequetscht, auf einen Untersatz 
montiert, sonst sehr schön. 

Abbildung 
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Antonio Maria Zanetti 


5310 Stehende Frau, nach rechts gewandt. Clair-obscur- 


Holzschnitt von zwei Platten in Grau und Schwarz. 
14,3x 8,4 cm. B. 42. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter Abzug mit feinem Rändchen um die Einfassung. 
Minimal angestaubt, zwei schwache horizontale Faltspuren, verso alte 
Montierungsreste, sonst sehr schön erhalten. 

Abbildung 


5311 
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Zuber et Cie 
(seit 1797 bestehende französische Tapetenfabrik in Rixheim, Elsass) 


5312 zugeschrieben. Fünf Bordürenentwürfe. 

5 Tapetenbordürenentwürfe mit Gouache auf Velin. 

Je zwischen ca. 28,5 cm bzw. 20,5 cm Hóhe und 49,5 cm 
Breite. Um 1800. 


400 € 


Abbildung 
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5314 
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Andreas Achenbach 
(1815 Kassel — 1910 Düsseldorf) 


5313 8 Radierungen des Künstlers. Kl.8vo-Gr.8vo. 
450€ 


Querschnitt aus dem druckgraphischen CEuvre des Künstlers: , Hollán- 
dische Staffage", „Scheveninger Fischerweib“, „Landendes Boot", „Mühle“, 
„Männer und Frauen am Ufer“, „Landschaft mit Windmühle und Kuh‘, 
„Angler“ und eine Radierung aus „Lieder eines Malers“. - Ganz ausge- 
zeichnete Drucke, meist mit breitem Rand. Teils vereinzelt Stockfleck- 
chen, etwas angestaubt, kleine Gebrauchsspuren, sonst sehr schön. 
Beigegeben sieben Radierungen von Friedrich Preller d. Ä. (Ruland 13, 
15, 2x 16, 17, 18, 23), insgesamt fünfzehn Blatt. 

Abbildung 


Carl Barth 
(1787 Eisfeld — 1853 Kassel) 


5314 Junges Hirtenmädchen bei der Lektüre mit zwei 
Schafen in einer Landschaft (Das Mädchen am Quell). 
Radierung. 26,2 x 34 cm. Unten rechts eigenhändig si- 
gniert, bez. und datiert „C. Barth fecit/ Probedruck vor 
der Vollendung / 21/3 (18)37*. Wohl nicht bei Vontin. 


1.500 € 


Ausgezeichneter, toniger und feinzeichnender Druck mit schmalem Rand 
um die Darstellung, wohl knapp innerhalb der Plattenkante geschnitten. 
Etwas stockfleckig, minimal gebräunt, sonst in vollkommener und origi- 
naler Erhaltung. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 
Abbildung 


Carl Bloch 
(1834-1890, Kopenhagen) 


5315 Waldweg in Granskoven (,Vejen i Granskoven"). 
Radierung und Kaltnadel auf Bütten. 20,7 x 18,3 cm. 
1885. J. R. Thiele, Beskrivende Fortegnelse over Carl Blochs 
78 Raderinger (1898), 65. Wz. Lilienwappen (Fragment). 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, atmosphärischer Druck mit breitem Rand. Ledig- 
lich geringe Gebrauchsspuren, unauffälliger Fleck oben im linken Außen- 
rand, die rechte Blattkante minimal gebráunt, sonst schónes Exemplar. 
Abbildung 


Johann Hermann Carmiencke 
(1810 Hamburg — 1867 Brooklyn, New York) 


5316 Strandlandschaft mit Schloss Kronburg bei Hel- 
singor im Hintergrund (Parti ved Stranden imellem Hel- 
singor og Hellebæk). Radierung auf Velin. 20,3 x 30,2 cm. 
1850. Andresen 18. 


300 € 


5315 


5316 


Blatt 5 aus der Folge der großen Landschaften. Prachtvoller, differen- 
zierter Druck mit Rándchen um die Plattenkante. Geringfügige Ge- 
brauchsspuren, sonst sehr schón. Beigegeben von demselben die Radie- 
rungen ,Rehe am Fluss“ (Andresen 32) sowie „Kahn im Schilf" (Andre- 
sen 34). 

Abbildung 
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5317 


Charles Chaplin 
(1825 Les Andelys — 1891 Paris) 


5317 Bildnis Daubigny mit Palette. Radierung auf ge- 
walztem China. 29 x 21,4 cm. 1862. 


300 € 


Ausgezeichneter, kontrastreicher Druck mit dem vollen Rand. Etwas 
stockfleckig und angestaubt im weißen Rand, leichte Gebrauchsspuren, 
sonst gut erhalten. 

Abbildung 
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Peter von Cornelius 
(1783 Düsseldorf — 1867 Berlin) 


5318 nach. Die Walpurgisnacht. Kupferstich und Radie- 
rung von Ferdinand Ruscheweyh. 44,5 x 37 cm. 1813. 
Boetticher (Cornelius) 28.10, Nagler (Ruscheweyh) 81, 
Ausst. Kat. German Romantic Prints and Drawings, Kat.- 
Nr. 25,S. 107. Wz. Buchstaben PM. 


900 € 


Blatt 10 der Folge von 12 Illustrationen zu Goethes Faust. Ganz ausge- 
zeichneter, kráftiger Druck mit Rand um die deutlich sichtbare Platten- 
kante. Besonders im Außenrand stockfleckig, kurze Randeinrisschen 
rechts, drei Ecken mit Knickfalten, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, 
sonst in guter Erhaltung. Beigegeben drei weitere Blatt aus der Folge: 

, Auerbachs Keller“, „Gretchen im Kerker“, beide aus der Sammlung 
Reinhard Piper, München (Lugt 5594), und „Osterspaziergang“ in einem 
Probedruck vor der Schrift. Weiterhin drei Kupferstiche nach Corneli- 
us: von E. Schäffer „Aus dem Paradies von Dante“, von J. Thaeter ,Zer- 
stórung Babylons“ (vor der Schrift) und von einem anonymen Stecher 
„Abschied des Paulus von den Ephesern“, weiterhin eine Reproduktion 
von Cornelius‘ Selbstporträt von 1862 sowie nach Adam Eberle „Die 
trauernden Juden", insgesamt 9 Blatt. Aus der Sammlung Stephan Seeli- 
ger, München. 

Abbildung 


5319 nach. Aventhure von den Nibelungen. 5 (von 7) 
Radierungen inkl. Titelblatt von Heinrich Wilhelm Ritter, 
Samuel Amsler und Carl Barth. Gr.Folio-QuerGr.Folio. 
(1817-21). Boetticher (Cornelius), aus 30, Nagler (Ritter), 
aus 5, Frances Carey, Antony Griffiths: German Printmaking 
in the Age of Goethe. London 1994, aus Nr. 118. Wz. 
Schriftzug. 


1.500 € 


Im Kielwasser des Erfolgs seines Faust schuf Cornelius 1813, kurz nach 
der Ankunft in Rom, für den Berliner Verleger Georg Reimer sechs 
Zeichnungen zum Nibelungenlied. Diese ganz in altmeisterlicher 
Manier aufgefassten Darstellungen wurden 1817 erstmals veröffentlicht 
und 1821 um ein Titelblatt ergänzt. Vorhanden: das von S. Amsler und 
C. Barth gestochene Titelblatt sowie von H. W. Ritter „Hagens Heuche- 
lei“, „Siegfrieds Abschied", „Siegfried fängt einen Bären“ und „Kriem- 
hild erblickt Siegfrieds Leiche“, sämtlich vor aller Schrift, die Titelkar- 
tusche noch leer. Ausgezeichnete bis ganz ausgezeichnete, überwiegend 
sehr feinzeichnende Drucke, das Titelblatt mit breitem, sonst mit 
schmalem bis sehr schmalem Rand, „Siegfried fängt einen Bären“ oben 
links minimal knapp an die Plattenkante geschnitten. Leicht ange- 
staubt, vor allem in den Außenrändern leichte Gebrauchsspuren, 
Stockflecken, marginale Knickfalten und punktuell kleine Läsuren, das 
Titelblatt mit hinterlegtem Randeinriss oben links, „Kriemhild erblickt 
Siegfrieds Leiche“ etwas gebräunt und wasserfleckig, sonst in guter bis 
sehr guter Erhaltung. Selten. Beigegeben nach Cornelius zwei Umrissli- 
thographien ,Die Abreise des Siegfried" vor bzw. mit der Schrift. Aus 
der Sammlung Stephan Seeliger, München. 

Abbildungen 
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DOCTOR MARTIN LUTHER. 


5321 
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Johann Christian Clausen Dahl 
(1788 Bergen — 1857 Dresden) 


5320 DieBauernhütte am Tannenwald. Radierung auf 
Velin. 14,5 x 19,4 cm. 1828. Andresen 4 II. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand, oben und links mit 
dem Schópfrand. Leicht vergilbt und stockfleckig, sonst in schóner und 


originaler Erhaltung. 
Abbildung 


Deutsch 


5321 frühes 19. Jh. Bildnis Martin Luther. Lithographie 
auf festem, bräunlichen Velin nach Hans Holbein. 31 x 
24,6 cm. 


300 € 


Ausgezeichneter Druck mit dem vollen Rand. Leichte Altersspuren 
und Randmängel, sonst sehr gut erhalten. 
Abbildung 
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Deutsch 


5322 um 1830. Bildnis Johann Gottfried Schadow. 
Lithographie. 44,1 x 31,4 cm. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, differenzierter Abzug mit Rand und dem Text 
unten. Geringfüge Gebrauchs- und Erhaltungsspuren, sonst in schöner 
Erhaltung. 

Abbildung 


tf Side. 
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5322 


Alfred Dóblin ` 
(1878-1957, deutscher Stecher) 


5323 Ansichten zu Forbin's Reise in den Jahren 1817 und 
1818. Mit gestochenem Titel und 78 Aquatinta-Radierun- 
gen. 24,7 x 34 cm. Etwas späterer Halbleinenband (Kapi- 
tale stärker bestoßen, Kanten und Ecken berieben und be- 
schabt). Prag, P. Bohmanns Erben, (1823-1825). Fromm 
9623. 


1.200 € 


Louis Nicolas Philippe Auguste de Forbins (1779-1841) erstmals 1819 
erschienene französische Originalausgabe , Voyage Dans Le Levant" war 
mit nur 12 Tafeln illustriert, während die zweite Ausgabe, an der sich 
diese Ausgabe orientiert, ebenfalls 78 Illustrationen enthielt. Die vorlie- 
gende Ausgabe erschien vermutlich als Tafelband der ersten deutschen 
Ausgabe, übersetzt von Ferdinand Leopold Rammstein als , Reise nach 
dem Morgenlande“. Die Aquatintaradierungen in Sepiatónen von 
Georg Dóblin zeigen u. a. „Ruinen des Theaters von weißem Marmor 
zu Milo“, „Eingang in den Bazar zu Athen", „Das Innere eines Gartens 
zu Konstantinopel“, ,Sáulengang von Luxor zu Theben in Konstantino- 
pel^, ,Ruinen der Kirche zu den sieben Schmerzen in Jerusalem". Ne- 
ben architektonischen Ansichten und Landschaften, jeweils mit reizen- 
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der Staffage, gibt es auch Radierungen, die detailliert Personen in den 

Vordergrund stellen, beispielsweise ,Der Tanz der Almeh zu Benisoeuf", 
„Ein Christ in Bethlehem", „Arabisches Concert" oder „Herr Drovetti u. 
sein Gefolge, in dem sie das Bruchstück eines Kolossen in Ober-Egypten 


messen". Ganz ausgezeichnete Drucke mit schmalen Rándern um die 


Plattenkanten. Etwas gebráunt sowie braun- und stockfleckig, teils J) ) € VA BARS d Wi 
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Abbildung € 
5323 


221 


Druckgraphik des 19. Jahrhunderts 


Johann Christoph Erhard 
(1795 Nürnberg — 1822 Rom) 


5324 „Russisches Militair“ (Die von Husaren eskortierte 
Regiments-Kasse). Radierung. 17,3 x 24,3 cm. 1815. Apell 
106 II (von V). 


600 € 


Noch mit der Adresse von Riedel und vor den weiteren Überarbeitun- 
gen. Prachtvoller, prágnanter Druck mit schmalem Rand. Unerhebliche 
Gebrauchsspuren, vereinzelt Stockfleckchen, verso minimal gebräunt, 
sonst tadellos. Beigegeben von Erhard die Radierungen Apell 1 C, Auf 
Rabeneck^), 8 („Am Canal in Wien“), 38-44, 46, 47, 52, 53, 56-61, 63, 
74, 82, 99, 181, 182 („Der russische Infanterist") und 186 in meist ganz 
ausgezeichneten bis prachtvollen Abzügen mit nur unbedeutenden 
Handhabungsspuren. Insgesamt 27 Blatt. 

Abbildung 


Vilhelm Theodor Fischer 
(1857 Holbæk — 1928 Kopenhagen) 


5325 Drei liegende Pumas. Radierung und Kaltnadel 
auf Similijapan. 23,8 x 31,9 cm. 1907. 


350€ 


Ausgezeichneter, toniger Druck mit Rand. Minimal wellig und mit schwa- 
chen Knitterspuren, zwei diagonale Knitterfalten oben links, weitere 
schwache Handhabungsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. Beigegeben 
von demselben die Radierung „Isländische Landschaft mit Wildpferden“. 
Abbildung 


Französisch 


5326 1860er Jahre. Der Radierer bei der Arbeit. Radie- 
rung auf Van Gelder Bütten. 26,9 x 20,8 cm (Platte); 
19,6 x 16,2 cm (Darstellung). Rechts unterhalb der Dar- 
stellung in Bleistift bezeichnet ,Daubigny del.". 


400 € 
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Das Blatt zeigt uns einen konzentriert mit Lupe und Radiernadel hinter 
einem schon etwas lädierten Lichtdiffusor vor dem geöffneten Fenster 
arbeitenden Künstler, links im Hintergrund die Glasflaschen mit den 
Ätzflüssigkeiten, darüber an der Wand eine hängende Weinflasche. Ganz 
ausgezeichneter Druck wohl auf dem vollen Bogen. Insgesamt etwas 
angestaubt und minimal knittrig, vor allem im weifien Rand mit kleine- 
ren Fleckchen, die Darstellung selbst allerdings sauber und insgesamt in 
guter Erhaltung. 

Abbildung 


Joseph von Führich 
(1800 Kratzau — 1876 Wien) 


5327 Geschichte der Bóhmen in Bildern. 18 Lithogra- 
phien. Je ca. 25 x 33,5 cm. Um 1820-24. Wórndle, aus 132, 
Schwarz, Anfänge der Lithographie in Österreich, aus 23. 


600€ 


18 der insgesamt 25 Darstellungen, die der junge Führich zu A. Ma- 
cheks Zyklus „Geschichte der Böhmen in Bildern“ (Prag, 1820-29) 
beitrug. Überwiegend ausgezeichnete Drucke mit schmalem bis brei- 
tem Rand, ein Blatt vor dem zweisprachigen Text. Etwas uneinheitlich, 
teils etwas gebräunt, stockfleckig und gebrauchsspurig, einzelne Blatt 
stärker, kleine Randmängel, ein Blatt (W. 132.21) mit Federannotation 
im Unterrand „Excudatur. Prag am 3 März [1]825", weitere Alters- und 
Handhabungsspuren, sonst in guter bis sehr guter Erhaltung. Beigege- 
ben von und nach Führich 15 Blatt, darunter 7 Blatt Neujahr-Entschul- 
digungsblätter (Wórndle 322, 323, 333a 340, 361, 397, 398), insge- 
samt 33 Blatt. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 


Friedrich Carl Gróger 
(1766 Plön — 1838 Hamburg) 


5328 und Heinrich Jakob Aldenrath (1775 Lübeck — 
1844 Hamburg). Bildnis Heinrich Jakob Aldenrath; Bild- 
nis Friedrich Carl Gróger. 2 Lithographien. 45,5 x 30,4 cm; 
43,7 x 31,5 cm. 1820. Winkler (Aldenrath) 012 II, Wink- 
ler (Gróger) 8 I (von II). 


1.800 € 


5325 


Friedrich Carl Gröger zählt in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu 
den bedeutendsten Porträtmalern Norddeutschlands, vor allem als 
Miniaturmaler machte er sich einen Namen. Zunächst in Lübeck tätig, 
zieht er später mit seinem Schüler und Ateliergenossen Heinrich Jakob 
Aldenrath nach Hamburg. Die beiden verbindet nicht nur die künstle- 
rische Leidenschaft, auch privat beschreiten sie ihren Lebensweg ge- 
meinsam. Ihrer gegenseitigen Verbundenheit und Wertschätzung 
füreinander verleihen sie auch bildlich Ausdruck: so entsteht 1802 
Grógers Freundschaftsbild ,Selbstbildnis mit Aldenrath“, in dem nur 
enge Freunde die zweite Ebene zu deuten wussten (Museum Behnhaus 
Drágerhaus, Lübeck). Gróger fertigt wenig spáter sogar eine zweite 
Version des Gemáldes, in der der gemeinsame Hund, der in der ersten 
Version noch zu sehen ist, von Grógers kleiner Nichte abgelóst wird, die 
bei den beiden aufwuchs (Hamburger Kunsthalle). Auch vorliegende 
Portráts sind in diesem Kontext der Partnerschaft und der gegenseitigen 
Achtung füreinander zu sehen. - Das Bildnis Aldenraths auf gewaltzem 
China in einem ganz ausgezeichneten Probedruck vor der Schrift mit 
chmalem bzw. breitem Rand. Leicht angestaubt, stockfleckig, vor- 


u 


nehmlich im weißen Rand, die äußeren Kanten leicht angeschmutzt 
und mit zarten Bleistiftlinien, unten mit Bleistiftannotationen, verein- 
zelt ganz zarte Knitterfalten. Das Bildnis Grögers in einem ganz ausge- 
zeichneten Druck mit breitem Rand, an zwei Seiten mit dem Schöpf- 
rand. Leicht stockfleckig, etwas angestaubt. Beide Blätter in schöner 
Erhaltung. 


Beigegeben von Gröger weitere Porträtlithographien, darunter: Erich 
Erichsen, Andreas Ehrenfried Martens, Peter Friedrich Ludwig Herzog 
von Holstein-Oldenburg, Christian Adolf Overbeck, Friedrich Heinrich 
Scheiffler, Johannes Schuback, Arnold Schuback, Johanna Magaretha 
Sieveking, geb. Reimarus, Peter Godeffroy, Friedrich Gerstäcker, Johann 
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auf Laie gore v: Melensach. 
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Gabe, Johann Caspar Coqui, Fürst Blücher von Wahlstatt, Otto von 
Axen, Georg Heinrich Behn, Johann Abraham Albers, Adolphus Frede- 
ric Herzog von Cambridge, Johann Jacob Rambach, Friedrich Ludwig 
Ulrich Schróder, Dr. med. Waitz, Carl von Villers, Andreas Ehrenfried 
Martens, Johann Mattheus Tesdorf, Leonhard Wächter, Johann Hein- 
rich de Chaufepié, Joachim Heinrich Campe, Friedrich Gottlieb Klop- 
stock, Christian Frederik Hansen, Johann Arnold Heise, Johann Hein- 
rich Ludendorff, Johann Diederich Luis, Christian Friedrich Erbprinz 
von Dänemark, des Weiteren von Gróger zwei Lithographie „Der fröhli- 
che Philosoph“ und „Betender Christus“, von Aldenrath zwei Lithogra- 
phien „Friedrich Leopold Graf zu Stolberg‘ und „Christian Graf zu 
Stolberg“, sowie von Gerd Hardorff die Lithographie mit dem „Bildnis 
Hermann Rentzel" und „Selbstbildnis“, nach bzw. von Carl Heinrich 
Kitzerow drei Bildnislithographien sowie von Otto Speckter eine Bild- 
nislithographie. Insgesamt 45 Blatt. 

Abbildungen Seite 223 
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Carl Wilhelm Gropius 
(1793-1870, Berlin) 


5329 und Julius Schoppe (1795-1850). „Malerische An- 
sichten verschiedener Gegenden und Merkwürdigkeiten 
auf einer Reise durch Oesterreich, Steiermark, Tyrol, die 
Schweiz, Ober- und Unter-Italien. Nach der Natur aufge- 
nommen und auf Stein gezeichnet [...] mit Natur-Roman- 
tischen Dichtungen begleitet von Glotthilf] Alugust]. Frh. 
von Maltitz". 1.-4. Lieferung mit 23 (von 32) Lithographien, 
größenteils auf gewalztem China, jeweils im OUmschlag mit 
typographischem Titel. Folio. Berlin, L. W. Krause, 1823. 


1.500€ 


1. und 2. Lieferung mit jeweils 8 (von 8) Lithographien, 3. Lieferung 
mit 4 (von 8) Lithographien, zzgl. einer Doublette, 4. Lieferung mit 3 
(von 8) Lithographien. Die hóchst seltenen Lithographien illustrieren 
neben teilweise ungewóhnlichen Ansichten von prominenten Gegenden 
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bzw. Bauwerken wie „Gewölbter Gang im Colliseum zu Rom“, „Ansicht 
von Florenz, aus dem Garten Boboli", ebenfalls die Reise der Künstler 
selbst: So sind beispielsweise auf dem Blatt „Die Maler auf dem Hallstädter 
Gletscher, im ósterreichischen Salzkammergut" Julius Schoppe links im 
Blatt, rechts neben ihm Carl Friedrich Zimmermann und Carl Wilhelm 
Gropius vorne liegend, in Begleitung von zwei Bergführern, zu sehen. 
Die Künstler, in altdeutscher Malertracht gekleidet, rasten vor der beein- 
druckenden Kulisse des Dachsteins. Die natur-romantische Dichtung 
von Maltitz, welche auch diese Illustration begleitet, unterstreicht die 
Eindrücke der Künstler auf ihrer Wanderung in der Wildnis des Hoch- 
gebirges und gewährt einen äußerst intensiven Einblick in die Künstler- 
sensibilität der Zeit. Ganz ausgezeichnete, kontrastreiche und atmosphä- 


risch wirksame Drucke mit breitem Rand. Kleine Alters- und Gebrauchs- 
spuren überwiegend im weißen Rand, sonst sämtlich in schöner Erhal- 
tung. Ursprünglich aus der für ihre frühen Lithographien bekannten 
Sammlung R. Arnim Winkler. 

Abbildung 


Francis Seymour Haden 
(1818 London — 1910 Woodcote Manor) 


5330 "The Ion, Purfleet. Radierung, Kaltnadel und 
Aquatinta auf Bütten. 17,9 x 25,1 cm. Signiert. (1869). 
Harrington 139, Schneidermann 127 X (von XT). 


450€ 


Prachtvoller, herrlich prágnanter und lebendig wirkender Druck mit 
regelmäßig schmalem Rand. Lediglich geringe Gebrauchsspuren, punk- 
tuelle Stockfleckchen, Montierungsreste verso am Oberrand, der Leim 
dort leicht nach recto durchschlagend, Sammlerannotationen, sonst 
schön. Aus der Sammlung Heinrich Stinnes (Lugt 4436). Beigegeben 
von William Strand zwei signierten Radierungen „By the River“ (eigenh. 
bez. „Ist state“, Strang 125) und „Nymph and Shepherds“ (eigenh. bez. 
„2nd state 5 proofs", Strang 498). 

Abbildung 


Franz Hegi 
(1774 Lausanne — 1850 Zürich) 


5331 Katzenmutter auf einem Hocker mit ihren drei 
spielenden Kätzchen. Radierung auf Velin nach Gott- 
fried Mind. 11,8 x 14,5 cm. Le Blanc aus 2-5. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit breitem Rand, vor allem in diesem etwas 
braun- und stockfleckig sowie etwas angestaubt. Beigegeben sechs 
weitere Graphiken mit Katzendarstellungen, darunter zwei weitere 
Blatt von Hegi nach Mind aus der selben Folge, zwei Blatt Radierungen 
von Johann Baptist Wengler, eine Radierung von Johann Friedrich W. 
Wegener, sowie eine handkolorierte Lithographie, monogrammiert JW, 
bezeichnet ,Die Katze und das Kaetzchen". 


225 


Druckgraphik des 19. Jahrhunderts 


5332 


5333 
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Peter Ilsted 
(1861 Saxkobing — 1933 Kopenhagen) 


5332 Bildnis Rene Descartes. Radierung auf Similijapan 
nach Frans Hals. 22,2 x 15,3 cm. Signiert und eigenh. 
bez. „efter Frans Hals“. (1899). Olufsen-Svensson (Radie- 
rungen) 30. 


600 € 


Prachtvoller, überaus prágnanter und in den Schatten tiefschwarzer 
Druck mit breitem Rand. Das Papier partiell kaum merklich gewellt, 
Spur eines Wasserflecks in der Ecke rechts oben, marginales (Rost-?) 
Fleckchen in der Außenkante links unten, weitere unerhebliche Ge- 
brauchsspuren und wenige kaum merkliche Fleckchen, sonst in sehr 
schóner Erhaltung. Sehr selten. 

Abbildung 


Peter Ilsted 


5333 Spielende Dame. Radierung auf dünnem Simili- 
japan. 22,3 x 18,7 cm. (1899). Olufsen-Svensson (Radie- 
rungen) 37, siehe Christopher Mendez, in: Print Quarter- 
ly, Juni 1989, Bd. VI, S. 433. 


600 € 


Christopher Mendez erwähnt in seiner kleinen Anmerkung zur vorlie- 
genden Radierung Ilsteds, dass dieser ein leidenschaftlicher Sammler 
von niederländischer Druckgraphik des 17. Jhs. gewesen sei. Einige Drucke 
seiner Sammlung sind an der Wand, vor welcher sich die Frau am Kla- 
vier befindet, zu sehen. Mendez kann Rembrandts ,Junger Mann mit 
einem Samtbarett" (B. 268), Nanteuils „Porträt des Comte de Dumois“ 
(Petitjean & Wickert 64) sowie Ostades „Der Drehorgelspieler“ (B. 8) 
identifizieren. Vermutlich befindet sich die Szenerie in Ilsteds Woh- 
nung am Gammel Kongevej in Kopenhagen. Mit dem Trockenstempel 
des dänischen Radiervereins „Den Danske Radeerforening“. Das Blatt 
ist original auf einen zweiten Bogen Similijapan aufgewalzt - die Platten- 
kante und der Trockenstempel markieren sich auf dem unteren Bogen, 


der partiell vom oberen abgelóst ist. Prachtvoller, nuancierter Druck 
mit schmalem Rand. Die Ecke rechts oben knickfaltig, kaum merkliche 
diagonale Knickspur rechts unten, im rechten Rand minimal ange- 
staubt, sonst sehr schón erhalten. 

Abbildung 
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Peter Ilsted 


5334 Bildnis von Vilhelm Hammershei. Radierung auf 
Similijapan. 13,2 x 10,5 cm. Signiert. (1900). Olufsen- 
Svensson (Radierungen) 44. 


2.400 € 


Im Jahr 1891 heiratete Peter Ilsteds Schwester Ida den Künstlerkollegen 
Vilhelm Hammershoi. Die Familien verbrachten viel Zeit miteinander, 
wovon unser Porträt zeugt. Es ist ein privates Bildnis seines Schwagers, 
der kinderlos mit seiner Frau recht zurückgezogen lebte. Die strenge 
Kleidung wirkt aufgelockert durch den nicht ganz gerade sitzenden Kra- 
gen, und der versonnene Blick veranschaulicht, dass Hammershoi ein in 
sich gekehrter Mensch war. - Ganz ausgezeichneter, atmosphárischer 
Druck mit breitem Rand. Unten links schwache diagonale Faltspur, zwei 
horizontale Quetschfältchen vom Druck, sonst vorzüglich erhalten. 
Abbildung 


5335 


5334 


Peter Ilsted 


5335 Sonnenschein. Farbiges Schabkunstblatt auf Simili- 
japan. 33,9 x 27,4 cm. Signiert. (1909). Olufsen-Svensson 2. 


1.500€ 


Prachtvoller, die malerischen Werte und changierenden Farbabstufun- 
gen der Sonnenstrahlen wunderbar delikat wiedergebender Druck mit 
Rand. Verso an drei Seiten leicht gebráunt, die Verbráunung recto vor 
allem oben und unten im weißen Rand leicht durchschlagend, Knitter- 
falte links oben, im Gesamteindruck gleichwohl schön und harmonisch. 
Abbildung 
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3337 


5340 
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Peter Ilsted 


5336 Warten auf die Gäste. Schabkunstblatt auf Velin. 
33,1x 38,5 cm. Signiert. Auflage 125 num. Ex. (1911). 
Olufsen-Svensson 6. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Geringe Gebrauchs- 
spuren, die Ecke rechts oben mit Knickfalte, unauffällige vertikale 
Knitterspuren unten rechts, verso ein altes Untersatzpapier partiell 
entfernt, sonst schön. 

Abbildung 


5337 „Et Skoveld“: Gatter im Wald. Farbiges Schab- 
kunstblatt auf Velin. 19,6 x 24,3 cm. (1930). Olufsen- 
Svensson 68. Mit der Stempelsignatur „Peter Ilsted“. 


600€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Leicht angestaubt, 
schwach lichtrandig bzw. etwas gebräunt, sonst tadellos. Selten. 
Abbildung 


5338 Aus dem Garten der Villa d'Este. Farbiges Schab- 
kunstblatt auf festem Velin. 15,8x 22,4 cm. Signiert. 
Auflage 50 num. Ex. (1931). Olufsen-Svensson 70. 


450€ 


Prachtvoller, farbsatter Abzug, mit Schöpfrand an zwei Seiten. Kaum 
merklicher Lichtrand, unauffällige Flecken im weißen Rand unten 
rechts, sonst in sehr schöner Erhaltung. 

Abbildung 


5339 Fin regnerischer Tag (En Regnvejrsdag). Farbiges 
Schabkunstblatt auf Velin, auf Similijapan aufgewalzt. 
41,4x 50 cm. Signiert. (1931). Olufsen-Svensson 71. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, die gedämpfte Atmosphäre wirkungsreich wie- 
dergebender Druck mit Rand. Minimal stockfleckig im weißen Rand, 
weitere unbedeutende Gebrauchsspuren, sonst schönes Exemplar. 
Abbildung 


5340 Ein Junge und ein Mädchen mit einem Holzpferd 
spielend (Et koretoj). Farbiges Schabkunstblatt. 21,4 x 
28,4 cm. (1932). Olufsen-Svensson 73. Bezeichnet „Peter 
Isted". 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand. Ganz schwach lichtrandig, 
kleine Kratzer auf dem Holzpferd, sonst sehr schónes und seltenes 
Exemplar. 
Abbildung 
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5339 
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5341 


Peter Ilsted 


5341 Nähendes Mädchen im Schatten einer italieni- 
schen Villa. Schabkunstblatt auf Botten. 26,2 x 19,2 cm. 
Wohl signiert. Um 1928. Nicht bei Olufsen-Svensson. 
Wz. Schrift (Fragment). 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, das Hell-Dunkel nuanciert wiedergebender 
Druck mit breitem Rand. Minimal angestaubt und vor allem verso sehr 
leicht gegilbt, sehr blasser Wasserrand oben, ebenda rechts kleine Rand- 
bestoßung, Bleistiftannotationen unten, sonst in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


Johann Adam Klein 
(1792 Nürnberg — 1875 München) 


5342 ,Der Landschaftsmahler auf der Reise" (Der Maler 
J. F. Kirchner am Ufer der Donau sitzend). Radierung. 
13,8 x 19 cm. 1814. Jahn 131 II. 


800€ 


Die Reise zu Fuß hatte sich im ausgehenden 18. Jahrhundert als Motiv 
der bürgerlichen Erfahrung etabliert. „In der Zeit der Romantik entdeck- 
ten die Künstler und Schriftsteller das Wandern als Selbstzweck, das 
heißt mit dem Ziel, sich an Naturerlebnissen zu erbauen und davon 
inspirieren zu lassen." (Anja Kregeloh: ‚Vom Felleisen zum Trekkingruck- 
sack - Gepäck für Fußreisen“ in: Reisebegleiter. Mehr als nur Gepäck. 
Ausst.Kat. Nürnberg 2010, S. 61). Das Selbstbewusstsein der Künstler 
auch für die eigene Natur zeigt sich in zahlreichen Selbstportraits und 
Bildnissen von Künstlerkollegen, die mit den Reisebildern der damali- 
gen Zeit festgehalten wurden. Das vorliegende Portrait des aus Nürnberg 
stammenden Johann Jakob Kirchner (1788-1837), an der Donau sit- 
zend und zeichnend, zählt in diesem Kontext mit zu den schönsten 
Freundschaftsbildnissen im Bereich der romantischen Druckgraphik. 
Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender Druck mit breitem Rand. Insge- 


samt minimal angestaubt und vereinzelt stockfleckig, schwache Ge- 
brauchsspuren, sonst sehr schón erhaltenes Exemplar. Aus der Samm- 
lung Stephan Seeliger, München. 

Abbildung 


5343 Die Visitenkarte des Künstlers (Der Spitzhund 
mit der Staffelei ). Radierung. 8,2 x 10,1 cm. 1816. Jahn 
179 II. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit lebendigen Wischspuren und 
breitem, an zwei Seiten dem vollen Rand. Minimal angestaubt und 
unbedeutend fleckig, Spuren alter Bleistiftannotationen im weißen 
Unterrand, verso schwache Skizze in schwarzer Kreide (Reiterfigur), 
weitere minimale Gebrauchsspuren, sonst tadellos. 

Abbildung 
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Johann Adam Klein 


5344 Die Maler auf der Reise: Friedrich und Heinrich 
Reinhold, Johann Christoph Erhard und Friedrich Welker 
(„Meinen Reisegefährten gewidmet“). Radierung. 24,5 x 
30,5 cm. 1819. Jahn 234 II. 


1.200 € 


Wie in der Platte notiert, entstand die Szene auf einer Wanderung von 
Salzburg nach Berchtesgaden im August 1818 und zeigt die Malerfreunde 
von Johann Adam Klein mit Maler- und Reisegerät. Dargestellt sind (von 
links): Die Brüder Friedrich und Heinrich Reinhold, Johann Christoph 
Erhard und Friedrich Welker. Im Hintergrund sieht man den Watzmann 
hinter Wolkenschwaden. - Prachtvoller, präziser Druck mit schmalem 
Rand um die markant druckende Plattenkante. Stockfleckig und etwas 


angeschmutzt, Tintenspuren rechts oben, vereinzelt marginale Bestoßun- 
gen, vor allem die Ecke links unten, Bleistiftannotation im weißen Unter- 
rand sowie verso, ebenda Montierungsreste, sonst sehr gutes Exemplar. 


Abbildung 5343 
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5345 


Wilhelm Kuhnert 
(1865 Oppeln - 1926 Flims, Graubünden) 


5346 Zwei Ara-Papageien. Kaltnadel auf Bütten. 26,8x 
17,2 cm. 1921. Aufl. 60 num. Ex. Signiert. Hirzel 76. Wz. 
Fleur-de-lis im Wappen (Fragment). 


350€ 


Prachtvoller, lebendiger Druck mit schönem Grat und breitem Rand 
um die markante Facette. Lichtrandig, kleine Bleistiftannotationen im 


weißen Rand, Montierungsrestchen verso, sonst in tadelloser Erhaltung. 


Mit dem Künstlerstempel. 
Abbildung 
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Peter Severin Kroyer 
(1851 Stavanger — 1909 Skagen) 


5345 Bildnis des Malers Vilhelm Kyhn. Radierung und 
Aquatinta auf gewalztem China. 21,8 x 17,5 cm. Signiert. 
(18)98. 


900 € 


Ganz ausgezeichneter, prágnanter und wirkungsreicher Druck mit 
breitem Rand. Geringfügig angestaubt, unauffällige (Rost-?)Fleckchen 
im weißen Oberrand links, sonst in sehr schöner Erhaltung. Mit einer 
unbekannten Sammlermarke ,R. v. K.". 

Abbildung 


5346 


Adolph Friedrich Kunike 
(Verleger, 1777 Greifswald — 1838 Wien) 


5347 Bildnis Leopoldine Blahetka. Lithographie nach 
Leopold Kupelwieser. 35,4 x 27,8 cm. Schwarz, Anfänge 
der Lithographie in Österreich, 21,9. 


600€ 


Ganz ausgezeichneter, nuancierter Druck mit Rand. Stockfleckig und 
leicht gegilbt, Knitterspuren im Außenrand, weitere leichte Alters- und 
Gebrauchsspuren, sonst in guter Erhaltung. Beigegeben 14 weitere 
Lithographien deutscher und österreichischer Künstler des frühen 19. 
Jh., darunter sechs österreichische Ansichten u.a. aus „Malerische 
Ansichten von Österreich, Steyermark, Kärnten, Krain, Salzburg und 
Tyrol“, sowie 19 Blatt nach alten Meistern aus dem „Oeuvre Lithogra- 
phique“ von Ferdinand Piloty, Johann Nepomuk Strixner und Johann 
Christian Mannlich, insgesamt 34 Blatt. Aus der Sammlung Stephan 
Seeliger, München. 

Abbildung 


Carl August Lebschee 
(1800 Schmiegel, Posen — 1877 München) 


5348 Siebzehen / in Kupfer radirte Studien / von / 

C :Lebschee / Landschaft-Maler. Titelblatt und 16 Radie- 
rungen. 5,5 x 7,5 cm bzw. 8,5 x 12,8 cm. Mit dem grau- 
grünen Orig. Papierumschlag. Andresen 3, Nagler 2. 


900 € 


Die seltene Suite ist ein charakteristisches Beispiel für die romantische 
Landschaftsauffassung, wie diese in den 1820er Jahren in München 
praktiziert wurde. Lebschée war seit 1814 Schüler der Münchener 
Akademie, wo er bei Wilhelm von Kobell, Johann Georg von Dillis und 
Johann Jakob Dorner die Landschaftsmalerei erlernte, während er von 
Carl Ernst Christoph Heß in der Radierkunst unterwiesen wurde. 
Lebschées gediegene handwerkliche Ausbildung spiegelt sich in dem 
künstlerischen Qualitätsniveau dieser delikat behandelten Folge von 
waldigen Landschaften wider. Auf kleinem Format ist ein Summum an 
atmosphärischer Dichte und romantischem Stimmungsgehalt erreicht 
worden. Die bildmäßigen und kompositorisch konzentrierten Darstel- 
lungen sind mit einem engmaschigen Netz feiner, abwechslungsreicher 
Schraffuren überzogen, die reiche tonale Abstufungen und eine lebhaf- 
te Helldunkel-Wirkung erzeugen. Lebschée besitzt eine ausgesprochene 
Vorliebe für das pittoreske und erzählerische Detail, wirkt jedoch nie 
klischeehaft. Einzelne Motive zeigen den Einfluss Adrian Zinggs und 
der romantischen Landschaftstradition der Dresdener Schule. - Ausge- 
zeichnete, nuancierte Drucke, das Titelblatt und die Blätter 15 und 16 
mit dem vollen Rand, die anderen mit breiten Rándern. Das Schluss- 
blatt in den weißen Rändern etwas stockfleckig, die restlichen Blätter 
nur in den äußeren Rändern mit schwach wahrnehmbaren Gebrauchs- 
spuren, insgesamt in herrlich frischer, einheitlicher Erhaltung. 
Abbildung 
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5350 


Wilhelm Leibl 
(1844 Köln — 1900 Würzburg) 


5349 Brustbildnis einer Bäuerin mit kariertem Hemd. 
Radierung. 15 x 11,6 cm. Signiert. Um 1875/77. Gronau 
13, Billeter B 14 II (von III). 


400 € 


Vermutlich das Bildnis von Therese Bauer, der Geliebten des Künstlers. 


Vor der Hinzufügung „KG“ oben links. Ganz ausgezeichneter Druck 
mit breitem Rand. Schwache Altersspuren, unten recto geringe Klebe- 
reste, Montierungsreste in den Ecken verso, sonst sehr gut. Aus der 
Sammlung Dr. Walter Krieg (Lugt 799b). Beigegeben von demselben 
die Radierung ,Leibls Mutter" (Billeter 5, mit brauner Feder signiert) 
sowie von Karl Stauffer-Bern fünf Radierungen „Die Zwanglosen“ 


(Lehrs 21), „Bildnis Luise Stauffer“ (L. 28), Bildnis Gottfried Keller" (L. 


31), „Bildnis Gustav Freytag“ (L. 30) und „Gustav Freytag in seinem 
Garten zu Siebleben" (L. 32), insgesamt acht Blatt. 
Abbildung 


Carl Ludvig Locher 
(1851 Flensburg — 1915 Skagen) 


5350 Schiffe vor Schloss Kronborg. Radierung auf ge- 
walztem China. 23,2 x 34 cm. Signiert und bezeichnet 
„eget Tryk“. 1897. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, nuancierter Druck mit Rand. Leicht lichtrandig 
im Passepartoutausschnitt, in der unteren weißen Ecke rechts etwas 
wasserfleckig und berieben, sonst schönes Exemplar. 

Abbildung 
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Edouard Manet 
(1832-1883, Paris) 


5351 Le torero mort. Radierung in Schwarzbraun. 15,7 x 
22,5 cm. Guérin 33 VI, Harris 55 VII. Wz. Gekróntes 
Lilienwappen (Fragment). 


600 € 


Mit allen Überarbeitungen. Prachtvoller, kráftiger Abzug mit breitem 
Rand, an zwei Seiten mit dem Schópfrand. Geringfügige Alters- und 
Gebrauchsspuren, minimal lichtrandig und fleckig, sonst tadellos und 
original erhalten. Beigegeben von Francisco de Goya die Radierung 
„Aveugle enlevé sur les cornes d'un taureau“ (Harris 25). 

Abbildung 


Jean Francois Millet 
(1814 Gruchy - 1875 Barbizon) 


5352 L'homme appuyé sur sa béche. Radierung auf 
Rives-Bütten. 8,6 x 6,8 cm. Delteil 3. Wz. Wappen mit 
Initialen BFK und Schriftzug Rives. 


1.200 € 


Seltene, sehr unmittelbar eingefangene Radierarbeit Jean Francois Millets 
in einem prachtvollen, gratigen Abzug mit delikatem Plattenton. Mit 
breitem Rand um die Plattenkante, dort mit zahlreichen Nadelproben. 
Vereinzelte Stockfleckchen, schwache Gebrauchsspuren, Klebe- und 
Montierungsreste verso, sonst sehr gut. Aus der Sammlung Heinrich 
Stinnes (Lugt 13762). 

Abbildung 
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5353 


Franz Johann Heinrich Nadorp 
(1794 Anholt — 1876 Rom) 


5354 Brustbild des bóhmischen Malers Joseph Quais- 
ser. Lithographie über einer olivgrünen Tonplatte, auf 
festem Velin. 29,5 x 23 cm. Um 1820. 


450€ 


Joseph Quaisser (1776/77 Seifersdorf - 1856 Prag) war künstlerisch sowohl 
in der Malerei als auch in der Lithographie beheimatet. Sein Màzen Graf 
Christian Christoph Clam-Gallas - der spáter auch den jüngeren Joseph 
Führich fórderte - ermóglichte ihm ein Studium in Dresden bei Johann 
Baptist Casanova. 1799 begab sich Quaisser nach Prag, wo er für seinen 
Protektor arbeitete und mit Joseph Bergler engen Kontakt pflegte. Nach- 
haltig beeinflussen sollte ihn die Freundschaft mit dem Bergler-Schüler 
Führich, als dessen eifriger Fürsprecher er beim Grafen eintrat. Lebhaft 
schilderten Zeitgenossen seine Persönlichkeit: „Ein seltsam Gemisch von 
Gravitàt und derben Wesens, unter deren Assistenz er mit Vorliebe Dro- 
lerien zum Besten gab, dabei absatzweise in erschütterndes Lachen aus- 
brach, wirkte stets erheiternd." (Rudolf Müller: „Künstler der Neuzeit 
Böhmens‘“, in: Mittheilungen des Vereins für Geschichte der Deutschen in 
Bóhmen, Jg. 14 (1876), S. 43). Prachtvoller, prágnanter Druck mit breitem 
Rand. Dieser links mit einem hinterlegten Risschen, insgesamt etwas alters- 
spurig, verso minimal verbräunt, sonst sehr gut erhalten. Sehr selten. Beige- 
geben von Heinrich Merz der Kupferstich nach Wilhelm von Kaulbach 
„Bildnis Samuel Amsler“. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 
Abbildung 


236 


Raphael Morghen 
(Hrsg., 1758 Neapel — 1833 Florenz) 


5353 Szenen aus Torquato Tassos Gerusalemme Libera- 
ta. 18 Kupferstiche auf Velin, nach Franco Sabatelli und 
Gaspare Martellini von Antonio Morghen, Giuseppe 
Calendi, Girolamo Scotto, Innocenzo Migliavacca: Raphael 
Morghen diresse. Je ca. 36,5 x 26,5 cm. 1819/20. Wz. 
Nebenmarke. 


400 € 


Ausgezeichnete Drucke mit Rand um die deutlich zeichnende Platten- 
kante. Vor allem in den Randbereichen mit einigen teils stárkeren 
Beschädigungen, Alters- und Gebrauchsspuren, u.a. rechts oben stärker 
wurmstichig und mit Randscháden, sonst vor allem in den Darstellun- 
gen insgesamt meist noch gut. - Beigegeben ein Portrait von Nikolaus 
Esterhazy II. von Scotto nach Isabey, herausgegeben von Morghen. 
Abbildung 
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Eugen Napoleon Neureuther 
(1806-1882, München) 


5355 „heute roth, morgen tod.“. Radierung auf Velin. 
38 x 27,6 cm. (1839). Boetticher 11. 


350€ 


Das als Memento Mori zu verstehende Blatt in einem ausgezeichneten, 
gleichmäßigen Druck mit breitem Rand. Minimal angestaubt und an 
drei Seiten zu den Außenkanten hin minimal gebräunt sowie gelegent- 
lich leicht knittrig, vor allem die rechten Ecken, unauffilliger kleiner 
Wasserfleck oben, Nadellóchlein in den Ecken der Einfassungslinie, 
weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst sehr gut. Beigegeben von dem- 
selben die zwei Radierungen „Der wilde Jäger“ (Bötticher 9) und „Bau- 
ernregel" (Bótticher 10). 

Abbildung 


5356 


5355 


Friedrich Overbeck 
(1789 Lübeck - 1869 Rom) 


5356 Betender Mónch. Radierung und Kaltnadel auf 
gewalztem China. 11,3 x 7,6 cm. Um 1826. Nagler 1, 
Stephan Seeliger (in: Ausst. Kat. Unter Glas und Rahmen, 
Mainz 1993), Nr. 37 II (von V). 


1.200€ 


Mit dem Monogramm, aber vor den Adressen. Ganz ausgezeichneter, 
einzeichnender Druck mit breitem Rand, an zwei Seiten mit Schópf- 
rand. Lediglich etwas stockfleckig und minimal angestaubt, punktuelle 
Quetschfältchen vom Druck im weißen Rand, weitere geringe Ge- 
brauchsspuren, sonst schónes Exemplar. 

Abbildung 
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Friedrich Overbeck 


5357 Derhl. Philippus Neri mit Buch und Kreuz. 
Radierung auf gewalztem China. 13,9 x 8,3 cm. Nach 
1820. Nagler 2, Seeliger (in: Ausst. Kat. Unter Glas und 
Rahmen, Mainz 1993), Nr. 36. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, gegensatzreicher Druck mit breitem Rand bzw. 
Schópfrand an zwei Seiten. Gelegentliche Stockflecken und punktuell 
minimal angeschmutzt, oben links mit Knickfalten, Spuren von Bleistift- 
annotationen unten rechts im weißen Rand, kleine Montierungsrest- 
chen verso, sonst in sehr guter und originaler Erhaltung. 

Abbildung 


5358 nach. Johannes predigt in der Wüste. Lithographie 
auf Velin von Franz Xaver Winterhalter. 39,2 x 57,3 cm. 
(1837). Nagler X, S. 441. Wz. „THURNEISEN“. 


450€ 


Prachtvoller, nuancierter Probedruck vor der Schrift wohl auf dem vollen 
Bogen. Im weißen Rand minimal stockfleckg, vor allem verso leicht ange- 
staubt, entlang der äußersten Kanten punktuell bestoßen sowie mit 
Knickfalten unten und links, unauffällig geschlossener Randeinriss oben 
links, Bleistiftannotationen unterhalb der Darstellung, weitere geringe 
Gebrauchsspuren, sonst in Anbetracht der Größe in schöner Erhaltung. 
Aus der Bibliothek Dr. Steigelmann (nicht bei Lugt). Beigegeben 11 
weitere Lithographien und Stiche nach Overbeck von unterschiedlichen 


Künstlern, darunter das gleiche Blatt mit der Schrift, „Joseph und Poti- 
phar“, „Die Auferweckung des Jünglings zu Nain“ und „Jesus segnet die 
Kinder“. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 

Abbildung 
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Friedrich Overbeck 


5359 nach. Die Kreuztragung Christi. Radierung auf 
Velin von Friedrich August Pflugfelder. 27,7 x 33,3 cm. 
(1840). Nagler (Pflugfelder) 1 I (von III). 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, präziser Frühdruck vor den Künstlermonogram- 
men und der Schrift, mit schalem Rand um die Einfassung. Überwiegend 
in den Außenrändern partiell gebräunt, stockfleckig und leicht ange- 
schmutzt, blasser Wasserfleck rechts, Spuren alter Bleistiftannotation 
unterhalb der Darstellung, oben links diagonale Knickspuren, weitere 
Knick- und Knitterspuren, sonst in guter Erhaltung. Beigegeben der 
gleiche Druck mit der Schrift, nach Overbeck von J. Keller der Kupfer- 
stich ,Grablegung" vor der Schrift und mit Nadelproben und von J. 
Caspar ein Probeabzug ,La Gerusalemme liberata" mit einer hs. Wid- 
mung des Stechers an W. Schadow, weitere 33 Stiche und Lithographi- 
en nach Overbeck und ein Lichtdruck nach einer Zeichnung desselben, 
insgesamt 38 Blatt. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 
Abbildung 
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5362 


Michal Plonski 
(1778-1812, Warschau) 


5360 Korbwarenverkäufer. Radierung. 29,4x 23 cm. 
1805. Le Blanc 21. 


240 € 


Der polnische Zeichner, Radierer und Miniaturmaler Michal Plonski war 
in Warschau Schüler des Jean Pierre Norblin de la Gourdaine und bil- 
dete sich u.a. in Berlin, Kopenhagen und Amsterdam weiter. Ausgezeich- 
neter, klarer Druck mit Rand, im von Le Blanc beschriebenen ersten 
Druckzustand mit den zusätzlichen Einfällen um die Darstellung. Gering- 
fügig knittrig und knickfaltig, minimal fleckig und angeschmutzt, das 
Papier oben links etwas gedunkelt, entlang der Ränder mit geringen Be- 
stoßungen sowie einem winzigen Risschen, zwei winzige geschlossene 
Löchlein im linken Rand, auf ein Untersatzpapier montiert, sonst sehr 
schön. 

Abbildung Seite 239 
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Franz Riepenhausen 
(1786 Göttingen — 1831 Rom) 


5361 und Johannes Riepenhausen (1788 Göttingen — 
1860 Rom). Peintures de Polygnote ä Delphes dessinees et 
gravées d’apr&s la description de Pausanias. 18 Umrissradie- 
rungen inkl. Titel, 1 Bl. „Description“. OSchutzumschlag 
(Rücken lädiert, vereinzelt Randläsuren und Flecken). Quer- 
Gr.Folio. Rom, 1829. Nagler XIII, S. 170, Le Blanc 28, 
Andresen 16. 


350€ 


Rekonstruktionsversuch in Flaxman'scher Manier der legendären 
Malereien Polygnots in der Lesche zu Delphi. Vorliegend die vollständige 
Folge zur rechten Wand, den Fall Trojas darstellend. Ganz ausgezeichnete, 
markante Drucke auf den wohl vollen Bögen. Lediglich geringe Gebrauchs- 
spuren, vereinzelt minimal stockfleckig, nur das Titelblatt etwas stärker, 
die Ecke rechts oben mit leichter Knickfalte, weitere unauffällige Knick- 
spuren, sonst in schöner und originaler Erhaltung. Aus der Sammlung 
Stephan Seeliger, München. 

Abbildung 


Wilhelm Friedrich Rothe 
(1783-1846, Dresden) 


5362 Saalburg an der Saale, im Reussischen Voigtlande. 
Kolorierte Umrissradierung nach Carl August Richter. 
48,9x 63,7 cm. Nicht bei Nagler. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit aufwändigem Handkolorit, minimal 
knapp an bzw. in die Darstellung geschnitten, unten ohne dem Schrift- 
rand. Lediglich etwas gegilbt und vor allem im Himmel vereinzelt stock- 
fleckig, die Außenkanten partiell gebrauchsspurig, sonst im Gesamtein- 
druck harmonisch. Beigegeben eine weitere kolorierte Umrissradierung 
„Prospeckt der Haupt und Resitenz-Stadt Würzburg“ von Christian 
Gottlob Hammer nach Christian Friedrich Richter. Beide aus dem 1884 
verbrannten Schloss Christiansborg, Kopenhagen (It. Auskunft der 
Vorbesitzer). 

Abbildung 


Ferdinand Ruscheweyh 
(1785-1846, Neustrelitz) 


5363 Die Himmelfahrt Elias. Kupferstich nach Fried- 
rich Overbeck. 16,2 x 19,5 cm. (1836). Nagler 12, 
Apell 2. 


450€ 


Prachtvoller, feinzeichnender Frühdruck vor den Adressen, mit schma- 
lem Rändchen. Vor allem verso minimal gebräunt, an den Ecken links 
montiert, dort der Leim durchschlagend und das Papier etwas lädiert, 
Knickfalte in der Ecke rechts oben, sonst tadellos. Beigegeben der glei- 
che Druck mit den Adressen sowie sieben weitere Blatt von Ruscheweyh, 
darunter zwei nach Overbeck, zwei nach Julius Schnorr von Carolsfeld, 
insgesamt neun Blatt. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 
Abbildung 
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ELIAS. 


5363 


Carl Russ 
(1779-1843, Wien) 


5364 Sara führt Hagar zu Abraham. Radierung. 14,6x 
18,3 cm. Nagler 12. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter, differenzierter Abzug mit schmalem Rand. 
Etwas angestaubt, schwach stockfleckig, die oberen Ecken etwas ausge- 
dünnt, sonst in sehr schóner Erhaltung. 

Abbildung 
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Carl Russ 


5365 Jupiter bei der Ziege Amalthea. Radierung. 12,1x 
14,6 cm. 1809. Nagler 25. 


600 € 


Prachtvoller, klarer Abzug der seltenen Darstellung mit gratig drucken- 
der Facette und schmalem Rand. Kaum merkliche Stockflecken, 
Montierungsreste verso, Knickspur in der Ecke rechts oben, sonst sehr 
schón. Beigegeben von demselben die Radierung , Marcus Curtius 
verschmäht die Geschenke der Samniter" (Nagler 29). 

Abbildung 
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Eugen Eduard Schäffer 
(1802-1871, Frankfurt a.M.) 


5366* Studienkopf (Bildnis Maisonneuve). Kupferstich 
und Radierung auf Velin. 7,6 x 7,5 cm. (1824). Nicht bei 
Nagler, Apell, Handbuch für Kupferstichsammler 28, 
Norbert Suhr (in: Unter Glas und Rahmen, Mainz 1993, 
S. 31) Nr. 9 mit Abb. 


1.500€ 


Ungemein reizvoll und unmittelbar erscheint das intime Profilbildnis 
trotz dessen es unvollendet belassen ist. Deutlich spürbar reproduziert 
das Bildnis keine Vorlage, sondern ist vielmehr direkt nach dem Modell 
entstanden. Vermutlich zeigt es einen Schüler Scháffers. Das Blatt zeigt 
die Vorgehensweise des Künstlers: Erst wurde das Wesentliche leicht 
geátzt, wie die Haare und die Büste, dann Details gestochen. Das Stádel 
in Frankfurt verwahrt das handschriftlich abgefasste , Verzeichnifs der 
Arbeiten E. E. Schaeffers nach der Zeitfolge von ihm selbst aufgesetzt 
bis zum Jahre 1859“, in diesem wird das Datum 1824 genannt, also die 
Zeit, in der sich der nur 22-jährige Schäffer eigentlich als Schüler Cor- 
nelius' in Düsseldorf aufhielt. Das Bildnis fällt mit seinem fragmentari- 
schen Charakter aus der Reihe der „malerischen“ Radierungen Frank- 
furter Künstler wie Peter Becker, Heinrich Rumbler, Philipp Rampf 
oder Carl Scháfer und kommt genau deshalb mancher Bildniszeichnung 
der Romantik umso näher. - Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender 
Druck mit feinen Wischkritzeln und dem vollen Rand. Minimal ange- 
staubt, vereinzelte winzige Fleckchen, die ganz äußeren Ränder mini- 
mal gebräunt, rechts oben kleiner Randeinriss, ganz schwache diagonale 
Knickspur unten rechts, sonst sehr schön. Von großer Seltenheit. 
Abbildung 


Karl Friedrich Schinkel 
(1781 Neuruppin — 1841 Berlin) 


5367 Sammlung Architektonischer Entwürfe. Enthal- 
tend theils Werke, welche ausgeführt sind, theils Gegen- 
stände, deren Ausführung beabsichtigt wurde. Neue 
vollständige Ausgabe in CLXXIV Tafeln. Titel und 11 
typogr. Bl. erklärender Text sowie 169 (von 174) radierte 
bzw. lithograph. Tafeln. Gr.Folio. Lose Blatt in alten HL- 
wd-Deckeln. Berlin, Verlag von Ernst & Korn, 1858. Berli- 
ner Ornamentstichkat. 2172 mit der ersten Ausgabe 
(1819-1840). 


4.500 € 


Das bedeutendste Buchwerk Schinkels, ,ein stolzer Rechenschaftsbe- 
richt, der dennoch von der Nachwelt, in Hinblick darauf, was alles nur 
Idee blieb, und keine Wirklichkeit wurde, nicht ohne Bedauern betrach- 
tet werden kann." (P. O. Rave, Schinkel-Schrifttum, 1935 S. 6ff.). Hier 
in der umfangreichsten Fassung. Die grofen Blátter zeigen in Umrissra- 
dierungen mit reizvoller landschaftlicher bzw. figürlicher Staffage die 
wichtigsten Bauwerke aus Berlin und den preußischen Provinzen. - Wie 
fast immer durchgehend und überwiegend in den Rändern etwas 
braunfleckig, vereinzelt auch kleinere Randeinrisse bzw. einzelne Blät- 
ter etwas unfrisch. Es fehlen die Blätter 134 und 135 (2. und 3. Ent- 
wurf zu dem Palastbau des Prinzen von Preußen) sowie Bl. 136 (Schloß- 
bau auf dem Babelsberg), Bl. 137 und 138 (zwei Blatt zu Glienecke). 
Abbildung 
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5368 
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HALLE MIT DER AUSSICHT AUF DIE STADT RHEIMS 


indem ste Da Kengen von Obama Mt n o 


Karl Friedrich Schinkel 


5368 nach. „Halle mit der Aussicht auf die Stadt 
Rheims. in dem Trauerspiel: die Jungfrau von Orleans, 
Act IV Scene I“. Kupferstich und farbige Aquatinta von 
Friedrich Jügel, teils mit zeitgenössischem Handkolorit. 
42 x 51,22 cm. „Berlin bei L. W. Wittich“. Börsch-Supan 
(Ausst. Kat. Karl Friedrich Schinkel, Architektur, Malerei, 
Kunstgewerbe, Berlin 1981) 218 a. 


900 € 


Prachtvoller, herrlich farbfrischer Druck mit Rand aus der ersten, von 
Wittich in Berlin besorgten Ausgabe der Theaterdekorationen. Ledig- 
lich in den Außenrändern gelegentlich leicht knittrig, unten mit klei- 
nen Bestoßungen und zwei Einrisschen, entlang der Plattenkante oben 
und rechts stockfleckig, weitere unbedeutende Handhabungsspuren, 
sonst in schóner, die Darstellung in vorzüglicher Erhaltung. Aus der 
Sammlung Stephan Seeliger, München. 

Abbildung 
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Frans Schwartz 
(1850 Kopenhagen - 1917 Valby) 


5370 Portrát von Johan Thomas Lundbye. Radierung 
auf gewalztem China. 19 x 13,8 cm (Plattenkante); 

27,5 x 21,4 cm (Blattgröße). 1900. Falck 87, Frandsen 87, 
Westergaard 7372. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Leicht gebräunt, 
etwas fleckig, vornehmlich im Rand, sonst schón. 
Abbildung 


Veit Hanns Schnorr von Carolsfeld 
(1764 Schneeberg -1841 Leipzig) 


5369 Mutter und Tochter auf der Promenade. Radierung 
auf Bütten. 18,6 x 8,4 cm. „Schnorr v. K. inve 1793". 
Nagler 28. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit Rand. Leicht angestaubt und 
fleckig, Knickspuren in den Ecken, weitere geringfügige Gebrauchsspu- 
ren, sonst sehr gut. Beigegeben acht weitere Blatt nach demselben sowie 
ein lithographiertes Bildnis des Veit Hanns Schnorr von Carolsfeld von 
F. Giessmann. Aus der Sammlung Stephan Seeliger, München. 
Abbildung 
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Franz Skarbina 
(1849-1910, Berlin) 


5372 Geschwisterpaar am Schreibtisch beim Zeichnen. 


Radierung auf chamoisfarbenem Velin. 34,6 x 26,8 cm. 


250€ 


Aus der Auflage des Vereins für Original-Radierung. Ganz ausgezeich- 
neter, harmonischer Druck mit Rand, bzw. schmalem Rand rechts und 
links. Etwas vergilbt sowie schwach angestaubt, verso Spuren alter 
Montage, sonst in sehr guter Erhaltung. - Beigegeben 6 weitere Graphi- 
ken, darunter: Eine holländische Landschaft bei Zaandam von Joseph 
Pennell von 1897, Lithographie auf Velin, sowie eine Radierung von 
Fritz Steinert und Radierungen von M. Böhm aus der Mappe Panopti- 
kum „Seelische Hochstapeleien“, William Strang „Der Aeroplan“, eine 
Farblithographie von Dauthendey; eine Farblithographie mit der Dar- 
stellung einer großen Baumwurzel in symbolistischer Rahmung. 
Abbildung 
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Louise Seidler 
(1786 Jena — 1866 Weimar) 


5371 Diehl. Elisabeth verteilt Almosen. Lithographie 
mit hellbrauner Tonplatte. 47,6 x 38,9 cm. (1827). Nag- 
ler XVI, S. 217, Kovalevski (Louise Seidler. Goethes geschätz- 
te Malerin) D 3 (Abb. 75). 


750€ 


Diese Lithographie schuf die bemerkenswerte Weimarer Hofmalerin 
Louise Seidler nach einem ihrer eigenen Hauptwerke, einem heute 
verschollenen Gemälde für die Wartburg, das sie 1822 in Rom begon- 
nen und 1825 in Weimar vollendet hatte (Kovalevski GH 10). Vorlie- 
gend ein Frühdruck vor der bei Kovalevski beschriebenen Widmung an 
G. B. Niebuhr in einem ganz ausgezeichneten Druck mit schmalem 
Rand. Angestaubt und im Außenrand partiell leicht angeschmutzt und 
knitterfaltig, geschlossene bzw. hinterlegte Randeinrisse, Spuren alter 
Bleistiftannotationen im Unterrand, weitere leichte Handhabungsspu- 
ren, der Gesamteindruck gut. Sehr selten. Beigegeben nach derselben 
von Julius Thaeter die Radierung „Malerei und Dichtkunst“, auf einer 
Platte mit „Madonna mit Kind“ nach Peschel. Aus der Sammlung Ste- 
phan Seeliger, München. 

Abbildung 
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Johann Nepomuk Strixner 
(1782 Altötting — 1855 München) 


5373 und Ferdinand Piloty (1786 Homburg - 1844 
München) u.a. Les CEuvres Lithographiques par Strixner. 
Pilote et Compagnie. A Munic, de la Lithographie privi- 
ligee du Roi. Ca. 258 (von 432) Lithograpien, teils mit 

l od. 2 Tonplatten, je 6 Bl. im orig. Lieferungsumschlag. 
Versch. Formate. 1810-1816. Winkler, 965 1.1-34.6, 
39.1-40.6, 66.1-72.6. 


1.200 € 


Das 1810 von Christian Mannlich begonnene Tafelwerk Les CEuvres 
Lithographiques erschien bis 1816 in 72 Lieferungen mit je 6 Lithogra- 

phien und zählt zu den Meilensteinen in der Entwicklung der Stein- | 
drucktechnik. Die Blátter geben Werke von alten Meistern aus der 

Sammlung des bayerischen Kónigshauses in München wieder. Vorhan- | 
den sind 43 (von 72) Lieferungen in den originalen Umschlägen, diese 

erst ab der vierten Lieferung mit gedruckten Titeln, die ersten drei Titel 


noch handschriftlich, wie bei Winkler vermerkt. Meist ganz ausgezeich- 
nete Drucke, sämtlich mit Rand um die Einfassung bzw. Darstellung. 
Lediglich die Umschläge punktuell minimal fleckig und entlang der 
Ränder vereinzelt leicht gebrauchsspurig und gebräunt, der Titel der 1. 
Lieferung etwas angeschmutzt, nur sehr wenige Blatt mit gebräunten 
Außenkanten, sonst in insgesamt wunderbar originaler, vor allem die 


Lithographien in vorzüglicher und unberührter Erhaltung. 
Abbildungen 
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5374 


Johann Susenbeth 
(Lithograph und Drucker in Frankfurt, tätigab 1815) 


5374 Kampf zwischen einem Leoparden- und Löwen- 
pärchen um einen erlegten Hasen. Farblithographie, teils 
koloriert und weiß gehöht. 39,3 x 53,2 cm. Um 1823. 
Nicht bei Winkler. 


750€ 


Das seltene Blatt einer frühen Farblithographie fehlt bei Winkler, ent- 
stand aber vermutlich im Zusammenhang mit einem dort erwähnten 
Farbendruck Susenbeths, dass einen von Hunden gehetzten Bären zeigt 
(vgl. Winkler 14). Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstel- 
lung und farbfrischem Kolorit. Schwache Alters- und Gebrauchsspuren, 
schwacher Wasserrand oben rechts, die obere linke Eckspitze ergänzt, 
verso winzige punktuelle Bestoßung unten nahe des Hasen, vornehm- 
lich verso etwas stockfleckig, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


Julius Thaeter 
(1804 Dresden — 1870 München) 


5375 Ca. 26 Blatt des Künstlers. 
750€ 


Einige Blatt vor der Schrift, ein Blatt „Muse Polyhymnia“ vor Vollendung 
der Platte. Beigegeben drei unter der Leitung Thaeters gestochenen Kup- 
ferstiche: „Friedrich Barbarossa's Tod" und zwei Blatt aus „Die Geschichte 
des Deutschen Volkes in fünfzehn Blättern“. Aus der Sammlung Stephan 
Seeliger, München. 
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Hans Thoma 
(1839 Bernau — 1924 Karlsruhe) 


5376 Die Katze (Abendfrieden). Radierung auf China- 
papier. 19,7 x 16,1 cm. Signiert und nummeriert. (1901). 
Beringer 479 II (von ID. 


400 € 


Vor der Nummer und der Schrift. Ausgezeichneter, gratiger Druck mit 
Rand. Etwas gegilbt und minimal knittrig, sonst tadellos. Beigegeben 
von demselben ein Probedruck „Adam und Eva“ (Beringer 150) und die 
Radierung „Tritonenpaar (Meerwunder)" (Beringer 207). 


Bertel Thorvaldsen 
(1770-1844, Kopenhagen) 


5377 nach. Le statue e li bassirilievi inventati e scolpiti 
in marmo dal cavaliere Alberto Thorwaldsen scultore 
danese. 80 Kupferstiche inkl. Titel auf 78 Blatt von Franz 
und Johannes Riepenhausen sowie Ferdinando Mori, 
sämtlich gebunden in einem HLeinenband des 19. Jh. (bes. 
die Ränder leicht berieben und beschabt) mit handschriftl. 
Papier-RSchildchen ‚Thorwaldsen“. Folio. Rom, Ferdin- 
ando Mori, 1811. Nagler, Bd. 18, S. 435, Stephan Seeliger 
(in: Unter Glas und Rahmen, Mainz 1993) Nr. 61 nach I. 


1.200 € 


Das Werk entstand in engster Zusammenarbeit mit Thorvaldsen, der 
anfangs sämtliche Kosten trug und 1811 eine erste Lieferung mit 22 
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5378 


Blättern herausgab. Nachdem 1813 Mori die Verlagsrechte erworben 
hatte, erweiterte er die Serie bis 1816 sukzessive auf die heute bekann- 
ten 80 Tafeln. - Nach der Tilgung der Namen der Gebrüder Riepenhau- 
sen vom Titelblatt. Ganz ausgezeichnete Drucke mit teils zartem Plat- 
tenton, sämtlich mit Rand. Durchgängig leicht stockfleckig, die ersten 
und letzten Blätter sowie Tafeln 22, 33-36,45, 55 etwas stärker, die 
äußersten Ränder minimal gebräunt, Taf. 17 mit kleiner Randbesto- 
Bung mit Papierverlust unten mittig, Tafeln 63-67 mit schwachem 
Wasserfleck unten rechts im weißen Rand, weitere unerhebliche Hand- 
habungsspuren, sonst in sehr guter und unberührter Erhaltung. In 
dieser Vollständigkeit überaus selten. Beigebunden ,Thorwaldsen's 
Werke in Umrissen unter des Meisters eigener Anordnung und speziel- 
ler Aufsicht“ (Heft 1-4, 20 Kupferstiche, u.a. von Carl Gotthelf Küchler 
(Portrait Thorvaldsen), zzgl. 10 Seiten Text. Folio. Rom, Leipzig, Glogau 
1836-37). Aus den Sammlungen Max Schoenthaler (Sammlersignatur 
auf dem Vorsatz) sowie Stephan Seeliger, München. 

Abbildung 


Frederic Villot 
(1809 Liège — 1875 Paris) 


5378 Ein singender Mann mit einer Zither. Radierung 
auf Chine collé. 28,3 x 21,1 cm. 1847. Nagler 6, Le Blanc 4. 


1.800 € 


Frédéric Villot war Schüler von Eugène Delacroix und wurde für diesen 
bald zu einem engen Vertrauten. Als Maler lehnte er sich háufig an die 
Kunst des Meisters an und produzierte vorwiegend Werke mit mytholo- 
gischen und historischen Motiven. Weiterhin übte er sich in der Kunst 
der Graphik und fertigte einige ausgesuchte Radierungen sowie wenige 
Holzschnitte. Als Kenner und fähiger Künstler erlangte er in Paris bald 
ein nicht geringes Renomée und so wurde er im Jahr 1848 ausgewählt, 
die Nachfolge von Francois Marius Granet als Kurator für Malerei im 
Louvre anzutreten. Die vorliegende, seltene Radierung aus dem Jahr 
1847 gibt laut der gestochenen Bildinschrift in der linken unteren Ecke 
ein Gemälde des spanischen Barockmalers Bartolomé Esteban Murillo 
wieder und zeigt einen greisen Musikanten, der im Eifer des Spiels auf 
seiner Zither ein Lied anstimmt und dabei sein Gesicht grimassenhaft 
verzieht. Die beinahe karikaturistische Darstellung ist in einer tech- 
nisch versierten, abwechslungsreichen Radiertechnik ausgeführt und 
besticht zudem vor allem durch ein wirkungsvolles Chiaroscuro. - Ganz 
ausgezeichneter, klarer und gegensatzreicher Druck mit gleichmäßigem 
Rand. Geringfügig fleckig und gebrauchsspurig, sonst in sehr schóner 
Erhaltung. Aus der Sammlung von Friedrich August II. von Sachsen 
(Lugt 971) sowie mit dem Trockenstempel von Frédéric Villot (ähnlich 
Lugt 996). 

Abbildung 
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Nicolaus Vogt 
(Verleger, 1756 Mainz - 1836 Frankfurt a. M.) 


5379 nach. Rheinische Bilder. 24 Lithographien von 
Johannes Nikolaus Peroux, zzgl. typographischem Titel- 
blatt und 22 Blatt Text, gebunden im OPappband (fleckig, 
leicht angeschmutzt, Ränder beschabt, Kapitale mit Fehl- 
stellen) mit montiertem Inhaltsverz. im Spiegel. Gr.Folio. 
Frankfurt a. M., Hermannsche Buchhandlung, 1821. 
Winkler 611. 


750€ 


Inkunabel der Lithographie mit Darstellungen von Faust, Siegfried der 
Rebenpflanzer, Rheinfels, Drachenfels, den Elftausend Jungfrauen, Schwa- 
nenturm etc. Den einzelnen Motiven sind jeweils entsprechende Stein- 
drucke beigefügt, die von Vogt entworfen, aber größenteils von seinem 
Freund Johannes Nikolaus Peroux gezeichnet und in der Susenbeths- 
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chen Steindruckerei ausgeführt wurden. Vogts romantischer Sinn gab 
Bettina von Arnim Veranlassung zu dem Urteil, Vogts Leben sei „Musik 
und Malerei“. Dieser romantische Sinn war der eigentliche Wurzelbo- 
den für Vogts schwärmerische Rheinbegeisterung und motiviert schließ- 
lich auch die Tatsache, dass Vogt in Hinsicht auf sein testamentarisch 
verfügtes Begräbnis (Herz und Gehirn wurden 1836 bei Rüdesheim in 
den Rhein versenkt) als der konsequenteste Rheinromantiker zu gelten 
hat (vgl. Hermann J. Peters: Niklas Vogt und das rheinische Geistesleben, 
Mainz 1962, S. 124). - Ganz ausgezeichnete, gleichmäßige Drucke mit 
breitem, teils dem vollen Rand. Insgesamt nur leicht stockfleckig und 
fleckig, meist nur im weißen Rand, die unteren rechten Ecken stellen- 
weise minimal fingerfleckig, weitere schwache Gebrauchsspuren, sonst 
in tadelloser und originaler Erhaltung. Aus der Sammlung Stephan 
Seeliger, München. 

Abbildungen 


5380 


Anders Zorn 
(1860 Utmeland - 1920 Mora) 


5380 Selbstbildnis von 1904. Kaltnadelradierung auf 
Kupferdruckpapier. 17,5 x 12,4 cm. (19)04. Asplund 
180, Delteil 180 II, Lidbeck ZG 180 III. 


350€ 


Herausgegeben in „Die Graphischen Künste“, 1905. Ganz ausgezeich- 
neter, gratiger Druck mit dem vollen Rand. Minimal vergilbt, sonst in 
sehr schóner Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des 19. Jahrhunderts 


5401 
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5381 


Druckgraphik des Fin de Siecle 


Norbertine Bresslern-Roth 
(1891-1978, Graz) 


5381 Kampf. Krake und Hummer im Zweikampf. Farb- 
linolschnitt auf chamoisfarbenem Velin. 22x 22 cm. 
Um 1923. 


350€ 


Erschienen im Verlag der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst, Wien. 
Brillanter, farbprächtiger Druck mit dem vollen Rand und Schöpfrand 
unten. Leicht vergilbt und stockfleckig, im unteren weißen Rand verein- 
zelte unauffällige Quetschfalten, sonst in sehr schöner und originaler 
Erhaltung. 

Abbildung 


Gerald Leslie Brockhurst 
(1890 Birmingham — 1978 New York) 


5382 Una -Bildnis einer jungen Frau mit langem offenem 
Haar und Medaillonkette. Radierung. 21,7 x 15,8 cm. 
Signiert, sowie unten eigenhändig bez. „Artist Proof". 1929. 
Fletcher 65. 


350€ 


Prachtvoller, nuancierter Abzug mit Rand um die Plattenkante. Winzige 
Montierungsreste verso oben, sonst tadellos frisch erhalten. Laut rücksei- 
tiger Bleistiftannotation aus dem Nachlass der Witwe des Künstlers, 1998. 
Abbildung 


5382 


253 


Druckgraphik des Fin de Siècle 


5384 


5385 


254 


5383 


August Brómse 
(1873 Franzensbad — 1925 Prag) 


5383 „Ein altes Lied“ - Der fidelnde Tod betritt das 
Haus. Radierung auf graugrünem gewalztem China. 20 x 
29,1 cm. Signiert und datiert „Aug. Brómse 1902“, ei- 
genh. betitelt, sowie signiert vom Drucker Felsing. 


450€ 


Prachtvoller, herrlich gratiger Druck mit breitem Rand. Etwas fleckig 
und stockfleckig, leicht angestaubt, sonst sehr schönes Exemplar. Beige- 
geben von August Brömse „Der alte Harfner“, verso mit dem Nach- 
lassstempel. 

Abbildung 


5384 „Im Park“ - Fidelnder Tod und Mädchen. Radierung 
auf blau gewalztem China. 26 x 19,7 cm. Signiert und 
datiert „August Brómse 1902“, sowie eigenh. betitelt, 
ferner signiert vom Drucker Felsing. 


450€ 


Prachtvoller, gratiger Druck mit breitem Rand. Etwas fleckig und stock- 
fleckig, geringfügig angestaubt, sonst in sehr guter Erhaltung. Beigegeben 
von August Brömse eine signierte Lithographie ,Sterbender in der Stadt“. 
Abbildung 
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5386 


August Brómse 


5385 „Der Mönch“. Radierung mit Aquatinta auf grau 
gewalztem China. 18,2 x 16,2 cm. Signiert und datiert, 
eigenh. betitelt, sowie vom Drucker Felsing signiert. 
1903. 


450€ 


Prachtvoller Druck mit breitem Rand. Leichte Knickspur im rechten 
weißen Rand, geringfügig angestaubt, Papierstreifen entlang der rück- 
seitigen Ränder, sonst in sehr guter Erhaltung. Beigegeben von August 


Brómse eine signierte Radierung ,Prozession und aufgebahrter Mann". 


Abbildung 


Henri Patrice Dillon 
(1851 San Francisco — 1909 Paris) 


5386 Das Aktmodell. Lithographie auf China. 22,5 x 
32,5 cm. (1893). 


1.200€ 


Das souverän ausgeführte Blatt besticht durch sein sehr wirkungsvolles 
Clair-obscur und durch die Feinheit des Striches. Der gebürtige Ameri- 
kaner Henri Patrice Dillon war ein Schüler von Carolus-Duran. Seit den 
späten 1880er Jahren widmete sich der Künstler fast ausschließlich der 
Lithographie und arbeitete mit namhaften Kollegen wie Fantin-Latour, 
Willette und Steinlen zusammen. Zu seinen bevorzugten Sujets zählten 
das Leben und Treiben auf dem Montmartre und in den kleinen Vor- 
stadttheatern. Dillons Blätter, die von einer vollkommenen Beherr- 
schung des Mediums des Steindrucks zeugen, waren von großer Bedeu- 
tung für die allgemeine Wertschätzung der Künstlerlithographie am 
Anfang der 1880er Jahre. Prachtvoller, gegensatzreicher Druck mit 
Rand. Geringfügige Gebrauchsspuren, sonst vollkommen erhalten. 
Abbildung 
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5387 


Otto Eckmann 
(1865 Hamburg — 1902 Badenweiler) 


5387 Nachtreiher. Farbholzschnitt auf hauchdünnem 
Japan. 13,7 x 24,8 cm. 1896. Sóhn HdO 52703-8. 


350€ 


Erschienen in Pan II, Heft 3, 1896. Ausgezeichneter Druck mit Rand. 
Vereinzelte Stockfleckchen, sonst tadellos. Beigegeben von Otto Eck- 
mann der Farbholzschnitt „Schwertlilien“ von 1895 (Sóhn 52603-2). 
Abbildung 


5388 
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Hans Eggimann 
(1872-1929, Bern) 


5388 Dämonen der Leidenschaft. Radierung und Aqua- 
tinta in Blau. 27,6 x 22,9 cm. 1912. Signiert, eigenh. beti- 
telt und nummeriert „No 5“. 


450€ 


Prachtvoller, äußerst prägnanter Druck mit breitem Rand um die di- 
stinkt zeichnende Plattenkante. Schwache Fingerflecken im weißen 
Rand rechts, kleine Flecken von altem Klebeband in den oberen Außen- 
kanten links und rechts, minimal angestaubt, sonst in tadellos schöner 
Erhaltung. 

Abbildung 


Fritz Erler 
(1868 Frankenstein — 1940 München) 


5389 „Die Lästerzungen“. Kombinationsdruck auf fe- 
stem braunen Velin. 30,7 x 24 cm. 1901. 


450€ 


Erschienen bei der K.K. Hof- und Staatsdruckerei, Wien. Grandiose 
Darstellung der menschlichen Boshaftigkeit, üble Nachrede zu betrei- 
ben. Prachtvoller Druck mit Rand. Marginale Altersspuren, sonst vor- 
züglich erhalten. 

Abbildung 


5389 


Druckgraphik des Fin de Siecle 


5390 


Fidus 
(d.i. Hugo Höppener, 1868 Lübeck — 1948 Berlin) 


5390 Meeresmittagsweiten. Photomechanische Repro- 
duktion, original auf olivgrünem Karton montiert (mit 
dem Prägestempel von Hermann Boll). 16,8 x 27,4 cm. 
Unten rechts von Fidus signiert, datiert und eigenh. be- 
widmet „für Vater Georg" 30.IV.12 Fidus“, sowie verso 
vom Künstler betitelt , K. 7. Meeres-Mittagsweiten". 


400 € 


Beigegeben 4 weitere photomechanische Reproduktionen von Fidus, 
ebenfalls original montiert, teils signiert, bewidmet und betitelt, darun- 
ter die Motive ,Abendwinken", „Wanderers Traum“, „Aufschwung“, 
ferner anliegend eine signierte Heliogravure. Erhaltungsmängel. Sämt- 
lich aus dem Nachlass des Künstlers, bis 2022 im Fidus-Haus, Wolters- 
dorf bei Erkner, verblieben. 


5391 Traum. Photomechanische Reproduktion, original 
auf olivgrünem Karton montiert (mit dem Prägestempel 
von Hermann Boll). 21,8 x 21,4 cm. Verso von Fidus bez. 
und betitelt ,20. K. fidus: Traum", sowie mit dem Stem- 
pel des Verlages des St. Georgs-Bundes. 


350€ 


Beigegeben 4 weitere photomechanische Reproduktionen von Fidus, 
ebenfalls original montiert, teils signiert, bewidmet und betitelt, darun- 
ter die Motive ,Gnadennacht", „Anbetung der Hirten“ (mit Widmung: 
„der guten Heta zum Geburtstage 1917 - fidus“), „Kampf mit dem 
Drachen“. Erhaltungsmängel. Sämtlich aus dem Nachlass des Künstlers, 
bis 2022 im Fidus-Haus, Woltersdorf bei Erkner, verblieben. 

Abbildung 


5392 Ca. 36 Lichtdrucke und Reproduktionen nach 
Werken von Fidus, teils mit eigenh. Annotationen, Wid- 
mungen (u.a. an Hermann Wóhler) oder von Fidus signiert. 


450€ 


Darunter: Der Elfenwanderer, Mairegen, Meeres-Mittagsweiten, 
Lenzweben, Lichtgebet, Heimfahrt, Ausgießung, Frühmesse, Winter- 
dunkelwende, Auf dem Lidschelf. Anbei ferner die Mappen „Fidus - 
Tempeltanz der Seele", Woltersdorf 1924 und ,Fidus - Lebenszeichen", 
Berlin-Zehlendorf 1922. 
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5392 
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Paul César Helleu 
(1859 Vannes — 1927 Paris) 


5393 Madame Helleu mit Toque, liegend mit aufgestützem 
Kopf. Kaltnadelradierung auf Bütten. 19,8 x 28 cm. Um 
1897. Signiert und wohl eigenh. bez. ,Tirée: 10*. IFF 184. 


1.500€ 


Prachtvoller, gratiger Druck mit silbrigem Plattenton und schmalem 
Rand, oben mit Rándchen um die markant druckende Plattenkante. 
Minimal gegilbt, sehr zarte diagonale Knickspur rechts oben, Bleistif- 
tannotationen verso, sonst in vorzüglicher Erhaltung. Rarissimum. 
Abbildung 


Ludwig von Hofmann 
(1861 Darmstadt — 1945 Pillnitz b. Dresden) 


5394 Tänze. 9 (von 12) Lithographien auf Similijapan. 
Je ca. 41 x 51 cm (Blattgröße). (1905). Sämtlich signiert. 


450€ 


Ausgezeichnete, zarte Drucke mit breitem, teils dem vollen Rand, ein 
Blatt mit rückseitigem Druck aus derselben Folge. Sechs Blatt auf Simi- 
lijapan aufgezogen, überwiegend im weißen Rand leicht angestaubt 
bzw. partiell angeschmutzt, drei Blatt ebenda mit Stockflecken, davon 
eines zusätzlich mit Leimflecken, die Außenkanten punktuell knittrig 
und gebráunt, weitere kleine Altersspuren, sonst in sehr guter Erhal- 
tung. Beigegeben von Hofmann sechs weitere Lithographien und eine 
Kaltnadelradierung, insgesamt 16 Blatt. 
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5396 


Ludwig von Hofmann 


5395 Waldbad. Farblithographie auf chamoisfarbenem, 
strukturiertem Velin. 15,2 x 8,3 cm (Darstellung); 35,6 x 
27,7 cm (Blattgröße). Signiert und im Unterrand bezeichnet. 


350€ 


Prachtvoller Druck mit sehr breitem Rand. Im weifen Rand einzelne 
Oberflächenbereibungen, rechte obere Ecke leichte Knickspur, linke 
obere Ecke mit alter Bleistiftnummerierung. 

Abbildung 


Dagmar Hooge 
(1870-1930, Hamburg) 


5396 Kanal in Venedig. Farbholzschnitt. 28 x 41 cm. 
Signiert und eigenh. numeriert. Um 1910. 


1.200 € 


Die Graphikerin Dagmar Hooge studierte ab 1905 an der ,Schule des 
Künstlerinnenvereins München". Die Künstlerin unterhielt enge freund- 
schaftliche Kontakte mit George Tappert und stellte 1907 in Prag auf 
der „Ausstellung des Künstlervereins für Böhmen“ mit namhaften Kolle- 
gen wie William Nicholson, Jean Vebert, Amadee Joyau und Tina Blau 
aus. Der technisch virtuose und makellos farbfrisch erhaltene Holzschnitt 
dokumentiert das künstlerisch hoch qualitätvolle Niveau der deutschen 
Druckgraphik des Jugendstils. Selten. 

Abbildung 
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5397 


5398 


260 


Arthur Illies 
(1870 Hamburg - 1953 Lüneburg) 


5397 Kapuzinerkresse. Hochátzung in Grün und Orange. 
14,3 x 12,5 cm. (1896). Schiefler 22. 


450€ 


Prachtvoller, herrlich farbfrischer Druck mit schónem Druckrelief 
verso und mit breitem bzw. vollem Rand an drei Seiten. Überwiegend 
im weißen Rand minimal stockfleckig, verso etwas stärker, ein schwa- 
cher Stockfleck in der Darstellung unten rechts, diagonaler Knick links 
oben, sonst schón. Mit dem Trockenstempel des Künstlers. 

Abbildung 


Rudolf Jettmar 
(1869 Zawodzie, Galizien — 1939 Wien) 


5398 Felsschlucht. Radierung auf Velin. 41,7 x 27 cm. 
1902. Signiert. Hofstaetter RW 49. 


600 € 


Aus der vierteiligen Folge „Felslandschaften“. Prachtvoller Druck mit 
Rändchen. 
Abbildung 


Rudolf Jettmar 


5399 Nacht und Träume. Aquatintaradierung auf grau- 
blauem Velin. 17,8x 25,3 cm. (1904). Hofstaetter RW 
59. 


350€ 


Nach seiner Rückkehr aus Rom 1897, absolvierte Jettmar in Wien die 
Meisterschule für Grafik bei William Unger. Er wurde Mitglied der 
Wiener Secession und nahm regelmäßig an deren Ausstellungen teil. 
Von 1910 bis 1928 war er Professor an der Wiener Akademie, im An- 
schluss leitete er als Nachfolger Ferdinand Schmutzers die Meisterschu- 
le für Graphische Künste. Jettmar zählt zu den wichtigsten Vertretern 
des europäischen Symbolismus. Neben seiner Radierfolgen „Promet- 
heus" und „Lord Byrons Kain“ zählt auch „Stunden der Nacht", aus der 
vorliegendes Blatt stammt, zu seinen wichtigsten graphischen Werken.- 
Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit schmalem Rand an drei 
Seiten, unten innerhalb der Plattenkante geschnitten. Minimal ge- 
brauchsspurig, sonst tadellos. 

Abbildung 
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5399 


Max Klinger 
(1857 Leipzig — 1920 Großjena b. Naumburg) 


5400 Eva und die Zukunft. Titel und 6 Radierungen 
auf chamoisfarbenem Kupferdruckpapier. 60,5 x 44 cm 
(Blattgröße). Lose Blatt in der OHLwd-Mappe (leicht 
stockfleckig, minimal berieben, kleine Gebrauchsspuren) 
mit Titel „Eva und die Zukunft / Folge von sechs Blatt 
erfunden und radiert von Max Klinger / Radierwerk III 
/... Sechste Ausgabe“. Wilhelm Felsing, Berlin 1898. Sin- 
ger 43-48. 


2.400 € 


Opus II., in der 6. Ausgabe mit Originalmappe und Titelblatt. Die 
vollstándige Folge in ganz ausgezeichneten Drucken, auf den vollen 
Bogen. Das typographische Titelblatt teils etwas gebräunt und stockflek- 
kig. Die Blátter der Folge etwas stockfleckig und fleckig, kleine Bleistif- 
tannotationen im Unterrand, sonst noch in sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


5400 


ORIG-MAD: von Ju 


I LPS UL 


DOLT meng, 
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5402 


5403 


Max Klinger 


5401 Bär und Elfe. Radierung auf gewalztem China. 
42 x 28,8 cm. 1880. Unten links an der Darstellung 
signiert „Max Klinger“. Singer 52 II. 


1.500€ 


Das erste Blatt der Folge ,Intermezzi", Opus IV. Im Gegensatz zu ande- 
ren Folgen besteht ,Intermezzi" aus Einzelblättern, die keine inhaltliche 
Kohärenz bilden. Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. 
Minimal vergilbt bzw. minimal lichtrandig, unten links unmerklich 
beriebene Stelle wo der Name Klingers getilgt wurde, sonst in sehr 
schóner Erhaltung. 
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5402 Intermezzi - Opus IV. 12 Radierungen, meist mit 
Aquatinta auf gewalztem China. Lose Blatt in der OHL- 
wd-Mappe mit typographischem Titel und Inhaltsver- 
zeichnis (leicht beschabt und fleckig). Folio. Nürnberg, 
Th. Stroefer, (1881). Singer 52-63, je letzter Zustand. 


1.500€ 


Mit Nummern und Name. Die vollständige Folge in ganz ausgezeichne- 
ten und gleichmäßigen Drucken mit dem vollen Rand, ein Blatt mit 
breitem Rand. Die Blätter etwas stockfleckig und teils fleckig, minimale 
Gebrauchsspuren in den Rändern, ein Blatt mit einem kleinen Rand- 
einriss im äußersten weißen Rand, vereinzelt kleine Bleistiftspuren in 
den äußersten Rändern, sonst noch sehr gut erhalten. 

Abbildung 
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5404 


Max Klinger 


5403 Amor und Psyche. Radierungen zu Apulejus‘ 
Märchen (Opus V b, Mappe ID. 9 Radierungen mit 32 
Vignetten, auf gewalztem China. 9,2 x 15,8 cm bis 20,4 x 
31,2 cm. Lose in OHalbleinen-Mappe mit typographi- 
schem Titel und graphischer Bordüre (kaum merkliche 
Kratzer). (1880). Singer 65, 69, 80, 86 und 111, je I (von 
ID; 74, 89, 94 und 98, je II (von IV); 72, 92, 95 und 99, je 
II (von ID); 68, 88, 90, 106, je III (von IV); 79, 84, 87 und 
101, je I (von ID; 71, 78, 93, 103, je II (von IM); 66, 76, 77 
und 108, je I (von ID; 70 und 109, je II (von ID; 83. 


400 € 


Die erste Folge der Radierungen, ohne Text und vor den Beschneidun- 
gen der Buchausgabe bei Theo Stroefer in Nürnberg erschienen. Die 
radierten Vignetten in ausgezeichneten, teils kräftigen Drucken mit 
breitem Rand um die markanten Plattenránder. Lediglich schwach 
angestaubt, die Außenkanten gelegentlich minimal gebräunt, sonst in 
tadelloser und originaler Erhaltung. 

Abbildung 


5404 Mondnacht. Radierungen mit Aquatinta auf 
Similijapan. 36,6 x 54,6 cm. 1881. Singer 125 IV. 


900 € 


Blatt 3 der Folge , Vier Landschaften". Prachtvoller, herrlich gratiger und 
toniger Druck mit dem vollen Rand, auf einem kompletten Bogen mit 
den Schöpfrändern ringsum. Marginale Gebrauchsspuren an den äuße- 
ren Rändern, sonst in vorzüglicher Erhaltung. Beigegeben aus derselben 
Folge ,Sommernachmittag" (Singer 126 VI) sowie aus den Intermezzi 
das Blatt 3 , Verfolgter Centaur“ (Singer 54 II). 

Abbildung 
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5406 
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Mar KL: (No TE Äech) D, 4880. 


Liner Sch, 


Max Klinger 


5405 Das Leuckart-Diplom (Penelope). Radierung mit 
Kupferstich, Aquatinta und Farblithographie auf Japan- 
Papier. 18,7 x 30 cm. (18)95. Singer 276 III (von VD. 


350€ 


Exemplar aus der Vorzugsausgabe des Pan, Jg. I, Heft V. Rechts unten 
mit dessen Trockenstempel und einer kleinen roten Nummer ,3". Das 
außergewöhnlich aufwendig neben zwei Radierplatten mit vier zusätzli- 
chen Lithoplatten farblich akzentuierte Blatt (blau, grau, gelbgrün und 
rosa) wurde für das Promotionsjubiläum des berühmten Leipziger 
Zoologen Karl Leuckart (1822-1896) von seinen Schülern bei Klinger in 
Auftrag gegeben. Es stellt Penelope in Gesellschaft des góttlichen Adlers 
Aithon vor einem von ihr gewebten Webstück, das Adam und Eva in 
einer Landschaft mit zahlreichen Tieren zeigt; darunter Elefant, Lówe, 
Pferd aber auch fliegende Fische, Krebse und andere Tiere, die sie ,pro- 
grammatisch und entwicklungsgeschichtlich dargestellt hat" (vgl. Singer 
S. 108). Ausgezeichneter, differenzierter Druck mit dem vollen Rand 
und Schópfrand rechts und links um den deutlich zeichnenden Platten- 
rand. Vor allem in den Seiten teils stärker knittrig, im weißen Rand teils 
leichte Fleckchen, unten im weißen Rand leicht berieben, weitere 
leichte Alters- und Gebrauchsspuren im weißen Rand, sonst jedoch gut 
erhalten. - Beigegeben zwei kleine „Klinger“ bezeichnete und „12. Mai 
1883“ datierte Radierungen erotischen Inhalts. 

Abbildung 


5406 Initial D. Radierung auf Similijapan. 15,9 x 7,9 cm. 
(1889). Singer 295 II (von IV). 


600 € 


Das Blatt entstand gemeinsam mit dem ‚Intial M' für einen Aufsatz von 
Wilhelm Bode über zeitgenóssische Radierer, der 1890 in den Graphi- 
schen Künsten erschien. Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand um die 
Plattenkante. Kleine Bleistiftannotationen im weißen Rand unten, 
sonst vollkommen und tadellos schón erhaltenes Exemplar. Selten. 
Abbildung 


5407 Zwanzig Studien zu Bildern, Plastiken und Stichen. 
In Original-Größe wiedergegeben. 20 teils farblich gehóhte 
Licht- und Steindruck Tafeln auf farbigem Papier inkl. 
Titelblatt, lose Blatt. Je ca. 75 x 42 cm; bzw. 80 x 49,5 cm. 
Sinsel & Co GmbH Leipzig Selbstverlag 1914. 49/50 num 
Ex., eigenhändig nummeriert und signiert. 


1.500 € 


Exemplar der Vorzugsausgabe, jedoch ohne die ursprünglich der Vorzugs- 
ausgabe beigegebene Radierung. Die 20 Tafeln nach Zeichnungen Max 
Klingers gehören zu den mit Abstand besten Beispielen der Reprodukti- 
onstechnik, weder zuvor noch nachher wurde diese Qualität der Wieder- 
gabe von Bleistiftlinien, Kreideschraffuren und Farbkreidehöhungen 
erreicht. Klinger schrieb am 18. Juli 1914 an Max Lehrs: „Apropos: dem- 
nächst erscheinen im Selbst Verlag meine 20 Studien, mit Titel und 
Radierung ... Ich habe mich 2 1/2 Jahre mit den Reproduktionen geplagt. 
Ich kann sagen: sie sind gut“ (Briefe von Max Klinger, Leipzig 1924, S. 
200). - Die vollständige Folge in ganz prachtvollen Drucken, meist auf 
dem vollen Bogen. Geringfügig angestaubt, vereinzelt kleine Randläsuren 
bzw. Knickspuren, vereinzelt Fleckchen, sonst sehr schön erhalten. 
Abbildung 
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5407 


Alois Kolb 
(1875 Wien — 1942 Leipzig ) 


5408 Beethoven oder Der Kuss der weiten Welt. Radierung 
mit Aquatinta und Kaltnadel im Oktogon, in Braun ge- 
druckt, auf chamoisfarbenem Velin. 40,8 x 41,3 cm. Um 
1900. 


450€ 


Die Darstellung entstand in Zusammenhang zu Beethovens IX. Sympho- 
nie und erschien bei der „Gesellschaft f. Vervielf. Kunst in Wien“. - Pracht- 
voller, wirkungsreicher Druck mit feinen Wischkritzeln und schönem 
Plattenton, oktogonal bis auf die Plattenkante geschnitten, teils mit 
feinem Rändchen um diese. Schwache Gebrauchsspuren, sonst in sehr 
schóner Erhaltung. 

Abbildung 


Carl Larsson 
(1853 Stockholm — 1919 Sundborn) 


5409 Karin und Kersti (Die Frau des Künstlers, ihrer 
zeichnenden Tochter die Haare kàmmend). Radierung in 
Braun auf festem chamoisfarbenem Velin. 26,7 x 18,4 cm. 
(1904). Hjert 47 III. 


300€ 


Druck der Gesellschaft für Vervielfiltigende Kunst, Wien. Ganz ausge- 
zeichneter, leicht toniger Druck mit breitem Rand, an drei Seiten mit 
den originalen Schöpfrändern. Minimal vergilbt und stockfleckig, sonst 
in hervorragender Erhaltung. 
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5410 
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5411 


Georges Lemmen 
(1865 Schaerbeek — 1916 Uccle) 


5410 Nu, femme assise. Lithographie in Olivgrün auf 
Le Bas-Bütten. 30,5 x 19 cm (Darstellung); 35,5 x 27,5 cm 
(Blattmaße). (18)99. Cardon 21. 


350€ 


Herausgegeben vom Insel-Verlag, verso mit dessen Stempel (Lugt 
2861a). Ausgezeichneter Druck mit Rand. Im Passepartoutausschnitt 
etwas gebräunt und angestaubt, sonst noch sehr gut erhalten. 
Abbildung 


5411 Nu, couchée. Lithographie auf rosafarbenem 
Chinabütten. 35,4 x 48,5 cm. 1899. Bezeichnet „Chine 
no. 9/7". Cardon 22. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand, unten mit dem Schópfrand. 
Etwas lichtrandig, unten kleiner Randeinriss, oben vertikales Quetsch- 
fáltchen vom Druck, sonst in schóner Erhaltung. 

Abbildung 


Druckgraphik des Fin de Siecle 


5412 
Sigmund Lipinsky 
(1873 Graudenz - 1940 Rom) 
5412 Radierte Bilder zu Homer's Odyssee. Acht Radie- 


rungen auf chamoisfarbenem Holland-Velin zzgl. Doppel- 
blatt mit Druckvermerk und Inhalt. 22,4 x 13,9 bis 24,5 x 
15,9 cm. Lose in HL-Verlagsmappe mit goldgepr. Titel 
(51 x 34,5 cm). 1929. Mit Ausnahme des achten Blattes 
(Freiermord) alle mit Bleistift signiert. Grochala 20/ 27. 
Lipinsky, Abb. 9/16. Grioni, Abb. 12/13. 


2.800€ 


Die Odyssee entstand 1923 bis 1929 in Rom und auf Anacapri, dessen 
Landschaft und Vegetation Lipinsky in einigen Tafeln darstellt. Das Pro- 
jekt sollte ursprünglich noch weitere Episoden der Odysee umfassen, 
diese sind jedoch nur als Studien erhalten geblieben und wurden nie 
gestochen. Trotzdem gilt die Serie einhellig als eine der hóchsten künst- 


5412 


lerischen Leistungen Lipinskys als Radierer. Der Verleger Franz Hanf- 
stángl veróffentlichte eine Auflage von 60 nummerierten Exemplaren, 
aber es scheint, dass nicht alle vermarktet und verkauft wurden, wahr- 
scheinlich aufgrund der Wirtschaftskrise in jenem Jahr. Das vorliegende 
Exemplar, das vermutlich für Ausstellungen benutzt wurde, ist nicht 
nummeriert und stammt wohl aus dem Archiv des Künstlers. Blatt 4 
„Die Lotophagen" trägt auf der Rückseite ein Ausstellungsetikett („Es- 
posición de grabado italiano contemporaneo en los paises de America 
Central", 1939). - Die komplette Folge in ganz ausgezeichneten Druk- 
ken, zwei Blätter (Blatt 3 „Kalypso“ und Blatt 6 ,Skylla und Charybdis") 
an den weißen Rändern etwas beschnitten. Blatt 8 „Freiermord“ mittig 
mit vertikaler und horizontaler Faltspur und auf der Rückseite mit 
handschriftlichen Anmerkungen, das Doppelblatt mit Druckvermerk 
und Inhalt etwas fleckig, insgesamt aber in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildungen 
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5413 
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Joseph Pennell 
(1857 Philadelphia — 1926 New York) 


5413 Times Building and 42nd Street. Radierung und 
Kaltnadel auf sehr feinem Japan. 29,9 x 21,3 cm. (1904). 
Signiert. Wuerth 342. 


600 € 


Prachtvoller, herrlich gratiger Druck mit wirkungsreichem Plattenton und 
Rand, dieser an zwei Seiten voll. Kaum merkliche Stockflecken und Knit- 
terspuren im weißen Rand, Sammlerannotationen in Bleistift, Montie- 
rungsreste im linken und oberen Rand verso, diese teils recto sichtbar, 
weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst in schóner Erhaltung. Sehr selten. 
Beigegeben von demselben die signierte Lithographie „Zaandam, No. 1“ 
sowie von James Abbot McNeill Whistler die Lithographie ,Gants de 
Suede“ (Way 26). 

Abbildung 


Félicien Rops 
(1833 Namur - 1898 Essones bei Nantes) 


5414 Juif et Chrétien. Lithographie auf festem Velin. 43,7 x 
30,8 cm (Blattgröße). (1857). Ramiro 103, Mascha 150. 


400 € 


Ohne dem rückseitigen Text. Ganz ausgezeichneter, differenzierter 
Druck mit Rand. Leicht angestaubt und vor allem verso minimal stock- 
fleckig, ebenda mit Montierungsspuren, weitere geringe Handhabungs- 
spuren, sonst tadellos. Aus der Sammlung Heinrich Stinnes (Lugt 
4436). Beigegeben von Rops vier weitere Lithographien „Promenade au 
jardin zoologique" (Mascha 66), „Lassen et Wieniawsk" (Mascha 80), 
„Etudes maritimes" (Mascha 140) und ,Wappers" (Mascha 167). 


Ferdinand Schmutzer 
(1870-1928, Wien) 


5415 Orchesterprobe der Wiener Philharmoniker unter 
Felix von Weingartner. Radierung mit Vernis-mou und 
Kaltnadel auf kräftigem Velin. 56,6x 74,3 cm. 1926. 
Nicht bei Weixlgärtner. 


900 € 


Ferdinand Schmutzers spátes opus magnum in einem ausgezeichneten, 
gleichmäßigen Druck mit Rand. Gegilbt und lichtrandig, entlang der 
Plattenkante stockfleckig, rechts schwache braune (Tinten?)flecken, in 
der Empore kleine Beschabungen, Randeinrisschen rechts unten, Reste 
von Montageband am Oberrand, weitere Altersspuren, sonst in Anbe- 
tracht der Größe in guter Erhaltung. Mit dem Nachlassstempel des 
Künstlers. 

Abbildung 


Carl Thiemann 
(1881 Karlsbad — 1966 Dachau) 


5416 Schwan. Farbholzschnitt auf Japan. 19,7 x 29,8 cm. 
1907. Merx 81 F. 


200€ 


Erschienen im „Verlag der Gesellschaft für Vervielfältigende Kunst", 
Wien. Ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Beigegeben von Wal- 
ter Klemm der Farbholzschnitt ‚Truthühnerzug“. 


Joseph Uhl 
(1877 New York — 1945 Bergen bei Traunstein) 


5417 Per Aspera ad Astra (Erster Teil). 7 (von 9) Radie- 
rungen mit Kaltnadel und Aquatinta in Braunschwarz auf 
dünnem Japan, zzgl. typogr. Titel u. Erläuterung, lose in 
der orig. HLeinen-Mappe mit goldgeprägtem Titel (par- 
tiell stockfleckig, Kanten teils beschabt). Folio - Gr.Folio. 
1921. Auflage 50 num. Ex. Sämtlich signiert. 


4.000 € 


„Vorliegende neun Radierungen ... stellen den Versuch dar, die innere 
Entwicklung des zur Höhe strebenden Menschen in künstlerischer 
Form dazustellen. Vom ersten Erwachen des Ehrgeizes an durchlaufen 
die Blätter in großen Zügen die Bemühungen, Gefahren und Hemmun- 
gen, die erfahrungsgemäß die natürlichen Begleiter des Aufwärtsstre- 
benden sind" (Erläuterung). Die Blätter 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 der Folge in 
prachtvollen, herrlich differenzierten und wirkungsreichen Drucken 
mit Rand bzw. auf den vollen Bógen, am Oberrand montiert in den 
orig. Passepartouts. Lediglich vereinzelt minimal wellig sowie mit uner- 
heblichen Knitterspuren, sonst in vorzüglicher und originaler Erhal- 
tung. Rarissimum, selbst Einzelblätter aus der Serie sind selten. 
Abbildungen 


Druckgraphik des Fin de Siècle 


5417 


5417 
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5418 


Gustav Wolf 
(1887 Ostringen — 1947 Greenfield) 


5418 Welt. 13 Holzschnitte inkl. Titel zzgl. Impressum 
auf festem Velin. Je ca. 50 x 65 cm (Blattgröße). Sàmtlich 
signiert. Auflage 100 Ex. (1927). Johann Eckart von Bor- 
ries: Gustav Wolf. Das druckgraphische Werk, Ausst. Kat. 
Karlsruhe 1982, H. 106-108. 


1.200€ 


Der Maler und Graphiker Gustav Wolf war Schüler von Hans Thoma. 
1919 gründete er mit Alfred Mombert und Richard Benz in Heidelberg 
die „Gemeinschaft der Pforte“ und lehrte u.a. an der Badischen Landes- 
kunstgewerbeschule in Karlsruhe. 1938 emigrierte er in die USA. Die 
vollständige Folge der dynamisch angelegten Traumlandschaften in 
ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten, nuancierten Drucken auf 
den vollen Bögen. Minimale Gebrauchsspuren, punktuell nur winzige 
Randbestoßungen und unerhebliche Fleckchen im Außenrand, sonst in 
tadelloser Erhaltung. Originale Schutzblätter beiliegend. 

Abbildung 
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5419 


ronfeffin Blatt 4 


Gustav Wolf 


5419 Confessio. Wort und Zeichen. Titel, 10 Holz- 
schnitte (teils mit Texteindruck), typogr. Frontispiz. 

Je ca. 70,3 x 50 cm (Blattgröße). Sämtlich signiert. Auf- 
lage 250 Ex. 1908. Johann Eckart von Borries: Gustav 
Wolf. Das druckgraphische Werk, Nusst. Kat. Karlsruhe 
1982, H. 10-20 B. 


900 € 


Die vollstándige Folge in prachtvollen, satten Drucken mit vollem Rand. 
Marginale Gebrauchsspuren, vereinzelt Randbestoßungen, sonst in 
tadelloser Erhaltung. Originale Schutzblätter beiliegend. 

Abbildung 
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Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


Willem Outgertsz. Akersloot 
(tätigum 1624-34 in Den Haag und Haarlem) 


5420 Die Verleugnung des Apostel Petrus. Radierung 
und Kupferstich nach Pieter Molijn. 32,7 x 23,1 cm. 


1626. Wurzbach 8, Hollstein 8, Mielke (New Hollstein) 8. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, leuchtender, wenngleich späterer Druck mit 
schmalem Rand. Angestaubt und leicht fleckig, rechts zwei kleine 
geschlossene Randeinrisse, die Ecken etwas bestoßen, oben der Rand 
minimal dünn, sonst schön erhalten. 

Abbildung 


Heinrich Aldegrever 
(1502 Paderborn — 1555/1561 Soest) 


5421 Die Vertreibung aus dem Paradies. Kupferstich. 
8,7 x 6,4 cm. 1540. B. 5, Hollstein 5, Mielke (New Holl- 
stein) 5. 


400 € 
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5420 


Ausgezeichneter Druck mit der Plattenkante, partiell knapp innerhalb 
dieser geschnitten. Leicht fleckig und angestaubt, weitere kleine Hand- 
habungsspuren, aufgezogen, sonst gut erhalten. Beigegeben von demsel- 
ben der Kupferstich „Herkules kämpft mit der Hirschkuh" (B. 95). 
Abbildung 


Heinrich Aldegrever 


5422 Christus am Kreuz. Kupferstich. 11,1 x 7,2 cm. 
1553. B. 49, Hollstein 49, Mielke (New Hollstein) 49. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit zarten Wischspuren, knapp bis an die 
Plattenkante geschnitten, partiell innerhalb dieser. Geringfügig ange- 
staubt, entlang des linken Randes und den linken Ecken sowie unten 
partiell ausgebesserte bzw. ergänzte Stellen mit dezenter Federretusche, 
im rechten Rand kleine ergänzte und retuschierte Fehlstelle, der rechte 
untere Rand hinterfasert, verso kleine Montierungsreste, sonst im Ge- 
samteindruck schön erhalten. Selten. Beigegeben von demselben der 
Kupferstich „Herkules kämpft gegen den Flussgott Achelus“ (B. 89). 
Abbildung 
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Heinrich Aldegrever 


5423 Der Raub einer Frau. Kupferstich. 14,8 x 10,4 cm. 
1530. B. 67, Hollstein 67, Mielke (New Hollstein) 67 I 
(von ID. 


800€ 


Wohl vor den Überarbeitungen. Ausgezeichneter Druck links mit der 
Plattenkante, an drei Seiten mit der Darstellung, unten und rechts par- 
tiell in diese geschnitten. Etwas angeschmutzt, die oberen Ecken mit 
kleinen Ergänzungen, die Jahreszahl teils retuschiert, im rechten Rand 
kleine Läsuren, teils ausgebessert, dünne Papierstellen, verso schwache 
diagonale Knickspuren, sonst gut erhalten. Beigegeben von demselben 
der Kupferstich ,Susanna wird des Ehebruchs angeklagt" (B. 31), aus 
der Sammlung Falkeisen & Huber (Lugt 1008). 

Abbildung 


5423 


Heinrich Aldegrever 


5424 Medea übergibt die Hausgótter an Jason. Kupfer- 
stich. 11,8 x 7,9 cm. 1529. B. 92, Hollstein 92, Mielke 
(New Hollstein) 92. 


400 € 


Guter Abzug mit der vollen Darstellung, partiell mit Spuren der Platten- 
kante. Minimal angestaubt, mittig schwaches Fleckchen, verso Montie- 
rungsreste, sonst schón erhalten. Aus der Sammlung Friedrich August 
IL von Sachsen (Lugt 971) und der Staatlichen Kunstsammlungen Dres- 
den, Kupferstichkabinett (Lugt 5489). Beigegeben von demselben der 
Kupferstich ,Mucius Scaevola vor Porsenna" (B. 69), aus der Sammlung 
Joseph-Marius Agassis (Lugt 69). 


5425 Pyramus und Thisbe. Kupferstich. 11,3 x 7,3 cm. 
1553. B. 102, Hollstein 102, Mielke (New Hollstein) 102. 


350€ 


Ausgezeichneter Druck knapp bis an die Plattenkante geschnitten. Ange- 
staubt, vereinzelte kleine Rostfleckchen, dieses auf dem linken Ober- 
schenkel von Pyramus mit Deckweiß abgedeckt, dünne Stelle links, oben 
leicht gewellt, sonst schón. 

Abbildung 


5425 
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Heinrich Aldegrever 


5426 Ornament mit kämpfenden Centauren. Kupfer- 
stich. 5,6 x 8 cm. B. 229, Hollstein 229, Mielke (New 
Hollstein) 229. 


600 € 


Ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rändchen um die Plattenkante. 
Etwas angestaubt, die unteren Eckspitzen minimal ergänzt, am linken 
Rand dünne Papierstelle sowie ein kleiner Randeinriss, sonst schón 
erhalten. 

Abbildung 


Albrecht Altdorfer 
(um 1480-1538, Regensburg) 


5427 Der heilige Sebastian an der Säule. Kupferstich. 
8,8 x 4,8 cm. Um 1512. B. 23, Winzinger 116 II (von ID), 
Mielke (New Hollstein) e.26 II (von IIT). 


750€ 


Vor Verkürzung der Platte, mit den Ausbrüchen am Unterrand. Ausge- 
zeichneter Druck oben und rechts mit sehr feinem Rändchen, unten 
und links partiell minimal knapp an die Plattenkante. Minimal fleckig, 
vor allem verso partiell angeschmutzt, winzige Bereibungen in der Ecke 
links oben, dünne Stelle mit winzigem Löchlein im Himmel neben 
Sebastians linkem Unterarm, der linke Außenrand knitterspurig, eben- 
da verso Montierungsreste, weitere kleine Montierungsreste und Anno- 
tationen verso, der Gesamteindruck gut. Aus der Sammlung Joseph 
Daniel Bóhm (Lugt 1442). Beigegeben von demselben drei weitere Kup- 
ferstiche „Salomons Gótzendienst" (B. 4), „Christus vertreibt die Hànd- 
ler aus dem Tempel" (B. 6) und „Die Schöne Maria auf dem Thron“ 

(B. 13). 

Abbildung 


5428 Der Traum des Paris. Kupferstich. 6,1 x 4,1 cm. 
B. 34, Mielke (New Hollstein) e.41. 


600 € 


Ausgezeichneter Druck mit Spuren der Plattenkante, teils minimal 
knapp an die Darstellung. Geringfügige Gebrauchsspuren, punktuell 
dünn, sonst sehr gut. Beigegeben von demselben ,Der Traum des Paris" 
(B. 36), „Kentaur“ (B. 37, aus der Sammlung Richard Jung (Lugt 3791)) 
sowie nach Marco Dente, vormals Altdorfer zugeschrieben, „Lukretia“ 
(B. 41). 


Erhard Altdorfer 
(um 1485 Regensburg — nach 1561 Schwerin) 


5429 Adam und Eva im Garten Eden, im Hintergrund 
Gottvater. Holzschnitt mit rückseitigem Text. 28 x 19,8 
cm. Um 1540. Mielke (New Hollstein) w.3. Wz. Kleines 
Wappen mit Kreuz. 


750€ 


Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


5427 


Aus der Biblia Germanica, Lübeck 1534. Ausgezeichneter, teils etwas 
trockener Druck mit der Einfassungslinie, teils mit der vollen Darstel- 
lung. Vereinzelte Fleckchen, kleiner Einriss und Papierschaden an der 
linken oberen Ecke, zwei winzige Wurmlöcher, sonst gut erhalten. 
Abbildung Seite 276 
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5429 


Carl Gustav von Amling 
(1650 Nürnberg - 1703 München) 


5430 Die vier Jahreszeiten. 4 Kupferstiche nach Peter 
Candid. Je ca. 26,6 x 16,4 cm. 1698-1700. Hollstein 
45-48. 


400 € 


Die komplette Folge nach Peter Candids um 1600 für Herzog Maximilian 
von Bayern entworfenen, erzählfreudigen Tapisserien. Ausgezeichnete 
Drucke mit feinem bzw. schmalem Rand, mit kräftigem Bütten hinter- 
legt. Vereinzelt minimal fleckig, geringfügiger Lichtrand, verso umlau- 
fende Reste von Montierungsband, sonst schön und einheitlich erhalten. 
Abbildung 


Giovanni Battista d" Angolo 
(gen. Battista del Moro, 1514/15 Verona — 1573 Venedig) 


5431 zugeschrieben. Danaë und Perseus von Akrisios 
ausgesetzt. Kupferstich nach Giorgio Ghisi. 17,5 x 24 cm. 
Nach 1543. Passavant VI, S. 139, 65, Herbert (Les graveurs 
de l'école de Fontainebleau) V, 87, Lewis/Lewis (Ghisi), S. 
48, Abb. 31. 


600 € 
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Das Bartsch unbekannte Blatt wurde erstmals von Passavant erwähnt, 
der es Battista del Moro zuschrieb - eine Zuweisung, die das Londoner 
British Museum und das New Yorker Metropolitan Musuem für ihre 
Exemplare bis heute beibehalten. Obwohl del Moro eine der zentralen 
Figuren des Manierismus in Venetien war, steht eine umfassende Unter- 
suchung seines radierten Werkes noch aus. Mit herausragender Experi- 
mentierfreude kombinierte er verschiedene figurative Quellen seiner 
Zeit, wofür er sich einen vielfältigen Fundus an Zeichnungen und Druck- 
graphiken europäischer Meister anlegte. Unser Blatt paraphrasiert im 
druckgraphischen Idiom der Schule von Fontainebleau eine Radierung 
Ghisis (Lewis/Lewis 9) mit der gleichen Figurenanlage, die um eine 
landschaftiche Kulisse mit architektonischen Elementen erweitert ist. 

- Ganz ausgezeichneter Druck geringfügig in die Darstellung geschnitten. 
Vereinzelt minimal fleckig, kleiner Rostfleck im Boot unter Danaë, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in sehr guter Erhal- 


tung. Außerordentlich selten. 
Abbildung 
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5431 


Sisto Badalocchio 
(1581 Parma — 1647 Ordogno) 


5432 Die mystische Vermählung der hl. Katharina von 
Alexandria. Radierung. 15,5 x 17 cm. B. XVIII, 357, 24. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck knapp bis an die Einfassungslinie geschnit- 


ten, ohne den weifien Rand unten. Minimal angestaubt, oben zarte 
diagonale Quetschspuren, sonst vorzüglich. 
Abbildung 


Ercole Bazzicaluva 
(um 1600 Pisa — nach 1661 Florenz) 


5433 Landschaft mit zwei Bauernhütten. Radierung. 
16,6 x 24,6 cm. (1638). Nicht in Bartsch, Le Blanc, aus 
13-24, TIB [9]. Wz. Sonne im Kreis. 


350€ 


Aus einer bislang nicht vollständig rekonstruierten Serie von 12 Land- 
schaften mit Zueignung an den Großherzog der Toskana. Ganz ausge- 


zeichneter, nuancierter Druck mit sehr feinem Rändchen um die Ein- 
fassung. Minimal angestaubt und fleckig, die obere linke Ecke ergänzt 
und sorgsam retuschiert, unauffällig geschlossener Randeinriss unten, 
weitere kaum merkliche Randausbesserungen, der Gesamteindruck 
sonst sehr gut. Selten. 


277 


Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


BEXTRICIVS LOTHARINGVS IN LVCEM AD COMMVNEM. 
ia 5 5j 


Honin in fil cad. ` 


u 


ET HEEN 


5435 


Nicolas Beatrizet 
(um 1507/15 in Lothringen - nach 1577 Rom) 


5434 Die Amazonenschlacht. 2 Kupferstiche auf zwei 
separaten Bögen. 30,6 x 39,8 cm, 31 x 41,4 cm. 1559. B. 
98, Huelsen (Lafreri) 50, Bianchi 106 II (von V), Rubach 
312 IV (von V). Wz. Anker im Kreis; Wappen mit Pilger. 


750€ 


Aus dem Speculum Romanae Magnificentiae. Nach einem Bas-Relief auf 


einem Sarkophag am Kapitol. Mit der Adresse von Henricus van Schoel. 


Ganz ausgezeichneter, überwiegend gleichmäßiger und klarer Druck 
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mit feinem bzw. schmalem Rändchen um die Plattenkante, unten teils 
an diese geschnitten. Minimal fleckig, der rechte Rand des linken Teil- 
stücks teils ausgebessert und mit zwei geschlossenen Randeinrissen 
unten und oben, dort teils ergänzt im weißen Rand, verso vereinzelte 
vertikale Falzspuren, deren gesprungenes Ende teils hinterfasert, weite- 
re geringe Handhabungsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. Beigege- 
ben von demselben ein weiterer Kupferstich „Templum Fortunae Viri- 
lis" (B. 99). 

Abbildung 


Nicolas Beatrizet 


5435 zugeschrieben. Titius und der Geier. Kupferstich 
nach Michelangelo. 28,9x 42 cm. B. 259, Bianchi 33, 
copy B, Rubach 185 III. Wz. Krone über Buchstaben AF 
im Kreis (Woodward 278, dat. 1585). 


600€ 


Mit der Adresse Lafreris. Bei Salamanca erschien ein Stich im Gegensinn, 
der ebenfalls Beatrizet zugeschrieben wird. Ausgezeichneter, klarer Druck 
mit feinem Rändchen um die Plattenkante. Vertikale Trockenfältchen, 
vereinzelt blasse Stockflecken entlang der Ränder, kleine Stelle oben 
rechts im Rand unauffällig wieder angefügt, Montagereste verso am 
Oberrand, weitere unerhebliche Gebrauchsspuren, sonst tadellos. Mit 
dem Stempel der Baseler Graphikhändler Falkeisen & Huber (Lugt 
1008). 

Abbildung 


Cornelis Bega 
(1620-1664, Haarlem) 


5436 Die junge Wirtin. Radierung. 22,6 x 17,6 cm. B. 
34, Hollstein 34 HII ( von II). 


400 € 


Vor dem vollständigen Verschwinden des Künstler-Namens, dieser unten 
links noch partiell sichtbar. Ausgezeichneter Druck bis an die Platten- 
kante geschnitten. Minimalangestaubt und geringfügig fleckig, kleiner 
Rostfleck über dem Hängeschrank, die äußerste Blattkante unten links 
lädiert, sehr schwache diagonale Knickspur unten rechts, Montierungs- 
spuren verso, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst sehr gut. 


Hans Sebald Beham 
(1500 Nürnberg - 1550 Frankfurt a. M.) 


5437 Eva mit einem Apfel, stehend. Kupferstich. 7,8 x 
5,1 cm. B. 4, Pauli 4, Hollstein 4 II. 


600 € 


Ausgezeichneter Druck bis an die Darstellung geschnitten. Geglättete 
horizontale Mittelfalte, dünne Papierstellen, diese links mit kleinem 
Riss, untere linke Ecke sorgsam ergänzt und mit der Feder retuschiert, 
weitere kleine Handhabungsspuren, sonst gut erhalten. Sehr selten. 
Abbildung 


5438 Die Tapferkeit. Kupferstich. 5,4 x 3,5 cm. 1524. 
Nicht bei Bartsch, Pauli 140, Hollstein 140. 


300€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit leichtem Plattenschmutz und Ränd- 
chen um die Plattenkante. Nur leicht angestaubt und ganz schwach flek- 
kig, sonst in sehr schóner Erhaltung. Aus der Sammlung Jacob Heinrich 
von Hefner Alteneck (Lugt 1254). 

Abbildung 
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5439 


5442 


Hans Sebald Beham 


5439 Der Bauer und sein Liebchen. Kupferstich. 7,8 x 
5,1 cm. 1521. B. 202, Pauli 198, Hollstein 198. 


800€ 


Ausgezeichneter Druck, innerhalb der Plattenkante geschnitten. Klei- 
ner Ausriss am linken Rand oben, geringfügig berieben und angestaubt, 
verso Montierungsreste, sonst in sehr guter Erhaltung. Aus den Samm- 
lungen Friedrich Quiring (Lugt 1041c) und Knoedler & Co. (Lugt 2007). 
Beigegeben von demselben „Paar nach links laufend" (B. 180) und „Hl. 
Johannes“ (B. 46), von Georg Pencz „Dialectica“ (B. 111), außerdem ein 
Niello mit einer rómischen Opferszene sowie ein anonyme Darstellung 
für eine Sonnenuhr. 

Abbildung 
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5441 


Stefano della Bella 
(1610-1664, Florenz) 


5440 Paisages Maritimes. 6 (von 7) Radierungen. Je ca. 
7,4-8,5 x 12,5 cm. De Vesme 788-793. 


350€ 


Die beinahe vollstándige Serie - nur das Titelblatt fehlt - in ganz ausge- 
zeichneten, prägnanten Drucken mit meist feinem Rändchen um die 
Einfassung bzw. Darstellung, unten mit Textrand, teils mit Spuren der 
Plattenkante. Sämtlich aufgezogen, minimal angestaubt und nur verein- 
zelt sehr blass fleckig, unerhebliche Gebrauchsspuren, Montierungs- 
spuren verso, sonst tadellos. 


5441 Ansicht des Kolosseums in Rom. Radierung. 
12,6 x 13,5 cm. Um 1646. De Vesme 826 vor I (von VI). 


1.200 € 


Aus „Paysages et ruines de Rome“. Ausgezeichneter, zarter Frühdruck 
von der ungereinigten Platte, vor der Nummer und weiteren Arbeiten 
vor allem im Himmel, mit zarter Remarque unten links, minimal knapp 
in die Facette geschnitten, teils mit Spuren derselben. Sehr selten. 
Minimal angestaubt und fleckig, Knickspur unten rechts, verblasste 
Federannotation verso, sonst tadellos. Beigegeben von demselben 26 
weitere Radierungen (De Vesme 3, 11, 136, 201, 260, 828 VVI, 435, 
342-345, 350, 385, 399, 400, 407, 413, 474, 705, 812, 952, 1030, 1036, 
1038, 1046, 1646) sowie von Francois Collignon nach della Bella die 
komplette Folge , Recueil de douze cartouches" (De Vesme 1145-1156), 
insgesamt 39 Blatt. 

Abbildung 
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Stefano della Bella 


5442 DieStatue Ferdinando I de' Medicis im Hafen von 
Livorno. Radierung. 25,8 x 37,6 cm. 1655. De Vesme 
844 II. 


400 € 


Aus der sechsteiligen Folge „Vues du port de Livourne“. Prachtvoller 
Druck mit sehr feinem Rändchen um die Plattenkante. Leicht angestaubt 
und fleckig bzw. stockfleckig, geglättete vertikale Mittelfalte verso, gele- 
gentliche Knitter- und Knickspuren, weitere leichte Alters- und Ge- 
brauchsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. Beigegeben von demsel- 
ben die Radierung „Landschaft mit reitendem Hirten“ (de Vesme 784). 
Abbildung 


Nicolaes Berchem 
(1620 Haarlem — 1683 Amsterdam) 


5443 Die pissende Kuh. Radierung. 20,5 x 26,3 cm. 
B. 2, Dutuit 2, Hollstein 2 V. 


400 € 


Nach Tilgung der Adresse von G. Valck. Ganz ausgezeichneter, teils 


toniger Druck mit feinem Rändchen um die Facette. Das Papier oben 
minimal gewellt, die untere rechte Eckenspitze ergänzt, weitere un- 
merkliche Gebrauchsspuren, sonst in sehr schóner Erhaltung. Beigege- 
ben nach Berchem sechs weitere pastorale Landschaften: vier von Joha- 
nens Visscher (Hollstein 61, 67, 106, 114), eine von Cornelis Visscher 
(Hollstein 68, koloriert) und eine von Dancker Danckerts (Hollstein, 
after Berchem, 96), letzteres Blatt aus der Sammlung F. Berstein (Lugt 
982b). 


x Nicolaes Berchem 


5444 Animalia: Vier Folgen mit Tieren. 28 Radierun- 
gen, je zwei Platten auf einem Bogen. Je ca. 10,2 x 11- 
13,2 cm (Plattenrand); Je ca. 35,5 x 23 cm (Blattgröße). 
Hollstein 29-34, 35-40, 41-48, 49-56, je letzter Zustand. 
Wz. Aufsteigender Greif, Schriftzug „T. Dupuy Auvergne 
1742". 


450€ 


Vollstándig vorhanden sind ,Die Folge mit den Schafen und der singen- 
den Hirtin“, „Die Folge mit den Ziegen“, „Die Folge mit den Schafen 
(sog. Frauen-Buch)" und , Die Folge mit den verschiedenen Tieren" in 
sämtlich ausgezeichneten Drucken mit Schópfrand an drei Seiten, nur 


URN fis d 
N nr = d 


ein Blatt mit schmalem Rand. Leicht angestaubt und vereinzelt fleckig, 


d 


3 


unten rechts teils leicht fingerfleckig, wenige kleine Ausbesserungen, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in insgesamt sehr 
guter und einheitlicher Erhaltung. 

Abbildung 
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Jean Jacques de Boissieu 
(1736-1810, Lyon) 


5445 Les grands charlatans. Radierung nach Karel 
Dujardin. 26,8 x 34,3 cm. 1772. Boissieu 63 VI (von VII). 


200€ 


Die Radierung entstand nach dem Gemälde Karel Dujardins aus dem 
Jahre 1657, heute im Musée du Louvre. Noch mit dem Ätzfleck unten 
links auf der Platte. Ganz ausgezeichneter, kráftiger und klarer Druck 
mit Rand. Nur geringe Gebrauchsspuren, Montierungsreste verso, sonst 
vorzügliches Exemplar. 
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Hans Bol 
(1534 Mechelen — 1593 Amsterdam) 


5446 Die Versóhnung von Esau und Jakob. Radierung 
im Rund. D. 18 cm. Hollstein 8, Mielke (New Hollstein) 
16 III. Wz. Lothringer Kreuz. 


900 € 


Mit der Adresse von Mariette. Ausgezeichneter, präziser Druck mit sehr 
schmalem Rändchen um die Einfassung. Geringfügige Gebrauchsspu- 
ren, minimal fleckig, an vier Seiten mit Spuren einer gezeichneten 
blauen Einfassung, sonst in schóner Erhaltung. Aus einer unbekannten 
Sammlung ,KIK im Kreis". 

Abbildung Seite 281 


Schelte Adams Bolswert 
(1586 Bolsward — 1659 Antwerpen) 


5447 Landschaft mit Meleagros und Atalante auf der 
Jagd nach dem Kalydonische Eber. Kupferstich nach 
Peter Paul Rubens. 47,7 x 64,2 cm. Wurzbach, aus 85, 
Hollstein 301. 


600 € 


Aus der vierteiligen Folge der grofien Landschaften. Ganz ausgezeichne- 
ter, wunderbar prägnanter Abzug mit rückseitigem Druckrelief und 
schmalem Rand um die Plattenkante. Gebräunt und stockfleckig bzw. 
im Unterrand partiell wasserfleckig, teils ausgebesserte Randläsuren, 
unauffälliges Löchlein in der oberen rechten Ecke der Darstellung, das 
Papier vereinzelt dünn und knitterspurig, weitere Alters- und Ge- 
brauchsspuren, sonst gleichwohl gut. Beigegeben vier weitere Radierun- 
gen von Schelte Adams Bolswert aus der Folge der Landschaften mit 
Hütten (aus Hollstein 338-357). 


Giulio Bonasone 
(1531 Bologna — 1574 Rom) 


5448 Der verwundete Scipio wird von seinen Söhnen 
vom Schlachtfeld getragen. Kupferstich nach Polidoro da 
Caravaggio. 20,7 x 28,2 cm. B. 81, Massari 74a. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit leichtem Plattenton und feinem 
Rändchen um die Plattenkante, oben auf diese geschnitten. Nur mini- 
mal fleckig, drei winzige Nadellóchlein, verso entlang des oberen Ran- 
des mit einem schmalen Papierstreifen hinterlegt, sonst in vorzüglicher 
Erhaltung. Beigegeben vom Meister B mit dem Würfel der Kupferstich 
„Apollo tötet die Python" (B. 19), nach Antonio Tempesta die Radie- 
rung „Sergius Galba“, von Raphael Sadeler d. J. der Kupferstich „Johan- 
nes der Täufer bei der Predigt" (Hollstein 5), von Francois Perrier die 
Radierung „Heilige Familie mit zwei Engeln“ (Le Blanc 3) sowie von 
Christian Wilhelm Ernst Dietrich die Radierung ,Kreuzabnahme" 
(Linck 24). 

Abbildung 


Giulio Bonasone 


5449 zugeschrieben. Ceres und Amor. Kupferstich. 14 x 
16 cm. B. 2, Massari 99, Rubach 359. Wz. Bekrönte Kar- 
tusche (Fragment). 


600 € 


Bartsch hält es für unwahrscheinlich, dass dieser Kupferstich von Bona- 
sone stammt. In der neueren Forschung (Rubach) wird die Arbeit als 
Bonasone zugeschrieben geführt. Ausgezeichneter Druck mit Ränd- 
chen um die Einfassung. Leicht angestaubt und schwach fleckig, kleine 
Handhabungsspuren, sonst sehr schón. 

Abbildung 
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Pieter van der Borcht 
(um 1535/1545 Mecheln — 1608 Antwerpen) 


5450 nach. Humanae Salutis Monumenta. 13 Kupfer- 
stiche. Je ca. 12,7 x 7,7 cm. Um 1572. Mauquoy-Hend- 
rickx aus 2172-2225, Hollstein (The Wierix Family, Book 
Illustrations Part I) aus 3. 


250€ 


Aus einer insgesamt 72 Blatt umfassenden Folge mit Darstellungen des 
Alten und Neuen Testaments zu Benito Arias Montanos Emblembuch 
„Humanae Salutis Monumenta“, das erstmals 1571 von Christopher 
Plantijn in Antwerpen publiziert wurde. Die Kupferstiche nach Ent- 
würfen von Pieter van der Borcht stammen von Johannes und Hierony- 
mus Wierix, Abraham de Bruyn, Peter Huys und Crispijn van den 
Broeck. Bei den Blättern der vorliegenden Ausgabe handelt es sich wohl 
um einen Nachdruck aus dem Jahr 1572. Mit der lateinischen Schrift 
verso. - Ausgezeichnete Drucke, meist mit feinem Rändchen um die 
Darstellung, unten mit dem Schriftrand. Teils etwas fleckig und ange- 
schmutzt, zwei Blatt mit kleinen Wurmlóchern, ein Blatt mit kleiner 
Federannotation, alt montiert, weitere geringe Altersspuren, sonst sehr 
schón erhalten. 

Abbildung 
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5453 


Jacobus Bos 
(tätig in Rom in der Mitte des 16. Jh.) 


5451 La Vecchia Rimbambita muove Riso alla Fanciu- da sie so spát im Leben mit dem Studium des Lesens beginnt. - Ausge- 
letta. Kupferstich nach Sophonisba Anguissola. 33,3 x zeichneter, gleichmäßiger Druck an die Darstellung geschnitten, unten 
42 cm. Hollstein 13, Rubach 399 II. Wz. Wappenschild mit dem Schriftrand, dort mit der Adresse Lafreris, diese knapp ange- 
mit aufsteigendem Vierfüßler. schnitten. Etwas angestaubt und altersspurig, vertikale Mittelfalten, 
dort mit partiellen Ausbesserungen und ergänzenden Federretuschen, 
1.200€ weitere unauffällige Ausbesserungen etwa auf dem Arm der Jungen, 
oben mittig oder links auf dem Arm der Alten, weitere geringe Erhal- 
Das um 1550 entstandene Gemilde befindet sich heute in den Uffizien tungsmängel, aufgezogen, im Gesamteindruck noch gut. Verso mit dem 
in Florenz. Die ältere Frau hält eine Tafel mit dem Alphabet, das sie Stempel der Société Frits Lugt (Lugt 3031). 
gerade erlernt. Das junge Mädchen macht sich scheinbar über sie lustig, Abbildung 
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Nicolaes de Bruyn 
(1571 Antwerpen — 1656 Rotterdam) 


5452 Fröhliche Gesellschaft in einem Wald in der Nähe 
eines Schlosses. Kupferstich nach David Vinckboons. 
42,9x 68,7 cm. (1604). Hollstein 172, Baines (New Holl- 
stein) 214 I von VIII. Wz. Wappen. 


450€ 


Erster Zustand noch vor der Adresse von van Beusecom. Ganz ausge- 
zeichneter Druck mit winzigem Rändchen um die Darstellung. Etwas 
angestaubt, verso vertikale Mittelfalte, umlaufend einige alt geschlossene 
bzw. hinterfaserte Randeinrisse und Randschäden, vor allem am oberen 
und unteren Rand, hier auch mehrere dünne Stellen teils mit kleinen 
Papierverlusten, im Bereich des Berges alt hinterlegter Riss, wenige 
Nadellöchlein, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst jedoch im 
Gesamteindruck gut. 

Abbildung 


5453 nach. Die Vision des Ezechiel. Kupferstich. 36,5 x 
51,4 cm. Um 1652. Claes Jansz. Visscher excu. Nicht bei 
Hollstein. Wz. Schild mit Eichenzweig. 


400 € 


Aus der Folge"Historiae Sacrae Veteris et Novi Testamenti". Brillanter, 
herrlich schwarzer und klarer Druck mit der Einfassungslinie. Kleiner 
horizontaler Riss bei der Figur des Ezechiel, unauffällige vertikale Mit- 
telfalte, kleiner Einriss am oberen Rand mittig, vereinzelte Fleckchen, 

sonst sehr schónes Exemplar. Selten. 

Abbildung 


Jan Theodor de Bry 
(1560 Lüttich — 1623 Frankfurt a. M.) 


5454 Der Triumph Christi. Kupferstich auf goldfarbe- 
ner Seide nach Tizian. 9,5 x 39,4 cm. Hollstein 6 I (von IT). 


800€ 


Vor dem Namen Tizians. Guter, stellenweise etwas auslassender Druck 
mit Rand um die Einfassungslinie und den Text. Berieben, etwas fleckig 
und lichtrandig, die äußeren Kanten angeschmutzt, auf Karton aufge- 
zogen, sonst gut erhalten. 

Abbildung 
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Hans Burgkmair d. À. 
(1473-1531, Augsburg) 


5455 Derjunge Weisskunig wird in die schwarzen Künste 
eingeführt. Holzschnitt. 21,9 x 19,7 cm. Um 1512/16. B., 
aus 80, Hollstein 443. Wz. Buchstaben (?). 


600 € 


Aus der Folge „Marx Treitzsaurwein, der Weisskunig". Ausgezeichneter, 
wenngleich etwas trockener Druck mit breitem bzw. schmalem Rand. 
Leicht gebráunt, schwach lichtrandig sowie etwas fleckig, unten im 
weißen Rand mit handschriftl. Annotationen, sonst in guter Erhaltung. 
Beigegeben von Albrecht Dürer der Holzschnitt ,Seiner selbst vergessen. 
Wer löschen will [...] auf der Narrenleier", aus Sebastian Brandts Narren- 
schiff, 1494, (volle Buchseite, lateinischen Ausgabe 1506, Meder , S. 273- 
276) sowie von Lucas Cranach d. Ä. der Holzschnitt „Das Martyrium des 
hl. Petrus" (mit dem Text verso, auf der ganzen Buchseite, Hollstein 53). 
Abbildung 


5454 
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Jacques Callot 
(1592-1635, Nancy) 


5456 Les Martyrs du Japon (Die Märtyrer Japans). 
Radierung. 15,9 x 11,3 cm. Meaume 155, Lieure 594 II. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Einfassungslinie. 
Schwache Gebrauchsspuren, unauffälliger Knick in der oberen rechten 
Ecke, Montierungsreste verso, sonst tadellos. Beigegeben von demselben 
drei Blatt aus der „Petite Passion" (Lieure 542, 545, 547) und sechs aus 
L'enfant prodigue“ (Lieure 1405-1409, 1412). 


5457 Les miséres et les malheurs de la guerre, gen. Les 
Grandes Miseres de la Guerre. 6 (von 18) Radierungen 
inkl. Frontispiz. Je ca. 18,8 x 8,1 cm. 1633. Meaume 564- 


569, Lieure 1339-1344, je II (von III). Wz. Bekröntes 
Wappen mit Posthorn (Fragment). 


450€ 


Die ersten sechs Blatt der Folge inklusive dem Frontispiz vor Tilgung von 
Silvestres Adresse. Ausgezeichnete, überwiegend klare Drucke meist mit 
der Plattenkante, teils an bzw. minimal in diese geschnitten. Minimal 
angestaubt und mit nur wenigen unbedeutenden Fleckchen, drei Blatt 
verso mit geglätteter digonaler Knickspur, ebenda kaum merkliche Leim- 
spuren, sonst einheitlich und schón. Beigegeben zwei gestochene Bild- 
nisse von Jacques Callot, jeweils von Arnold Loemans und Jacques Lubin, 
sowie von Israel Silvestre die Radierung „Vue de la Bastille de Paris“. 
Abbildung 


Simone Cantarini 
(gen. Il Pesarese, 1612 Oropezza bei Pesaro — 1648 Verona) 


5458 Die Heilige Familie mit dem Johannesknaben. 
Radierung. 13 x 11,4 cm. B. 12, Bellini 31. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, teils prágnanter Druck mit Rand um die schón 
zeichnende Facette. Minimal stockfleckig und angestaubt, kleine Mon- 
tierungsreste in den oberen Ecken sowie verso, sonst tadellos. 
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Giovanni Benedetto Castiglione 
(1616 Genua — 1670 Mantua) 


5459 Melancholie. Radierung. 21,7 x 11,4 cm. Um 
1645/46. B. 26, TIB (Commentary) .026 wohl S3 (von 
S4). Wz. Große Kartusche mit Schrift. 


750€ 


Ausgezeichneter, nur vereinzelt leicht ungleicher Druck, meist an die 
Plattenkante geschnitten, unten minimal knapp in dieselbe. Geringfügig 
angestaubt und in den oberen Ecken angeschmutzt, Montierungsrück- 
stánde verso, sonst in tadelloser Erhaltung. Beigegeben von demselben 
die Radierung ,Junger Mann mit Trompete" (B. 44). 

Abbildung 


5460 Bärtiger Mann mit Federhut (Porträt des Gian 
Lorenzo Bernini?). Radierung. 14,8 x 13,7 cm. B. 31, 
Bellini 8, TIB (Commentary) .031 S3. 


1.200€ 


Ganz ausgezeichneter Druck, seitlich mit Spuren der Facette, oben und 
unten insg. ca. 4,2 cm innerhalb derselben beschnitten. Etwas fleckig 
und angestaubt, ein Braunfleckchen in der Brust, diagonaler Knick in 
der Ecke links oben, weitere Knitterspuren, kurzes Randeinrisschen 
unten rechts, rückseitige Federannotation unten leicht durchschlagend, 
Montierungs- und Klebereste verso, sonst gut. Aus der Sammlung des 
Fogg Art Museum of Harvard University (Lugt 936, mit deren Veräuße- 
rungsstempel Lugt 4835). 

Abbildung 
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Francois Chereau d. À. 
(1680 Blois — 1729 Paris) 


5462 Selbstbildnis des Nicolas de Largilliere mit Zei- 
chenstift vor der Staffelei. Kupferstich nach Nicolas de 
Largilliere. 47,3 x 34,4 cm. 1715. Le Blanc 30. 


400 € 


Francois Chereau zählte zu den wichtigsten Portrait-Stechern unter 
König Louis XIV. Dabei erreichte er schnell die Qualität seiner Lehrer, 
wie etwa Gérard Audran, und schuf bedeutende Portraits zeitgenóssi- 
scher Künstler. Das vorliegende Blatt stach er als Hommage an den 
befreundeten Maler und Akademieprofessor Largillière nach dessen 
Selbstportrait. Das brillant gestochene Portrait in einem ganz ausge- 
zeichneten Druck mit schmalem Rand. Ein etwa 3 cm langer, ausgebes- 
serter Riss sowie zwei weitere kleine Risschen im linken und unteren 
Rand, weitere minimale Randmängel, verso Montierungsreste, verein- 
zelt schwache Stockfleckchen, mimimal angestaubt, sonst sehr schón. 
Beigegeben von Pierre Drevet „Bildnis Hyacinthe Rigauds“. 

Abbildung 


5462 


Lambert Antoine Claessens 
(1763 Antwerpen - 1834 Rueil) 


5463 Aspettare - Die Erwartung. Radierung in Punktier- 
manier nach Jean Baptiste Coclers. 38,7 x 27,5 cm. 
Wurzbach 29. 


400 € 


Lambert Antoine Claessens wurde an der Antwerpener Akademie zum 
Landschaftsmaler ausgebildet und begab sich anschliefiend nach Lon- 
don, wo er bei Francesco Bartolozzi in die Lehre ging und in die Kupfer- 
stichtechnik eingewiesen wurde. 1797 ließ sich Claessens in Amster- 
dam nieder und war hier vor allem als Reproduktionsstecher tätig. Ab 
1810 lebte und arbeitete der Künstler in Paris und tat sich auch hier 
vorwiegend als Kupferstecher hervor. Unser Blatt geht auf eine Kompo- 
sition des belgischen Genremalers Jean Baptiste Coclers (1741-1817) 
zurück, der 1784 in London wohnhaft war und sich in diesem Jahr an 
der Ausstellung der Royal Academy beteiligte. Wahrscheinlich kannte 
Claessens das Gemälde von Coclers aus seiner Londoner Studienzeit bei 
Bartolozzi, denn der Reproduktionsstich ist ganz im Stile seines Lehr- 
meisters behandelt und zeigt eine vergleichbare technische Virtuosität. 
Auch die Eleganz und die Galanterie des Sujets erinnern an Bartolozzi. 
- Ausgezeichneter Druck mit Rand. Geringfügige Altersspuren und 
leichte Knitterspuren, sonst in sehr schóner Erhaltung. S LG, mb 
Abbildung 
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Hieronymus Cock 
(1510-1570, Antwerpen) 


5464 Landschaft mit Apollo und Daphne; Die Land- 
schaft mit Cephalus und Procris. 2 Radierungen nach 
Matthijs Cock. 21,9 x 30,4 cm; 21,5 x 30,4 cm. (1558). 
Hollstein 15, 17. Wz. Krüglein mit Halbmond. 


800€ 


Blatt 8 und 10 aus der Folge „Landschaften mit biblischen und mytho- 
logischen Szenen". Ganz ausgezeichnete, stellenweise leicht auslassende 
Drucke, knapp bis an die Darstellung geschnitten bzw. mit Spuren der 
Einfassungslinie. Etwas angestaubt, vereinzelte schwache Fleckchen, 
Hollstein 15 gegláttete vertikale Mittelfalte, links oben ausgebesserte 
Fehlstelle, die Darstellung hier sorgsam mit der Feder ergánzt, weitere 
kleine retuschierte Fehlstellen in den unteren Ecken, am Oberrand 
mittig kleine Ausbesserung, die Ránder partiell minimal ausgedünnt, 
Hollstein 17 gegláttete vertikale Mittelfalte, diese partiell ausgebessert, 
weitere winzige ausgebesserte Randläsuren, kleine Fehlstellen unten in 
der Signatur ergánzt und mit Feder retuschiert, sonst gut erhalten. 
Abbildung 


Lucas Cranach d. À 
(1472 Kronach — 1553 Weimar) 


5465 Die Ruhe auf der Flucht nach Ägypten. Holz- 
schnitt. 28,3 x 18,6 cm. 1509. B. 3, Hollstein 7. 


800€ 


Ausgezeichneter, kräftiger Druck an zwei Seiten mit der sichtbaren 
Einfassungslinie, links sowie unten um ca. 2- 5 mm beschnitten. Flek- 
kig, zwei horizontale Mittelfalten sowie horizontale Quetschfalte vom 
Druck, teils gesprungen und hinterlegt, vereinzelte hinterlegte bzw. 
geschlossene Einrisse, unterer Rand ca. 5 mm sowie rechter Rand unten 
ca. 2 mm ergänzt und mit Feder retuschiert, weitere kleine Erhaltungs- 
mängel, im Gesamteindruck jedoch noch gut. Aus den Sammlungen 
Karl Eduard Liphart (Lugt 1687) sowie dessen Enkel Freiherr Reinhold 
von Liphart (Lugt 1758). Selten. Beigegeben von demselben der Holz- 
schnitt „Die Predigt Johannes des Täufers“ (B. 60). 

Abbildung 


Pierre Daret 
(vor 1605 Chalifert-en-Brie — 1678 Laluque (Landes)) 


5466* Der Betrug. Kupferstich. 17,4 x 40,2 cm Nicht in 
Hollstein. 


400 € 


Ausgezeichneter Druck mit Rándchen um die Einfassungslinie. Etwas 

angestaubt, vereinzelt kleine Fleckchen, links unten vertikale Quetsch- 
falte vom Druck, unten hinterlegt, rechts kleine, teils hinterlegte Rand- 
läsuren, verso Montierungsreste, sonst schön erhalten. 
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Deutsch 


5467 um 1480. Heinrich Seuse, kniend vor dem Lebens- 
baum mit dem gekreuzigten Christus. Holzschnitt, alt 
koloriert. 25,7 x 18,4 cm (Blattgröße). Wz. Fleur-de-lis. 


400 € 


Der Holzschnitt eines anonymen Formschneiders stammt aus ,Das Buch 
genannt Seuse" des Dominikaner Mónchs Heinrich Seuse (oder Henri- 
cus Suso, 1298-1366), das Anton Sorg 1482 in Augsburg verlegte. Die 
Darstellung zeigt Heinrich Seuse im Habit der Dominikaner, seine Attri- 
bute sind das Monogramm Jesu auf der Brust und ein Kranz von Rosen 
als Symbol für schmerzhafte Liebe.- Ganz ausgezeichneter Druck mit 
Rändchen um die Einfassung, verso mit dem Text. Geringfügig fleckig, 
rechts oben winzige Stelle ergánzt und die Einfassung retuschiert, mittig 
kleine dünne Papierstelle, verso Montierungsreste, sonst schón erhalten. 
Aus der Sammlung Friedrich August II. von Sachsen (Lugt 971). 
Abbildung 


Albrecht Dürer 
(1471-1528, Nürnberg) 


5468 Die Verkündigung. Holzschnitt aus der Kleinen 
Holzschnittpassion, wie auch die folgenden vier Los- 
nummern. 12,6 x 9,6 cm. Um 1510. B. 19, Meder 128, 
Ausgabe ohne Text a (von c). 


750€ 


Blatt 4 der Folge. Ganz ausgezeichneter, klarer, an wenig Stellen minimal 
trockener Druck, auf die Einfassungslinie geschnitten, unten mit ganz 
schmalem Rändchen. Minimal gebräunt, kleine dünnere Stelle oben 
links, kleine rötliche Verfärbung unten rechts, Klebereste einer Montie- 
rung verso, unten nach Recto leicht durchschlagend, verso Federannota- 
tionen, sonst in schóner Erhaltung. Aus einer unbekannten Sammlung 
HB im Rhombus. 

Abbildung 
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Albrecht Dürer 


5469 Der Abschied Christi von seiner Mutter. Holz- 
schnitt. 12,6 x 9,7 cm. Um 1509-11. B. 39, Meder 148, 
ohne Text. 


900 € 


Blatt 8 der Folge. Ganz ausgezeichneter, überwiegend kräftiger Druck 
mit Spuren der Einfassung. Minimal angestaubt, dünne Stellen am 
linken Außenrand, Klebe- und Montierungsrückstände verso, sonst in 
tadelloser Erhaltung. 

Abbildung 


5470 Die Kreuztragung. Holzschnitt. 12,7 x 9,7 cm. 
1509. B. 37, Meder 146, Ausgabe ohne Text wohl d (von e). 


600 € 


Blatt 22 der Folge. Ganz ausgezeichneter, klarer Druck links und rechts 
mit der Einfassung, oben auf diese geschnitten, unten minimal in die 
Darstellung geschnitten. Nur ganz vereinzelte, schwache Fleckchen, 
linke untere Eckspitze ergänzt und retuschiert, oben links kleine ausge- 
besserte Stelle, zwei kleine Randeinrisse rechts, einer hinterlegt, verso 
horizontale Faltspur, sonst schón. Aus einer bisher wohl nicht identifi- 
zierten Sammlung , M" (nicht bei Lugt). 
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5471 Der ungläubige Thomas. Holzschnitt. 12,6 x 
9,7 cm. Um 1509-11. B. 49, Meder 158, wohl vor dem 
Text. Wz. Hohe Krone (Fragment). 


900 € 


Blatt 34 der Folge. Ganz ausgezeichneter, lediglich partiell minimal 


| 


il 
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trockener Druck mit meist sehr feinem Rändchen um die Einfassung. 
Dünne Stellen mit vereinzelten Anfaserungen verso, Leim- und Montie- 
rungsreste verso am Oberrand, weitere kaum merkliche Gebrauchs- 
spuren, der Gesamteindruck schón. 
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5472 Das Jüngste Gericht. Holzschnitt. 12,8 x 9,6 cm. 
Um 1509. B. 52, Meder 161, Ausgabe ohne Text a (von d). 


900 € 


Blatt 37 der Folge. Ganz ausgezeichneter, klarer, an wenig Stellen mini- 
mal trockener Druck mit ganz schmalem Rándchen um die Einfassung. 
Minimal gebráunt, drei winzige Nadellóchlein, verso in der rechten 
oberen Ecke etwas wasserrandig, Klebereste einer Montierung, Federan- 
notationen, sonst in sehr schóner Erhaltung. Aus einer unbekannten 
Sammlung HB im Rhombus. 
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Albrecht Dürer 


5473 Mariens Tempelgang. Holzschnitt. 29,5 x 20,7 cm. 
Um 1504/05. B. 81, Meder 193, lateinische Textausgabe 
1511. Wz. Turm mit Krone und Blume (Meder 159). 


1.800 € 


Blatt 6 aus dem , Marienleben". Ganz ausgezeichneter Druck meist auf 
die Einfassung geschnitten, diese partiell in schwarzer Tinte nachgezo- 
gen. Leicht angestaubt und fleckig, vereinzelt stockfleckig, dünne Stel- 
len verso fachmännisch verstärkt, ein hinterlegter Schaden im Stufenab- 
satz unten sowie in der unteren rechten Ecke, eine kleine hinterlegte 
Fehlstelle mit dezenten Retuschen in der Brust des oben links stehenden 
Mannes mit Stock, weitere unauffällige Ausbesserungen, teils mit sehr 
sorgfältigen Retuschen, der Gesamteindruck sonst sehr gut. 

Abbildung 


5474 Pilatus wäscht sich die Hände. Kupferstich. 11,6 x 
7,2 cm. 1512. B. 11, Meder 11 b-c (von c). 


1.800 € 


Blatt 9 der „Kupferstichpassion“. Ausgezeichneter Druck oben und 
unten mit sehr feinem Rändchen, seitlich minimal in die Darstellung 
geschnitten. Etwas fleckig und altersspurig, ein brauner Fleck oben links 
im Gebäude, die untere linke Eckenspitze bestoßen, weitere leichte 
Handhabungsspuren, sonst gut. 

Abbildung 


5474 


Albrecht Dürer 


5475 Maria mit der Meerkatze. Kupferstich. 18,8 x 
12,1 cm. Um 1498. B. 42, Meder 301. Wz. Fleur-de-lis 
mit Anhang. 


3.000 € 


Ausgezeichneter, toniger Druck mit schmalem Rand. Oben links in den 
Wolken sorgfältige ausgebesserte Stelle, rechts unten entlang der Plat- 
tenkante kleiner geschlossener Riss, verso Spuren alter Montierung, 
sonst sehr schön erhalten. 

Abbildung 


5476 Maria auf der Rasenbank, das Kind säugend. 
11,3x 7 cm. Kupferstich. 1503. B. 34, Meder 31 d (von e). 


1.200 € 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit der vollen Darstellung, oben 
rechts knapp in diese geschnitten, links Spuren der Plattenkante. Fleckig 
und gebräunt, links winziger Randeinriss, unten entlang der Kleidfalte 
Rostfleckchen (?), sonst gut. 
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Albrecht Dürer 


5477 Jungfrau mit Haarband und Strahlenkranz auf 
der Mondsichel. Kupferstich. 11,6 x 7,1 cm. 1514. B. 33, 
Meder 35 a-b (von c). 


3.500€ 


Ganz ausgezeichneter, überaus klarer Druck, oben und unten minimal 
knapp an bzw. in die Facette, seitlich insg. ca. 5 mm innerhalb dieser, 
jedoch ohne Darstellungsverlust. Ausgebesserte und ergánzte Fehlstelle 
in der Ecke links oben, ebenso in der rechten oberen Eckenspitze, 
weitere winzige Randausbesserung unten links, dort die Plattenkante in 
schwarzem Stift partiell ergänzt, das ganze Blatt mit hauchfeinem 
Japanpapier hinterlegt, sonst sehr gut. 

Abbildung 


5478 Die Nemesis oder Das Große Glück. Kupferstich. 
32,4 x 21,9 cm. Um 1501-02. B. 77, Meder 72 II (mit 
dem Glitsch) b-c (von f). Wz. Ochsenkopf (Meder 62). 


7.500€ 


Wolkenpunkte noch sichtbar, wenn auch auslassend. Ganz ausgezeich- 
neter, noch gegensatzreicher Druck, knapp in die Darstellung geschnit- 
ten. Angestaubt und fleckig, diverse geschlossene Risschen in den Rän- 
dern und in der Darstellung, diese partiell mit der Feder retuschiert, 
oben angerándert und sowohl die Federn als auch die Frisur des Glücks 
mit der Feder sorgfältig ergänzt, weitere Gebrauchsspuren, hauchdünn 
hinterfasert, im Gesamteindruck noch gut. 

Abbildung 
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Albrecht Dürer 


5479 Der Gewalttätige. Kupferstich. 11,5 x 10 cm. 
Um 1495. B. 92, Meder 76 f. 


1.200 € 


Guter, wenngleich spáterer und etwas auslassender Druck unten und 
links mit feinem Rändchen, oben und rechts knapp innerhalb der 
Plattenkante geschnitten. Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, verso 
Montierungsreste, sonst gutes Exemplar. 

Abbildung 


5480 Willibald Pirkheimer. Kupferstich. 16,9 x 11,2 cm. 
1524. B. 106, Meder 103 Ic (von II b). 


1.800 € 


Ausgezeichneter, im Gewand stellenweise etwas auslassender Druck vor 
dem Aufstechen der Schattenpartien, an drei Seiten mit feinem Ränd- 
chen um die Plattenkante bzw. Einfassung, unten ca. 11 mm in das Text- 
feld geschnitten. Schwach fleckig, einzelne kleine Braunflecken etwa im 
rechten Auge des Dargestellten, ein Randeinrisschen oben, ausgebesser- 
ter Eckschaden mit Leimfleckchen rechts oben, unauffällige diagonale 
Knickspur sowie leichte Knitterspuren im Unterrand, ein Sammler- 
stempel leicht durchschlagend, Montierungsreste verso, sonst in guter 
Erhaltung. Mit einer alten Sammlerparaphe verso. 
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Albrecht Dürer 


5481 Kopie. Die Geburt Christi. Kupferstich von 
Telman van Wesel (tätig 1. Hälfte 16. Jh. in Deutsch- 
land). 18,2 x 11,6 cm. Nach 1504. B. nach 2, Nagler, Allg. 
Künstlerlexikon, 24, 2. Wz. Gotisches P. 


400 € 


Gegenseitiger, ganz ausgezeichneter und gleichmäßiger Abzug, das 
Monogramm des Künstlers oben im Schild getilgt und durch das von 
Telman van Wesel ersetzt. An drei Seiten mit der Einfassungslinie, links 
minimal knapp innerhalb dieser geschnitten. Etwas angeschmutzt und 
fleckig, zwei horizontale Knickfalten, am oberen Rand winzige geschlos- 
sene Randeinrisse, vereinzelt winzige Oberflächenbereibungen, verso 
kleine Montierungsreste und Bleistiftannotationen, weitere geringe 
Altersspuren, sonst in schóner Erhaltung. Selten. 


5482 nach. Das Meerwunder. Kupferstich von Johann 
(Hans) Ladenspelder van Essen (1512 - nach 1561). 

24,3 x 18,5 cm. B. nach 66, Nagler, Monogrammisten III, 
2614, Nr. 4. 


450€ 


Ganz augezeichneter Druck, oben und unten mit der Einfassung, links 
mit feinen Rándchen um dieselbe, rechts knapp in die Darstellung 
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geschnitten. Leicht angestaubt und minimal gegilbt, vereinzelte kleine 
dünne Stellen in den Rándern und in den Eckspitzen hinterfasert bzw. 
ergänzt, oben die Einfassung partiell mit der Feder retuschiert, links 
über den Grasbüscheln kleine unauffällige Stelle ausgebessert, sonst im 
Gesamteindruck sehr schón. 

Abbildung 


Anthony van Dyck 
(1599 Antwerpen — 1641 London) 


5483 Bildnis des Malers Pieter Bruegel d. Ä. Radierung, 
aus der Folge Icones Principum Virorum, wie auch die 
folgende Losnummer. 24,4 x 15,5 cm. Hollstein 2, Tur- 
ner (New Hollstein) 3 V (von VI). Wz. Fleur-de-lis. 


750€ 


Nach der Lóschung des Monogramms Gillis. Ausgezeichneter Druck 
mit breitem Rand. Etwas angestaubt, schwache vertikale und horizonta- 
le Quetschfalten vom Druck, unten kleines Rostfleckchen, sonst sehr 


schón erhalten. 
Abbildung 
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Anthony van Dyck 


5484 Bildnis des Malers Adam van Noort. Radierung. 
24,4 x 15,5 cm. Hollstein 7 VI (von VII). Wz. Fleur-de-lis 
im Wappen. 


750€ 


Vor Tilgung der Ätzfleckchen. Prachtvoller, partiell toniger und lebendig 
wirkender Druck mit breitem Rand um die markant zeichnende Facet- 
te. Blasser Lichtrand, kleiner Braunfleck oben rechts, vereinzelt weitere 
kleine Stockflecken, horizontale Quetschfalten vom Druck im weißen 
Unterrand, Montierungsreste verso, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildung 
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Anthony van Dyck 


5485 Künstlerbildnisse und andere Porträts. 11 Radie- 
rungen bzw. Kupferstiche. 23 x 15,4 cm bis 25,1 x 

17,3 cm. Turner (New Hollstein) 8, 19, 42, 51, 54, 68, 76, 
79, 82, 100, 150. Wz. Siebenzackige Schellenkappe. 


600 € 


Eine Radierung von van Dyck „Bildnis Paulus Pontius“, sonst bis auf ein 
Blatt alle aus der Folge „Icones Principum Virorum ...“, darunter nach 
van Dyck die Künstlerbildnisse von Adriaen Brouwer, Pieter de Jode I, 
Joos de Momper, Palmedes Palmedesz., Paulus Pontius, Simon Vouet. 
Ausgezeichnete bis ganz ausgezeichnete Drucke, teils mit Rándchen, 
teils an die Plattenkante geschnitten, ein Blatt mit breitem Rand. Ver- 
einzelt gegláttete Horizontalfalte, fünf Blatt umlaufend auf ein Fenster- 
papier montiert und teils mit alten Federannotationen in brauner Tinte 
im Schriftrand, NH 8 mit unauffällig ausgebesserten Randläsuren und 
dünn mit Japan hinterlegt, NH 51 mit partiell wieder angefügtem 
Schriftrand, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst überwiegend 
sehr gut. Beigegeben eine Reproduktion des Bildnisses von Antoon 
Triest (nach NH 45) mit dem Stempel von Charles Amand-Durand 
(Lugt 2934). 
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The FRENCH LADY n LONDON ` 


William, toutou, Perroque' et Remuna;gros-bis, d'epouvante se fòurreroient dans un trou de sourtis. 


5487 


Philippus de Champaigne Brusxellensi dor Rey ius,et Regiæ D rorum Academic Bor: 
Cximia: hujus artis excellentiä, et christianä pictate aque insignis — 
fepe wire T 


5486 


AI a 
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OR THE LADIES.ABSURDITY 


RIDICULOUS TASTE 
Dedie aua Dames du grand gout par les Perruquiers elegans 


Gerard Edelinck 
(1640 Antwerpen — 1707 Paris) 


5486 Selbstbildnis des Malers Philipp de Champaigne. 
Kupferstich. 38,8 x 32,5 cm. 1676. Robert-Dumesnil 
166, Le Blanc 166 II. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck, knapp innerhalb der Plattenkante ge- 
schnitten. Mit einem größeren Stockfleck rechts in der Landschaft, 
unmerklicher, sorgsam reparierter Riss im rechten Rand unterhalb der 
Kathedrale, dünne, teils hinterfaserte Stellen an sechs Punkten früherer 
Montierung, geringfügig angestaubt, sonst in schöner Erhaltung. Beige- 
geben „Bildnis Ludwigs XIV.“ von Pierre Drevet nach Hyacinthe Rigaud 
und zwei farbige Schabkunst-Bildnisse Voltaires und Jean de la Fon- 
taines von Pierre Michel Alix nach Frangois Garnerey. 

Abbildung 
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Englisch 


5487 18. Jh. Ridiculous Taste or the Ladies Absurdity; 
The French Lady in London. 2 Kupferstiche mit Radie- 
rung. Je ca. 35 x 26 cm. Wohl unbeschrieben. 


1.200 € 


Die satirischen Blátter karikieren die üppige, bisweilen ausufernde 
Perückenmode der Damen seit den 1770er Jahren. Während die Bild- 
idee der „French Lady“ auf eine Zeichnung von Samuel Hieronymus 
Grimm zurückgeht, basiert , Ridiculous Taste" auf einer Vorlage des 
Karikaturisten Matthias Darley. Ausgezeichnete Drucke, auf die Dar- 
stellung geschnitten. Alt in Fensterpassepartouts montiert. Verso ver- 
einzelte dünne Papierstellen, geringfügige Erhaltungsmängel, sonst gut. 
Abbildungen 


Trionfe.de Cerres. 


Allaert van Everdingen 
(1621 Alkmaar — 1675 Amsterdam) 


5488 Der Karren in der engen Schlucht; Zwei leere 
Boote und Männer mit einem Fass. 2 Radierungen. Je ca. 
8,5 x 14,6 cm. Dutuit, Hollstein 57, 60, je IV. 


450€ 


Ausgezeichnete Abzüge mit schmalem Rand. Etwas angestaubt, unten 
rechts je eine Federnummerierung, H. 60 oben mit kleinem geschlosse- 
nem Randeinriss und mit zwei kleinen Fleckchen, sonst in schóner 
Erhaltung. Beigegeben von Reinier Zeemann die Radierung „Hafensze- 
ne mit Kai" (B. 30). 

Abbildung 


Giorgio Fossati 
(1705 Morcote — 1785 Venedig) 


5489 Satirische Blätter, meist mit Affen in galanten 
Szenen. 9 Radierungen. Je ca. 14,5 x 19,6 cm. 


350€ 


Ausgezeichnete Drucke, an drei Seiten mit Rändchen bzw. knapp an 
die Plattenkante geschnitten, unten überwiegend mit Rand. Fleckig, 
teils stárkere Alters- und Gebrauchsspuren, einzelne restaurierte Papier- 
schäden, sämtlich mit vertikalen Faltspuren, sonst ordentlich. 
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Franzósisch 


5490 um 1650. ‚Trionfe de Cerres" (Fries mit musizie- 
renden Bacchanten und Hippocampen). Radierung. 
12,3 x 35,5 cm. ,Daman excud.". Wohl unbeschrieben. 
Wz. Trauben. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit sehr feinem Rändchen um die 
Einfassung. Schwach angestaubt und minimal stockfleckig, sehr kleiner 
hinterlegter Randausriss in der Ecke oben rechts, dort sowie unten links 
mit geringen Knickfältchen, kleine Montierungsreste verso, sonst sehr 
schón erhalten. Aus den Sammlungen von Heinrich Füssli (Lugt 1008) 
und J.E. Wetterauer (Lugt 4267). 
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Jan Fyt 
(1611—1661, Antwerpen) 


5491 Dersich umblickende Hund. Radierung. 17,4 x 
23,5 cm. 1641. B. 16, Hollstein 16 I (von II). Wz. Doppel- 
kreis. 


350€ 


Ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, partiell mit der 
Einfassungslinie. Minimal angestaubt, rechts unten braunfleckig, sonst 
in schóner Erhaltung. Beigegeben von Paulus van Hillegaert die Radie- 
rung ,Hund vor seiner Hütte liegend, stehender Hund im Hintergrund" 
(Hollstein 9). 


Philips Galle 
(1537-1612, Antwerpen) 


5492 Die Nymphen Padusa und Camerina. 2 (von 17) 
Kupferstiche. 16,2 x 9,7 cm; 15,4 x 9,7 cm. Sellink/Lees- 
berg (New Hollstein) 438 II, 440 II. 


1.200 € 


Aus ,Nimpharum oceanitidum..." (Die Folge der Meeresnymphen). 
Ausgezeichnete Drucke, an drei Seiten knapp innerhalb der Plattenkante 
geschnitten, das Blatt der Padusa unten mit dem Schrifttitel und durch 
die Nummer 16 geschnitten, die Camerina auf die Einfassungslinie. An 
zwei (Padusa), bzw. an drei Ecken (Camerina) montiert, dort leicht 
durchschlagender Kleber, auf dem Stein unter dem Gesäß der Cameri- 
na schwach sichtbare Federschraffuren, beide Blätter geringfügig ange- 
staubt und minimal stockfleckig, sonst schón. Beigegeben: nach Johan- 
nes Wierix die Evangelisten Lucas und Markus, von Raphael Sadeler I. 
zwei Blatt aus der Folge der Christlichen Tugenden (H. 169, 170), von 
Coornhert Blatt 1 der Parabel des großen Festmahls (H. 101), von Cor- 
nelis Bega die Mutter mit Kind in der Dorfschenke (H. 31), von Karel 
van Mander Blatt 3 aus der Folge der Mächte der Welt (NH. 36) und 
von Lambert Suavius der Hl. Philipp (H. 16). 

Abbildung 


Claude Gillot 
(1673 Langres — 1722 Paris) 


5493 Die Schule der Satyrn „L'éducation“. Radierung. 
25,8x 34,4 cm. „C.Gillot fecit /a Paris chez. J. Audran...". 
Nicht bei Le Blanc, Nagler 7. Wz. Nebenmarke. 


300€ 


Aus einer vier Blatt umfassenden Folge, die das Leben der Satyrn be- 
schreibt. Ausgezeichneter Druck, mit feinem Rändchen um die Platten- 
kante, links und oben teils auf diese geschnitten. Im Oberrand auf ein 
Untersatzpapier montiert, links unten kleine Sammlerannotation mit 
Feder in Schwarzbraun, minimal gebräunt, im äußersten linken Rand 
kleine Papierschäden außerhalb der Einfassungslinie, im Oberrand ganz 
winzige fachmännisch ausgebesserte Randeinrisse, rechts unten und 
links oben kleine, geglättete Faltspuren, vereinzelte ganz leichte Knitter- 
spuren, weitere geringe Gebrauchsspuren, vereinzelt minimal fleckig, 
sonst sehr gut erhalten. Selten. 

Abbildung 


Gottfried Bernhard Goetz 
(1708 Welehrad — 1774 Augsburg) 


5494 Die vier Jahreszeiten. 4 Radierungen, alt koloriert. 
33,8 x 22,2 cm. Nicht bei Nagler, Berliner Ornament- 
stichkat. 111 (1) 2. 


250€ 


Die Folge in ganz ausgezeichneten Drucken mit der Einfassung, das 
lebhafte Kolorit noch frisch. Aufgezogen, das Untersatzpapier leicht 
lichtrandig und mit vereinzelten Randeinrisschen, vereinzelt minimal 
fleckig, je mit Bleistiftnummerierung rechts oben, Montierungsreste 
verso, weitere schwache Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in sehr 
guter Erhaltung. Aus der Sammlung Bartolomeo Argenti (nicht bei 
Lugt). 


5494a Tugenden und Laster. 9 (von 14) Radierungen. 
Je ca. 29,5 x 19,5 cm. Berliner Ornamentsichkat. unter 
111,2. 


500€ 


Ausgezeichnete Drucke mit Rándchen um die Einfassungslinie, teils 
mit Rändchen um die Plattenkante. Teils alt aufgelegt, fleckig und stock- 
fleckig, weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren. Beigegeben von 


Goetz 7 weitere Radierungen „Leidenschaften“ (Wildmoser 1-526-026ff), 


sowie nach Baumgartner „Die heldenmüthige Semiramis“, ferner ein 
Neujahrsblatt „Posteritati“ (Zürich 1730). 
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5497 


Jacob Gole 
(um 1660-1737, Amsterdam) 


5495 Kara Mustafa Pascha, Großwesir im Osmanischen 
Reich. Kupferstich. 379 x 28,1 cm. Hollstein 9. 


350€ 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck mit Rand, unten und oben mit 
Schópfrand. Gegláttete horizontale Knickspur, etwas angeschmutzt, 
fleckig, in den Rändern Knickspuren sowie kleine Läsuren, sonst gut 
erhalten. Selten. Beigegeben sechs weitere Orientalen: von Wencelaus 
Hollar die Radierung auf Velin ,Bildnis eines türkischen Mannes mit 
Schnurrbart und Turban", von C. Motte die Lithographie „Mohammed 
Aly, vice roi d'Egypte", von Innocent Louis Goubaud die Lithographie 
„Bildnis Selim HL", von Emanuel van Meteren der Kupferstich ,Soli- 
mannus Turcarum" sowie von je einem unbekannten Stecher die Radie- 
rungen „Bildnis Tomom-Beius Syria et Aegypt Soldanus“ und „Bildnis 
Cansaves Gauris, Sultan von Ägypten“. 

Abbildung Seite 301 


Hendrick Goltzius 
(1558 Muhlbrecht bei Venlo — 1617 Haarlem) 


5496 Bildnis der Anna Fullings, Mutter des Künstlers 
(ehemals: Bildnis der Agatha Scholiers, Goltzius' Schwie- 
germutter). Kupferstich. 15,9 x 11,9 cm. Um 1580. B. 
210, Hollstein 225 IV, New Hollstein (Leesberg ) 222 IV. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter, leicht toniger und in den Details präziser Abzug 
mit schmalem Rand um die deutlich sichtbare Facette. Minimal stock- 
fleckig und angestaubt, kleiner Fleck im Schriftrand mittig unterhalb 
der Darstellung, verso am Oberrand Federannotationen in einer Hand 
des 17/18. Jhs., diese recto leicht durchschlagend, Montierungsrück- 
stánde verso an einer Seite, sonst in sehr guter Erhaltung. Aus der Samm- 
lung des Rijksprentenkabinet Amsterdam (Lugt 2228), mit deren Dou- 
blettenstempel (Lugt 699), und der Sammlung Leonard Baskin (Lugt 
4473). Beigegeben nach Goltzius der Kupferstich „Bildnis Petrus Fo- 
restus“ (NH 219, copy a). 

Abbildung Seite 301 
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5497 und Philips Galle (1558 Muhlbrecht bei Venlo 

- 1617 Haarlem). Die Geschichte von Giovanni de‘ Medici. 
8 Kupferstiche nach Johannes Stradanus. Je ca. 21,5- 
22,3 x 29,5 cm. (1577). Hollstein (Galle), 463-470, Holl- 
stein (Goltzius) 329-333, Leesberg (New Hollstein, 
Stradanus) 353 I (von II), 354 I (von III), 355 I (von III), 
356 I (von III), 357 I (von ID, 358 I (von ID, 359 II (von 
IV), 360 I (von HNI), Leesberg (New Hollstein, Goltzius) 
348-352, je erster Zustand. Wz. Adler. 


900 € 


Der erste Teil einer dreiteiligen Serie bestehend aus insgesamt 20 Blatt 
zuzüglich Titel zur Geschichte der Medici (Mediceae Familiae Rerum...). 
Sie zählt zu den frühen Arbeiten von Goltzius für Philips Galle. Dem 
jungen Künstler werden fünf Darstellungen (Nr. 2, 5-8) zugeschrieben, 
Galle stach die restlichen drei. Sämtlich in frühen Zuständen vor Til- 
gung der Nummern. Ausgezeichnete bis ganz ausgezeichnete Drucke mit 
Plattenton und meist schmalem Rand. Vereinzelt fleckig und im weißen 
Rand fingerfleckig, sechs Blatt mit Braunfleck im linken Außenrand, 
punktuell unauffällig hinterlegte Randeinrisse, wenige unscheinbare 
Lóchlein, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst sehr gut und 
einheitlich. Beigegeben von Galle drei Blatt aus dem zweiten Teil dersel- 
ben Serie (NH, Stradanus, 361, 363, 365), weiterhin von Goltzius ,Die 
Auferstehung“ (H. 325) mit dem Veräußerungsstempeln des Berliner 
Kupferstichkabinetts (Lugt 2922, 4957), von demselben 3 (von 4) Kup- 
ferstiche aus der frühen Serie „Wege zum Glück“ (NH, Goltzius, 199, 
200, 201), davon zwei Blatt aus der Sammlung E. Fabricius (Lugt 847a, 
919bis) sowie mit einem wohl unbekannten Veräußerungsstempel, „Ars 
et Usus“ zudem aus dem Kupferstichkabinett des Stockholmer Natio- 
nalmuseums (Lugt 1982). Weiterhin drei Blatt von Dirk Volkertsz. 
Coornhert nach Maarten van Heemskerck (H. 130, 132, 175). 
Insgesamt 18 Blatt. 

Abbildung 
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Francisco de Goya 
(1746 Fuendetodos — 1828 Bordeaux) 


5498 Bien terada està. Radierung mit Aquatinta auf 
Velin, aus der Folge Los Caprichos wie auch die folgende 
Losnummer . 21,6 x 15,7 cm. Delteil 54, Harris 52 III, 4. 
Ausgabe (von 12). 


600 € 


Blatt 17 der Folge. Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. 
Leicht angestaubt und lichtrandig, zu den äußersten Rändern minimal 
gebráunt, sonst schón. Beigegeben von demselben die Radierung ,Farán- 
dula de Charlatanes" aus Los Desastres (Delteil 194). 

Abbildung 


5499 Aquellos polbos. Radierung mit Aquatinta auf 
Velin. 21,4 x 15 cm (Plattenrand); 31,8 x 22,5 cm (Blatt- 
größe). Delteil 60, Harris 58 III, wohl 8. Ausgabe (von 12). 


450€ 


aga dus 
c Sirin OA A 


23 5498 


Blatt 23 der Folge. Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand. Vor allem in 
den Außenrändern gelegentlich leicht fleckig, ein blasser Wasserfleck 
im weißen Unterrand, kurzer, hinterlegter Randeinriss links, das Papier 
in der Mitte der Darstellung mit dünner Stelle, sonst sehr gut. Beigege- 
ben aus der gleichen Folge „Obsequio à el maestro“ (Harris 82). 
Abbildung 


Francisco de Goya 


5500 Sieben Blatt aus den „Proverbios“. 7 Radierungen 
mit Aquatinta auf Velin. Je ca. 24,2 x 35 cm (Plattenrand); 
37,6 x 52,5 cm (Blattgröße). Delteil 206 (2x), 214, 216 
(3x), 217, Harris 252 (2x), 260, 262 (3x), 263, je III, nach 
der 9. Ausgabe. Wz. Wappen der Calcografía Nacional 
sowie Jahreszahl „1970“. 


400 € 


Blatt 5 (2x), 13, 15 (3x) und 16 der Folge. Gute bis ausgezeichnete, wenn- 
gleich spáte Drucke auf den vollen Bógen. Verso vereinzelt angestaubt 


p; — e : und mit Bleistiftannotationen, sonst tadellos. Beigegeben von Goya die 
9 7 A gë L LAN. Radierungen ,Probrecitas!" (Harris 57) und „Siempre sucede“ (Harris 

í 128) sowie eine Heliogravüre nach einem Blatt aus der ‚Tauromaquia“ 
(nach Harris 218), insgesamt zehn Blatt. 
5499 
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5501 


Hendrik Goudt 
(1585-1630, Utrecht) 


5501 Aurora - Landschaft in der Morgendämmerung. 
Radierung nach Adam Elsheimer. 15,5 x 18,2 cm. 
(1613). B. 7, Wurzbach 7, Dutuit 7, Hollstein 7 II. Wz. 
Fragment. 


400 € 


Ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand um die Darstellung und 
den Text unten. Angestaubt und leicht fleckig, geglättete vertikale Falt- 
spuren, zwei schwache vertikale Quetschfältchen, teils winzige Ausbes- 
serungen bzw. Ergänzungen in den Eckspitzen, entlang des unteren 
Randes horizontale Faltspur, sonst schön. 

Abbildung 


Graphik 
5502 Ca. 55 Blatt des 15.-19. Jh. 
1.200 € 


Darunter von und nach: Beham, Bouchardon, Buchholzschnitte, Dürer, 
Earlom, Franco, Gessner, Kilian, Lorrain, Novelli, Le Pautre, Quast, 
Raimondi, Saenredam, Saint-Non, Swanevelt, Testa. 
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5503 Ca. 36 Blatt des 16.-17. Jh., aus verschiedenen 
Folgen niederländischer Künstler. 


1.800 € 


Darunter von und nach: Philip Galle (aus: Die Macht der Frauen und Die 
Geschichte Hiobs), Pieter de Jode (aus: Die Geschichte Abrahams), Her- 
man Jansz. Muller (aus: Die Geschichte des Josua), sowie nach Maerten 
des Vos (aus: Die Schöpfung), nach Peter de Witte „Augustinus“ und 
„Hieronymus“ und aus einer anonyme Folge mit Patriarchen, Richtern, 
Königen etc. 


5504 Ca. 20 Blatt des 16.-18. Jh. 
350€ 


Darunter von und nach: Bartolozzi, Bergler, Collaert, Farinati, W. 
Kilian, Kolbe, Ramberg, Roos, G. P. Rugendas, Sandrart, C. Visscher. 
Beigegeben zwei Nadelbilder. 


5505 Ca. 96 Blatt des 16.-18. Jh. 
1.500€ 


Darunter von und nach: Berchem, Blooteling, Bolswert, Both, Breen- 
bergh, de Bye, Dujardin, Everdingen, Glauber, Genoels, Gole, Goltzius, 
de Hooghe, Lairesse, Leyden, van Mander, Saenredam, Stoop, Somer, 
Swanevelt, Thourneyser, Troost, van de Velde, Visscher. 


Graphik 


5506 Ca. 18 Blatt des 16.-19. Jh. 
1.200 € 


Darunter von und nach: Bauduin, Fontanesi, Goltzius, Greuze, Lancret, 
Larmessin, Maggiotto, Matham, Pagelet, Pelli, Raffael u.a. 


5507 
750€ 


Darunter von und nach: A. Baratti, J. F. Bause, L. Beck, H. Burgkmair, 
Ag. Caracci, J. Callot, V. Green, Meister B mit dem Würfel, F. Müller, 
Niederl. 17. Jh. (Folge 12 Monate), M. Raimondi, G. Schadow, A. J. Stock, 
W. Traut. 


Ca. 34 Blatt des 16.-19. Jh. 


5508 Ca. 41 Blatt des 16.-19. Jh. 
400 € 


Darunter von und nach: Bolt, Chodowiecki, David Young Cameron, 
Kobell, Kühnel, Rethel, Schleich. Beigegeben ferner fünf Zeichnungen, 
darunter die „Grotta della Campanella" von Rudolf Schick. 


5509 9 Blatt des 16.-20. Jh. 
800€ 


Darunter von und nach: Urs Graf, Cornelis Visscher, Crescenzio Onofri, 
Elias Christoph Heiss, Christian Wilhelm Ernst Dietrich, Jacob Mechau, 
Henri Joseph Harpignies und Niels Skovgaard. 


5510 Ca. 80 Blatt des 16.-20. Jh. 
1.200 € 


Graphik und Handzeichnungen; darunter von Jean Houel 8 Blatt Aqua- 
tintaradierungen aus „Voyage pittoresque des isles de Sicile, de Malte et 
de Lipari“, sieben Schabkunstblätter Christian Rugendas nach Georg 
Philipp Rugendas d. Ä. (Teuscher 616, 620, 626, 634, 645, 651, 652), 
sechs Blatt Radierungen von Antoni Waterloo (Hollstein 21, 33, 49, 58, 
61, 88), 11 Blatt Radierungen Tableaux du Cabinet de M. Poullain (Basan 
Hrsg.) Nrn. 1, 8, 17, 32, 36, 47, 62, 72, 82, 88, 96, 10 Blatt aus , Heath's 
Gallery of British Engravings", sowie Radierungen von Georg Adam 
(2x), J.J. Boissieu, nach Jan Both, Walter Conz, Delaunay, J.C. Erhardt, 
H. Fischer (Rathaus Breslau), Heinrich Ludwig von Gleichen-Russwurm, 
Karl Haider, M. Merian, Charles Pierre Normand, zwei Radierungen von 
Giovanni Battista Piranesi (Reliquiae Porticus Octaviae, Veduta della 
Spelonca...Lago Albano (Wilton-Ely 581, 627), Johann Christian Rein- 
hart, Georg P. Rugendas und 4 Blatt Landschaften mit Figuren von Franz 
Edmund Weirotter, sowie eine Radierung aus einem niederländischen 
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Emblembuch. Ferner Lithographien von Boehm, nach Calame (2x), 
Delpech, Gottfried Engelmann, August Gaul (Ziegen), August Haun, 
und fünf Holzschnitte aus dem Triumphzug Kaiser Maximilians in der 
Ausgabe A. Bartsch von 1796 mit den Nummern 74, 75, 76 (Altdorfer), 
113 (Beck) und 131 (Springinklee). Desweiteren Handzeichnungen von 
Ludwig Willroider (2), Anton Carl Otth (Ansicht von Ivrea, 1830), Nevil 
und zwei anonyme Blätter. 


5511 Ca. 132 Blatt des 16.-20. Jh. 
1.200€ 


Darunter von und nach: van Battem, Berchem, Bolswert, Both, Callot, 
Carmiencke, Earlom, Flipart, Galli Bibiena, Hogarth, Hollar, Jordaens, 
Klinger, Le Bas, Le Brun, Maratti, W. Pech (9 Bildnisse berühmter Kom- 
ponisten: Beethoven, Chopin, Brahms, Haydn, Liszt, Mendelssohn- 
Bartholdy, Schubert, Schumann, Wagner), Pitteri, Quaglio, Raffael, 
Rembrandt, Riepenhausen, Rubens, R. Sadeler, Tardieu, J. Visscher, 
Wille, Zeeman. 


5512 Ca. 220 Blatt des 16.-20. Jh. 
1.200€ 


Darunter von und nach: Abbema, Beham, Catel, Cosway, Cuyp, Deis, 
Dürer, Earlom, Feuerbach, Gainsborough, Genelli, Geyling, De Gheyn, 
Greiner, Haid, Hildebrandt, Hogarth, Fabritius, Kaulbach, Motte, No- 
velli, Van Ostade, Piloty, Le Prince, Raffael, Rembrandt, Schreyer, Schro- 
edter, Teniers, Thiele, Velazquez. Beigegeben ein Exemplar der Zeit- 
schrift „Vom Fels zum Meer“ (19. Heft, 15. Jg.), ca. 30 lose Blatt „Graphic 
Summer“ (Jahrgänge u.a. 1884, 1886 und 1888) sowie 5 lose Blatt der 
,Kneip-Zeitung / Academische Faschings-Kneipe“. 


5513 Ca. 7 Blatt des 17.-18. Jh. 
400 € 


Darunter fünf Radierungen und zwei Zeichnung von Ferdinand Kobell 
und nach Lucas Cranach. 


5514 Ca. 8 Blatt des 17. -18. Jh., sämtlich Porträtstiche. 
400 € 


Darunter Johann Georg Wille nach Carlo Francesco Rusca ,Portrát des 
Hieronimus von Erlach", Étienne-Jehandier Desrocher, 3 Kupferstiche 
von Gerard Edelinck, davon eines aus den Sammlungen Pierre II Mariette 
(Lugt 1789) und Friedrich August von Sachsen (Lugt 971), sowie eines 
aus dem Museum der Bildenden Künste Leipzig (Lugt 1669e und 1669f), 
Antoine Masson und zwei Stiche von Theodor Matham (Hollstein 91 
und 104, auf blauem Papier). 
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Graphik 
5515 Ca. 21 Blatt des 17.-18. Jh. 
1.200 € 


Darunter von und nach: Conti nach Clerisseau, David, Dorigny, Gau- 
cher, Hogarth, de Hooghe, Houel, Huet, Hutin, Lemoyne (Probe- 
druck), Loir, Prud'hon, Saly, Testa, Vivant Denon, Weiss u.a. 


5516 Ca. 22 Blatt des 17.-18. Jh. 
1.500€ 


Darunter von und nach: Hans Sebald Beham, Jacques Callot, Etienne 
Delaune, Albrecht Dürer, Allaert van Everdingen, Polifilo Giancarli, 
Theodor van Kessel, Jacques Kuyper, Jan Londerseel, Michiel Mousyn, 
Raphael, Johannes Sadeler „Allegorie der Hoffnung“ (H. 487), Raphael 
Sadelder, Cornelis Schut, Johann Storer, Agostino Veneziano. 


5517 Ca. 50 Blatt des 17-18. Jh. 
800 € 


Darunter von und nach: Johann Wilhelm Bauer, Jean-Jacques Boissieu, 
Samuel Bottschield, Georg Christoph Eimmart, Leonhard Heckenbau- 
er, Johann Daniel Herz, Melchior Küsell, Gerard de Lairesse, Nicolas de 
Larmessin, Thomas de Leu, Valentin Lefevre, Jean Claude Richard de 
Saint-Non, Nicolaus Pigné, Susanna Maria Sandrart, Johann Gottfried 
Seuter, Johann Gottfried Thelott, Jeremias Wolff. 


5518 Ca. 73 Blatt des 17.-19. Jh. 
1.500€ 


Darunter von und nach: Audran, Balestieri, Basan, Beauvarlet, Bols- 
werth, Boissieu, Chodowiecki, Le Couteaux, Danckers, Duret, Earlom, 
Gautier, Goltzius, Green, Guarana, Haid, Herz, Houbraken, Kolbe, 
Meddows, Van Ostade, Ouvrier, Rembrandt, Rode, Rosbach, Rubens, 
Del Sarto, Scultori, Teniers, Tizian, Thomassin, Vernet, Vogel, De Vos, 


Ward, Watson, Wittmer. 


5519 Ca. 92 Blatt des 17.-19. Jh., sämtlich Porträtstiche. 
1.200€ 


Darunter von und nach: Audran, Berger, Bollinger, Bóttger, Cranach, 
Van Dalen, Devrient, Dürer, Duflos, Haase Sóhne, Hayter, Houbraken, 
Kisling, Klauber, Laderer, Lips, Meyssens, Morin, Müller, Nieulandt, 
Pfeiffer, Picart, Stange, Steinle, Steuerwald, Tischbein, Vogel. 


5520 Ca. 44 Blatt des 17.-20. Jh. 
1.800 € 


Darunter von und nach: della Bella, Bonasone, Callot, Honthorst, Pirane- 
si, Raphael, Suavius, van de Velde, de Vos, Wierix, Chagall, Miró, u.a. 
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Graphik 
5521 Ca. 299 Blatt des 17.-20. Jh. 
1.200 € 


Darunter von und nach: Alt, Baratti, Berghem, Brouwer, Debucourt, 
Deis, Dürer, Ender, Erler, Everdingen, Fragonard, Gannari, Genelli, 
Godefroy, Grien, Haid, Hogarth, Hooker, Jouvenet, Kórner, Küsell, 
Millet, Poussin, Ramsay, Richter, Rembrandt, Reynolds, Roghman, 
Rubens, Schindler, Schónleber, Sguazella, Unger, Verne, Wittig, Wou- 
werman. Beigegeben acht Zeichnungen sowie ca. 10 mit einfacher 
Fadenheftung gebundene Exemplare sowie lose Blätter von „Meyer's 
Universum / Ein belehrendes Bildwerk" (verschiedene Lieferungen). 


5522 Ca. 46 Blatt des 18.-19. Jh. 
400 € 


Darunter von und nach: Berchem, Berger, Bessa, Bloemaert, Demarte- 
au, Herkomer, Houbraken, Friedrich Jentzen, Adalbert Müller, Picart, 
Ludwig Richter, Schroedter, Visscher, Waterloo, Weirotter. 


5523 Ca. 47 Blatt des 18.-19. Jh., hauptsächlich Künst- 
ler der Düsseldorfer Malerschule. 


800€ 


Darunter von und nach: Bendemann, Boissieu, Earlom, Ebers, 
Geoffroy, Jordan, Kaulbach, Lessing, Ludy, Lutgers, Molitor, Müller, 
Nüsser, Overbeck, Pflugfelder, Rausch, Reindel, Schäffer, Schreiner, 
Schroedter, Steinle, Thaeter, Vernet, beigegeben sechs Photogravures 
nach bekannten Kunstwerken (19/20 Jh.) 


5524 Ca. 53 Blatt des 18.-19. Jh. 
600 € 


Darunter von und nach: Chodowiecki, Feoli, Gail, Edelinck, Lundgren, 
Mücke, Rethel, Retzsch, Riepenhausen, Rops, Rottmann, Sonderland, 
Thoma, Wilberg. 


5525 Ca.91 Blatt überwiegend des 19. Jh. 
600 € 


Darunter von und nach: C. Barth, Bendemann, Deger, Dies, Füger, 
Führich, W. Kaulbach, Langer, Mechau, Mücke, Neureuther, Overbeck, 
Peschel, Rotermund, Schnorr v. Carolsfeld, Schwind, J. Speth, Steinle, 
Stólzel, Stráhuber, Thaeter. 
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Graphik 


5526 A Collection of Original Etchings. Ca. 113 Blatt, 
sämtlich abgelöst und lose, zzgl. gedrucktem Inhaltsver- 
zeichnis, gebunden im Leder d.Z., gold- und blindge- 
prägt, mit goldgeprägtem Rückentitel (Kratzer, Ränder 
u. Kanten berieben bzw. bestoßen). Folio. London, 
M'Creery, 1816. 


450€ 


Recueil mit Abzügen u.a. von und nach: Cornelis Bega, Stefano della 
Bella, Frans van Bloemen, Karel Dujardin, Wencelaus Hollar, Theodore 
van Kessel, Pieter de Laer, Rembrandt, Jacob van Ruisdael, Jan van Vliet, 
Thomas Wyck. Insgesamt etwas fleckig und gebrauchsspurig, kleine 
Erhaltungsmängel, die Ecken von der ehemaligen Montierung meist 
leicht knittrig, in guter bis sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 


Wenzel Hollar 
(1607 Prag — 1677 London) 


5527 Bildnis Henrietta Maria, Kónigin von England. 
Radierung nach Anthony van Dyck. 15,6 x 11,9 cm. 1641. 
Turner (New Hollstein, Hollar) 342 I (von ID, Turner 
(New Hollstein, Van Dyck) 439 I (von II). 


400 € 


Vor der Nummer. Ganz ausgezeichneter Druck mit feinem Rándchen 


e 
» 
Ant: var deck pid, Sr 7 


um die Plattenkante. Etwas braunfleckig, winzige Randläsuren, verso 
kleine Montierungsreste, sonst schön. Aus der Sammlung Raffaele 
Allianello (Lugt 5k). 

Abbildung 


Romeyn de Hooghe 
(1645 Amsterdam - 1708 Haarlem) 


5528 Die Friedensverhandlungen zwischen England 
und den Niederlanden 1674 in Den Haag - Vreede Han- 
del Tusschen Engelandt en ons. 4 (von 9) Radierungen. 
Eines 20,4 x 30,2 cm, sowie drei jeweils ca. 12 x 28 cm. 
1674. Aus Hollstein 111, Landwehr 81. 


450€ 


Vier Radierungen aus dem großformatigen Bilderbogen mit der Darstel- 
lung zum Krieg und den Festlichkeiten zum Friedensschluss im Jahre 
1674 in Den Haag. Ausgezeichnete, gegensatzreiche Drucke auf die Ein- 
fassungslinie geschnitten, teils knapp innerhalb dieser. Jeweils an den 
Ecken auf einen Untersatz montiert, eines mit Mittelfalte und einem 
geschlossenen Einriss oben, vereinzelt leicht fleckig, einzelne kleine 
Randschäden, sonst gut erhalten. - Beigegeben von demselben vier Radie- 
rungen sowie von Adriaan Schoonebeek eine Radierung „Den Hartog 
van Montmouts binnen Londen met de byl opentlyk onthalst den 25 
July 1685. 

Abbildung 


5528 


307 


Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


Italienisch 


5529 16.Jh. Venus an eine Säule gelehnt, Amor hinter 
ihr. Kupferstich. 21,6 x 14,1 cm. B. XIV, 235, 313. 


300 € 


Ausgezeichneter Druck mit schmalem Rändchen. Leicht angestaubt, 
oben zarte Quetschfältchen vom Druck, verso oben Montierungsreste, 
sonst sehr schón. 

Abbildung 


5530 2. Hälfte 16. Jh. Venus und Adonis. Kupferstich 
nach Tizian. 41,6 x 32,4 cm. Wohl unbeschrieben. 


600 € 


Der hier vorliegende Kupferstich, der das berühmte Motiv nach Tizian 
zeigt, ist, wenn auch in der Komposition der Details ähnlich, nicht von 
der Platte des Martin Rota oder Giulio Sanuto. Der Stecher ist bisher 
nicht bekannt und wir haben lediglich ein weiteres Exemplar im British 
Museum gefunden, dort jedoch ohne den Textrand.- Ganz ausgezeich- 
neter Druck mit der vollen Darstellung und dem Textrand. Gebräunt, 
etwas fleckig, kleine Einrisse und Lóchlein, die obere rechte Eckspitze 
ergänzt und retuschiert, aufgezogen, weitere kleine Erhaltungsmängel, 


sonst im Gesamteindruck gut. 
Abbildung 


5531 1670. Genova - Ansicht von Genua. Kupferstich 
von zwei Platten, die Bögen zusammenmontiert. 34,6 x 
99,2 cm. Wohl unbeschrieben. Wz. Krone mit Dreipass. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Abzug mit Rándchen um die Plattenkante. Etwas 
angeschmutzt, winzige Rostfleckchen, vertikale Faltspuren, entlang der 
Ränder kleine ausgebesserte Stellen, vereinzelte geschlossene Risschen, 
teils mit dezenten Federretuschen, am unteren Rand dünner Papier- 
streifen montiert, weitere kleine Erhaltungs- und Gebrauchsspuren, 
sonst im Gesamteindruck noch gut. 

Abbildung 


5532 spätes 16. Jh. Der hl. Rochus. Kupferstich. 21,6 x 
16 cm. Wohl unbeschrieben. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck, innerhalb der Plattenkante 
beschnitten, unten mit Rest eines Rándchens. Verso Montierungreste, 


minimal angestaubt, sonst in sehr guter, originaler Erhaltung. Selten. 
Abbildung 
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Lucas Kilian 
(1579-1637, Augsburg) 


5533 Victoria. Kupferstich nach Johannes Rottenham- 
mer. 44,7 x 27,9 cm. 1614. Hollstein 542. 


400 € 


In einem nicht verzeichneten Druckzustand mit der Adresse von ,Georg 
Kümmelman excud.". Prachtvoller, kräftiger und äußerst prágnanter 
Druck mit breitem Rand. Geringfügig fleckig, horizontale Mittelfalten, 
oben diagonale Knickspur, winzige Nadellöchlein, verso kleine Montie- 
rungsreste sowie links Spuren einer alten Bindung, sonst sehr gut. Beige- 
geben von demselben der Kupferstich „Venus und Adonis mit zwei 
Hunden", ebenfalls von Georg Kümmelman verlegt (Hollstein 535). 
Abbildung Seite 272 


Ferdinand Kobell 
(1740 Mannheim - 1799 München) 


5534 43 Radierungen auf 37 Blatt, hauptsáchlich Land- 
schaftsgraphiken. 4,3 x 8,2 cm bis 17,5 x 19,5 cm. 


600 € 


Kleine Auswahl der Landschaftsgraphik Ferdinand Kobells sowie acht 
Blatt zu Baron Gemmingens Übersetzung von Miltons Alegro und 
Penseroso (Nagler 225) in ausgezeichneten bis ganz ausgezeichneten 
Drucken mit meist breiten Rándern. Teilweise leicht stockfleckig, meist 
mit Nummerierung in brauner Feder im weißen Rand außerhalb der 
Darstellung. 
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5535 


Gerard de Lairesse 
(1641 Lüttich — 1711 Amsterdam) 


5535 Allegorie auf die Siege Wilhelms III. von Oranien. 
Radierung. 38 x 46 cm. Um 1674. 


300€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rändchen. Horizontale Mittelfalte, 
angeschmutzt und leicht stockfleckig, Randläsuren, diese teils geschlos- 
sen bzw. hinterlegt, verso schwache Wasserränder, weitere kleine Erhal- 
tungsspuren, sonst gut erhalten. Beigegeben von Robert Audenaerde die 
Radierung „David mit dem Kopf Goliaths“sowie von Hubertus Queli- 
nus die Radierung „Enthauptung der Söhne des Brutus“. 

Abbildung 
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Valentin Lefebre 
(1642 — um 1680, Brüssel) 


5536 Verschiedene Blätter zu Veronese und Tizian (aus: 
Opera Selectiora Quae Titianus Vecellius Et Paulus Calliari 
Veronensis). 16 (von 53) Radierungen, davon 2 auf einem 
Bogen und 1 Contre-Epreuve. 4to - Folio. Hollstein, aus 
1-53, für die Blätter nach Tizian siehe Maria Agnese Chia- 
ri: Incisioni da Tiziano. Catalogo del fondo grafico a stampa 
del Museo Correr, Venedig 1982, Nr. 89, 90, 93, 94, 99, 
100, 101, 102, 103, 105, 109. Wz. Buchstaben (?) mit 
angehängtem Dreiblatt; Tre Lune. 


400 € 


Folgende Darstellungen nach Tizian bzw. Veronese liegen u.a. vor: Kain 
und Abel, Tobias und der Engel, Sacra Conversazione, Die Verkündi- 
gung, Maria mit Kind und den hll. Hieronymus und Dorothea (doppelt), 
Omnia Vanitas, Landschaft mit dem Johannesknaben (Contre-Épreuve), 
Landschaft mit dem Raub Europas, Landschaft mit schlafendem Hir- 
ten und Tieren (doppelt). Ausgezeichnete bis ganz ausgezeichnete Drucke 
meist mit Rand um die Plattenkanten. Alters- und Handhabungsspu- 
ren, besonders in den Rändern teils kleine Erhaltungsmängel, zwei Blatt 
an den Ecken montiert sonst in überwiegend guter bis sehr guter Erhal- 
tung. Beigegeben eine Landschaftsradierung nach Tizian „Landschaft 
mit ruhendem Edelmann und Pagen“ (vgl. Chiari: Incisioni da Tiziano, 
Nr. 111), insgesamt 19 Drucke. 


Thomas de Leu 
(Kupferstecher und Verleger, tátig zwischen 1576 und 1614 in Paris) 


5537 Der Tod von Ajax dem Lokrer. Kupferstich nach 
Antoine Caron. 24,2 x 19,4 cm. Um 1614-15. Robert- 
Dumesnil 157. Wz. Trauben. 


250€ 


Aus „Les Images ou Tableaux de platte peinture des deux Philostrates 
Sophistes grecs...". Ganz ausgezeichneter, feinzeichnender Druck mit 
schönem Plattenton auf der vollen Buchseite. Etwas gebräunt und fleckig 
bzw. stockfleckig, die Außenkanten gelegentlich bestoßen und verein- 
zelt knitterspurig, Wurmgang über dem Titel, weitere Alters- und Ge- 
brauchsspuren, vor allem der Druck sonst in guter Erhaltung. 


Lucas van Leyden 
(1494-1533, Leiden) 


5538 Der Sündenfall. Kupferstich. 11,9 x 8,8 cm. 1529. 
B. 9, Hollstein 9, Filedt Kok (New Hollstein) 9. 


600€ 


Ausgezeichneter Druck überwiegend an die Plattenkante geschnitten. 
Das Papier partiell dünn, die Außenkanten vereinzelt minimal bestoßen, 
eine hinterlegter Randeinriss links sowie zwei hinterlegte Läsuren im 
rechten Auftenrand, Montierungsreste verso, weitere kleine Alters- und 
Gebrauchsspuren, sonst gleichwohl gut. Aus der Sammlung der Staat- 
lichen Graphischen Sammlung München (Lugt 1615). Beigegeben von 
demselben der Kupferstich „Apostel Matthäus“ (B. 98). 


Lucas van Leyden 


5539 Die Verstoßung der Hagar. Kupferstich. 14,7 x 
12,2 cm. 1516. B. 18, Hollstein 18, Filedt Kok (New Holl- 
stein) 18 b (von c). Wz. Gotisches P mit Blume (vgl. New 
Hollstein, Gothic P, S. 267, 14a). 


800€ 


Ausgezeichneter Druck knapp bis an die Einfassungslinie geschnitten. 
Horizontale Faltspur, geringfügig angestaubt bzw. fleckig, oben mittig 
vertikales Quetschfältchen, dieses oben gesprungen und mit einem 
kleinen Risschen nach links über den Fels verlaufend, dieses sorgsam 
geschlossen, vereinzelte dünne Stellen hinterfasert, links neben dem 
Fuß des Kindes kleine ausgebesserte Stelle, Sammlerstempel recto leicht 
durchschlagend, verso alte Montierungsreste sowie Bleistiftannotationen, 
sonst schón. Aus der Sammlung des Grafen Franz Jozef von Enzenberg 
(Lugt 845). Beigegeben von demselben der Kupferstich „David betend“ 
(B. 29; aus den Sammlungen Adrien Wittert (Lugt 205) und Stádelsches 
Kunstinstitut und Städtische Galerie, J. K. Brónner (Lugt 307, mit dem 
Tilgungsstempel 2396)). 

Abbildung 


5540 Salomons Gótzendienst. Kupferstich. 17 x 12,9 cm. 
1514. B. 30, Hollstein 30, Filedt Kok (New Hollstein) 30 
wohl a (von b). 


800€ 


Ausgezeichneter, etwas grauer Druck mit der Einfassung, diese partiell 
nachgezogen. Leicht fleckig und angestaubt, das ganze Blatt dünn mit 
Japan hinterlegt, mehrere kleine Läsuren bzw. Fehlstellen ausgebessert 
und sorgsam retuschiert, etwa in den Ecken oben rechts und unten links, 
im rechten Fuß Salomons, in der Burg im Hintergrund und in der Säule 
überhalb des Sockels, unauffillig geschlossener Randeinriss unterhalb 
des Gótzenbildes, weitere kleine Erhaltungsmängel, sonst in gleichwohl 
guter Erhaltung. Aus der Sammlung der Fürsten Arenberg (Lugt 567). 
Beigegeben eine Kopie nach van Leydens Kupferstich „Esther vor Ahas- 
ver" (B. 31). 


5541 Esther vor Ahasver. Kupferstich. 27,4 x 22,4 cm. 
1518. B. 31, Hollstein 31, Filedt Kok (New Hollstein) 31 II 
(von IID. Wz. Gekróntes Wappen mit gekróntem Buch- 
staben (vgl. New Hollstein, S. 298). 


750€ 


Noch mit der Adresse von Petri. Sehr guter, gleichmäßiger Druck mit 
Spuren der Einfassung. Gegláttete Horizontalfalte, minimal stockfleckig, 
unauffällig geschlossener Einriss mit sorgsamen Retuschen rechts oben, 
zwei kleine hinterlegte Randläsuren links, die rechte obere Eckenspitze 
ergänzt, kleine hinterlegte Fehlstelle im Rock von Ahasver und im Hals 
des hinter ihm Stehenden, Leim- und Montierungsrückstände verso, 
sonst in gleichwohl guter Erhaltung. Aus einer wohl unbekannten 
Sammlung ,KIK im Kreis". 

Abbildung 
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5541 


all 


Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


5545 


312 


Lucas van Leyden 


5542 Die Anbetung der Kónige. Kupferstich. 30,2 x 
43,6 cm. 1513. B. 37, Hollstein 37, Filedt Kok (New Holl- 
stein) 37 I (a) (von III. Wz. Gotisches P (vgl. New Holl- 
stein, Gothic P, S. 285, 1b). 


1.800 € 


Mit dem für Zustand I a beschriebenem Wasserzeichen und vor der 
Adresse Petri. Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, 
teils mit der Einfassungslinie. Geglättete vertikale Mittelfalte verso, 
zwei weitere vertikale Faltspuren mit kleinen ausgebesserten Stellen, hier 
die Darstellung mit der Feder sorgsam ergänzt, unten rechts geschlosse- 
ner diagonaler Einriss, weitere Bereibungen und Läsuren entlang der 
Ränder, diese teils ausgebessert und retuschiert, insgesamt etwas fleckig, 
sonst noch gut. Verso mit einer Sammlerparaphe C) „MD“ (nicht in 
Lugt). 

Abbildung 


5543 Die Dornenkrönung Christi. Kupferstich. 17 x 
13 cm. 1519. B. 69, Hollstein 69, Filedt Kok (New Holl- 
stein) 69 II. Wz. Doppelkopfadler. 


450€ 


Ausgezeichneter, teils leicht toniger Druck, meist an die Plattenkante 
geschnitten. Das Blatt sehr dünn mit Japan hinterlegt, vereinzelte Flecken, 
kleine und unauffällig geschlossene Läsuren in den Ecken unten rechts 
und oben links, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst sehr gut. 
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Lucas van Leyden 


5544 Der hl. Hieronymus in einer Landschaft. Kupfer- 
stich. 8,5 x 10,8 cm. 1513. B. 112, Hollstein 112, Filedt 
Kok (New Hollstein) 112 II. 


800€ 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck knapp bis an die Einfassungs- 
linie geschnitten, partiell auf diese. Geringfügige Gebrauchsspuren, 
verso kleine Montierungsreste, sonst schón erhalten. 

Abbildung 


5545 Ein Paar in einer Landschaft sitzend. Kupferstich. 


10,6 x 7,3 cm. 1520. B. 148, Hollstein 148, Filedt Kok 
(New Hollstein) 148 wohl b. 


750€ 


Ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Etwas gebráunt, 
fleckig, kleine Bereibungen, sonst gut erhalten. 
Abbildung 


5546 Die Frau mit der Hirschkuh. Kupferstich. 10,8 x 
7,1 cm. 1509. B. 153, Hollstein 153, Filedt Kok (New 
Hollstein) 153 b (von c). Wz. Kleines Posthorn. 


400 € 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit feinem Rändchen um die 
Einfassung, diese partiell nachgezogen. Vereinzelt stockfleckig, minimal 
knitterspurig, die untere linke Eckenspitze ergänzt und mit unauffälli- 
gen Federretuschen, weitere winzige Randausbesserungen, verso kaum 
merkliche Anfaserungen, sonst in guter Erhaltung. 
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5547 


Lucas van Leyden 


5547 Salome mit dem Kopf Johannes des Täufers. 
Holzschnitt. 38,1 x 29 cm. (1514). B. wc12, Hollstein 
wc 21, Filedt Kok (New Hollstein) 179 a (von c). Wz. 
Gotisches P (vgl. New Hollstein, Gothic P, S. 285, 1b). 


2.400€ 


Die Serie von sechs großen Holzschnitten mit dem Titel „Die große 
Macht der Frauen", zu der das vorliegende Blatt gehórt, ist zweifellos 

der Hóhepunkt des Hochdrucks im Werk von Lucas van Leyden. Diese 
Holzschnitte, die den Einfluss der Frauen auf die Männer, von Adam 

über Salomon bis zu Virgil, darstellen, sind in ihrem Umfang und 
Anspruch nur mit den besten Werken Albrecht Dürers vergleichbar. 
Drucke aus dieser Serie sind sehr selten, und frühe Abzüge wie der 


vorliegende umso mehr. Von dem vorliegenden Blatt verzeichnet New 
Hollstein nur sieben frühe Abzüge in öffentlichen Sammlungen. Selbst 
das British Museum und das Rijksmuseum besitzen nur spätere Abzü- 
ge, die viele Risse und Lücken im Block aufweisen.- Vor den Beschädi- 
gungen der Platte. Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck rechts mit der 
Einfassung, links teils knapp innerhalb dieser geschnitten, oben und 
unten insgesamt ca. 1 cm in die Darstellung geschnitten. Angestaubt 
und etwas fleckig, horizontale Mittelfalte, diese gebrochen und ausge- 
bessert sowie partiell mit dezenten Retuschen, ausgebesserte und teils 
retuschierte Randläsuren bzw. -einrisse, die rechte obere Eckspitze 
ergänzt und die Darstellung retuschiert, entlang des unteren Randes ca. 
0,8 cm breiter Streifen wiederangefügt, weitere kleine Handhabungs- 
spuren, sonst noch gut. 

Abbildung 


Jan Lievens 
(1607 Leiden — 1674 Amsterdam) 


5548 Bildnis eines älteren Mannes. Radierung. 
15,8 x 12,8 cm. B. 24, Hollstein 42 III. Wz. Bekróntes 
Straßburger Lilienwappen. 


1.200 € 


Ausgezeichneter, etwas auslassender Druck, oben und links mit der 
vollen Darstellung, unten ca. 0,4 cm, rechts ca. 1,8 cm innerhalb dieser 
geschnitten. Etwas angeschmutzt, in den Ecken kleine ausgebesserte 
Stellen, dünne Papierstellen hinterfasert, in der linken oberen Ecke 
kleine von recto durchschlagende Tintenspritzer (?) weiß gehóht, sonst 
gut erhalten. Selten. 

Abbildung 


Jan van Londerseel 
(um 1570 Antwerpen — 1624/25 Rotterdam) 


5549* Landschaft mit Nimrod und dem Turmbau zu 
Babel. 37,6 x 51,5 cm. Radierung nach Hendrick Aerts. 
Hollstein 2 I (von II). 


1.800 € 


Zweifellos gehört der Turmbau von Babel zu den beliebtesten Motiven 
der Kunstgeschichte. Häufig wurde das Thema genutzt, um die Fort- 
schritte in der Bautechnik zu demonstrieren. Auch hier wird der Turm 
in allen Einzelheiten dargestellt und die umliegende Stadtsilhouette 
verleiht dem Blatt einen außergewöhnlichen Reiz. - Vor der Adresse 
Visschers. Ausgezeichneter Druck mit Rändchen um die Einfassungsli- 
nie, unten mit Spuren der Plattenkante. Vertikale Mittelfalte, gebráunt 
und lichtrandig, rostfleckig, kleine Randläsuren und -risse, diese teils 
hinterlegt, kleines unauffälliges Risschen im unteren Teil des Turms, 
verso kleine Montierungsreste, im Gesamteindruck noch gut. 
Abbildung 


Dirck Maas 
(auch Dirk Maes, 1659-1717, Haarlem) 


5550 Kavalier zu Pferde. Radierung. 20,7 x 24,4 cm. 
B. 3, Hollstein 3 II. 


350€ 


Aus der Serie „Le Manege“. Prachtvoller Abzug knapp bis an die Platten- 
kante geschnitten, partiell innerhalb dieser. Etwas angestaubt bzw. 
schwach fingerfleckig, linke Eckspitzen mit winzigen Ausbesserungen, 
sonst in sehr schóner Erhaltung. 
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5548 


Mair von Landshut 
(tätig um 1499 in Landshut) 


5551 nach. Die Begrüßung an der Haustür. Kupferstich. 
22,4 x16,8 cm. Lehrs VII, S. 317, 17a, Hollstein 20 A. 


450€ 


Der originale Kupferstich von Mair von Landshut war Lehrs in nur drei 
Exemplaren bekannt. Dodgens entdeckte einen vierten Abzug. Nach 
Lehrs stammen die qualitätvollen Kopien eines anonymen Stechers wohl 
aus dem späten 18. Jahrhundert. Das in allen großen graphischen Samm- 
lungen aufbewahrte Blatt ist kunst- und kulturhistorisch als frühe Kopie 
der Darstellung von Mair von Landshut von besonderem Interesse und 
besitzt so seinen eigenen Stellenwert.- Ausgezeichneter Druck mit sehr 
feinem Rändchen um die Einfassung. Verso geglättete horizontale Falt- 
spur, entlang dieser zarte Trockenfältchen, in den Ecken kleine Quetsch- 
fältchen und winzige Läsuren, verso kleine Montierungsreste, sonst 
schön. Aus den Sammlungen Eduard Schultze (Lugt 906) und Jean 
Cantacuzene (Lugt 4030). 

Abbildung 
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5553 


Isaak Major 
(um 1576 Frankfurt a. M. — um 1645 Wien) 


5552 Felsige Landschaft mit dem hl. Hieronymus und 
dem Lówen. Radierung nach Roelandt Savery. 54 x 
71,5 cm. 1622. Nagler 1, Hollstein 7 I (von II). 


450€ 


Vor Wagners Adresse. Nach dem Gemälde Roelandt Saverys in der 
Eremitage, Sankt Petersburg. Die von Nagler bereits als das Hauptblatt 
des Künstlers bezeichnete Arbeit in einem ganz ausgezeichneten Druck 
mit Rändchen. Gebräunt, stockfleckig, vertikale Mittelfalte, vereinzelt 
kleine Randeinrisse, unten mittig kleine Quetschfalte vom Druck, geglät- 
tete horizontale Mittelfalte, winziges Löchlein links, weitere kleine 
Handhabungs- und Gebrauchsspuren, sonst noch gut erhalten 


Jacob Matham 
(1571-1631, Haarlem) 


5553 Bildnis Jan van de Velde d A. Kupferstich nach 
Jan van de Velde. 20,2 x 14,8 cm. Um 1604. Hollstein 
403 III, Widerkehr (New Hollstein) 261 II. Wz. Großes 
bekróntes Wappen mit zwei laufenden Bären. 


300€ 


Ausgezeichneter, klarer Druck mit Rándchen um die Einfassung. 
Schwach fleckig, kleine Randläsuren, die untere linke Eckspitze wieder- 
angefügt und die rechte ergänzt, verso geglättete vertikale und diagonale 
Faltspuren sowie Montierungsspuren, sonst schón. 

Abbildung 


Meister IB 


5554 Caritas (Charitatis). Kupferstich. 7,6 x 5,1 cm. B. 
VIII, 307, 25, Nagler Die Monogrammisten III, 1950, 34. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck knapp bis an die Plattenkante geschnitten. 
Schwach stockfleckig, rechts unten kleine ergänzte und retuschierte 
Fehlstelle, verso am Oberrand montiert, sonst schón. Aus der Sammlung 
W. B. Dukes (Lugt 27572). 

Abbildung 


Meister MZ 
(Matthäus Zasinger, geb. 1477 München, tätig 1500-1503 ebenda) 


5555 Die Madonna am Röhrbrunnen. Kupferstich nach 
Albrecht Dürer. 17,5 x 14,8 cm. 1501. B. 2, Lehrs VIII, S. 
248, 2. Wz. Zweigeteiltes Wappen. 


450€ 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck meist auf die Darstellung ge- 
schnitten, an den Seiten unter leichtem Darstellungsverlust beschnitten. 
Etwas stockfleckig und vergilbt, verso kleine Klebe- und Montierungs- 
reste, sonst sehr schón erhaltenes Exemplar. Aus den Sammlungen Joseph 
Daniel Böhm (Lugt 1442) und Rudolf Peltzer (Lugt 2231). 

Abbildung 
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5560 


Meister WS 
(tätig in der 1. Hälfte des 16. Jh.) 


5556 Die Anbetung der Hirten. 2 Holzschnitte auf zwei 
mittig zusammengefügten Bógen. 33,1 x 52,2 cm. Nagler, 
Die Monogrammisten V, 1904, Geiser-Strauss 954-3. 


800 € 


Der Meister WS, auch Meister der Anbetung der Hirten genannt, stammt 
móglicherweise aus dem Kreis um Lucas Cranach dem Jüngeren. Unser 
Exemplar unten links mit einem unleserlichen Signet, das an Cranachs 
Zeichen erinnert, und einem Datum , 1549?". Ausgezeichneter, wenn- 
gleich späterer Abzug, wobei die zwei Hälften wohl unterschiedlich 
datieren, meist an die teils gebrochene Einfassung geschnitten. Etwas 
vergilbt und fleckig, kleinere Randläsuren und Handhabungsspuren, 
sonst gut. 


Monogrammist GVF 
(tätig Mitte des 17. Jhs. in Italien) 


5557 Schlafender Knabe, eine Orange haltend. Radie- 
rung nach Donato Creti. 14,8x 20,7 cm. Nagler, Die 
Monogrammisten III, 422. 


300€ 


Der Künstler ging laut Nagler, dem die Vorlage Cretis unbekannt war, 
wohl aus der Schule des Guido Reni hervor. Ausgezeichneter Druck mit 
feinem Rand um die Einfassung. Geringfügig fleckig und knickfaltig, 
winziger Randeinriss links, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst 
sehr schón. 
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Ausgezeichneter, klarer Druck mit der vollen Darstellung. Unauffällige 


Knickfalte in der unteren linken Ecke, kaum merklich hinterlegte Läsur 
im unteren Teil des linken Liktorenbündels, marginale Randbestoßung 
rechts unten, dort in den ligierten Initialen Spuren brauner Tinte, weitere 
geringe Gebrauchsspuren, sonst schön. Beigegeben drei weitere Portrait- 
stiche: von demselben „Marie de Bragelogne" (Robert-Dumesnil 57), 
von Johann Martin Preissler „Friedrich IV., König von Dänemark und 
Norwegen“ (Le Blanc 28) sowie nach Pietro Bianchi „August der Starke“. 


Willem van Nieulandt II 


(gen. Terranova, um 1584 Antwerpen — 1635 Amsterdam) 


5560 Große Ansicht von Rom mit Tiberinsel und Pons 
Aemilius. Radierung von zwei (von drei) Platten. 41,2 x 
57,5 cm. Hollstein 9a. 


450€ 


Willem Adriaan te Slaa zufolge ist die Große Ansicht von Rom hóchst- 
wahrscheinlich eines der frühesten gedruckten Werke van Nieulandts 
und stellt seinen ersten Versuch dar, mehrere Platten für einen einzigen 
Druck zu verwenden. Die Widmung an Ioanni de Cock im oberen Teil 
des Bildes ist mit ziemlicher Sicherheit ein Hinweis auf den Landschafts- 
maler Jan de Cock (vor 1591-1625/26 Antwerpen). Die Darstellung 
setzt sich aus drei Platten zusammen. Die linke Platte mit der Ansicht 
der Pons Aemilius (auch Ponte Rotto genannt) fehlt in diesem Exemplar. 
Dennoch ist die Ansicht eine seltene Rarität von topografischen, kultur- 
historischen Bedeutung.- Ganz ausgezeichneter Druck mit feinen Wisch- 
kritzeln mit der vollen Darstellung, partiell Spuren der Plattenkante. 


Vertikale und horizontale Faltspuren, diese teils gesprungen und teils 
hinterlegt, etwas fleckig und angestaubt, kleine dünne Stellen, teils 
hinterlegt, verso entlang des äußeren Randes mit einem Papiersteifen 
verstärkt, weitere Gebrauchs- und Erhaltungsspuren, sonst noch gut. 


Abbildung Seite 317 
Nürnberger Schule 
Monogrammist ZV 5561 1. Hälfte 16. Jh. „Die Stromer“ (Flugblatt der 
(wohl Zoan Veneziano, tätig erste Hälfte 16. Jh.) Nürnberger Patrizierfamilie Stromer). Radierung. 23,7 x 
13,9 cm. Wohl unverzeichnet. 
5558 Die Frau mit der Mondsichel. Radierung nach 450€ 


Marcantonio Raimondi. 8,7 x 8,6 cm. Vgl. Nagler, Die 
Monogrammisten. V, 2124, vgl. B. XIV, S. 270, 354. Diese frühe Radierung entstand womóglich im Zusammenhang mit 


dem Wappenstreit zwischen den alteingesessenen Nürnberger Patrizier- 


350€ familien Stromer von Reichenbach und Nützel von Sündersbühl. Beide 
Prachtvoller, prägnanter Druck mit feinem Rándchen um die Platten- Geschlechter beanspruchten den gleichen Schild mit sogenannter Lilien- 
kante. In tadellos schóner Erhaltung. Selten. triangel und ein Oberwappen mit Helm und drei aufgesteckten Lilien- 
stäben für sich. Obwohl ein bereits 1380 gefälltes Urteil besagte, dass 
das Wappen der Stromer das ältere sei, konnte der Streit erst 1548 beige- 
Robert Nanteuil legt werden, als die Nützel das Ihre veränderten. Vorliegender Druck 
(1630 Reims — 1678 Paris) verbindet den Namen der Stromer mit dem umstrittenen Wappen und 
könnte von der Familie in Umlauf gebracht worden sein, um deren 
5559 Brustbildnis des Kardinal Jules Mazarin. Kupfer- Anspruch darauf zu bekräftigen. - Ganz ausgezeichneter, kräftiger und 
stich. 35,1 x 27 cm. 1659. Robert-Dumesnil 184 I (von II), präziser Druck mit schmalem Rändchen um die Plattenkante. Leicht 
Le Blanc 165 I (von IT). stockfleckig und gegilbt, verso Montierungsreste, sonst tadellos. Rarissi- 
mum, wir konnten kein weiteres Exemplar nachweisen. 
400 € Abbildung 
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Adriaen van Ostade 
(1610-1684, Haarlem) 


5562 Der Raucher. Radierung. 6,8x 5,3 cm. Um 1640. 
B. 5, Dutuit V, Davidsohn VI, Godefroy, Hollstein 5 VII. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem rechteckigem Rand um die 
ovale Plattenkante. Geringfügig angestaubt, verso kleine Montierungs- 
reste, sonst tadellos. Beigegeben von demselben die Radierung „Stehen- 
der Mann mit hinter dem Rücken verschränkten Händen“ (B. 21). 
Abbildung 


5563 Der Bäcker, der das Horn bläst. Radierung. 10,2 x 
8,7 cm. Um 1664. B. 7, Dutuit, Davidsohn7 VIII, Gode- 
froy, Hollstein 7 IX. 


350€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rándchen. Geringfügige Handhabungs- 


5562 


spuren, verso kleine Montierungsreste, sonst tadellos. Aus der Samm- 
lung Ludwig Maximilian von Biegeleben (Lugt 385). Beigegeben von 


demselben die Radierungen „Brustbild eines lachenden Bauern“ (H. 
1IV), „Brustbild einer Bäuerin“ (H. 2 V) sowie nach demselben eine 
Faksimile der Radierung ,Die Dorfkirmes unter dem grofen Baum" 
(vgl. Hollstein 48). 

Abbildung 


Adriaen van Ostade 


5564 Die ländliche Zärtlichkeit. Radierung. 15,7 x 
13 cm. 1667. B. 11, Dutuit IX, Davidsohn XI, Godefroy 
XII, Hollstein 11 XII. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit Rändchen um die Einfassungs- 
linie und die Signatur, partiell Spuren der Plattenkante. Minimal ange- 
staubt, oben im weißen Rand kaum sichtbare winzige Anfaserungen, 
unten rechts schwache diagonale Knickspur, sonst sehr schón. 
Abbildung Seite 320 


5565 Der Raucher und der Trinker. Radierung. 7,9 x 
6,3 cm. B. 13, Dutuit V, Davidsohn, Godefroy, Hollstein 
13 VI. 


300€ 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck mit leichtem Plattenton und Ränd- 
chen. In den oberen Ecken leicht fleckig, minimal angestaubt, aufgezogen, 
sonst schön erhalten. 
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Adriaen van Ostade 


5566 Die Sänger am Fenster (Der Zeitungsvorleser). 
Radierung. 23,9 x 19,1 cm. Um 1667. B. 19, Dutuit, 
Davidsohn, Godefroy, Hollstein 19 IV-V (von VII). Wz. 
Siebenzackige Schellenkappe. 


800€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit feinem Rándchen um die Einfassung, 
oben und links bis an diese geschnitten, wodurch der exakte Druckzu- 
stand nicht bestimmt werden kann, aber vor dem Kratzer auf der Nase 
des Mannes. Gegláttete horizontale Faltspuren verso, etwas gebráunt 
und fleckig, linke untere Ecke sorgsam wieder angefügt, vereinzelt dün- 
ne Papierstellen, winzige Randläsuren, verso kleine Montierungsreste, 
sind in guter Erhaltung. Aus einer wohl bisher nicht identifizierten 
Sammlung „Berry“ (verso Sammlerparaphe, nicht in Lugt). 

Abbildung 


5567 DieScheune. Radierung. 16 x 19,4 cm. 1647. B. 
23, Dutuit VI, Davidsohn, Godefroy, Hollstein 23 X. 


400 € 


Ausgezeichneter Druck mit Rándchen. Minimal gebráunt und ange- 
staubt, auf ein Fensterpassepartout montiert, sonst schón erhalten. 
Beigegeben von Cornelis Bega die Radierung ,Die junge Wirtin" (B. 34) 
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5566 


5568 Der Schuhflicker. Kupferstich. 17,7 x 14,9 cm. 
1671. B. 27, Dutuit IX, Davidsohn, Godefroy, Hollstein 
27 X. Wz. Schrift. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck an drei Seiten mit Rándchen um die Einfassung, 
oben teils mit der Facette. Sehr schwach fleckig, blasse Stockflechen 
verso, winzige, kaum wahrnehmbare Ausbesserung in der Einfassung 
links unten, Montierungsreste verso, sonst tadellos. Beigegeben von 
demselben „Bauer mit gekrümmtem Rücken" (B. 20), „Der Bauer mit 
der Hand im Mantel" (B. 22), ,Die Garnweiferin" (B. 25), ,Das Tisch- 
gebet" (B. 33), nach Ostade ,Drei groteske Figuren" (vgl. B. 28) und von 
Jacob Gole „Bildnis Adriaen van Ostade" (Hollstein 103), insgesamt 
sieben Blatt. 


5569 Die Spinnerin. Radierung. 13,7 x 17,4 cm. 1652. 
B. 31, Dutuit VI, Davidsohn VII, Godefroy VII, Hollstein 
31 VII. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der Plattenkante, Spuren eines feinen 
Rändchens. Angestaubt, schwache Fleckchen, am linken Rand etwas be- 
stofen, oben verso auf einen alten Sammlerkarton montiert, sonst sehr 
schón. Aus einer bisher wohl nicht bekannten Sammlung (nicht in Lugt). 
Abbildung 


Adriaen van Ostade 


5570 Die wandernden Musikanten. Radierung. 10,4 x 
8,8 cm. B. 38, Dutuit, Davidsohn, Godefroy, Hollstein 
38 IV (von VI). 


450€ 


Ausgezeichneter Druck knapp bis an die Plattenkante geschnitten, parti- 
ell knapp innerhalb dieser. Leicht fleckig, linke untere sowie obere 
Eckspitze winzigst ergänzt, oben rechts minimal dünn und hinterfasert, 
sonst sehr schón erhalten. 

Abbildung 


5571 Die Familie. Radierung. 17,8 x 15,7 cm. 1647. B. 
46, Dutuit VI, Davidsohn VI, Godefroy VI/VII, Hollstein 
46 VI. Wz. Fragment. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Ránchen. Etwas angestaubt, unten 
links dünne Papierstelle sowie kleiner Randeinriss, teils hinterlegt, auf 
dem Abzug des Ofens oben kleiner oberflächlicher Kratzer, oben verso 
auf einen alten Sammlerkarton montiert, sonst sehr schón. Aus einer 
bisher wohl nicht bekannten Sammlung (nicht in Lugt). 

Abbildung 


5569 
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tnuent. et eem, P i. S 


Crispijn de Passe d A. 
(um 1565 Arnemuiden — 1637 Utrecht) 


5572 Dievier Windrichtungen: Eurus, Auster, Zephy- 
rus, Boreas. 4 Kupferstiche. Je ca. 12,5 x 9,4 cm. Franken 
1166-69, Hollstein 568-571. 


600 € 


Die vollstándige Folge in ausgezeichneten, wenngleich minimal grauen 
Drucken an die Einfassung bzw. die Schrift geschnitten. Nur geringfügige 
Alters- und Gebrauchsspuren, punktuell dünne Stellen, sonst in guter 
und einheitlicher Erhaltung. Aus einer unbekannten Sammlung „KIK 
im Kreis“. Selten. 

Abbildung 


Georg Pencz 
(um 1500 Nürnberg — 1550 Leipzig) 


5573 Die Geschichte von Joseph. 3 (von 4) Kupferstiche. 
Je ca. 11,2 x 7,4 cm. 1546. B. 9-11, Hollstein 8-10. 


300 € 


Die beinahe vollstándige Folge in ausgezeichneten bis ganz ausgezeich- 


neten, kráftigen Drucken innerhalb der Plattenkante geschnitten. 5575 
Minimal fleckig, B. 9 und B. 10 mit minimalen Randmängeln, Montie- 

rungsreste verso, sonst in sehr guter Erhaltung. B. 9 und B. 11 mit dem 

Sammlerstempel Graf Yorck von Wartenburg (Lugt 2669). 

Abbildung 
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5576 


Georg Pencz 


5574 Joseph und Potiphars Weib. Kupferstich. 11,2 x 
7,7 cm. 1546. B. 12, Hollstein 11. Wz. Kreuz (Fragement). 


350€ 


Aus der vier Blatt umfassenden Folge ,Die Geschichte von Joseph". 
Ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, links unten mini- 
mal in diese geschnitten. Etwas angestaubt, entlang der Ránder und 
Eckspitzen teils winzige ausgebesserte Stellen, vereinzelt mit zarten 
Federretuschen, unten rechts kleiner geschlossener und retuschierter 
Wurmgang, weitere kleinen Gebrauchsspuren, sonst schón. 


5575 Geometria. Kupferstich. 7,5 x 5,1 cm. B. 115, 
Hollstein 87. 


300€ 


Blatt 6 aus der Folge „Die Freien Künste“. Ganz ausgezeichneter Druck 
mit der vollen Darstellung. Minimal angestaubt, ganz schwach fleckig, 
angerändert, dünne Papierstellen, verso Leimrestchen, sonst schön. Aus 
der Sammlung Friedrich August II. von Sachsen, Dresden (Lugt 972). 
Abbildung 
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Giovanni Battista Piranesi 
(1720 Mogliano bei Mestre — 1778 Rom) 


5576 Der Pfeiler mit den Ketten. Radierung. 40,5 x 
54,7 cm. Hind 16 II (von III), Robison 42 V (von VI). 


800 € 


Blatt XVI aus der Folge der Carceri, vor den arabischen Nummern. 
Zwei vertikale Faltspuren, eine unten gebrochen und hinterlegt, ange- 
schmutzt und leicht gebräunt, kleine Randeinrisse- bzw. -lásuren, rechts 
oben ausgebesserte Stelle mit dezenten Federretuschen, in den unteren 
Ecken kleine hinterlegte Nadellóchlein, rechts unten entlang der Platten- 
kante Papier leicht gebrochen und hinterlegt, verso Montierungsreste. 
Abbildung 


5577 Titelblatt zu den „Vedute di Roma". Radierung, 
aus den Vedute di Roma. 40,5 x 55,1 cm. (1748). Hind 
1 IV (von V). Wz. Taubenschlag. 


600 € 


Vor den Nummern. Ganz ausgezeichneter, differenzierter Druck auf 
dem vollen Bogen. Vor allem im weißen Rand etwas stärker gebräunt 
und stockfleckig, die übliche vertikale Mittelfalte mit Spuren alter 
Albumheftung verso, Randbestoßungen bzw. -einrisse, die untere linke 
Eckenspitze fehlend, gelegentliche Knick- und Knitterspuren im Rand, 
vereinzelte Quetschfältchen, weitere Handhabungsspuren, sonst gut. 
Beigegeben von demselben „Veduta interna del Pronao del Panteon“ (Hind 
82) und „Avanzi di una Sala ... nella Villa Adriana in Tivoli“ (Hind 112). 
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Veduta Mte Basilica 


5580 


5581 


324 


Giovanni Battista Piranesi 


5578 Frontispiz mit der Statue der Minerva. Radierung 
auf zwei zusammengefügten Bögen. 49,7 x 64,2 cm. Um 
1748. Hind 2 I (von VID. 


400 € 


Vor der Überarbeitung der Platte, vor allen Adresse und Nummern. 
Ausgezeichneter, gleichmäßiger Frühdruck mit schmalem bis feinem 
Rand um die Plattenkante. Insgesamt etwas gebrauchsspurig und ge- 
bräunt, vereinzelte Stockflecken, eine horizontale und vertikale Mittel- 
falz je mit Papierstreifen hinterlegt, dort mit gebrochenen Stellen, Aus- 
besserungen sowie ergänzten Fehlstellen, die Außenränder lädiert und 
umlaufend mit Montageband verso, gelegentliche, geschlossene Rand- 
einrisse, mittig im rechten Außenrand eine hinterlegte Fehlstelle, weitere 
Alters- und Handhabungsspuren, der Gesamteindruck gut. 


5579 Spaccato interno della Basilica di S. Paolo fuori 
delle Mura. Radierung aus der Folge Vedute di Roma, wie 
auch die folgenden sieben Losnummern. 41,1 x 60,1 cm. 
(1749). Hind 7 IV (von VIT). 


400 € 


Vor den Nummern. Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck mit schma- 
lem Rand. Übliche gegláttete Mittelfalte, leicht stockfleckig, schwach 
lichtrandig, unten minimale Bereibungen, verso schwache horizontale 
Quetschfältchen vom Druck sowie kleine Montierungsreste, sonst 
schón. 

Abbildung 


5580 Veduta della Basilica di Sta Maria Maggiore. 
Radierung. 38,7 x 54,4 cm. (1749). Hind 9 IV (von VI). 
Wz. Fleur-de-lis im Kreis. 


900 € 


Nach Tilgung des Preises, aber vor den Nummern. Ausgezeichneter, 
gleichmäßiger Druck mit Rand. Vertikale Mittelfalte mit zarten Trocken- 
fältchen oben und unten, ebenda verso Reste alter Albumbindung, im 
weißen Rand etwas angestaubt und stockfleckig, zwei kleine Wasserflek- 
ken im Oberrand, leichter Lichtrand, verso umlaufend Montierungs- 
band entlang der Außenränder, weitere geringe Altersspuren, sonst sehr 
gut. Beigegeben von demselben die Radierung „Veduta della Facciata di 
dietro della Basilica di S. Maria Maggiore" (Hind 10 I/V). 

Abbildung 


Giovanni Battista Piranesi 


5581 Veduta del Palazzo dell ' Accademia di Francia 
(Palazzo Salviati). Radierung. 40,2 x 62,1 cm. (1752). 
Hind 24 III (von V). 


750€ 


Vor den Nummern. Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck mit Rand. 
Vertikale Mittelfalte, im Oberrand Spuren alter Montage, im weifen 
Rand vereinzelt kleine Bleistiftannotationen und leicht angestaubt, im 
äußersten weißen Rand vereinzelt leichte Gebrauchsspuren, sonst noch 
in sehr guter Erhaltung. Aus einer unbekannten Sammlung ,SLS" (nicht 
bei Lugt). 

Abbildung 


5582 Veduta del Campidoglio di Fianco. 40,4 x 68,6 cm. 
(1775). Hind 39 IV (von VI). Wz. undeutlich. 


1.200 € 


Vor den Nummern. Ganz ausgezeichneter, kráftiger Druck mit Rand, 
dieser seitlich schmal. Geglättete Mittelfalte, Goldschnitt an drei Seiten, 
punktuelle Stockfleckchen und leicht lichtrandig, der Rand oben und 
unten wellig, Bleistiftannotationen links unten, weitere geringe Ge- 
brauchsspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung 


5583 Veduta del Piano superiore del Serraglio delle 
Fiere [...] detto la Curia Ostilia. Radierung. 40,5 x 
60,8 cm. (1757). Hind 43 III (von VI). 


450€ 


Vor Lóschung des Preises. Ausgezeichneter Druck mit breitem Rand, 
links mit Spuren des Heftrandes. Geglättete Mittelfalte, im Passepartout- 
ausschnitt leicht vergilbt, im rechten unteren weißen Rand ein größerer 
Fleck, sonst vor allem im weifen Rand vereinzelte Stockfleckchen und 
minimal angestaubt, sonst insgesamt gut erhalten. 

Abbildung 


5584 Veduta del Tempio di Antonino e Faustina in 
Campo Vaccino. Radierung. 40,3 x 54,3 cm. (1758). 
Hind 49 IIVIV (von VI). 


500€ 


Der Preis nach der Adresse gelóscht, aber vor der Nummer unten rechts. 
Ausgezeichneter, klarer Druck mit Rand um die scharf zeichnende Plat- 
tenkante. Geglättete Mittelfalte, kleine Quetschfalte im linken Rand, 
vor allem im weißen Rand leicht fleckig, minimal gebräunt und ange- 
staubt, sonst gut erhalten. Aus einer Sammlung L.B. (nicht in Lugt) und 
dem Nachlass von Tilman Falk, Neusäss. 

Abbildung 
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Giovanni Battista Piranesi 


5585 Tempj del Sole e della Luna. Radierung. 41,5 x 
55,4 cm. (1759). Hind 50 II (von VI). Wz. Fleur-de-lis 
im Doppelkreis mit aufgesetztem Buchstaben. 


600 € 


Vor Lóschung des Preises. Ganz ausgezeichneter, kontrastreicher Druck 
mit breitem Rand, oben und unten mit dem Schöpfrand. Geglättete 
Mittelfalte, etwas fleckig und vor allem entlang der Ránder etwas ange- 
schmutzt, vereinzelte Randläsuren, ein größerer Einriss unten mittig, 
weitere kleinere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst schön. 

Abbildung 


5586 Veduta interna della Villa di Mecenate. Radierung. 
47,2 x 61,9 cm. (1764). Hind 73 II (von IV). 


600 € 


Vor den Nummern. Ganz ausgezeichneter, prágnanter Druck mit schma- 
lem bis feinem Rand um die Plattenkante. Vertikale Mittelfalz mit paral- 
lel verlaufenden Trockenfalten, Spuren von Rotschnitt an drei Seiten, 
lichtrandig, im weißen Rand minimal angestaubt sowie rechts punktu- 
ell fingerfleckig, Knickfalte in der Ecke rechts unten, Montierungsreste 
verso, weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes 
Exemplar. Beigegeben von demselben „Veduta ... del Tablino della Casa 
Aurea di Nerone" (Hind 45). 


5587 4 Blatt aus „Le Antichità Romane". 4 Radierungen 
auf 2 Bögen. Folio. Focillon 209-212. Wz. teilweise mit 
Fleur-de-lis im Kreis. 


400 € 
Vorhanden sind die Tafeln XXXIIII4II sowie XXXVII. Ganz ausge- 


zeichnete, kontrastreiche und markante Drucke mit breitem Rand. 
Minimal fleckig und partiell gering gebráunt entlang der Ránder, hori- 
zontale Mittelfalten, vereinzelte kleine Randeinrisse, Bestoßungen und 
Knickfalten, sonst sehr schón erhalten. 

Abbildung 


Francesco Piranesi 
(1758/9 Rom - 1810 Paris) 


5588 Veduta della Villa Medici - Blick auf den Garten 
der Villa Medici, im Hintergrund die Silhouette des Pe- 
tersdomes. Radierung. 43,5 x 66,2 cm. Nicht bei Le Blanc 
und Focillon. Wz. Doppelkopfadler mit Nebenmarke 
Schrift. 


450€ 


Geglättete vertikale Mittelfalte, entlang der äußeren Ränder, ganz 
schwach fleckig bzw. minimal gebräunt, oben Spuren einer alten Faden- 
heftung, kleine Randläsuren, im weißen Rand oben vier kleine ausge- 
besserte bzw. hinterlegte Stellen, diese recto weiß gehöht, mittig vertikale 
Quetschfältchen vom Druck, sonst sehr schön erhalten. Selten. 
Abbildung 


Marco Alvise Pitteri 
(1702-1786, Venedig) 


5589 Christus und der Apostel Matthäus. 2 Radierun- 
gen nach Giovanni Battista Piazzetta. Je ca. 43 x 33 cm. 
Le Blanc, aus 29-48. 


400 € 


Aus der Folge der „Zwölf Apostel". Ausgezeichnete, gleichmäßige Druk- 
ke mit schmalem Rand um die Plattenkante bzw. mit sehr feinem Ränd- 
chen um die Einfassungslinie bei Matthäus. Horizontale Mittelfalte, 
Christus mit einigen kurzen Randeinrissen, Gebrauchsspuren und leicht 
angestaubt, sonst sehr gut. Beigegegeben von demselben ebenfalls nach 
Piazzetta die großformatige Radierung „Der hl. Romuald" sowie von 
Luigi Rossini drei radierte Romansichten, insgesamt sechs Blatt. 


Paulus Pontius 
(1603-1658, Antwerpen) 


5590 Die Geißelung Christi. Kupferstich nach Rubens. 
39,1 x 29,4 cm. Hollstein 7 III. 


350€ 


Mit der Adresse von Gillis Hendricx. Prachtvoller, prágnanter, wenngleich 
späterer Abzug mit schmalem Rändchen um die Plattenkante. Vor allem 
in den Rándern leicht stockfleckig, die Ecken montierungsbedingt teils 
dünn und mit Knickspuren, kurzes Einrisschen rechts, verso minimal 
gebräunt, weitere unauffällige Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exem- 
plar. 
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Paulus Pontius 


5591 Bildnis Peter Paul Rubens. Kupferstich. 36,8 x 
27,1 cm. Hollstein 121 III. Wz. Undeutlich. 


350€ 


Ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rándchen um die Darstellung. 
Schwache horizontale Faltspur, minimal fleckig, vornehmlich zu den 
Rändern hin, oben links kleiner geschlossener Randeinriss sowie mittig 
kleine ausgebesserte Fehlstelle mit Federretuschen, am Oberrand Papier 
etwas dünn, angerándert, unten links winziges Lóchlein, im Gesamtein- 
druck sehr schón. 

Abbildung 
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Lodewijk Pozzoserrato 
(eigentl. Toeput, um 1550 Antwerpen — 1605 Treviso) 


5592 zugeschrieben. Eine Voralpenlandschaft mit einer 
allegorischen Szene. Radierung. 9,6 x 12,9 cm. Unbe- 
schrieben. 


350€ 


Das anmutige Blatt zeigt zwei Jáger bei der Hasenjagd. Vorne steht ein 
Jäger neben der erlegten Beute, während sein Pferd eine steinerne Wand 
durchbricht. Die Landschaftsauffassung ist ganz in der Tradition Tizi- 
ans. Als Autor des sehr seltenen Blattes käme möglicherweise Lodewijk 
Toeput, genannt Pozzoserrato in Betracht. Ausgezeichneter, toniger 
Druck mit feinem Rändchen. Minimale Altersspuren, sonst vorzüglich 
erhalten. 

Abbildung 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 
(1606 Leiden — 1669 Amsterdam) 


5593 Selbstbildnis mit der flachen Kappe. Radierung. 
9,3x 6,2 cm. Um 1642. B. 26, White/Boon (Hollstein) 
26, Nowell-Usticke 26 III, Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 210 II. 


3.000 € 


Mit der verstárkten Signatur. Ganz ausgezeichneter Druck mit einheit- 
lich kráftigem Plattenton, an die Facette geschnitten. Geringe Gebrauchs- 
spuren, im Unterrand und in der oberen linken Ecke oberflächlich 
berieben, kleine Montierungsreste und Leimspuren verso, sonst schónes 
Exemplar. 

Abbildung 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5594 Joseph und Potiphars Weib. Radierung auf Velin. 
9,2 x 11,5 cm. 1634. B. 39, White/Boon (Hollstein) 39 II, 
Nowell-Usticke 39 wohl III (von V), Hinterding/Rutgers 

(New Hollstein) 128 III (von IV). 


2.400 € 


Vor den finalen Arbeiten. Ausgezeichneter Druck mit gleichmäßig 
schmalem Rand. Minimal angestaubt, kleine Montierungsreste verso, 
weitere unerhebliche Gebrauchsspuren, sonst tadellos. 

Abbildung 


5595 Der Engel vor der Familie des Tobias verschwin- 
dend. Radierung. 10,1 x 15,4 cm. 1641. B. 43, White/ 

Boon (Hollstein) 43 IV, Nowell-Usticke 43 V (von VID, 
Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 189 VIII (von IX). 


2.800€ 


Vor den letzten Überarbeitungen. Ausgezeichneter Druck mit Ránd- 
chen. Etwas gebräunt und angestaubt, dünne Stellen, sonst schön. 
Abbildung Seite 330 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5596 Die kleine Beschneidung. Radierung. 9,5 x 14,5 cm. 


1654. B. 47, White/Boon (Hollstein) 47 II, Nowell-Usticke 
47 III, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 280 V. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, kontrastreicher Druck mit gleichmäßig schmalem 
Rand um die deutlich druckende Plattenkante. Kleines Fleckchen verso, 
dieses recto minimal durchschlagend, sonst tadellos. 

Abbildung Seite 330 
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5597 Die Darstellung im Tempel. Radierung. 21,3 x 
29,1. Um 1640. B. 49, White/Boon (Hollstein) 49 III, 
Nowell-Usticke 49 II-IV (von VI), Hinterding/Rutgers 
(New Hollstein) 184 IV (von V). 


1.500€ 


Vor zusätzlichen Strichlagen, z.B. auf dem Gewand der Frau mit Geh- 
stock. Ausgezeichneter, partiell leicht ungleichmäßiger Druck mit schma- 
lem Rändchen um die Plattenkante. Etwas lichtrandig und vornehm- 
lich verso gebräunt, am Oberrand in den Ecken das Papier partiell dünn 
bzw. mit kleinen hinterlegten Fehlstellen, die rechte Ecke mit Knickspur, 
geschlossener Randeinriss oben links sowie kurzes Einrisschen im rech- 
ten Rand, kleine Bereibung oberhalb des Kopfes der Frau mit Gehstock, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in guter Erhaltung. 
Abbildung Seite 330 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5598 Die Flucht nach Ägypten, Nachtstück. Radierung. 
12,8x 11,1 cm. 1651. B. 53, White/Boon 53 VI, Nowell- 
Usticke 53 VI (von IX), Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 262 VII (von X). Wz. Wappen von Amsterdam 
(Fragment). 


1.800 € 


Vor den Arbeiten in Josephs Gesicht und noch mit den sternenhimmel- 
artigen Spuren der Rostflecken im Hintergrund. Ganz ausgezeichneter, 
kräftiger Duck, auf die Plattenkante geschnitten, teils minimal knapp. 
Rechte obere Eckenspitze angesetzt, die unteren Eckenspitzen mit ganz 
minimalen Faserspuren, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


5599 Die Heilige Familie mit der Katze. Radierung. 

9,5 x 14,4 cm. 1654. B. 63, White/Boon (Hollstein) 63 II, 
Nowell-Usticke 63 II (von IV), Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 278 III (vom IV). 


3.500€ 


Vor den Überarbeitungen am Kinn der Jungfrau. Ausgezeichneter Druck 
mit Rándchen um die Plattenkante. Etwas gebräunt, vereinzelte kleine 
Fleckchen, gegláttete vertikale bzw. diagonale Faltspuren verso, die Plat- 
tenkante mit Bleistift umrissen, verso kleine Montierungsreste, sonst 
schön. Aus der Sammlung Johann Peter Maria Cerroni, 1819. Jh. 
(Lugt 1432). 

Abbildung Seite 327 


5600 Christus und die Samariterin. Radierung. 12,3 x 
10,7 cm. 1634. B. 71, White/Boon (Hollstein) 71 II, 
Nowell-Usticke 71 III (von IV), Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 127 IV (von V). 


1.800 € 


Vor den finalen Überarbeitungen. Ausgezeichneter, partiell toniger Druck 
mit schmalem Rand um die Plattenkante. Geringfügig fleckig und 
gebräunt, kleines Quetschfültchen unten rechts, verso in den Ecken mit 
Montierungsspuren, geringe Gebrauchsspuren, sonst sehr gut. 
Abbildung Seite 332 


5601 Christus am Kreuz zwischen den Schächern. 
Radierung im Oval auf dünnem Velin. 13,5 x 10,1 cm. 
Um 1641. B. 79, White/Boon (Hollstein) 79 II, Nowell- 
Usticke 79 III, Rutgers/Hinterding (New Hollstein) 196 
III. 


1.200 € 


Ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rändchen bzw. schmalem Rand, 
unten mittig an die Plattenkante geschnitten. Angestaubt und minimal 
gebráunt, an den Ecken auf Papier montiert, dort der Leim durchschla- 
gend und vereinzelten mit Knitterspuren, die Plattenkante unten rechts 
gebrochen, weitere geringe Altersspuren, sonst gut. 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5604 Die Pfannkuchenbäckerin. Radierung. 10,9 x 

7,7 cm. 1635. B. 124, White/Boon (Hollstein) 124 III, 
Nowell-Usticke 124 II (von VI), Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 144 III (von VII) 


900 € 


Vor der Nummer 122 oben rechts. Ausgezeichneter, wenngleich stellen- 
weise etwas auslassender Druck, mit schmalem Rändchen um die 
Plattenkante. Etwas fleckig und gebráunt, die obere rechte Ecke wieder 
angesetzt, entlang der Ránder sowie verso partiell mit Leimspuren, in 
ein Fensterpassepartout montiert, großflächig hinterlegt, weitere leichte 
Alters- und Gebrauchsspuren, sonst noch gut. 


5605 Das Kolf-Spiel. Radierung. 9,5 x 14,5 cm. 1654. B. 
125, White/Boon (Hollstein) 125 II, Nowell-Usticke 125 
II (von IID, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 282 II. 


1.800 € 


Ganz ausgezeichneter, leicht tonig wirkender Druck mit Rándchen. 

Winzige Randläsur unten links sowie kleine Montierungsreste verso, 
AS sonst vorzüglich. 

WB ZI : Abbildung 

5600 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5602 Die Rückkehr des verlorenen Sohnes. Radierung. 
15,7 x 13,8 cm. 1636. B. 91, White/Boon (Hollstein) 91, 
Nowell-Usticke 91 IV, Hinterding/Rutgers 159 III. 


1.800 € 


Ausgezeichneter Druck mit Rändchen. Minimal angestaubt, kleine 


Montierungsreste verso, sonst tadellos. 
Abbildung 


5603 Der hl. Hieronymus im Zimmer. Radierung. 
15,2 x 17,5 cm. 1642. B. 105, White/Boon (Hollstein) 
105 II, Nowell-Usticke 105 II (von V), Hinterding/Rut- 
gers (New Hollstein) 212 II (von IIT). 


2.500€ 


Mit dem konkav geschwungenen Vorhang, vor den letzten Arbeiten. 
Ganz ausgezeichneter Druck, an drei Seiten innerhalb der Plattenkante, 
unten knapp auf diese geschnitten. Leicht angestaubt und gebrauchs- 
spurig, im oberen Rand ein 1 cm langer Riss, insgesamt jedoch gut. Mit 


einem unleserlichen sowie einem unbekannten Sammlerstempel. 
Abbildung \ 
5602 
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Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5606 Der Schulmeister. Radierung. 9,1 x 6,2 cm. 1641. 
B. 128, White/Boon (Hollstein) 128, Nowell-Usticke 128 
III, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 191 IV. 


1.200 € 


Ausgezeichneter Druck mit leichtem Plattenschmutz und mit feinem 
Rändchen. Geringfügig angestaubt, kleine Montierungsreste verso, 
sonst vorzüglich. 

Abbildung 


5607 Der Zeichner nach dem Modell. Radierung. 23 x 
17,9 cm. Um 1646. B. 192, White/Boon (Hollstein) 192 
II, Nowell-Usticke 192 II, Hinterding/Rutgers (New Holl- 
stein) 176 IV. 


2.400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rándchen. Minimal angestaubt, ver- 
einzelte kleine Fleckchen, verso kleine Montierungsreste, sonst tadellos. 
Abbildung 


5608 Zwei männliche Akte („Het Rolwagentje"). Radie- 
rung. 19,3x 12,8 cm. Um 1646. B. 194, White/Boon 
(Hollstein) 194 III, Nowell-Usticke 194 IV (von VII), 
Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 233 V (von VIII). 


1.200 € 


Vor den weiteren Arbeiten wie den Horizontalen über dem ausgestreck- 
ten Bein des vorderen Mannes. Ausgezeichneter, minimal gräulicher 
Druck, auf die Plattenkante geschnitten. Insgesamt etwas fleckig und 
angeschmutzt, vereinzelt mit kleinen Farbspuren, minimale Knickfält- 
chen, verso mit kleinen Gebrauchsspuren, sonst schón. 

Abbildung 


5609 Bildnis Jan Cornelis Sylvius. Radierung auf dün- 
nem Velin. 16,7 x 14,2 cm. (1633). B. 266, White/Boon 
(Hollstein) 266 II, Nowell-Usticke 266 III, Hinterding/ 

Rutgers (New Hollstein) 124 III. 


1.500€ 


Ausgezeichneter Druck mit Rándchen um die Plattenkante. Leicht 
stockfleckig, die Eckspitzen teils etwas gequetscht, verso Montierungs- 
reste, sonst sehr schón. 

Abbildung 
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5610 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5610 Bildnis des Lieven Willemsz. van Coppenol. 
Radierung auf feinem Chinabütten. 15,9 x 13,3 cm. Um 
1658. B. 283, White-Boon (Hollstein) 283 VI, Nowell- 
Usticke 283, Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 306 
VIII (von IX). 


1.500€ 


Ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rändchen an drei Seiten, unten 
mit schmalem Rand um die Einfassungslinie. Etwas vergilbt, sonst tadel- 
los. 

Abbildung 


5611 Studienblatt mit sechs Frauenkópfen. Radierung. 
15,1 x 12,6 cm. 1636. B. 365, White/Boon (Hollstein) 
365, Nowell-Usticke 365 II, Hinterding/Rutgers (New 
Hollstein) 157 II. 


4.000 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung, oben mit 
Spuren der Plattenkante. Geringfügig angestaubt, minimal fleckig, 
lichtrandig, sonst sehr gut. 

Abbildung Seite 336 
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5611 


Rembrandt Harmensz. van Rijn 


5612 Schule. Rembrandts Mutter mit dunklen Hand- 

schuhen. Radierung. 14,8 x 11,4 cm. Um 1632. B. 344, | re 
White/Boon (Hollstein, Rembrandt Schule) 344, Nowell- 

Usticke 344 II (von III), Hinterding/Rutgers (New Holl- 


stein) 91 copy a I (von IIT). enden f. 
800 € fue : 


Wohl von einem Werkstattmitarbeiter Rembrandts stammende Arbeit, 
welche in der àlteren Literatur verschiedentlich Rembrandt selbst, sowie 
Ferdinand Bol oder Karel van der Pluym zugeschrieben wurde. Ausge- 
zeichneter Druck mit der vollen Darstellung, partiell Spuren der Platten- 
kante. Minimal alters- und gebrauchsspurig, sonst in sehr schöner Erhal- 
tung. 

Abbildung 


5613 nach. Kopf des Rattenfängers. Radierung. 3,8 x 
3,4 cm. B. 121 X, White-Boon (Hollstein) 121, copy 10, 
Hinterding/Rutgers (New Hollstein) 111, copy a. 


300 € 


Ausgezeichneter, etwas auslassender Druck mit schmalem Rand. Mini- 
mal angestaubt, sonst tadellos. Beigegeben ebenfalls nach Rembrandt 
zwei Radierungen ,Der Schulmeister" (NH 191, wohl copy b, von James 
Hazard), „Das Bildnis Lieven Willemsz. van Coppenol, große Platte" 
(NH 306, copy a II; aus der Sammlung Sir Thomas William Holburne, 
Lugt 1265) sowie nach David Teniers d. J. die Radierung ,Ein Mann, ein 
Pflaster von seiner Hand entfernend (der Tastsinn)" (H. 8, copy; aus 
einer bisher nicht identifizierten Sammlung, Lugt 5483). 
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Samuel William Reynolds 
(1773-1835, London) 


5614 A Game at Chess (The Rev. and Mrs. Debary). 
Schabkunstblatt nach Thomas Phillips. 25 x 40,5 cm. 
(1808). 


300 € 


Ausgezeichneter Druck mit der vollen Darstellung. Gegláttete diagonale 
Knickfalte am unteren Rand, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst 
gut. Aus der Sammlung Bernard Houthakker (Lugt 1272). 

Abbildung 


5614 


SEN 


Matt 


Christian Bernhard Rode 
(1725-1797, Berlin) 


5615 Eine spanische Mutter wiegt ihre Kinder in Gold 
auf. Radierung. 9,2 x 18,5. Um 1790. Jacobs 198 A. 


400 € 


Die kuriose Darstellung zeigt laut zeitgenössischer Erläuterung eine in 
der Berlinischen Zeitung 1736 berichtete Begebenheit: „eine spanische 
Mutter, die über die Genesung ihrer zwei kleinen Kinder von den Blat- 
tern, entzückt ist, legt sie beide in die Schale einer Waage, und in die 
andere so viel Gold, als sie wiegen“, um das Gold anschließend „aus Dank- 
barkeit gegen Gott" der Kirche zu spenden (zit. nach Jacobs, S. 324 f.). 
Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand bzw. Rándchen unten, 
rechts an die Facette geschnitten. Auf ein Fensterpassepartout montiert, 
dünne Stelle oben mittig, oben rechts ein Nadellóchlein, minimal ange- 
staubt, sonst sehr schón und original erhalten. Mit nicht identifiziertem 
Sammlerstempel (Lugt 417). Beigegeben von Carlo Antonio Buffagnotti 
nach Galli da Bibiena eine Bühnenarchitektur und von Johan Sieb- 
macher das Portrát des Melchior von Redern. 

Abbildung 


5616 14 Radierungen. 8vo-kl. folio. Darunter Nagler 10, 
19, 20, 26, 39, 50, 59 (2 Ex.), 71, 76 (2 Ex). 


450€ 


Beigegeben von Heinrich Rode nach Christian Bernhard Rode die Radie- 
rung „Raritetenkasten“. 
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5618 


Pieter Rodermondt 
(tätig um 1630-1650, Den Haag) 


5617 Esau verkauft sein Erstgeburtsrecht an Jakob. Radie- 
rung. 27,4 x 19,8 cm. Rovinski (Eléves de Rembrandt) 443- 
445, Wurzbach 1, Hollstein 1 III. Wz. Buchstaben ,PD(?)" 


350€ 


Ausgezeichneter Druck mit schmalen Rand. Etwas fleckig, bzw. schwach 
gebräunt, dünne Papierstellen, diese hinterfasert, in den Ecken winzige 
Nadellóchlein, weitere kleine Handhabungsspuren, im Gesamteindruck 
schón. Beigegeben die Ignace Joseph de Claussin zugeschriebene Radie- 
rung ,Die Rückkehr des verlorenen Sohnes" nach Rembrandt (H. 158). 


Salvator Rosa 
(1615 Arenella — 1673 Rom) 


5618 Figurina (Stehender Soldat mit Stab über der 
Schulter). Radierung. 14,4 x 9 cm. (Um 1656-57). B. aus 
25-86, Wallace 22. Wz. Bekrónter Schild (Fragement). 


350€ 


Das Blatt entwickelt durch die extensiven Fehlätzungen eine ganz eigene, 
experimentell anmutende Ásthetik. Ganz ausgezeichneter Druck mit 
regelmäßig schmalem Rändchen um die Plattenkante. Geringe Gebrauchs- 
spuren, sonst tadellos. Beigegeben vier weitere Figurine (Wallace 15, 18, 
19, 42). 

Abbildung 


Salvator Rosa 


5619 Alexander und Diogenes. Radierung. 46,3 x 
27,3 cm. B. 6, Bozzolato 90, Wallace 108 II. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Plattenkante. 
Etwas angestaubt, schwache Stockfleckchen, vornehmlich zu den Ràn- 
dern hin, die Ecken minimal bestoßen, verso schwache vertikale Falt- 
spur, sonst sehr schón. 

Abbildung 


5620 Jason und der Drache. Radierung. 33,7 x 21,8 cm. 
B. 18, Bozzolato 88, Wallace 118. Wz. Fleurs-de-lis im 
Doppelkreis. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit sehr feinem Rändchen um die Platten- 
kante, partiell bis an diese geschnitten. Leichte geglättete, horizontale 
Mittelfalte, leicht fleckig, unten mit schwachen, recto nicht sichtbaren 


diagonalen Faltspuren, sonst sehr schön. 


"Quis = vetet agpofito, lumen: de limine tolh 
"Mille ` licet capiant, deperit inde. niit iy 
Bé. Bul, Ben ment d ed. ^ : ; 


5622 


Miscellaneen und Trouvaillen der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


5621 


Salvator Rosa 


5621 nach. Tritonenkámpfe und lagernde Flussgótter. 
5 Radierungen. Je ca. 10,7 x 16,2 cm bzw. 9,6 x 20,3 cm. 
Vgl. B. 11, 13, 14, 15, 16, Vgl. Wallace 91, 94, 95, 96, 97. 
Wz. Fleur-de-lis im Doppelkreis. 


300€ 


Ganz ausgezeichnete Drucke mit breitem Rand. Etwas fleckig, vornehm- 
lich im weißen Rand, entlang des oberen Bandes Heftspuren einer alten 
Albummontierung, mit schwachem Wasserrand, teils etwas stárker aus- 
geprägt, weitere kleine Handhabungsspuren, sonst gut erhalten. 


Peter Paul Rubens 
(1577 Siegen — 1640 Antwerpen) 


5622 nach. Die alte Frau und der Knabe bei Kerzenlicht. 
Radierung und Kupferstich. 24,2 x 19,4 cm. Hollstein 
(Rubens) 2 II, Hollstein (Pontius) 48 II. 


300€ 


Im ersten Druckzustand handelt es sich um eine reine Radierung, im 
vorliegenden Etat wurde die Platte vermutlich von Paulus Pontius mit 
dem Grabstichel überarbeitet. Ausgezeichneter, kräftiger Druck, knapp 
innerhalb der Plattenkante beschnitten. Alt aufgezogen, geringfügig 
gebräunt und minimal berieben, sonst schön. 

Abbildung 
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Johannes I Sadeler 
(1550 Brüssel - um 1600 Venedig) 


5623 Prinz Maximilian von Bayern als Herkules. Kup- 
ferstich nach Friedrich Sustris. 42,5 x 31,1 cm. Hollstein 
556. Wz. Buchstaben im Kreis (?). 


400 € 


Ausgezeichneter, toniger Druck mit schmalem Rand. Etwas finger- bzw. 
stockfleckig, geglättete horizontale Mittelfalte, diese links gesprungen 
und hinterlegt, weitere kleine, teils hinterlegte Randeinrisse sowie kleine 
Handhabungsspuren, sonst im Gesamteindruck schön erhalten. 


Jan Saenredam 
(um 1565 Zaandam - 1607 Assendelft) 


5624 David mit dem Haupt Goliaths. Kupferstich nach 
Lucas van Leyden. 28,1 x 19,2 cm. 1600. B. 109, Holl- 
stein 11 II (von V). Wz. Adler. 


600 € 


Vor der Adresse de Clercks. Ausgezeichneter, nuancierter Druck bis 


knapp an bzw. in die Plattenkante, unten mit derselben. Geringfügig 
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angestaubt und überwiegend verso minimal fleckig, horizontale Mittel- 
falte, diese am rechten Rand gebrochen und hinterlegt, der Unterrand 
rechts partiell alt mit Papierstreifen hinterlegt, der Oberrand montie- 
rungsbedingt leicht knittrig und partiell dünn, geschlossener Randein- 
riss oben, weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in sehr 
guter Erhaltung. Aus der Sammlung Clemence-Wensceslas de Renesse- 


Breidbach (Lugt 1209). 


Jan Saenredam 


5625 Jael und Sisera. Kupferstich nach Hendrick Golt- 
zius. 29,1 x 20,4 cm. B. 43, Hollstein 19 III (von IV), 
Leesberg (New Hollstein, Goltzius) 393 III (von V). Wz. 
undeutlich (Adler?) 


400 € 


Vor Hinzufügung des Titels und der Adresse Schagens. Prachtvoller, 
scharfer Druck mit regelmäßig schmalem Rand um die teils gratige 
Plattenkante. Unauffillig geglättete Horizontalfalte, in den Außenrän- 
dern minimal fingerfleckig bzw. fleckig, kaum merkliche Stockfleck- 
chen oben, kurzes Einrisschen in der unteren linken Ecke, sehr zarte 


Knitterspuren im Unterrand, sonst schónes Exemplar. 
Abbildung 
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Georg Friedrich Schmidt 
(1712 Schónerlinde b. Berlin — 1775 Berlin) 


5626 Des Künstlers Frau, nähend. Radierung. 12 x 
9,5 cm. Wessely 105 II. 


250€ 


Ausgezeichneter Druck mit regelmäßig schmalem Rand um die Platten- 
kante. Geringfügige Gebrauchsspuren, unauffälliger Stockfleck oben 
rechts, womóglich winzige Ausbesserung im Unterrand, sonst tadellos. 
Beigegeben die gegenseitige Kopie der Darstellung von Amalia Baader. 


Cornelius Nicolaus Schurtz 
(1646-1700, Nürnberg) 


5627 Bildnis Georg Endter d. Ä.. Kupferstich. 35,2 x 
25,7 cm. Hollstein 29. Wz. Wappen (?). 


350€ 


Das Bildnis des Nürnberger Buchdruckers und -verlegers Georg Endter 
(1652-1630) und seines Sohnes Johann Andreas (1625-1670) in einem 
brillanten, klaren Abzug mit Rándchen um die Einfassung, unten mit 
der Facette. Geringfügig angestaubt, gegláttete Horizontalfalte verso, 
die linken Ecken montierungsbedingt minimal knittrig, sonst vorzüg- 
lich erhalten. 

Abbildung 


Cornelis Schut 
(1597-1655, Antwerpen) 


5628 Maria mit dem Kind. Radierung. 4,2 x 6,9 cm. 
Hollstein 55. Wz. Fragment. 


350€ 


Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit Rándchen um die Facette. 
Leicht stockfleckig, winziger Einriss oben rechts, weitere geringe Ge- 
brauchsspuren, sonst gut. Selten. Aus den Sammlungen Giuseppe 
Storck (Lugt 2318) und Giovanni Locarno (Lugt 1691). Beigegeben von 
demselben die Radierung ,Bekrónung der Jungfrau" (Hollstein 89) und 
von Anton Joseph von Prenner nach Bellini , Venus mit dem Spiegel". 
Abbildung 
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mmm Ausgezeichneter Druck, knapp an bzw. teils auf die Einfassung ge- 


J 


Wl 
ji 


schnitten. Schwach fleckig und angestaubt, montiert, sonst schón. Aus 
der Sammlung ,Ch. Longuet. Fab. de Poleries d'Art" (nicht bei Lugt). 
Abbildung 


Christoffel van Sichem I 
(1546-1624, Amsterdam) 


5631 Phantasiebildnis eines Mannes mit Federbarett 
und Handschuh. Holzschnitt nach Hendrick Goltzius. 
30,7 x 20,6 cm. 1607. B. 3, Hollstein (Goltzius) 399, 
Hollstein (Sichem) 135, Leesberg (New Hollstein, Goltzi- 
us) 733. 


750€ 


Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck überwiegend an bzw. innerhalb 
der äußeren Einfassungslinie beschnitten. Minimal stockfleckig und 


angestaubt, geglättete Horizontalfalte, vereinzelt geschlossene Randein- 
risschen, ein Riss von der Mitte des rechten Randes bis zum Handrük- 

ken unauffällig ausgebessert mit kaum merkliche Retuschen, die Ecken 
knickfaltig, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in guter Erhal- 


tung. Mit einer unbekannten Sammlermarke (wohl nicht bei Lugt). 
Abbildung 


5631 


Giuseppe Scolari 
(geb. in Vicenza, tátig in Venedig zwischen 1592 — 1607) 


5629 Der Raub der Proserpina. Holzschnitt nach Tizian. 
44,2 x 33,5 cm. Passavant IV, S. 236, 67, Dreyer 43, 
Muraro/Rosand 111 b. 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, gegensatzreicher, stellenweise - wie oft - gering- 
fügig ungleichmäßiger Druck mit feinem Rändchen um die Einfassungs- 
linie. Einige kleine unauffällige Quetschfalten vom Druck, einzelne, 
kleine ausgebesserte Randeinrisse, leichte Altersspuren, der Gesamtein- 
druck jedoch gut. Selten. 
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Adamo Scultori 
(gen. Mantovano, um 1530 Mantua - 1585) 


5630 Zwei Putten auf Delphinen reitend. Kupferstich 
nach Giulio Romano. 14,5 x 20,7 cm (Oval). B. 13, Bellini 
16 II. 


350€ 
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Elisabetta Sirani 
(1638-1665, Bologna) 


5632 Mater dolorosa - Die schmerzensreiche Mutter. 
Radierung. 25,5 x 19,4 cm. 1651. B. 7. 


350€ 


Ausgezeichneter Druck bis an die Darstellung geschnitten, links und 
oben minimal in diese. Leicht angestaubt, minimal fingerfleckig, am 
Oberrand kleine unaufällige Ausbesserungen, sonst sehr schön. 
Abbildung 


Johannes Stradanus 
(eigentl. van der Straet, 1523 Brügge — 1605 Florenz) 


5633 nach. Pulvis Pyrius - Die Erfindung des Schiess- 
pulvers. Kupferstich aus der Folge Nova Reperta, wie die 
folgenden zwei Losnummern. 20,4 x 26,9 cm. Um 1591. 
Hollstein (Th. Galle) aus 410 - 430; Leesberg (New Holl- 
stein, Stradanus) 325 III. Wz. Bekróntes Wappen. 


300€ 


Blatt 3 der Folge. Ausgezeichneter, prägnanter Druck mit der Einfas- 
sungslinie unten und mit Rand um die Plattenkante. Leicht stockfleckig, 
im Passepartout-Ausschnitt gebräunt, sonst gut erhalten. 

Abbildung 


5634 nach. Mola Aquaria - Die Erfindung der Wasser- 
mühle. Kupferstich. 20,2 x 27,7 cm. Um 1591. Hollstein 
(Th. Galle) aus 410-430, Leesberg (New Hollstein) 332 
III (IV). 


400 € 


Blatt 10 der Folge. Vor der vollstándigen Einfassung. Ganz ausgezeich- 
neter, klarer Druck überwiegend mit feinem Rändchen, rechts kleine 
Nadelproben. Verso eine gegláttete Mittelfalte sowie schwache Leim- 
spuren, winziger Rostfleck im linken Hinterbein des Esels, sonst in 
schóner Erhaltung. 

Abbildung 


5635 nach. Sculptura in Aes - Die Erfindung des Kup- 
ferstechens. Kupferstich. 20,2 x 27,3 cm. Um 1591. Holl- 
stein (Th. Galle) aus 410-430, Leesberg (New Hollstein, 
Stradanus) 341 III (von IV). 


600 € 


Blatt 19 der Folge. Vor der Vervollstándigung der Einfassungslinie. 
Ausgezeichneter Druck mit Rándchen um die Einfassung, unten mit 
dem Plattenrand. Auf Bütten aufgezogen, dieses verso gegilbt, vereinzelt 
stockfleckig und mit gelegentlichen Bereibungen, kleine Fehlstelle im 
Unterrand links sowie eine unauffälliger Riss über „figuras“, weitere 
Erhaltungsmängel, sonst gut. 
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mane ifr e 


(Datum videtur 


PVIVIS 


gars quiis mals apibus. 
5634 


Herman van Swanevelt 
(um 1600 Woerden — 1655 Paris) 


5636 Tobias erschrickt vor dem großen Fisch. Radierung. 
12,9 x 20,3 cm. Hollstein 3 IV. 


1.800 € 


Ausgezeichneter Abzug, um die Einfassungslinie geschnitten. Minimal 
angestaubt, ein Lóchlein auf dem H des Künstlernamens, Montierungs- 
reste und Bleistiftannotation verso, sonst in schóner Erhaltung. Beigege- 
ben von Adriaen van Ostade „Der Familienvater“ (Hollstein 33 IV), von 
Antoine Masson ,Bildnis des Guillaume de Brisacier" (Le Blanc 9), von 
Jean LeClerc ‚Tod der Jungfrau“ (Le Blanc 2), vier Landschaften von 
Anthonie Waterloo (Hollstein 107, 108, 114, 115) und von Cornelis 
Ploos van Amstel eine Dorflandschaft nach Jan van Goyen. 
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Pietro Testa 
(1612 Lucca — 1650 Rom) 


5637 Ein junger Mann auf dem Pfad der Tugend zum 
Parnass schreitend. Radierung. 41,9 x 57,3 cm. Um 1645- 
1650. B. 33, Bellini 33, TIB (Commentary) .033 S2 (von 
S3). Wz. Fleur-de-lis im Kreis mit Krone. 


600 € 


Vor Lóschung der Widmung an Fra Tomaso Rondenino. Ausgezeichne- 
ter Druck rechts mit der Plattenkante, oben und links mit feinem Ränd- 
chen um die Einfassungslinie bzw. mit der vollen Darstellung, unten 
mit dem Textrand. Wohl im 18. Jh. in ein Fensterpassepartout montiert, 
gebráunt, mit Mittelfalte und geschlossenem Einriss im unteren Rand, 
weitere geringe Alters- und Gebrauchsspuren, insgesamt jedoch in guter 
Erhaltung. 

Abbildung 
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Philippe Thomassin 
(1562 Troyes — 1622 Rom) 


5638 Maria mit Kind, der hl. Elisabeth und dem Johan- 
nesknaben. Kupferstich nach Francesco Vanni. 47 x 

31,2 cm. 1591. Nicht bei Le Blanc. Wz. Kniende Figur 
mit Kreuz. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit feinem Rándchen um die Darstellung 
und den Text unten. Geglättete horizontale Mittelfalte verso, etwas 
fleckig, winzige Ausbesserungen in der linken unteren sowie rechten 
oberen Eckspitze, unten links schwache Federannotation, sonst sehr 
schón. Selten. 

Abbildung 


Domenico Tibaldi 
(1541-1583, Bologna) 


5639 Die Hl. Dreifaltigkeit. Kupferstich nach Orazio 
Sammachini. 51,9 x 38,7 cm. 1570. B. 2. Wz. Krone im 


Kreis. 


600 € 


Ausgezeichneter, teils kräftiger Druck, mit sehr feinem Rändchen um 
die teils gratig zeichnende Plattenkante an drei Seiten, rechts auf die 
Darstellung geschnitten. Verso schwache geglättete Mittelfalte, schwache 
Gebrauchsspuren, in den Rándern einzelne geschlossene Randeinrisse 
sowie links einige kleine Ausbesserungen, oben mittig kleine ergänzte 
Fehlstelle mit feiner Federretusche, sonst sehr gut erhalten. Beigegeben 
nach Guido Reni die Radierung ,Der Tod der Lucretia". 

Abbildung 
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Giovanni Domenico Tiepolo 
(1727-1804, Venedig) 


5640 Kopf eines bärtigen Alten mit Hut. Radierung. 
13,5 x 10,4 cm. Um 1772-73. De Vesme 172, Rizzi 
(1970) 212, Rizzi (1971) 216 II, Succi 151 II. 


750€ 


Mit der Nummer. Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck mit Rändchen 
um die markant zeichnende Plattenkante. Überwiegend im weißen 
Rand minimal angestaubt und fleckig, verso Papierstreifen von alter 
Montage am Oberrand, sonst tadellos. 

Abbildung 


Werner Jacobsz. van den Valckert 
(1585-1635, Amsterdam ) 


5641 Der barmherzige Samariter. Radierung. 24,3 x 
31,4 cm. Hollstein 3 II. Wz. Kleines Wäppchen mit 
Nebenmarke. 


900 € 


Houbraken zufolge war Valckert ein Schüler Hendrick Goltzius' in 
dessen Werkstatt. Er tat sich vor allem als Portraitmaler hervor, und 
zwischen 1600-1605 ist er in der Lukasgilde in Den Haag nachweisbar, 
war jedoch mehrheitlich in seiner Geburtsstadt Amsterdam tátig. Sein 
druckgraphisches Werk ist überschaubar, zeugt aber von einer versierten 
und expressiven Radiertechnik. - Ganz ausgezeichneter, feinzeichnen- 
der und klarer Druck meist auf die Plattenkante geschnitten bzw. mit 
der vollen Darstellung. Geringfügig angestaubt, schwaches Fleckchen 
auf dem Fuß des Verwundeten, unmerklich berieben vornehmlich oben, 
winzige blinde Stelle am Ohr des Samariters, sonst im Gesamteindruck 
sehr gutes Exemplar. Von großer Seltenheit. 

Abbildung 


Calcografia Vasi 
(1796 Rom) 


5642 Nuova raccolta di cento principali vedute antiche 
e moderne dell'alma città di Roma e delle sue vicinanze 
disposte secondo il metodo dell'itinerario di Roma. 100 
Radierungen mit Kupferstich. Quer-quarto. 1796. 
Moderner Leinenband mit goldgeprägtem Rücken- und 
Deckeltitel. 


600 € 


Die komplette Folge der vielfach veróffentlichten Radierungen, hier in 
einer frühen, wenngleich modern gebundenen Ausgabe in ganz aus- 
gezeichneten Drucken mit breiten Rándern. Diese meist etwas fleckig, 
stockfleckig und gebrauchsspurig, wenige Blatt etwas wasserrandig, 
insgesamt aber insbesonders in den Darstellungen schón erhalten. 


duri. 202277. 
frana suo temperat arfu 


5643 


Jan van de Velde II 
(1593 Delft — 1641 Enkhuizen) 


5643 Ignis - Allegorie des Feuers. Kupferstich und 
Radierung nach Willem Buytewech aus der Folge Die vier 
Elemente, wie auch die folgende Losnummer. 18,6 x 
28,5 cm. Francken-van der Kellen 136, Hollstein 20 III 
(von V). Wz. Basilisk mit Nebenmarke Schrift. 


600€ 


Vor der Änderung fec" in „fecit“. Ganz ausgezeichneter, kontrastreicher 
Druck mit sehr feinem Rändchen um die Einfassungslinie und den Text 
unten. Minimal fleckig, linke untere Ecke mit kleiner Quetschfalte, in 
auf ein Fensterpassepartout montiert, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Abbildung 


5644 Aqua - Allegorie des Wassers. Radierung nach 
Willem Buytewech. 18,4x 28,9 cm. Francken-van der 
Kellen 137, Hollstein 21 IV. Wz. Bekröntes Wappen 
(Fragment). 


400 € 


Prachtvoller, klarer Druck mit Rándchen um die Einfassung, unten mit 
Textrand. An einer kleinen Stelle in der Mitte verso auf Untersatz ge- 
leimt, schwach fleckig, im Oberrand links winzige Bereibung, sonst 
schón. 


5645 Tod mit Pfeil und Sanduhr. Radierung. 17,2 x 
11,8 cm. (1633). Hollstein 125 HI (von IT). 


450€ 


Aus der Folge „Der Spiegel der Eitelkeit“. Ausgezeichneter Druck, teils 
mit der Plattenkante, teils auf dieselbe geschnitten. Leichte Leimspur 
im linken Ärmel, kleine Ausbesserung im Rand unten rechts, hinterlegte, 
unauffillige Bruchstelle im rechten Rand der Sanduhr, dort mit kaum 
merklichen Federretuschen, sonst in guter Erhaltung. Aus der Samm- 
lung Benny Nielsen (Lugt 4522) sowie mit unbekannter Sammlermarke. 
Beigegeben von demselben nach Frans Hals „Bildnis Pieter Verdonck" 
(Hollstein 415), ebenfalls aus der Sammlung Benny Nielsen. 
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Qum. Jod 


Jan van de Velde II 


5646 Der Dreikónigsabend. Kupferstich nach Pieter 
Molijn. 20,3 x 16,6 cm. Francken-van der Kellen 110, 
Hollstein 149 III (von IV). Wz. Wappen von Amsterdam. 


600 € 


Mit der Adresse von Visscher. Ausgezeichneter, gleichmäßiger Druck 
mit dezentem Plattenton und breitem Rand um die schón zeichnende 
Facette. Je unauffällig gegláttete diagonale und horizontale Knickspur 
verso, weitere Knickfalten in den Ecken rechts unten sowie links oben, 
kleiner Fleck am linken Rand, sonst in schóner Erhaltung. 

Abbildung 
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5647 


Jan van de Velde II 


5647 Vier Landschaften. 4 Radierungen. Je ca. 12 x 
31,1 cm. (1615). Franken-van der Kellen 223, 224, 227, 
228, Hollstein 184, 185, 188, 189, je II. 


750€ 


Blatt 7, 8, 11 und 12 aus der 18-teiligen Folge der „Landschaften und 
Ruinen". Ganz ausgezeichnete, prázise Drucke, zwei Blatt mit feinem 
bis sehr feinem Rändchen um die Plattenkante, zwei Blatt knapp inner- 
halb dieser beschnitten. Insgesamt leicht nur stockfleckig bzw. fleckig, 
drei Blatt leicht knittrig, partiell minimal dünn und verso ganzflächig 
mit Spuren alter Montage, Nr. 7 mit Braunfleck unten rechts in den 
zwei Figuren, Nr. 8 mit vertikaler Quetschfalte rechts, Nr. 12 mit un- 
auffällig hinterlegtem Lóchlein links im Himmel, weitere unauffällige 
Alters- und Gebrauchsspuren, der Gesamteindruck schön. Sämtlich aus 
der Sammlung Albert Pieter van den Briel (Lugt 407a) und JP van den 
Briel (nicht bei Lugt). Beigegeben von demselben das Titelblatt zur 
Folge ‚Twede Deel - Die zweite Folge der Landschaften" (Hollstein 244 
IVIV), eine Landschaftsradierung von Harman Nawinckx (H. 16) aus 
den Sammlungen F. C. Th. Baron van Isendoorn à Blois (Lugt 2610), 
von Moyses van Uytenbroeck „Indianer beim Taback pressen“ (H. 70) 
und von Hendrick Hondius „Aurora“ (NH 76), beide aus den Samm- 
lungen Albert Pieter van den Briel (Lugt 407a) und JP van den Briel 
(nicht bei Lugt). 

Abbildung 
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Jan van de Velde II 


5648 Reisende vor dem Tempel der Minerva. Radierung 
nach Pieter de Molijn. 20,2 x 34,1 cm. Francken-van der 
Kellen 365, Hollstein 326 II. Wz. Kreis mit Fisch (?). 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, klarer Druck mit schónem Plattenton und schma- 
lem Rand um die deutlich sichtbare Plattenkante. Unauffällige geglättete 
vertikale Mittelfalte, entlang dieser zarte Trockenfältchen, oben mittig 
sorgsam geschlossener Randeinriss, unten zwei kleine Randeinrisse, rechts 
entlang der Einfassungslinie unauffällig angerändert, Einfassung parti- 
ell mit der Feder ergänzt, die Plattenkante mit Stift imitiert, insgesamt 
etwas fingerfleckig, unten Federannotation, sonst im Gesamteindruck 
sehr schön. Beigegeben nach Van de Velde, verlegt von Claes Jansz. Vis- 
scher 6 Radierungen charmante, verkleinerte, gegenseite Wiederholun- 
gen zweier verschiedener Folgen Marktszenen (Hollstein 139-142 copy 
a, 144 und 145 (copies), aus den Sammlungen Friedrich August II. von 
Sachsen (Lugt 971) sowie zwei bisher nicht identifizierten Sammlungen 
„RR“ (Lugt 5188) und ,Wv.R. mit bekróntem Wappenschild" (Lugt 
3725). 


Enea Vico 
(1523 Parma - 1567 Ferrara) 


5649 Kinderbacchanal. Kupferstich nach Michelangelo 
Buonarotti. 28,5 41,3 cm. B. XV, 305, 48. Wz. Fleur-de- 
lis mit Nebenmarke. 


300€ 


Ausgezeichneter Druck mit Wischkritzeln und feinem Rándchen. 
Geringfügig angestaubt, zwei kleine Braunfleckchen, vertikale Mittelfal- 
te, diese unten gesprungen und hinterlegt, rechte untere Ecke ergänzt, 
obere rechte Ecke mit winzigem Einriss, sonst schön. Beigegeben von 
demselben der Kupferstich „Die Schmiede des Vulkan“ (B. 31). 
Abbildung 


5650 


Enea Vico 


5650* Die Akademie des Baccio Bandinelli. Kupferstich 
nach Baccio Bandinelli. 30,6 x 47,7 cm. B. XV, S. 305, 
49 II. Wz. Oval mit Buchstabe R (?). 


400 € 


Ausgezeichneter Druck knapp bis an die Plattenkante geschnitten. Verti- 
kale Mittelfalte, etwas angestaubt und fingerfleckig, rechts zarte vertika- 
le Quetschfältchen vom Druck, unten kleine hinterlegte Randeinrisse, 
weitere kleine Randläsuren, die oberen Ecken mit kleinen Ausbesserun- 
gen und dezenten Federretuschen, gesamt hinterfasert, sonst gut. 
Abbildung 
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Francisco Vieira de Matos 
(1699-1783, Lissabon) 


5651 Madonna mit Kind in einer Landschaft. Radierung 
in Crayonmanier in Rot. 15,1 x 11,8 cm. Wz. Fleur-de-Lis 
(Fragment). 


350€ 


Ganz ausgezeichneter, farbkräftiger Druck mit Rand um die markante 
Facette. Etwas angeschmutzt und fleckig, vereinzelt Knick- und Knitter- 
spuren, sonst in guter Erhaltung. 
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Cornelis Visscher 
(1628/29—1658, Haarlem) 


5652 Die Zigeunerin. Radierung und Kupferstich. 
37,5 x 31,7 cm. Dutuit 44, Hollstein 49 V. 


350€ 


Nach Tilgung der Adresse von Clement de Jonghe. Ganz ausgezeichne- 
ter Druck mit breitem bis schmalem Rand. Geglättete Horizontalfalte, 
diese rechts im weißen Rand gebrochen und hinterlegt, Knitterspuren 
im Außenrand, ebenda punktuelle Fleckchen, diagonale Knickspur 
rechts unten, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst sehr gut. 
Beigegeben von demselben „Der Rattengiftverkáufer" (Hollstein 50). 


Anthonie Waterloo 
(1610 Lille — 1690 Utrecht) 


5653 Landschaften. Ca. 88 Radierungen, montiert und 
gebunden in einem modernen HLeinen-Album (Kratzer 
und Bereibungen) mit goldgeprägtem Titelschild , Antho- 
nis Waterloo Landschaften 88 Blatt". 4to.-12mo. Holl- 
stein (in Albumreihenfolge) 3-6, 18, 9, 14, 12, 27, 19, 11, 
21,31, 13, 8, 16, 30, 22, 10,23, 25, 24, 32, 15, 29, 7, 26, 
28, 55, 51, 49, 34, 57, 47, 36, 54, 50, 67,69, 70, 65, 66, 
61, 33, 52, 56, 58, 35, 68, 37, 39, 62, 59, 60, 63, 48, 64, 
53, 89, 92, 90, 94, 91, 93, 119, 122, 120, 123, 124, 121, 
125-130, 107-112, 113-118, je letzter Zustand. 


1.200€ 


350 


Querschnitt durch das graphische CEuvre des Künstlers, der sich mit 
seinen Radierungen ganz der Landschaftsdarstellung verschrieben hatte. 
Sämtlich ausgezeichnete Drucke aus dem Basan Recueil in späten Abzü- 
gen, meist mit Rándchen oder auf die Plattenkante geschnitten, an den 
Ecken auf die Albumseiten montiert. Minimal gebräunt, schwache 
Knitter- und Gebrauchsspuren, sonst tadellos. 


Heinrich Watmann 
(tätig um 1620) 


5654 Waldlandschaft mit antiken Ruinen (Die Ruhe 
auf der Flucht nach Ägypten). Radierung. 23 x 18,2 cm. 
Nagler, Die Monogrammisten III, 1683 II. 


350€ 


Nagler brachte das Monogramm als Erster mit dem Landschaftsmaler 
und Radierer Heinrich Watmann in Verbindung, der um 1620 tätig 
war und dem Kreis um Paulus Bril angehórt haben dürfte. Obwohl das 
Blatt die Nummer 4 vorweist, ist lediglich eine Radierung dieses Künst- 
lers bekannt. Mit der Adresse von Marco Sadeler. Ausgezeichneter Druck 
mit zarten Wischspuren und mit feinem Rándchen um die Plattenkante, 
unten und rechts innerhalb dieser geschnitten. Geringfügig fleckig, zarte 
horizontale Trockenfältchen, im Himmel drei Nadellóchlein, verso kleine 
Montierungsreste, sonst sehr gut erhalten. 

Abbildung 


Johann Christoph Weigel 
(1661-1726) 


5655 Vanitasdarstellung. Kupferstich. 26,7 x 17,8 cm. 
,l. C. Weigel ex." 


400 € 


Die Vergänglichkeit thematisierende Darstellung eines anonymen 
deutschen Kupferstechers des 17. Jh., erschienen im Verlag von Johann 
Christoph Weigel in Nürnberg. Ausgezeichneter Druck, an drei Seiten 
auf die Einfassung geschnitten, unten mit dem Schriftrand sowie schma- 
lem Rand um die Plattenkante. Etwas fleckig und angestaubt, vereinzelt 
kleine Knick- und Quetschfalten, verso auf ein Untersatzpapier mon- 
tiert, sonst sehr schön. 

Abbildung 


Johannes Wierix 
(1549 Antwerpen — um 1618 Brüssel) 


5656 Die Madonna mit der Meerkatze. Kupferstich 
nach Dürer. 17,4 x 12,1 cm. Um 1566. Alvin 632, Mau- 
quoy-Hendrickx 751, Van Ruyven-Zeman (New Holl- 
stein) 991 I (von II). 


450€ 


Vor der Adresse von Claes Jansz. Visscher. Prachtvoller, klarer Druck an 
drei Seiten mit der vollen Darstellung, oben ca. 1,5 cm Darstellungsver- 
lust. Isolierte Stockfleckchen, eine alte Federannotation im Oberrand 
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schwach durchschlagend, das Papier vor allem in der Blattmitte partiell 
dünn, Leim- und Montierungsreste verso, weitere geringe Altersspuren, 
sonst in sehr guter Erhaltung. Beigegeben von demselben „Christi 
Himmelfahrt“ (NH 86). 


Georg Andreas Wolfgang 
(1631 Chemnitz — 1716 Augsburg) 


5657 Triumph der Malerei auf dem Parnass. Radierung 
nach Pietro Testa. 49,3 x 72,2 cm. Nagler 38. Wz. Asku- 
lapstab. 


e 


ede fg. 
450€ al 
Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Gegláttete horizon- 
tale Mittelfalz sowie die übliche vertikale Mittelfalte, diese teils gesprun- 
gen und in der gesamten Länge hinterfasert, mittig zwei horizontale 
sorgfältig geschlossene Risse, oben sowie links weitere kleine geschlosse- 


ne Randeinrisse und Hinterfaserungen, insgesamt etwas fleckig und 
angestaubt, weitere kleine Handhabungsspuren, sonst im Gesamtein- 
druck schön > P 
Abbildung 


Giampietro Cavazzoni Zanotti = ër 
(1674 Paris — 1765 Bologna) l prm [^ Jw distin f M RO Le ER T 
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5658 Die hl. Katharina. Radierung nach Lorenzo Pasi- Node 3 : KT 
nelli. 13,6 x 11,3 cm. Nagler 1. Wz. undeutlich (Neben- B PENSION SN 


marke?). 5655 


750€ 


Ausgezeichneter Druck bis an die Plattenkante geschnitten, partiell 
minimal knapp innerhalb. Sehr zarte horizontale Trockenfältchen, zwei 
bräunliche Flecken in der linken Bildhälfte, der untere ölhältig, weitere 
schwache Flecken, verso die Figur partiell in Rötel gepaust, sonst gut. 


Carlo Zucchi 
(1682-1767, Venedig) 


5659 Veduta della Dogana di Mare di Venetia. Radie- 
rung. 36,4 x 69,6 cm. Succi 13 II (von III). Wz. undeut- 
lich. 


350€ 


Aus Domenico Lovisas „Il Gran Teatro di Venezia". Ausgezeichneter 
Druck mit breitem Rand. Vertikale Mittelfalte, Knitterfalten im weißen 
Rand, ebenda rechts unten fleckig, zwei weitere Flecken links, verso 
partiell leicht gebräunt, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, sonst gut. 
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1.Die Galerie Gerda Bassenge KG, nachfolgend Versteigerer 
genannt, versteigert als Kommissionärin im eigenen Namen und 
für Rechnung ihrer Auftraggeber (Kommittenten), die unbenannt 
bleiben. Die Versteigerung ist freiwillig und öffentlich im Sinne 


des $ 383 III BGB. 


2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des Kata- 
loges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubie- 
ten oder zurückzuziehen. 


3. Sämtliche zur Versteigerung kommenden Gegenstände können 
vor der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die Sachen 
sind gebraucht. Erhaltungszustände der einzelnen angebotenen 
Arbeiten bleiben im Katalog in der Regel unerwähnt. Die Katalog- 
beschreibungen sind keine Garantien im Rechtssinne und keine 
vertraglich vereinbarten Beschaffenheitsangaben. Gleiches gilt 
für individuell angeforderte Zustandsberichte. Sie bringen nur die 
subjektive Einschätzung des Versteigerers zum Ausdruck und die- 
nen lediglich der unverbindlichen Orientierung. Alle Gegenstände 
werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei 
Erteilung des Zuschlages befinden. Soweit nicht in der Katalogbe- 
schreibung explizit erwähnt, sind Rahmungen nicht bindender 
Bestandteil des Angebots. Der Käufer kann den Versteigerer nicht 
wegen Sachmängeln in Anspruch nehmen, wenn dieser seine 
Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Der Versteigerer verpflichtet sich 
jedoch, wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter Mängelrügen 


innerhalb der Verjährungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt 
des Zuschlags seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auf- 
traggeber) geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruch- 
nahme des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber 
den Kaufpreis samt Aufgeld. Die Haftung des Versteigerers auf 
Schadensersatz für Vermögensschäden — gleich aus welchem 
Grund - ist ausgeschlossen, es sei denn, dem Versteigerer fiele 
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bietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere Personen dasselbe Gebot 
abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 
entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurück- 
nehmen und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder 
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6. Telefonische Gebote und Online-Direkt-Gebote über das 
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Versteigerer jedoch keine Gewähr. Telefonische und Online- 
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chenden Telefon- oder Onlineverbindung übernimmt der Ver- 
steigerer keine Gewähr. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei 
Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 


($ 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB). 


7. Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht zu 
vertretende Verluste und Beschädigung auf den Ersteigerer über. 
Das Eigentum an den ersteigerten Sachen geht erst mit vollstän- 
digem Zahlungseingang an den Erwerber über. 


8. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 29% zu entrich- 
ten, in dem die Umsatzsteuer ohne separaten Ausweis enthalten 
ist (Differenzbesteuerung) oder ein Aufgeld von 24% auf den 
Zuschlag zzgl. der USt von z.Zt. 19% (Regelbesteuerung), bei 
Büchern beträgt die Umsatzsteuer 7% (Regelbesteuerung). Die 


* gekennzeichneten Objekte unterliegen 


im Katalog mit einem 
in jedem Fall der Regelbesteuerung (Aufgeld von 24% auf den 
Zuschlag zzgl. der USt von z.Zt. 19%). Bei den im Katalog mit 
einem A gekennzeichneten Objekten ist Einfuhrumsatzsteuer 
angefallen. In diesen Fällen wird zusätzlich zu einem Aufgeld 
von 26% (Differenzbesteuerung) die verauslagte Einfuhrumsatz- 
steuer in Höhe von z.Zt. 7% auf den Zuschlag erhoben. 

Für bundesdeutsche Kunsthändler und Antiquare, die zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann die Gesamtrechnung auf 
Wunsch, wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt werden. 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Dritt- 
länder (außerhalb der EU) und — bei Angabe ihrer USt.-Identi- 
fikations-Nr. bei Auftragserteilung als Nachweis der Berechtigung 
zum Bezug steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen — 
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Eine Korrektur nach Rechnungsstellung ist nicht móglich. 

Alle anderen Käufe aus EU-Ländern unterliegen der Umsatzsteuer. 
Ausländischen Käufern außerhalb der Europäischen Union wird 
die Umsatzsteuer erstattet, wenn binnen 4 Wochen nach der Auk- 
tion der deutsche zollamtliche Ausfuhrnachweis und der zollamt- 
liche Einfuhrnachweis des entsprechenden Importlandes erbracht 
werden. Bei Versand durch uns gilt der Ausfuhrnachweis als gege- 
ben. Bei Online-Live-Geboten über externe Internetplattformen 
erhóht sich das Aufgeld um die dort anfallende Transaktionsgebühr 
(i. d. R. 396 des Zuschlagspreises). Wáhrend oder unmittelbar nach 
der Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen 
Nachprüfung und eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. 
Katalog- und Zusatzabbildungen dürfen nicht ohne Genehmigung 
verwendet werden. Reproduktionsrechte und digitale Dateien der 
Abbildungen kónnen gegen Gebühr erworben werden. Gegebenen- 
falls noch bestehende Urheberrechte Dritter bleiben davon unbe- 
rührt und müssen u.U. gesondert eingeholt werden. 


9. Die Auslieferung der ersteigerten Stücke erfolgt in unseren 
Geschäftsräumen gegen Bezahlung. Kreditkarten (Mastercard, 
VISA, American Express), Schecks sowie andere unbare Zah- 
lungen werden nur erfüllungshalber angenommen. Bankspesen/ 
Transaktionsgebühren bzw. Kursverluste können zu Lasten des 
Käufers gehen. Die Aufbewahrung erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Der Versand wird gegen Vorabrechnung 
des Rechnungsbetrages ausgeführt. Die Versandspesen sowie die 
Kosten für Versicherung gegen Verlust und Beschädigung gehen zu 
Lasten des Käufers. Übersteigen die tatsächlichen Versandkosten 
die vorab berechnete Pauschale, so wird die Differenz dem Käufer 
nachträglich in Rechnung gestellt. 


10. Bei der Ausfuhr von Kulturgütern aus dem Gemeinschafts- 
gebiet der EG ist gem. der EG-Verordnung Nr. 116/2009 abhängig 
von Kategorie und Wert des Objekts ggf. eine Ausfuhrgeneh- 
migung erforderlich. Aus Gründen des Artenschutzes können 
Objekte aus bestimmten, geschützten Materialien (u.a. Elfenbein, 
Schildpatt, Perlmutt und einige Korallenarten) besonderen Im- und 
Exportbeschränkungen unterliegen. Zum Zwecke des Exports (ins- 
besondere außerhalb der Europäischen Union) kann hierfür eine 
spezielle Ausfuhrgenehmigung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
338/97 erforderlich sein. Entsprechende Ausfuhrgenehmigungen 
können nur unter strengen Bedingungen erteilt und ggf. auch gar 
nicht erlangt werden, auch kann der Import dieser Gegenstände in 
manche Staaten eingeschränkt oder untersagt sein. Der Käufer ist 
selbst dafür verantwortlich, sich über etwaige Im- und Exportbe- 
schränkungen zu informieren. Export und Import entsprechender 
Objekte erfolgen allein auf Rechnung und Gefahr des Käufers. 


1l. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Der Kaufpreis ist 
mit dem Zuschlag fällig. Der Versteigerer ist berechtigt, falls nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach der Versteigerung Zahlung gelei- 
stet ist, den durch den Zuschlag zustande gekommenen Kaufver- 
trag ohne weitere Fristsetzung zu annullieren, Verzugszinsen in 
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banküblicher Hóhe — mindestens jedoch 1 96 auf den Bruttopreis je 
angebrochenen Monat — zu berechnen und von dem Ersteigerer 
wegen Nichterfüllung Schadenersatz zu verlangen. Der Schadener- 
satz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache 
in einer neuen Auktion nochmals versteigert wird und der sáumige 
Käufer für einen Mindererlós gegenüber der vorangegangenen Ver- 
steigerung einschließlich der Gebühren des Auktionshauses aufzu- 
kommen hat. Zu einem Gebot wird er nicht zugelassen, auf einen 
etwaigen Mehrerlós hat er keinen Anspruch. 


12. Erfüllungsort und Gerichtsstand im vollkaufmännischen 
Verkehr ist Berlin. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN- 
Abkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) 
findet keine Anwendung. 


13. Die im Katalog aufgeführten Preise sind Schätzpreise, keine 
Limite. 


14. Der Nachverkauf ist Teil der Versteigerung, bei der der Inter- 
essent entweder telefonisch oder schriftlich (im Sinne der Ziffern 
5 und 6) den Auftrag zur Gebotsabgabe mit einem bestimmten 
Betrag erteilt. 


15. Die Abgabe eines Gebotes in jeglicher Form bedeutet die An- 
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen. Der Versteigerer 
nimmt Gebote nur aufgrund der vorstehenden Versteigerungs- 
bedingungen entgegen und erteilt dementsprechend Zuschläge. 
Kommissionäre haften für die Käufe ihrer Auftraggeber. 


16. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teil- 
weise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon 
unberührt. 

David Bassenge, Geschäftsführer und Auktionator 


Dr. Markus Brandis, öffentlich bestellter u. vereidigter Auktionator 


Stand: Mai 2023 


CONDITIONS OF SALE 


1. The Galerie Gerda Bassenge KG, subsequently called “the auctio- 
neer” carries on business as commission-agent in its own name on 


behalf of its voluntary consignors. This auction sale is a public one 
in the sense of $ 383 III BGB. 


2. The auctioneer reserves the right to combine, to split, to change 
or to withdraw lots before the actual final sale. 


3. Allobjects put up for auction can be viewed and examined prior 
to the sale at the times made known in the catalogue. The items 
are used and sold as is. As long as not explicitly mentioned in the 
catalogue description, framing is not an inherent part of the offer. 
Asa rule, the condition of the individual work is not given in the 
catalogue. Catalogue descriptions are made with as much care as 
possible, but the descriptions do not fall under the statutory para- 
graph for guaranteed legal characteristics. The same applies for 
individually requested condition reports. These also offer no legal 
guarantee and only represent the subjective assessment of the auc- 
tioneer while serving as a non-binding orientation. The liability for 
damage to life, body or health shall remain unaffected. In case of a 
justified claim, however, he will accept the responsibility to make 
a claim for restitution on behalf of the buyer against the consignor 
within a period of 12 months, running from the fall of the hammer. 
In the event of a successful claim the auctioneer will refund the 
hammerprice plus premium. 


4. The highest bidder acknowledged by the auctioneer shall be 
deemed the buyer. In case of identical bids the buyer will be deter- 
mined by drawing lots. In the event of a dispute the auctioneer has 
the absolute discretion to reoffer and resell the lot in dispute. He 
may also knock down lots conditionally. 


5. In the case of a written bid the bidder commissions the auctio- 
neer to place bids on his behalf during the auction. In cases where 
there is a discrepancy between number and title in a written bid 
the title shall prevail. 


6. Telephone and direct online bidding via the internet must be 
approved in advance by the auctioneer. The auctioneer cannot be 
held liable for faulty connections or transmission failure. In such a 
case the bidder agrees to bid the reserve price of the corresponding 
lot. For such bidding the regulations of long distance contracts do 
not apply (Fernabsatzverträge) [cf $ 312g IL,10 BGBl. 


7. On the fall of the auctioneer's hammer title to the offered lot will 
pass to the acknowledged bidder. The successful buyer is obliged to 
accept and pay for the lot. Ownership only passes to the buyer when 
full payment has been received. The buyer, however, immediately 


assumes all risks when the goods are knocked down to him. 

8. A premium of 2996 of the hammer price will be levied in which 
the VAT is included (marginal tax scheme) or a premium of 2496 of 
the hammer price plus the VAT of 1996 of the invoice sum will be 
levied [books: 796] (regular tax scheme). Buyers from countries of 
the European Union are subject to German VAT. 


* are subject to the regular tax scheme 


Items marked with an 
(premium of 2496 of the hammer price plus the current VAT of 
1996). Items marked with an ^ are subject to import duty. In these 
cases in addition to a premium of 2696 (marginal tax scheme), the 
charged import tax of currently 796 will be added to the hammer price. 
Exempted from these rules are only dealers from EU-countries, 
who are entitled, under their notification of their VAT ID-Num- 
ber, to buy on the basis of VAT-free delivery within the European 
Union. Notification of VAT ID-Numbers must be given to the auc- 
tioneer before the sale. 

For buyers from non EU-countries a premium of 2496 will be levied. 
VAT will be exempted or refunded on production of evidence of 
exportation within 4 weeks of the auction, or, if appropriate, impor- 
tation to another country. This is taken as given when the dispatch 
is effected by us. 

Live bidding through online platforms entails a transaction fee sti- 
pulated by the platform and will be added to the premium (usually 
396 of the hammer price). 

Due to the work overload of the accounting department during auc- 
tions, invoices generated during or directly after an auction require 
careful revision and possible correction; errors excepted. 

Catalogue images may not be used without permission. Repro- 
duction rights and digital files can be acquired for a fee. Any copy- 
rights of third parties that may still exist remain unaffected by this 
and may have to be obtained separately. 


9. Auction lots will, without exception, only be handed over after 
payment has been made. Credit cards (VISA, Mastercard, American 
Express), checks and any other form of non-cash payment are 
accepted only on account of performance. Exchange rate risk and bank 
charges may be applicable. Storage and dispatch are at the expense 
and risk of the buyer. If the shipping costs exceed the lump sum on 
the invoice the outstanding amount will be billed separately. 


10. According to regulation (EC) No. 116/2009, an export license 
is necessary when exporting cultural goods out of European Com- 
munity territory, depending on the type or value of the object in 
question. For the purposes of wildlife conservation, it is necessary 
to obtain an export license according to regulation (EC) No. 338/97 
when exporting objects made from certain protected materials 
(incl. ivory, tortoiseshell, mother-of-pearl and certain corals) out 
of the territory of the European Community. Export licenses for 
objects made of protected materials are only granted under strict 


conditions or may not be granted at all. The import of such objects 
may be restricted or prohibited by certain countries. It is the buyer's 
responsibility to inform himself, whether an object is subject to 
such restrictions. Export and import of such objects are at the 
expense and risk of the buyer. 


11. The buyer is liable for acceptance of the goods and for payment. 
The purchase price shall be due for payment upon the lot being 
knocked down to the buyer. In case of a delayed payment (two 
weeks after the sale) the purchaser will be held responsible for all 
resultant damages, in particular interest and exchange losses. In 
case of payment default the auctioneer will charge interest on the 
outstanding amount at a rate of 196 to the gross price per month or 
part of month. In such an event the auctioneer reserves the right to 
annul the purchase contract without further notice, and to claim 
damages from the buyer for non-fulfilment, accordingly he can re- 
auction the goods at the buyer's expense. In this case the buyer is 
liable for any loss incurred, the buyer shall have no claim if a higher 
price has been achieved. He will not be permitted to bid. 


12. The place of fulfillment and jurisdiction is Berlin. German law 
applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is explicitly excluded. 


BUNDESVERBAND 
KUNSTVERSTEIGERER 


13. The prices quoted after each lot are estimates, not reserves. 


14. The after-sales is part of the auction in which the bidder places 
either by telephone or in written form (as stated in number 5 and 6) 
the order to bid a set amount. 


15. By making a bid, either verbally in the auction, by telephone, 
written by letter, by fax, or through the internet the bidder con- 
firms that he has taken notice of these terms of sale by auction and 
accepts them. Agents who act on behalf of a third party are jointly 
and separately liable for the fulfillment of contract on behalf of 
their principals. 


16. Should one or the other of the above terms of sale become wholly 
or partly ineffective, the validity of the remainder is not affected. In 
the event of a dispute the German version of the above conditions 
of sale is valid. 


David Bassenge, auctioneer 
Dr. Markus Brandis, attested public auctioneer 


As of May 2023 


Alexander Rothaug (1870-1946, Wien). „Früchte des Meeres“. Ölauf Leinwand. 121 x 101 cm. 
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Hans Thiemann (1910-1977). „Atelier des Romantikers“. Öl auf Leinwand. 73 x 100 cm. 1966. 
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